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Der Kampf über die Zoll: und Steuer 
vorlage wird eröffnet. — Ausfhuß be 
richtet die Bill ohne Zufäte ein. 
MWafhington, D. K., 18. März. Das 

Nbgeorbnetenhausfomite für Mittel 
und Wege befchloß heute, nad) der er= 
ſten Sitzung des vollzähligenAusſchuſ— 
ſes, die Payne'ſche Zolltarif- und 
Siteuervorlage ohnme einen Zuſatz an 
das Haus zurückzuberichten, mit 13 ge— 
gen 6 Stimmen. Das einzige Demos 
tratifche Nusfchußmitalieb, welches für 
die Rudberichtung ohne Zuſatz ſtimmte, 
ivar Brouffard von Louifiana 

Den Demoirater 
wurde bis nächiten Dienitag Zeit gege- 
ven, einen Minderheitsbericht ausjuars 
beiten. 

Mafhington, D. K., 18. März. — 
Dem berichteten Beiyluß der Yus- 
ichufmehcheit entjprechend, berichte 
Uba. Payne die Zolltarifporlage dem 
Haus ohne irgendmelden Zufaß zus 


runa ein Plan Paynes angenommen, 
30,000 Eremplare der Vorlage zu 
druden, darunter 25,000 in Dofumen= 
tenform und auch die Unfichten der 
Minderheit enthaltend. 

MWafhington, D. K., 18. März. Die 
Erörterung der Zenfusporlage (die in 
ver letten Tagung des alten Kongrej- 
ſes qutgeheißen, aber von PBräfivent 
Roofevelt vetoirt murde, führte zu 
einer erreaten Debatie im Abgeordne= 
tenhaus, während deren De Arınond 
von Miffouri auch die Gejchäftsregeln 
angriff und erklärte, die Ernennung 
demofratifcher Mitglieder des Ge: 
ſchäftsregelnausſchuſſes durch den 
Sprecher ſei für die Demokraten un— 
befriedigend. Der Mehrheitsführer 
Payne erklärte, die Demokraten hätten 
den Minderheitsführer Champ Clark 
dafür aufgeſtellt, ſolche Ernennungen 
zu diktiren. 

Der Senat war heute wieder nicht 
in Sitzung. Aber die republikaniſchen 
Mitglieder vom Finanzausſchuß des 
Senats hielten eine auskünftliche Sitz— 
ung ab, um die Payne'ſche Zollvorlage 
zu erörtern. Dieſe Sitzung war nur 
von kurzer Dauer und erzielte natür⸗ 
licherweiſe noch kein Ergebniß. 

Unzufrieden mit der Zollbill! 

New York, 18. März. Sir Thomas 
Lipton's Vertreter in New York, W. 
A. W. Melville, und andere Theekauf— 
leute ſind ſehr aufgeregt über die Em— 
pfehlungen in der neuen Zollvorlage, 
wonach eine Abgabe von 8 Cents pro 
Pfund auf Thee aus den betreffenden 
Erzeugungsländern und von 9 Cents 
pro Pfund aus anderen Ländern ge— 
legt werden ſoll. Hr. Melville ſagte, 
der Thee habe längſt aufgehört, ein 
„Luxusartikel“ zu ſein, gehöre viel— 
mehr zu den nothwendigen Lebensbe— 
dürfniſſen; und wenn dieſe Empfeh— 
lungen wirklich dem Zollgeſetz einver— 
leibt würden, ſo würde der Konſu— 
ment mindeſtens 10 Cents mehr 
für jedes Pfund Thee zu zahlen ha— 
ben! Dies würde zur Folge haben, 
daß mehr die billigeren Sorten benutzt 
wü⸗den, und der Verbrauch im Gan— 
zen abnähme. 

Die Importeure hier erklären allge— 
mein, die vorgeſchlagenen neuen Zoll— 
iabellen würden nicht aufrecht erhalten 
merden. Der Nationale Kaffees und 
TIheeverband wird unverzüglihSchrits 
te thun, die Tabellen zu befämpfen, 
und zwar hauptjächlich mit dem Ar: 
gument, daß die Verbraucher die ganze 
Laſt tragen müſſen. 

Schon geſtern ſind im hieſigen 
Markt alle Klaſſen Thee um 2 bis 3 
Cents das Pfund geſtiegen. 

Los Angeles, Kal. 18. März. Im 
Intereſſe der Oelproduzenten dieſer 
Region ließt die Handelskammer fol— 
gendes Telegramm an den kaliforni— 
ſchen Bundesſenator Flint nach Waſh— 
ington ſenden: 

„Wir dringen ernſtlich darauf, daß 
der jetzige Zoll auf Petroleum und ſei— 
ne Produkte in der neuen Tarifvorla— 
ge beibehalten werde. Seine 
Streichung würde ein ſchwerer Schlag 
für die Oelinduſtrie Kaliforniens fein, 
— indem dann mexikaniſches Petro— 
leum zollfrei einginge, während Mexiko 
einen hohen Zoll auf Petroleumeinfuhr 
aus den Ver. Staaten fordert.“ 

Manila, Philippinen, 18. März. Die 
Vorſchläge der Payne'ſchen Zollrevi— 
ſionsvorlage, die im amerikaniſchen 
Kongreß einberichtet wurde, ſind hier 
ungünſtig aufgenommen worden, und 
zwar wegen der Beſchränkungen für 
die Zucker- und Tabakausfuhr nach 
den Ver. Staaten. Man fühlt allge— 
mein, daß, wenn amerikaniſche Pro— 
dukte nach den Philipineninſeln unbe— 
beſchränkt zugelaſſen werden ſollen, es 
nicht mehr, als billig ſei, auchPhilippi— 
nenprodukte nach den Ver. Staaten 
frei zuzulaſſen. 

Präſ. Taft nach New York. 
Zur Gedächtnißfeier für Grover Cleveland 

Waſhington, D. K., 18. März. 
Präſ. Taft und ſeine Partie fuhren 
heute Vormittag nach New York ab. 
Sie benußten den Privatiwaggon „Eon= 
ftitution“, deffen ih Hr. ITaft auch 
während feiner Wahltampagne bedient 
batte, und der an den requlären Er- 
‚preßzug der Bennfylvaniabahn ges 
hängt murbe. Frau Taft fuhr mit. 
Dies iſt die erſte Reiſe, welche Hr. 


% 


| Taft feit feinem Amtsantritt machte. 


Er fpricht heute Nachmittag bei dei Ge- 
dächtnißfeier für den dahingeſchiedenen 
Ex-Präſidenten Cleveland, welche in 
der „Carnegie Hall“ daſelbſt abgehal— 
ten wird. 

New York. 18. März. Ueber das 
Leben des, im vorigen Jahr dahinge— 
ſchiedenen Ex-Präſidenten Grover 


Cleveland (deſſen 72. Geburtstag auf 


heute fällt) ſprachen bei der Gedächt— 
nißfeier in der „Carnegie Hall“, heute 
Nachmittag Präſident Taft, Bundes— 
oberrichter Fuller und andere bekannte 
Perſönlichkeiten; und Richard Watſon 
Gilder trug ein, für dieſe Gelegenheit 
verfaßtes Gedicht vor. Das Dam— 


und wurde durch 120 Stimmen des 


—— 


| Ausland, 


Serbien Ientt ein? 

Man glaubt, da es den Dorfclag der 
Häcdte animmt. — Abrüftung Oeiter- 
reih-UIngarns zu erwarten. 

Belgrad, 18. März. Man nimnit 
jebt in dipfomatifchen Kreifen dabier 
an, daß die jerbifche Regierung bereit 
it, ven Rath der Mächte bezüglich) ei- 
nes friedlichen Tones in feiner bevor- 
ftehnden Griiderung auf die lebte 
öfterreichifch-ungarifche Note anzus 

; nehmer. 
Ferner wird hier erklärt, daf; Dejter- 


| rofch’fhe Orchefter bot Mufifvorträge | reich = Ungarn bereit fei, fogleich abzu- 


| rüften, wenn ihm die Mächte dies an= 


! 2 — Fr | 
| befannten „Liederkranz“-Geſangver— | riethen. 


des Ausſchuſſes 


eins unterſtützt. 

Präſident Taft traf gegen 2 Uhr 
Nachmittags aus Waſhington ein und 
fuhr ſofort nach der Verſammlung, 
die unter den Auſpizien des „Cleve— 
land Memorial Committee“ abgehal— 
ten wurde. Bürgermeilter McElellan 
bon New Vorf führte den Vorfit. 

Sin Seiner Rede jagte Herr Taft, 
Gleveland jet in feinem Karafter fo 


E a ) 2,0% | pollftändig amerifanifch geweſen, wie 
vi, ES wurde nad) längerer Erörtes | * —— 


Lincoln, und auch eine ebenſo einfache 
Perſönlichkeit. 

Heute Abend findet eine weitere 
Verſammlung in der Aula des „City 
College“ ſtatt; der Präſident wird 
auch dieſer beiwvohnen, aber wahr— 
ſcheinlich keine Rede halten. Dagegen 
ſind größere Reden von Staatsgou— 
verneur Hughes und Senator Root 
angekündigt. 

Der Präſident will Freitag Mit— 
ternacht nachWaſhington zurückkehren. 

In langer Berathung! 


Die Geſchworenen im Carmack-⸗Mord— 
prozeß. 

Naſhville, Tenn. 18. März. Jetzt 
ſind die Geſchworenen, denen der Pro— 
zeß gegen Oberſt Cooper, deſſen Sohn 
und Ex-Sheriff Sharpe wegen Er— 
ſchießung des Ex-Bundesſenators 
Carmack übergeben wurde, ſchon über 
einen Tag in vertraulicher Berathung! 

Richter Hart befaßte ſich mittler— 
weile mit anderen Kriminalfällen, 
und binnen einer Stunde waren nicht 
weniger, als 14 „Nigger“ prozeſſirt 
und von Geſchworenen ſchuldiggeſpro— 
chen. 

Der Richter will nach der Carmack— 
Jury nicht ſchicken, bis dieſe ihn wiſ— 
ſen läßt, daß ſie ihn zu ſehen wünſcht. 

Die „Trintfrage“. 

Des Moines, Ja. 18. März. Vor 
dem Ausſchuß des Jowa'er Staats— 
ſenates für Zuſätze zur Verfaſſung 
begannen heute Nachmittag Die öf— 
fentlichen Verhöre über den vorge— 
ſchlagenen Prohibitionszuſatz. 

General James B. Weaver, Präſi— 
dent Charles Shelton vom „Simpſon 
College“ und Führer der Antiſaluhn— 
liga, der „Women's Chriſtian Tem— 
perance Union“ und der Geſetz- und 
Ordnungsliga hielten ſämmtlich An— 
ſprachen zugunſten des Prohibitions— 
zuſatzes. 

Die gegentheilige Partei kommt 
nächſte Woche zu Worte, und alsdann 
wird der Ausſchuß dem Senat einen 
Bericht erſtatten. 

Cincinnati, 18. März. Die erſte 
„Bombe“ in der neuerlichen Reform— 
bewegung dahier iſt die Erhebung ei— 
ner Anklage durch die Großgeſchwo— 
renen gegen Daniel Bauer, ſeit fünf 
Jahren Mitglied des Stadtrathes und 
Eigenthümer des „Majeſtic Saloon“ 
und einer Konzerthalle an Vine Str. 
Er wird beſchuldigt, einen Platz zu 
führen, der ein Gemeinſchaden ſei. 
— Ebenſolche Anklage wurde gegen 
die Konzerthallenbeſißer Jakob Bitt— 
ner und Edward Brannigan erhoben. 

Stadt Mexiko, 18. März. Es iſt 
ein Befehl erlaſſen worden, welcher 
den ferneren Verkauf geiſtigerGetränke 
durch Zeitungshändler auf den Bahn— 
zügen der Nationalen Linien in Mexiko 
unterſagt. 

Bisher hatten ſolche Zeitungshänd— 
ler nebenbei Bier, Tequila und Mes— 
cal auf Zügen verkauft. 

Doch wird der Verkauf von Ge— 
tränken in den Schlafwagen nicht ge— 
tört. 

Brand an einem Dampferpier. 


Baltimore, 18. März. Drei Alarme 
riefen die Feuerwehr nach dem Pier 
der New York & Baltimore Transpor— 
tation Co.“ an der Hughes Str. 

Mehrere große Schiffe, die in der 
Nähe ankerten, wurden in Sicherheit 
gebracht, und die Feuerwehr be— 
ſchränkte die Flammen auf das drei— 


ſtöckige Lagerhaus an der Landungs— 


brücke, wo ein Verluſt von etwa $50,- 
000 entſtand. 


Die Pittsburger Grabſchprozeſſe. 


Pittsburg, 18. März. Der Stadt— 
verordnete John F. Klein wurde vom 
Richter Davis ohne Bürgſchaftszu— 
laſſung dem Gefäniß überwieſen, weil 
er ſich weigerte, vor den Großgeſchwo— 
renen zu erſcheinen, um in der neueſten 
Grabſchunterſuchung Ausſagen zu 
machen. 

Die ſüdlichen Hochfluthen. 

Jackſon, Miſſ. 18. März. Hoch— 
walfer im Delta des Miffiffippi über: 
fhmwemmte einen fehr großen Theil ver 
Niederungen und nöthigte die Yazoo— 
& Milfiffippibahn, ihren Zugdienft 
auf der Zweiglinie zwiſchen Vicksburg 
und Holly Bluff auf unbeftimmte Zeit 
einzujtellen. 


St. PBetersbura, 18. März. Das 
ruffiihe Ausmärtige Amt lebt immer 
noch der Hoffnuna, daß ein Zufam- 
menftoß zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
und Serbien abgewendet werden kön— 
ne,—trotz der Thatſache, daß die neue— 
I Nachrichten nicht fehr beruhigend 
ind, 

Eine hoffnungsvollere Stimmung 
berrfcht jedenfalls am ruff. Hofe, und 
Zar Nikolaus gab heute Hrn. Supe- 
tin, dem Herausgeber der. „Nomoje 
Wremja“, die Verfiherung, er erwarte 
zuperfichtlih, daß eine Schlichtung 
beeinbart werde. 

Berlin, 18. März. Nachrichten, 
melche im deutfchen Auswärtigen $mt 
eintrafen, lalfen annehmen, daß alle 
Mächte zugunften des italienifchen 
Borichlages find, eine europätfchefon- 
ferenz zufammenzurufen, um über die 
Balkanfrage Ihlüffig zu werden. Diefe 
Konferenz wird jedoch ein jtreng ein- 
gejchränttes Programm haben und 
wird lediglich vollzogene Thatſachen 
gutheifen. Die amtlichen Antworten 
der Mächte auf diefen Vorfchlag find 
allerding® noch nicht eingelaufen. 

Alle Serben, die in Deutfchland 
wohnen, haben neuerdings Befehl er- 
halten, heimzufehren und fi zum 
Militärdienft zu ftellen. 

Paris, 18. März. Frankreich, Rup- 
land und England haben fich vereint 
in der Unterbreitung einer gemeinfa- 
men Note an Serbien, worin der fer- 
bifchen Regierung gerathen wird, eine 
Grundlage zu Verhandlungen mit 
Deiterreich-Ingarn zu finden. 

Die perfiiden Empörer 
Haben wieder eine Eroberung gemacht. 


Teheran, 18. März. Der Seehafen 
Bender Abbas, am Perfifchen Golf, ift 
in die Hände der Nationaliften über- 
gegangen, welche, mie berichtet wird, 
vom Zollhaus Befit erariffen. 

(Bender Abbas ift ein geichäftlich 
wichtiger Hafenplaß und dur) Dam- 
pferlinten mit Bombai, Indien, und 
anderen bedeutenden Städten verbun- 
den. E35 hat etwa 6000 Einwohner, 
meiftens Araber.) 

Streit und franzöf. Regierung. 


Paris, 18. März. Seht haben fich 
auch die Briefträger dem Streit der 
Tofttelegraphiiten und ZIelegraphiiten 
angejchloffen. Obwohl fein Zweig des 
Pojtdienftes gänzlich gelähmt ift, find 
die Störungen doc) ungeheuer und 
berurfachen der Gejchäftsmwelt aroße 
Berlufte! 

8000 Ausftäandige hielten aeftern 
Abend eine Berfammlung ab und be- 
Ichlofien, den Streif bis zum bitteren 
Ende meiterzuführen. 

Ebenjo entfchloffen iit die Regie: 
rung, einer Erklärung des Premiermi- 
nifters Clemenceau zufolge, die Strei- 
ter „an die Wand zu drücken“. Sie 
fann übrigens derzeit foqut wie gar 
nicht mit ihren Vertretern im Ausland 
telegraphifch verkehren, und die Strei- 
ter haben geftern nach Einbruch der 
Dunielheit auch die Drähte der Pri- 
pattelephonleitung durchfchnitten, mel: 
She den Elyfeepalaft mit den verfchie- 
denen Minifterien verbinden. Sept 
zieht die Regierung Hunderte von 
Miitärtelegraphiften herbei. In Mar: 
jeiles werden Truppen bereit gehalten, 
vum nöthtgenfalls die Barifer Garnifon 
au verjtärfen. 

Cs verlautet, daß auch ein Spmpa- 
thieſtreit der Bahnbedienſteten bevor— 
ſtehe. 

Jener kurioſe „Aufſtand“. 


Havana, 18. März. Nach ſpäteren 
Nachrichten iſt es den Landjägern doch 
noch nicht gelungen, die meuternden 
Landjäger unter Leutnant Cortes (an— 
geblich nur 8 Mann, oder vielmehr, 
wegen der Niederſchießung eines, jetzt 
nur 7) „vollſtändig“ zu umzingeln. 
General Monteaguda hat berichtet, 
er ſei ihnen den ganzen geſtrigen Tag 
heiß auf den Ferſen geweſen, habe aber 
bei Nacht ihre Spur verloren, und die 
Flüchtlinge ſeien jetzt auf dem Weg 
nach der Südküſte. 

Tolſtoi wieder kraut. 


St. Petersburg, 18. März. Graf 
Leo Tolſtoi, der greiſe Dichter und 
Reformer, leidet an einer Entzündun 
der Beinadern. Doch ſcheint keine Le— 
bensgefahr vorhanden zu ſein. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Liverpool: Carthaginian und Ivernia dp: 
Southampton: Mejefſtie von New Vork. — 
Bremen: Chemnik don New Vort. 
Abgegangen: 
Neo Vorl: Roon nah Bremen (Zwei ; 
La Provence nah Sapre; United ent: 
venhagen; Principe di Piemonte nah Genua; 
Eiveranza, nah Kuba und Merito. 
enua: Lombardia nah New Vork, 
Gibraltar: Cedric, Mittelmeerbäften nad 
New Dort. 1 
tee: Babenia, von Kamburg nah Neo 


ort. 
Am Tizard vorbei: Kaijer Mi der. Grobe, 
ae FE ae un 


bon 


nur vorübergehend, ich gehöre. 
Ram 


Tiefbahnpläne fertig. 


Einer der Tunnels fann mit denAbaaben 
der Straßenbahnen gebaut werdeıt. 
Um Samftag Morgen merden die 

Berichte und Pläne für die Tiefbahn- 

bauten, an denen feit legtem Sommer 

etwa hundert Leute gearbeitet haben, 
fertig fein und zur Vertheilung gelan- 
gen. Die Arbeit umfaßt drei Bände 

bon 15 bei 25 Zoll Größe und 98, 76 

und 76 Seiten, jowie mit 80 Jluftra= 

tionen. 

Empfohlen wird der Bau bon zwei 
Tiefbahnen, von denen eine mit den 
Einnahmen der Stadt von den Stra= 
Benbahn=Gefellichaften anaeleat mer=- 
den fann, alfo ohne befondere Bejteue- 
rung. Dieje Tiefbahn jollte von der 
Gegend der 22. und State Straße nad 
der Chicago Ave. und Orleans Straße 
führen, unter der Wabafh Vve. durch, 
two vier Geleife gelegt werden könnten, 
menigitens nördlich von der 12. Sir. 
Eüdlich von der 12. Straße müßte ein 
Smeigtunnel für zwei Geleife angeleat 
iwerden, der fich an der 22. Straße mit 
dem SHaupttunnel wieder vereinigt. 
Dort ift der Bau eines Hauptbahnhof3 
porgefehen. Auf der Norpfeite müß- 
ten ebenfall3 zwei Tunnels zu bauen 
fein, und dafür werden die Rufh und 
Caß Straße, für die Verbindung mit 
dem Haupttunnel die Ohio und Xn- 
diana Straße vorgefchlagen. Die 
zweite Tiefbahn, von Dit nach Weit, 
fol nur zwei Geleife enthalten. 


Die Gebrüder Rhodus. 
Bundes:Örofge f[bworene mit einer neuen 
Unterfuchung beicäftigt. 


Vor den Bundes-Großgefhtmorenen 
degann heute Vormittag mit der Ber: 
nehmung des Poſtamtsinſpektors 
Ketcham die neue Unterſuchung der 
Geſchäftsgebahrungen derBrüder Tho— 
mas, Birch und Edw. Rhodus unter 
der Anklage des Mißbrauchs derPoſt zu 
betrügeriſchen Zwecken. Es werden 
thatſächlich die gleichen Zeugen ver— 
nommen werden, wie in der erſten 
Unterſuchung. Die Beweismaſſe iſt 
die gleiche, doch ſoll die Anklageſchrift 
ſorgfältiger abgefaßt werden, um eine 
abermalige Abweiſung des Verfah— 
rens durch Bundesrichter Landis zu 
verhüten. 

Die Anwälte der Gebrüder Rhodus 
verſichern jedoch, daß auch dieſes und 
jedes andere Verfahren erfolglos ſein 
werde, denn die drei von den Rhodus 
mit je 85,000,000 Kapital gegründe— 
ten Geſellſchaften und deren Ableger, 
nämlich die Central Life Security Co., 
die Mercantile Securities Co. und die 
Bankers' Corporation, ſeien zur För— 
derung, erſtere der Republic Life Inſ. 
Co., letztere, von Handelsagenturen 
und Banken gegründet worden, und 
nicht zu betrügeriſchen Zwecken. Hin— 
gegen behauptet der Bundesdiſtrikts— 
anwalt, jene geſetzlichen Beſtrebungen 
ſeien nur vorgeſchoben, es handele ſich 
bei den Unternehmungen in Wirklich— 
keit um den Verkauf von Aktien an 
das hafmlofe Publikum. 


— —— 
Arzt als Stragenräuber., 


Dr. Paul Trotter befannte fi) fchuldig 


und wurde verurtheilt. 

Dr. Baul ITrotter, der es als Arzt 
nicht weit gebracht hat und angeblich 
Straßenräuber geworden ift, und feine 
angeblichen Kumpane Harry %. Car: 
ney und Harry E. Berger, bekannten 
fich heute vor Richter Clifford eines an 
Michael Bates in den Anlagen der 
Northmeitern Bahn in der Nähe der 
Auftin Ave. verübten Raubes fchuldig. 
Sie wurden zu Juchthausftrafen von 1 
bis zu 14 Jahren verurtheilt. Berger 
und Carnen waren früher Weichenftel- 
ler. Irotter war in einem Hofpital 
angeiteli. Das Kleeblatt, das noch 
perfchtedene andere Raubanfalle auf 
dem Kerbholz haben Toll, nahm Bates 
$102 ab, nachdem diefer Berger in den 
YUrm geichoften hatte. Dr. Trotter 
verband die Wunde in feinem Zimmer, 
42 Laflın Straße. Dort wurden fpäter 
alle drei, da die Nachbarn argwöhnifch 
geworden waren und die Wolizei be- 
nachrichtigt hatten, nach kurzer Gegen 
mehr verhaftet. Sie legten dann ein 
umfallendes Geftändnit ihrer Miffe- 
thaten ab. Berger und Garney ha= 
ben, u. a. friiheren Berufsgenoffen in 
den Bahnanlagen den Lohn abgenom= 
men und mit Irotter verübten fie 
Raubanfälle an Wm. Kath, 807 N. 
Waintenam pe, und Frau Lina 
Goes in South Chicago. 


Sat die Blattern, 


R. F. Higgins, Nr. 847 N. Central 
Ave., Aujtin, ein Lokomotivführer der 
Chicago, Milmaufe & St. Baul- 
Bahn, leidet, mie aeftern feftgeftellt 
wurde, feit mehreren Tagen an den 
Blattern. Heute hat das Gefundheits- 
amt Werzte nah Auftin gefändt, mit 
dem Auftraae, alle Berfonen, die mit 
dem Kranten in Berührung gelommen 
find, zu impfen. 


* Der Zjührige Stephano Samaro, 
213 Augufta Str., 30g am Pienftag 
vom Küchentifch einen Topf mit heißer 
Suppe und verbrübte fich jo jeher, 
daß er heute gejtorben ift. 


— m zoologifhen Garten. — 
Yrembder: „Sind Gie immer bier im 
Raubthierhaus?" — Auffeher: „Nein, 

:ben 
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Bater und Sohn angeklagt. 


Sollen falfches Geld geprägt haben. — 
Ihr Hahbar Rade, 

Sn Hosford Park, Ynd., haben heute 
die Bundesgeheimvienftbeamten Richey 
und Draugburg Hausfuhung in der 
Wohnung und dem Materialmaarenla= 
den von Ford Predom gehalten, der 
zufammen mit feinem Sohne $ames 
am Dienjtag hier verhaftet worden 
war, furz nachdem James verjudht 
hatte, der Kaffirerin, Frl. Mary D’- 
Brien, der Hodhbahn=Halteitelle an der 
35. Straße ein angeblich falfches Fünf: 
zig-Gentsfiü in Zahlung zu geben. 
Die Unnahme war vermeigert worden, 
er hatte fih entfernt, war aber bald 
darauf mit feinem Vater von der jo- 
fort von Frl. O’Brien verftändigten 
Bolizei verhaftet worden. Beide ver: 
den heute Nachmittag dem Bundes— 
fommiffär Yuell zu weiterer Unter: 
fucsung vorgeführt werden. Die Ge: 
fangener ftehen im Verbacit, zu einer 
Falfchmünzerbarde zu gehören, und 
falls fich irgendwelche Schuldbeweiſe 
erlangen laffen, wird auch ihr Nachbar 
Adam NRade verhaftet werden. Rade 
hat angeblich megen Falfchmüngerei 
bereits fünf Freiheitsitrafen verbüßt. 
Auch bei ihm wird Hausfuchung gehai- 
ten werden. Im Falle feiner Yeitnah- 
me würde er nad) Gary gebracht mer: 
den. Die bei den Predom’3 vorgefun= 
denen Geldjtücde jollen denen, tie Rade 
fie anzufertigen pflegte, ähnlich ſein. 
Der alte Predom hat angeblich bier 
vor Kurzem Yaljchmünzer-Geräth- 
Ichaften zu kaufen verfudht. 

Die beiden Bundesbeamten waren 
ichon heute Nachmittag wieder imBun- 
resgebäube. ie berichteten, daß fie 
Falfchmünzerwerkzeug in Hosford 
Park gefunden hätten, in Rackes Haus 
aͤber keine direkten Schuldbeweiſe, doch 
hätten ſie Racke, einen 68 Jahre alten 
Mann, in Unterſuchungshaft nach 
Gary gebracht. Ein Sohn Racke's, 
Frant, iſt, wie es heißt, der Falſch— 
münzerei in Indiana angeklagt und 
unter Bürgſchaft auf freiem Fuß, und 
ein anderer Sohn, Henry, ſoll wegen 
Falſchmünzerei zur Zeit eine Strafe 
verbüßen. Die zwölfjährige Tochter 
Predoms drohte, als ſie von der Ver— 
haftung des Vaters und des Bruders 
hörte, Selbſtmord zu begehen. Auch die 
Frau des alten Predom war ob des 
Beſuches der Beamten ſehr erregt. Es 
heißt, daß die beiden Gefangenen ge— 
ſtändig ſind, verſucht zu haben, hier 
falſches Geld auszugeben, aber beſtrei— 
ten, e8 aud) geprägt zu haben. Deffen 
folfen fie Rade bezichtigt haben. Das 
Talfehmünzerwerfzeug haben die Be- 
amten mitgebradt. 

— 


Suchen ſich zu rechtfertigen. 


Konnten angeblich nicht wiſſen, daß 
Joyce ein Erzuchthäusler ift. 

Inſpektor Badus meldete heute 
dem Polizeichef, daß, allen gegentheili- 
gen Behauptungen ungeachtet, Die De- 
teftives Nehls, Broder und Houlihan 
bon der Tomnhall-Wache jich die größ- 
te Mühe gegeben hätten, feftzuitellen, 
ob Joſeph Joyce, der angeblih von 
Frau Maud Falfenburg identifizirte 
Einbrecher, jchon vorbeftraft fei. Sie 
hätten once und den mit ihm ver- 
bafteten Dtto Dlfon dem Kapt. 
Evans, Vorjteher des |dentifizirungs- 
Büros, vorgeführt. Diefer habe die 
Burfchen unterfucht und dann erflärt, 
daß fie mit dem Strafgefegbuch noch 
nicht in Konflikt gerathen feien. 

Hexte Nachmittag befahl der Poli- 
zeichef dem Leutnant Robert Schlau, 
auf Joyce zu fahnden und fich die 
größte Mühe zu geben, den Burfchen 


wieder zu berhaften. 
—— 


Droht mit Plage. 


Xew Norfer Niafler erneuert feinen Kampf 
gegen Chicago City Railway Co. 

Clarence 9. Venner, der New Norter 
Makler, der in den Gerichten einen er: 
bitterten Kampf gegen die Beamten der 
Chicago Eity Railway Co. geführt hat, 
um fie an der Annahme der Straßen- 
bahn-DOrdinanzen zu verhindern, hat 
feinen Kampf gegen die Straßenbahn- 
Gejelichaft und ihre Leiter erneuert. 
Sn der Direftorenverfammlung am 
Dienftaa Itellte er ala Mftionär den 
Antrag, daß ihm Einficht in die Bücher 
der Gefellfichaft gegeben werde, um un= 
ter Anderem feftitellen zu fünnen, ob 
die Gejellfchaft einen Theil ihrer Ein- 
nahmen dazu verwandt habe, die An= 
nahme der Straßenbahn-DOrdinang im 
Stabtrathe durchzufegen, und ob fie 
für die Wahl im Frühjahr 1907, in 
der Mayor Bulle ermählt wurde und 
die Benölferung über die Gtraßen- 
bahn-Ordinanz abfjtimmte, Geld au3- 
gegeben habe. Außerdem verlangt Ven- 
ner Ausfunft iiber eine Reihe anderer 
Buntte, meift die Verausgabung von 
Geldern betreffend. Sollte fein Geſuch 
abgelehnt werden, jo wird er DieGefell- 
ihaft durh einen Mandamusbefehl 
dazu zu zwingen fuchen, ihm Einficht 
in ihre Bücher zu gewähren. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 
353 
Kleine Uinzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, mer etwas zu verlaufen, 
au bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmed durch die „Sleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“. 


— 


Die ,Abendpost 


veröffentlicht heute 


353 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 65 


Mann freigelproden. 


Die Gejhworenen einigten fig 
nad nur kurzer Berathung. 


Die Shluhreden. 


Bilfsftaatsanwalt Day machte hente noch 
eine befondere rednerifche Anitrengung. 
— Die Rebtsbelebrung war dem Un- 
geflagten günftig. 


Um 12:30 wurde den Gefchmwore- 
nen Mittageifen gebracht, und nad) bem 
Mahle wurde die Berathung fortge- 
let. Um 1:30 llhr wurde eine b- 
fimmung vorgenommen. Zwanzig 
Minuten jpäter fam Mann mit feiner 
Mutter zurüdf und wurde fogleich von 
Sreunden umringt. Bald nad 2 Uhr 
berlauteie, die Gejchworenen hätten 
jih auf einen Wahrfpruch geeinigt, und 
die yreunde des Angeklagten nahmen 
dieje Schnelle Entichliegung für ein gu 
tes geihen. Sie hatten Redht. Die 
Sury brachte gleich darauf den Wahr: 
Iprud ein, da Mann nicht fehuldig 
ſei. 


Hilfs-Staatsanwalt Day begann 
heute Vormittag ſeine Schlußrede 
gegen Luman C. Mann, den angeb— 
lichen Mörder von Frances Gilmore 
Thompſon, in Richter MeSurelys Ge— 
richtshof. Er forderte die Todesſtrafe 
für den Angeklagten. Vorher hatte 
Anwalt Erbſtein ſeine Schlußrede be— 
endet. Herr Erbſtein ſagte: 

„Wie kommt es, daß Frau Alice 
Hamilton, die Haupt-Belaſtungs— 
zeugin, von der Polizei zwei Wochen 
lang in Haft gehalten wurde? Sie 
wußte, daß ſie den Unrechten identifi> 
zirte, als ſie mit dem Finger ankla— 
gend auf Mann wies; aber ſie trägt 
die Schuld nicht allein. Wer zwei 
Wochen lang von der Polizei in Haft 
gehalten worden iſt, der iſt bereit, 
irgend Jemanden zu identifiziren. 

„Herr Day hat viel von dem Ver— 
halten des Angeklagten auf dem Zeu— 
genſtande geſagt. Ich bedaure ſein 
Verhalten, aber es iſt doch kein Grund, 
ihn in's Zuchthaus zu ſchicken. Mann 
iſt ſehr nervös, es war nur der natür— 
liche Ausbruch der Entrüſtung über die 
Anklage. Fred Wriaht hat bezeugt, 
daß Mann bei ihm gearbeitet hat zu 
der Zeit, zu welcher, wie Frau Ha— 
milton behauptet, Mann in die Her— 
berge fam. Allen ;. :weifen des Staats- 
anmalt3 ift von den Entlaftungszeugen 
fo vollftändig woiderjprodhen morben 
und wir haben fo achtungsmwerthe Zeu- 
gen gehabt, daß Sie iiber die Unſchuld 
des Angeklagten nich? im Zweifel ſein 
ſollten. Die Annahme des Herrn Day, 
das zur Knebelung von Frau Thomp⸗ 
ſon benutzte Taſchentuch gehöre Ben 
Brooks, war nur darauf berechnet, Ihr 
Vorurtheil zu wecken. Warum hat 
Herr Day denn das nicht bewieſen, 
anſtatt Ihnen zum Schlu— die bloße 
Vermuthung binzuwerfen? 

War in Oak Park. 


„Dann haben mehrere achtbare junge 
Damen bezeug, daß Mann am Mor— 
gen des 29. Juli in ſeinem Eltern— 
hauſe in Oak Vark geweſen iſt. An 
der Wahrheit dieſer Ausſage iſt nicht 
zu zweifeln, denn wir haben das Pro— 
lokoll der „Eaſtern Star“ Loge vorge— 
legt, zum Beweiſe, daß dieſe Damen 
am Abend zuvor einer Verſammlung 
der Loge beiremohnt hatten. Zur 
Beitätigung der Ausfage, daß Mann 
beim Nahhaufefommen feinen Schaß 
Daify Potts aufgerufen hat, haben wir 
das Telephonbuch vorgelegt und das 
Zeugniß von Daify’s Water beige: 
bracht. 


| 


hängen, oder ven Angeklagten de3Todt= 
ſchlags ſchuldig oder für unſchuldig er— 
klären. 

Days letzte Anſtrengung. 

Herr Day erklärte in jeiner Rede, 
daß die Schuld des Angeklagten er- 
mwiefen fei, und vermahrte ji} und Die 
Polizei gegen das Vorurtheil, das die 
Bertheidigung bei der Jury zu ermweden 
berfucht habe. Das angeblich fabel- 
hafte Gedächtniß Mann's beweiſe gar 
nichts. Die Identifizirung des Ange— 
klagten durch Frau Hamilton ſei über— 
zeugend geweſen, ſie hätte ihn in Phi— 
lipsburg, Pa., in einem Speiſeſaale 
aus 20 oder 30 Männern herausge— 
funden . Die Handlung Mann’s, ein 
paar Tage nach dem Morde zur Poli- 
zei zu gehen und zu verlangen, daß 
man aufhöre, jeine Yamilie zu beläfti- 
gen, fei die Handlung eines Mannes 
gewejen, der ich erhaben über alle An- 
deren dünfe. 

Mann hätte zugeftanden, daß er im 
Haufe Nr. 1559 Michigan Ave. mit ei- 
ner Frau gelebt hätte. Wenn das wahr 
wäre, würde fie dann nicht als Zeugin 
herbeigeholt worden fein? Wo jei fie? 
Niemand werde fie fehen, denn es jei 
diefelbe gemefen, die er im Haufe Nr. 
1242 Michigan Ave. ermordet hätte, 
Die Behauptung, daß dort vorher viele 
Diebftähle begangen worden jeien, fei 
unwahr und darauf berechnet, die Ge- 
ichworenen irre zu führen und anzu- 
deuten, daß Frau Hamilton und Harry 
Morton die Schuldigen feien. 

„Sehen wir uns,” fuhr Day fort, 
„jene jchredliche Nacht an. Frau Fan— 
nie Thompfon ift im Haufe 1424 Mi- 
chigan Ave., Luman E. Mann tft in 
der Nachbarſchaft. Er hat eine Verab- 
redung mit Daify Potts, aber fein 
Geld. Er mill fi mit ihr amüfiren, 
er pflegt Geld Teiht auszugeben. Er 
dentt an Frau Ihompfon, ihr Geld, 
ihre Diamanten. Er geht in dasHaus 
und würat fie, fie fan nicht fchreien, 
fie will Geld und Jumelen nicht her= 
geben, fie ftirbt unter feinen Mörber- 
händen.“ 

Erſchöpft ſank der Redner in einen 
Stuhl. Der Richter las dann den 
Geſchworenen die Rechtsbelehrung vor. 

Als Mann das Gerichtszimmer ver— 
ließ, begegnete er ſeiner früheren 
Frau, Maud Shanks, auf dem Flur. 

„Guten Morgen, Maud,“ ſagte er. 
„Ich gratulire Dir zum Geburtstag.” 

Frau Shanks nickte ihm lächelnd 
zu und aing weiter. — 

— 
Des Mordangriifs überführt; 


Sidney Roberts hat einen nochmaliaen 
Projef beantragt. 


Bon einer Jury in Richter Eliffordg 
Abtheilung des Kriminalgericht3 mwur= 
de heute der 3Yjährige Sidney Roberts 
des Morvdangriff3 Tchuldig befunden. 
Sein Vertheidiger jtellte den üblichen 
Antrag auf einen nochmaligen Prozef. 
Ueber diefen Antrag wird fpäter ver- 
handelt werben. 

Roberts hatte ber 18jährigen Elea- 
nor Noren, Nr. 55 Walnut Straße, 
den Hof gemadt. AIlS Eleanor wenige 
Tage vor Weihnachten erfuhr, daß er 
chgn verheirathet jet, gab fie ihm ben 
Zaufpaß. Am Weihnachtstage begeg- 
nete jie ihm vor ihrer Hausthür. Ohne 
ein Wort zu verlieren, 30q er einen Re- 
volver, verwundete ſie durch zwei 
Schüſſe und jagte ſich dann ſelbſt eine 
Kugel in den Kopf. 

Die Verwundeten fanden Aufnahme 
im County-Hoſpital. In kaum acht 
Tagen waren ſie wiederhergeſtellt. 

— — 
Beraubt und ermordet. 


Anſcheinend das Schickſal eines Druckers. 
— Die pflichtvergeſſene Polizei. 

Der 39jährige Drucker C. A. Ben— 
ſon, Nr. 813 N. Springfield Abe., be— 
gab ſich Samſtag zu einem Herren— 
abend ſeiner Kollegen in der Halle Nr. 
55 Nord Clark Straße und wurde 
Sonntag früh im Union-Bahnhof mit 


„Mann's Handlungsweiſe mag ver- einem Schädel- und Kinnbackenbruch 


dächtig ausgeſehen haben, ſein Verhal— 
ten mag nicht anſtändig geweſen ſein, 
ſeine Gewohnheiten waren nicht die be— 
ſten, aber Argwohn iſt nicht Beweis, 
und ein Menſch ſollte wegen ſeiner 
ſchlechten Sitten nicht gehängt werden. 
Es iſt dem Staate nicht gelungen, die 
Schuld des Angeklagten über jeden 
vernünftigen Zweifel nachzuweiſen, und 
gemäß Ihres Eides müſſen Sie ihn 
freiſprechen.“ 

Hilfs -Staatsanwalt Day ſchloß 
ſeine Anſprache um 11.20 Uhr, wor— 
auf Richter MeSurely den Geſchwore— 
nen die Rechtsbelehrung ertheilte. 

Um 11:45 Uhr zogen die Geſchwo— 
renen ſich zur Berathung zurück. 

Herr Day malte in ſeiner letzten An— 
ſprache ein lebensvolles Bild der Er— 
mordung von Frau Thompſon, und 
als die Geſchworenen das Gerichtszim— 
mer verließen, ſchlang Frau Mann die 
Arme um ihren Sohn und küßte ihn. 
Der Angeklagte ſchien ruhig zu ſein 
und ſagte: 

„Ich fürchte nichts. Ich bin unſchul— 
dig, und die Geſchworenen müſſen mich 
freiſprechen.“ 

Nicht ſo zuverſichtlich war ſeine 
Mutter, die, als ſie an der Seite ihres 
Mannes verblieb, ohne Unterlaß 
ſchwer ſeufzte. 

Die Rechtsbelehrung, die der Richter 
den Geſchworenen ertheilte, wurde als 
günſtig für den Angeklagten aufge— 
faßt; er ließ ihnen die Wahl zwiſchen 
fünf Wahrſptüchen, welche je die To— 
— Iebenslänglidhe Haft, Haft 


EIER 


bemußtlos aufgefunden. Gein Geld 
und jogar fein Gemerffchaftsabzeichen 
maren fort. Er ilt im County-Hofpi- 
tal geitorben, ohne vorher zu fich ge- 
fommen zu jein; aber erit auf An= 
regung feiner Yyamilie hat die Geheim= 
polizei heute eine Unterfuchung einge- 
leitet. Seine Angehörigen muthma= 
Ben einen Raubmord, 
—— +0. —— 
Erdroſſelte ſich. 


Die 56jährige Hattie Loveridge aus 
Weſtern Springs, Ill. die heute dem 
Irrenrichter vorgeführt werden ſollte, 
bat ſich im Detentionshoſpital erdroſ⸗ 
ſelt. Sie befürchtete angeblich, daß 
ihre Angehörigen nicht raſten würden, 
bis ſie der Irrenanſtalt überwieſen ſei. 
Die Unglückliche, die ſich ein Handtuch 
um den Hals geſchnürt hatte, lebte 
noch, als man ſie fand. Erſt zwei 
Stunden ſpäter fand ſie den erſehnten 


Tod. 
— ee — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regen heute Nachmitiag 
und Abend. wahricheinlich auch morgen. Heute 
Abend märmer, morgen Abend kälter. An Starlte 
zunehmenteer Sübdoftwind, morgen veränderlicher 
Rind. 7 n : 

Alinsis: Negneriih heute Abend, im nördlichen 
Tpeil wahrſcheinlich ud — Heute Abend 
warmet, morgen Nachmittag oder Abend kalter. 

Indiona; Regen heute Abend, mabrieinfih auch 
morgen. Heut? Ubend wärmer. 

Wistonfin: Regen oder Schnee heute Abend, mög- 
Tier Weile and morgen, Heute Nachmittag märz 
mer im nordötlihen Zheil, morgen Rehmittag 
tülter. 

Rieder-Mihigan: Regen oder Schnee Heute Abend, 
möglicher Weife auh morgen. Heute Wead märnier 
im morböftlicen Theil, morgen Rahmittag kälter. 

In ak ſtellte ih der ITemperaturftand nen 

n dis heute Nittag wie folat: Abeud 
33 Grad. Morgens ' 
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Schuhe für kleine 


ſpeziell für Freitag 9 


Serges WEL 


öl. i 
ranzbſ. 

— alle Farben, 
Wabrit = Refter 
— der reguläre 
Preis ift 58c. 


». 9. f. 8 
| 
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a ne —— 


Sateen SE 


f per Dard für 96: 8 


zöll. Lining Sa— 
teen, Fabrik-Reſte, 
gute Auswahl von & 
farben, I& u. Sc W 


Wertbe. Speziell f. 


| Ic Freitag. 


Blantets Eh 
N # 


JG © 


ther od. blauer Vorder, &c ot. * 
Craib WE! 
[ ver Yard für 


b: B 3öll. ganz Leinen 


per Paar 
weiße baum: % 
twollene doppelte 


ungebleichten Craſh 
für. 
Handtücher 
Werth. 


— 1% 


Adentunme EEE | 


für Aſche⸗-Be⸗ 
hälter. 30 Gall. 
Größe, corruga— 
ted mit extra 


Soden "SE 
pr Paar für j 
Iobz J 


loh⸗ 


feine Dongola ® 


reguläre 2.0 8 


Knaben — Satin 0 


für 


18: W 


Küchen B 


J Reiswurzeln, 
J su 


Odyſſeus' heimkehr. 


Humoriftifcher Gejellichaft2-NRoman aus 
Defterreih. Von Wolf v. Tainad). 


(28. Fortjegung.) 

„Und dennoch, lieber Fürft”, er: 
iwiderte der greife Fürft PBuntiaam 
janft, „wäre es vielleicht — ich bitte, 
mir diefe Bemerkung nicht übel zu 
nehmen — befjer gewejen, Sie hätten 
diefem Amerikaner neulich jhon eine 
Lehre ertheilt.“ 

„sch werde fie ihm diesmal erthei= 
len“, ſagte Fürſt Gontſcharow entſchie— 
den. 

„Rechnen Sie auf mein volles Ein— 
verſtändniß“, erklärte Fürſt Punti— 
gam würdevoll, indem er dem Fürſten 
Gontſcharow zum Abſchied die Hand 
ſchüttelte. 

Fürſt Gontſcharow begab ſich zu 
ſeinem Freunde, dem Grafen Kroyſen⸗ 
bach und bat ihn, ſein Sekundant zu 
ſein. 


Graf Kroyſenbach bedauerte lebhaft 


die Taltloſigkeit Mr. Patterſons, war 


natürlich bereit, des Fürſten Wunſch 
zu erfüllen, und ſchlug als zweiten 
Sekundanten den Grafen Fredi Bla— 
butſch vor. Der Fürſt war einver⸗ 
ſtanden. 

Fredi Blabutſch war nicht ſehr er— 
baut von der Miſſion, die ihm Kroy— 
ſenbach auf den Hals geladen hatte. 


Er war Mr. Patterſon eine nicht uns | 


bedeutende, im Spiel verlorene Summe 


ſchuldig geblieben, und er durfte des-⸗ 


halb nicht als Sekundant von Mr. 
Patterſons Gegner fungiren. Aber er 
wollte auch um keinen Preis Kroyſen-⸗ 
bach von dieſer ſeiner ebenſo unkava— 
liermäßigen unbezahlten Ehrenſchuld 


etwas verrathen. Mr. Batterfon hatte 


gewiß feine Ahnung von dem europät- 
ſchen Duellkodex. So fügte er fich in 
das Unabmweisbare. €3 fiel ihm nichts 
ein, wodurch er fich hätte entjchuldigen 
können, nichts Triftiges wenigſtens, 
und ſo fuhren denn Graf Kroyſenbach 
und Graf Fredi Blabutſch am Abend 
zu Mr. Patterſon. 

Eben war Mr. Patterſon von Pört⸗ 
ſchach zurückgekommen und hatte ſeine 
Fahrtgenoſſen Lerchler und Springer 
zu einem Souper eingeladen. 

Im Speiſeſaal, dort wo die Bilder 
der Bonapartes hingen, war die Tafel 
gedeckt. Alle Lichter brannten. 

Zwiſchen Fiſch und Braten meldete 
Tom die beiden Herren. 

Mr. Patterſon ließ die Herren bit⸗ 
ten, an dem Souper theilzunehmen, 


aber fie ließen ſagen, ſie müßten Mr. 


Patterſon in einer dringenden Angele— 
genheit allein ſprechen. 

Mr. Br ließ ſie in's Rauch— 
zimmer führek und entſchuldigte ſich 


auf einen Augenblick bei ſeinen Gäſten. 


Im Rauchzimmer überbrachten nun 
Kroyſenbach und Fredi Blabutſch dem 
ahnungsloſen Luftſchiffer feierlich die 
Faorderung des Fürſten Gontſcharow. 
, Me. Patterfon war verblüfft, aber er 


; d fagte: „Gut, i 


% Bid. 


506, 
8 
150 ſchwerem Bo⸗ 
den, mit Deckel 


meine Herren, werde ich mir erlauben, 
—— meine Sekundanten mitzuthei— 
en.“ 

Dann ging er wieder in's Speiſe— 
zimmer zurück und verbrachte den 
Abend mit ſeinen Gäſten heiter, als ob 
nichts geſchehen wäre. 

Kaum aber hatten Ritter v. Lerchler 
und Herr v. Springer ihn verlaſſen, 
als Mr. Patterſon an Joe telephonirte. 
Es war ſchon ſo ſpät geworden, daß 
Joe bereits im Bett lag. Deshalb er— 
reichte ihn auch die telephoniſche Bot— 
ſchaft Patterſons augenblicklich. Pat— 
terſon bat Joe, zu ihm zu kommen. 

„Heute Nacht noch?“ 

„Jawohl, gleich.“ 

„Gut!“ 

„Ich werde Dich holen laſſen mit 
dem Auto.“ 

„Gut!“ 

Joe kleidete ſich raſch an. Mittler— 
weile ſtand Patterſons Auto ſchon 
unten. Ein paar Minuten ſpäter war 
Joe bei dem Freunde. 

„Du kannſt mir endlich auch einen 
Dienſt erweiſen“, ſagte Patterſon. 

„Ich? Was iſt's?“ 

„Wenn Du wirklich mein Freund 
if — 

„Stell mich auf die Probe!“ 

„Gut. Gontſcharow hat mich durch 
Kroyſenbach zum Duell fordern laſſen. 
Ich will mich aber vorläufig nicht 
ſchießen. Ich habe Anderes zu thun.“ 

„Soll ich den Kerl todtſchießen?“ 

„Dann wird man Dich hängen.“ 

„Dann werde ich zu Gontſcharow 
gehen und mit ihm einen Streit an⸗ 
fangen. Ich werde ihn ſo traktiren, 
daß er kein Glied mehr rühren ſoll.“ 

So meine ich es nicht. Du kennſt 
die Gräfin Marguerite?“.... 

„Jawohl.“ 

„Du wirſt alſo morgen zur Gräfin 
gehen und ihr ſagen, daß ich ſie er— 
fuche, das Duell zu hintertreiben. Sie 


Diphtderie If bie gefürd- 
tetſte Kinderkrankheit, denn 
ſte verlduft ſehr oft todt⸗ 


verhütel 1%, under Gars it ide 
Vorläufer — das Gefahr 


Diptheria Matur. 


Bei den erſten Anzeichen von wundem Hals 
ſoltte ſogleich an Hellung gebdacht werden. Geht 
nicht leicht darüber Hintweg — glaubt nit bad 
er morgen fort tft. Cine Gtunde Högern mag 
ſchlimme Keſultate Bringen. 

Welcher gute Doktor in ſeiner PBrazis rätd 
zum Zögern oder denkt leicht von wundem Hals, 
beſonders bei Kindern. 

Der moderne Arzt iſt immer beſtrebt, die 
leichteren Formen der Krankheit ſchnell zu Fon» 
trolliren und zu heilen — es iſt ſo viel leichter 
und fſicherer als zu warten, bis ſchlimmere 
Krantbeiten eintreten. 

@8 ift Hierin und in diefer Weife mo Tonft» 
fine feinen größten Werth zeigt. 

Tonfiline tft da3 eingige Mittel, weldded in 
den Vereinigten Staaten ausfhliebi für bie 
Heilung don wmundem Hals dverlauft wirb. Sein 
Feld ift befchräntt, aber es verrichtet jedesmal 
feine Pflicht. Uns ift fein Fall belannt, wo e3 
fedlgefälagen bat in den Jahren, wo «3 
in taufenden bon Yamilten gebraudit 
wurde. 

Kauft heute eine Slafhe und Haltet 
fie bereit sum fofortigen Gebraud), 

Zonfiline tft „Worficht, die Mirites ber 
Weisheit“. 


RÄT nn 


Zonftline 


I Schultern. „Du 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18. März; 1909. 


fann das, und ich will es. Gage ihr, 
daß ih nur ein paar Wochen Zeit 
brauche, Sebt will ich nicht fchießen, 


| ich habe anderes zu thun. Später mit 


Vergnügen.“ 

„uber —” 

„Keine Einwendung! Sage der 
Gräfin, daß ich ein paar Wochen Zeit 


haben will. Dann darf der Mann 


iwiederfommen und mich fordern.“ 

„Du bift Doch ein ganz geriebener 
Burfche“, lachte Joe. „Du jolljt Ruhe 
haben, verlaß Dich drauf. Gute Nacht, 
wünſche wohl zu ruhen.“ 

sn der Neitfchule, wo er fih am 
frühen Morgen ein Gtelldichein mit 
Marguerite gegeben hatte, fand oe 
Gelegenheit, jich feines Auftrages zu 
entledigen. Marquerite verjprach ihrem 
Liebhaber, zu thun, was in ihren 
Kräften stehe. 

Marauerites Gemächer in der Billa 
Kroyfenbad) waren die unordentlichiten 
und unbehaalichiten, die man jich den- 
fen konnte. Diefe jchide Mondaine 
mohnte in einem Wirriwarr von billi: 
gen Nippes und Möbeln, Deldruden 
und umeingerahmten PBhotographien an 
den Wänden. Ein altes qutes Por: 
trät einec Prinzeffin Montebaldo, der 
Urgroßmutter Marquerites, fchaute 
mit ftummer Verachtung auf bie ent- 
artete Entelin herab. 

Marquerite überlegte, in dieſem 
ihrem Heim angelangt, was fie thun 
Tolle. 

Sie war außer fih vor Wuth. 

Cie ahnie, warum fi) Patterfon 
nicht Schlagen wollte. Sie wußte, daß 
Batterfon im Klub von Saroltas Ab: 
fiht aefprodhen hatte, mit ihm eine 
mwinterlihe Ballonfahrt zu unterneh: 
men. Nun fol fie den Liebhaber der 
perhaßten SKoufine auch noch be— 
ſchützen! 

Ja, er iſt der Liebhaber Saroltas! 

Da hat ſie, Marguerite, doch mehr 
Geſchmack bewieſen. Den häßlichen 
Amerikaner konnte ſie wohl als Ban— 
kier in Anſpruch nehmen — aber als 
Liebhaber — — ihr grauſte. Armer 
Erwin, dachte ſie. Sie bedauerte den 
Gatten der Kouſine, ſie bedauerte über— 
haupt alle betrogenen Gatten, nur den 
eigenen bedauerte ſie nicht. 

Patterſon war eine gemeine Natur. 
Ein richtiger Parvenü. Und ein Feig— 
ling obendrein. Ein erbärmlicher Feig— 
ling! 

Er will dem Duell ausweichen und 
wendet ſich an eine Frau! 

Und noch dazu an eine Frau, der er 
ein Darlehen gegeben hat! 

Ein infamer Menſch iſt er, ſchlechter 
als der ſchlechteſte Wucherer! 

Sie hatte eine Sekunde lang Luſt, 
ihm das Geld, das ſie ihm ſchuldete, 
ſofort anweiſen zu laſſen. Augen— 
blicklich waren ihre Finanzen nicht 
ſchlecht. Sie verfügte über ein Kapi— 
tal von mehr als 100,000 Gulden, ein 
Kapital, mit dem ſie ganz ſchalten und 
walten konnte, wie ſie wollte. Ihr 
Gemahl hatte ihr dies Kapital erſt 
jüngſt geſchenkt, weil ſie ſich oft be— 
klagte, daß ſie mit ihrem Nadelgelde 
nicht auskommen könne, wenn ſie nicht 
ſelbſt einen kleinen Reſervefond beſäße. 
Soll ſie dem infamen Amerikaner die 
geliehene Summe zurückgeben? 

Sie überlegte nicht lange und ent— 
ſchied ſich für das Nichtzahlen. Ihr 
durch viele eheliche Szenen ertämpfter 
Reſervefond durfte nicht angetaſtet 
werden. 

Es blieb ihr keine Wahl. Sie mußte 
dem unerhörten Anſinnen Patterſons 
nachkommen. 

Aber wie? 

Vielleicht iſt es am einfachſten, der 
Polizei das Duell anzuzeigen. 

Dech das geht aus verſchiedenen 
Gründen nicht. Die Polizei könnte 
eine anonyme Anzeige nicht beachten. 

Sie muß alſo mit Klamor reden. 

Aber Klamor iſt ſo dumm, ſo wenig 
Diplomat. Und wird der andere 
Sekundant ſich erweichen laſſen? Und 
wie ſoll Gontſcharow zur Verſöhnung 
umgeſtimmt werden? 

Ehe Marquerite noch aus allen bie: 
fen Wirrniffen zu einem Entjchluffe 
gelangt war, hörte fie auf _bem Vor- 
platze Klamors knarrende Stiefel, die 
ſie dor jeder Ueberraſchung ihres Ehe— 
mannes ſicherten. 

Klamor trat in's Zimmer herein. 
„Ich wollte Dir nur ſagen, daß ich 
bielleicht morgen werde für einen Tag 
wegfahren müſſen.“ 

„So? Wohin?“ 

Ich. . . . ich will mit Gontſcharow 
und Fredi Blabutſch zur Jagd nach 
Kroyſenbach.“ 

„Zur Jagd? Was für einer Jagd? 

‚Nun, Du meißt ja — Hafen: 
jagd.... ein paar Fafanen merben 
mohl auch gefchoffen werden“ 

„Und Du millit mir diefen Bären 
aufbinden?" Marauerite fah Klamor 
mit jenem Blide an, por dem er wie 
ein Kind zitterte, — 

„Marguerite, was denkſt Du? 
ſtammelte Klamor. 

„Klamor, ich kenne Dich, Du haft 
ein Abenteuer vor!“ rief Marguerite 
drohend. 

Ich gebe Dir mein Ehrenwort.“ 

„Worauf? Du Heudler, Du gibſt 
Dein Ehrenwort darauf, daß Du wirk, 
lich auf Abenteuer ausgehen willſt.“ 

„Marquerite, ich verfichere Dich, es 
handelt fi} unr ein völlig unfchuldiges 
Vergnügen.” ö 

„So wirft Du e8 anderen überlaffen 
und zu Haufe bleiben.“ 

Klamor wurde ärgerli. „Was ſoll 
denn das eigentlich? Hab ich Dich je— 
mals kon —“ Er ſprach das Wort 
nicht aus. 

„Was willſt Du damit andeuten?“ 

„Ich meine nur, daß ich einer Laune 
wegen nicht eine Jagd abſagen kann!“ 

Nun habe ich genug!“ rief Mar— 
guerite zornig. „Eine ſchöne Jagd! Es 
foll allerdings geſchoſſen werden, aber 
auf Menſchen, nicht auf Haſen!“ 

Klamor wurde dunkelroth und dann 
fehr blaß. „Wer hat Dir das gejagt? 
Da hat jemand eine unerhörte Indis— 
fretion begangen!“ 

Marguerite zudte verächtlich bie 

wirft nie darauf fom- 
men,‘ wer, mir bie Sachen verraten 


7 


hat. Genug, ich weiß alles, und das 
Duell darf nicht ſtatifinden.“ 

„Wie? Nicht ſtattfinden? Lächer— 
* Was geht denn Dich das Duell 
an?“ 

„Soviel, daß ich Dir wiederhole: 
das Duell darf nicht ſtattfinden! Das 
Glück einer ganzen Familie hängt von 
dem Leben des Geforderten ab!“ 

„Das darf uns Sekundanten nicht 
kümmern,“ erwiderte Klamor würde— 
voll. „Merkwürdig, daß ihr Frauen 
keine Ahnung von Ehre habt! Wir 
ſind doch Kavaliere und nicht Schuſter! 
Meine liebe Marqguerite, ſei geſcheit. 
Ich kann mich doch nicht Deiner Laune 
wegen blamiren und eine Affäre rück— 
gängig machen wollen, die der gekränk— 
ten Ehre eines Freundes Genugthuung 
verſchaffen ſoll!“ Klamor wiſchte ſich 
nach der anſtrengenden Auseinander— 
ſetzung den Schweiß von der Stirn ab. 

„Gekränkte Ehre?“ höhnte Mar— 
guerite. Habt ihr überhaupt eine 


wen 


| Ehre?" 


„Marquerite!“ xief Slamor mit eis 
nem Schrei tie ein  veriwunbeter 
Hirſch. 

Marguerite trat dicht an ihren Gat— 
ten heran und ſah ihm in die Augen. 
‚Haft Du eine Ehre? Haft Du mir 
nicht eben Dein Ehrenwort gegeben zur 
Bekräftigung einer Liige?“ 

„Maraquerite, das find Sophiftes 
reien,“ ftammelte Klamor zuridmei- 
chend. 

„Ach!“ rief Marguerite mit einem 
Ausdrucke unendlicher Verachtung. 
„Sind das auch Sophiſtereien geweſen, 
wie Du mir Dein Ehrenwort gegben 
haſt, nicht einmal, nein hundertmal — 
erinnere Dich, gleich in den erſten Mo— 
naten unſerer Ehe, als ich die Briefe 
des famoſen Fräulein Stuhlfahrer 
fand, dieſe wunderbar ſtiliſirten Brie— 
fe!“ Marguerite lachte laut. 

„Ich bitte Dich, laß dieſ alten Sa— 
chen!“ 

„Nun ja, Verbrechen verjähren ja 
auch! Aber deshalb wächſt Dir doch 
keine neue Ehre!“ 

„Schrei nicht ſo, die Leute auf der 
Straße hören Dich ja!“ 

„Ich mache Dir auch keine Vorwürfe 
mehr, nur komm mir nicht mit Deiner 


Ehre! Die laß bei mir aus dem Spiel!- 


Ich weiß, mie es mit eurer Kapalier- 
ehre beftellt ift! hr feid alle Schur— 
fen und Dummföpfe dazu! Mir 
Frauen durchſchauen euch, deſſen kannſt 
Du ſicher ſein, ohne daß ihr es nur 
ahnt! Der alberne Goutſcharow ſoll 
ſeine Genugthuung ſuchen, wie er will, 
aber Patterfon wird fich nicht fehla= 
gen!“ 

„Sag do) nur — Du fprichit ja tote 
der Anwalt von Batterfon, grad’ als 
ob Du in den Menjchen verliebt 
wäreſt!“ 

„So geſchmacklos bin ich nicht,“ er— 
widerte Marguerite, „aber es gibt eine 
Familie — ich darf ſie nicht nennen —, 
für die Patterſon eine Stütze werden 
ſoll. Eine Familie, die mit uns ver— 
wandt iſt — eine verarmte Familie, 
die nur durch Patterſon gerettet wer— 
den kann!“ 

„Ich verſtehe Dich nicht!“ 

„Gut! Wenn Dir Gontſcharow, der 
hergelaufene Ruſſe, lieber iſt als das 
Schickſal von Verwandten, dann gehe 
hin — ich aber werde die Polizei gegen 
euch hetzen — ich ſage Dir, ich werde 
das Duell doch verhindern!“ 

„Aber Marguerite!“ 

„Aus meinen Augen!“ 

Marguerite lief aus ihrem Budoir 
hinüber in ihr Schlafzimmer. Kla— 
mor folgte ihr. Marguerite brach mit 
einem Schrei auf der Chaiſelongue zu— 
ſammen, ſie bekam einen ihrer be— 
rühmten Anfälle. „Dr. Wiedemayer 
rufen!“ ſchrie ſie. „Fort!“ 

(Fortjegung folgt.) 


— Logik. — Onfel: ch bin do 
fein Hund, daß du mir pfeifft.—Pepi: 
‘a — marum bilt du denn da gefom= 
men? 


srei.. 


Magen: Siranfe 


Man fchreibe fofort. Gin Bader eines 
guten Heilmitteld frei an Alle! 


JOHN A. SMITH. 


Benn Yhr mit einem Franfen Magen 
oder den dadurch herborgerufenen Urja- 
chen, ald Berftopfung, Leberleiden, Kopf: 
ſchinerzen, ſaurem Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Blähungen, Schlafloiigkeit, geiftiger Nie- 
bergeichlagenheit, Herzklopfen, N. vofität, 
Magenkatarrh, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit ete. behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche in den 
meiſten Fällen ſofortige Linderung brin⸗ 
gen. 

Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich mill, daß jeder Kranke dieſes Mittel 
erſt auf meine Koſten probirt. Man 
adreſſire: 


JOHN A. SMITH, 


826 Smith Big, _Mihnnulee, Wis. 
RE N nenn ner At 


— Muffins, Bizcuit, Buds 
sobeat Cales oder Waffeln, 


Karo 


Fein und vorzüglich 
für 
Griddle Cakes bis Candy 


Ein reiner, belifater Syrup, 

unerreiht in Qualität und 

Wohlgeſchmack. 

In luftdichten Blechbüchſen, 
10c, 25e, 50e. 


men Ein Bud mi 
* zu— tür 
Kochen und 
non: 2bafers 
gung frlanto 
sclanıt auf 
erlangen, 


Corn Products 


Refining Co., 
New York. 
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Lokalbericht. 
Das parolegeſetz. 


Wayman, Me&wer und Shippy 
greifen eö aufs jchärffte an. 


Berlangen feine Aenderung. 


Hausaus ſchuß für Rechtsfragen folgt ihren 
Empfehlungen. -Stadtverwaltung durch 
Kommiffionen,. —E. D. Horton zum 1. 
Bilfsjefretär des Shatamts ernannt. 


Springfield, IU., 18. März. Eine 
bernichtende Kritif an dem gegenmwär- 
tigen Barolefyitem und an den Metho- 
den der ftaatliden Begnadiguhgsbe- 
hörde übten in der geftrigen GSikung 
des Hausausfhuffes für Rechtsfragen 
Staatsanwalt John E. W. Wayman, 
Richter Wilard M. Me&men und Po= 
lizeichef George M. Shippy von EChicas 
90. Sie erflärten, daß das Spitem 
mit der Verhängung von reiheit3- 
jtrafen von unbeftimmier Dauer nicht 
zum mwenigjten für das Lleberhandneh- 
men bon Verbrechen und Verbrechern 
in Chicago berantwortlich zu machen 
fei, und bezeichneten die Ihätigfeit ber 
Staatlichen Begnadiaungsbehörde als et= 
nen Hohn auf die Gerechtigkeit. Jhnen 
ftanden als Vertheidiger des Parolefy: 
jtems Brofeffor Charles R. Henderfon 
von der Iniverfitäat Chicago und bie 
Beamten der „Civic Federation“ gqe= 
genüber. Zur Berathung Itand eine 
Borlage, imelche das gegenwärtig in 
Kraft befindlihe Parolegefeg dahin 
abzuändern bejtimmt ilt, daß die Ge- 
ſchworenen die Höchſtſtrafe für Perfo- 
nen, die eines Verbrechens überführt 
ſind, feſtſetzen ſollen. Beide Parteien 
einigten ſich nach einer einſtündigen 
Debatte, und der Ausſchuß nahm die 
Vorlage an. 

Wird die Vorlage Geſetz, ſo wird 
der Begnadigungsbehörde das Recht 
genommen, die Länge der Freiheits— 
ſtrafen zu beſtimmen, doch bleibt ſie 
wie bisher zuſtändig in Begnadigungs— 
und Parolefragen. 

Die drei Vertreter der Staatsan— 
waltſchaft, der Polizei und des Rich— 
terſtandes gingen ſoweit, den Widerruf 
des ganzen Geſetzes, das die Verhän— 
gung von Freiheitsſtrafen von unbe— 
ſtimmter Dauer zuläßt, zu verlangen. 
Profeſſor Henderſon entgegnete, daß 
das Geſetz im Prinzip gut ſei, daß es 
aber im Staate nie richtig durchge— 
führt worden ſei. Die Zahl der In— 
ſpektoren, welche die probeweiſe ent— 
iaſſenen Sträflinge zu überwachen 
hätten, ſei ungenügend. Für je fünfzig 
Sträflinge ſollte wenigſtens ein In— 
ſpektor angeſtellt werden. 

Staatsanwalt Wayman eröäffnete 
den Kampf gegen das Syſtem. Er er— 
klärte, daß ein Richter die Schuld ei— 
nes Mannes beſſer feſtſtellen könne, als 
eine Behörde von drei Männern, denen 
das Beweismaterial nicht vorliege. Die 
Jury ſolle nicht nur feſtſtellen, ob ein 
Mann ſchuldig ſei, ſondern auch, wel— 
che Strafe er verdiene. Das gegen— 
wärtige Geſetz gebe der Begnadigungs— 
behörde, die keine richterliche Behörde 
ſei, richterliche Machtbefugniſſe. Es ſei 
unmenſchlich. Publikum und Sträf— 
ling hätten in gleicher Weiſe darunter 
zu leiden. Männer mit reichen Freun- 
ben und Verwandten und mit „Bull“ 
feien im Stande, nach) furzer Zeit ihre 
Freiheit zu erlangen. Der Sträfling 
ohne Freunde, Mittel und Einfluß 
werde vergeffen und müffe Jahre lang 
ſitzen. 

Nicht weniger ausgeſprochen war 
Richter MeEwen. Er bezeichnete es als 
eine phyſiſche Unmöglichkeit, daß eine 
Behörde mit drei Mitgliedern die Fälle 
bon 3000 GSträflingen forgfältig er- 
wägen fünne, Unter dem alten Ge— 
jege habe man mehr Verurtheilungen 
erzielt, al& unter dem gegenmärtigen 
Gefege. Polizeichef Shippy erläuterte, 
daß ein überrafchend hoher Prozentjat 
ber in Chicago begangenen Verbrechen 
bon probemweife entlaflenen Sträflin- 
gen begangen werde. in vier Jahren 
hätten fie vier Boliziften getöbtet. Im 


Jahre 1908 feien von 347 probemeife‘ 


entlaffenen Sträflingen 84 wegen®er- 


legung ihres Verfprechens ins Zucht- 
haus zurüdgefchidt worden. Auf wei- 
tere vierundachtzig fahnde die Polizei. 
Beinahe ebenfo ungünjtig jtellten ich 
die Zahlen für die Kahre 1905, 1906 
und 1907. 

Stadtverwaltung durdh Kommifjionen. 

Der Senatsausfhuß für Stadige- 
meinden beichloß in feiner geitrigen 
Eibung eine Unterfuhung darüber 
anzujftellen, ob die Verwaltung von 
Städten dur Kommiffionen, wie jte 
in Galvefton, Teras und DesMotnes, 
%a., beftehen, erfolgreich ift, und ob fid) 
diefe Verivaltungsmethode auch mit 
Erfolg in $llinois einführen lafle. Ab- 
ordnungen bon Gejchäftsleuten aus 
zehn Städten des Staates hatten Ti) 
eingefunden, um für die Annahme ei- 
nes Gefeges nach dem Mujter des in 
Des Moines, Ja., in Kraft befindli- 
Gen Stimmung zu machen. Gie ver: 
traten die Städte Peoria, Eaſt St. 
Louis, Sprinafield, Bloomington, 
Moline, Galesbura, Rod Island, 
Gillespie, Koliet und Glen Carbon. 
Die Vorlage, welche die Abordnungen 
torlegten, fieht vor, daß Städte, die 
ji; gemäß ihren Beftimmungen orga= 
nifiren, durch einen Mayor und bier 
Kommilläre veriwaltet werden Tollen. 
Zehn Prozent der Wähler einer Stabt 
tönnen die Abhaltung einer Sonder: 
wahl verlangen, in der über die Ein 
führung des Syitems abgeftimmt wer: 
den foll. Kommt es zur Annahme, To 
ſollen Vorwahlen behufs Aufſtellung 
von Kandidaten für die Stellungen 
als Mayor und Kommiſſäre abgehal— 
ten werden, an denen ſich jeder Bürger 
als Kandidat betheiligen kann, der ei— 
ne Petition mit 25 Unterſchriften ein— 
reicht. Ueber die acht ſiegreichen Kan— 
didaten für die Stellungen als Kom— 
miſſäre und über die zwei ſiegreichen 
Kandidaten für das Mayorsamt wird 
dann abgeſtimmt werden. Die fünf 
erfolgreichen Bewerber übernehmen die 
Leitung der Abtheilungen für öffent— 
liche Angelegenheiten, Finanzfragen, 
öffentliche Sicherheit, Straßen und öf- 
fentliche Verbefjerungen und öffentliche 
Parks. Für wichtige Fragen find Ur- 
ebjtimmungen vorgefehen. Außerdem 
enthält die Vorlage eine Beitimmung 
für Rüdruf von untüchtigen Beamten. 

Kontejt gegen Deneen. 

Der Ausfhuß, dem das Gefuh Ad- 
ai E. Stevenjons um eine Nachzäh- 
lung der für das Gouverneursamt ab- 
gegebenen Stimmen überwiejen worden 
ift, ftattete gejtern, wie bereit3 furz be- 
richtet, in beiden Häufern Bericht über 
feine Ihätigfeit ab. Er empfahl, das 
Geſuch abzumeifen, da das vorgelegte 
DBemweismaterial eine Nachzählung der 
abgegebenen Stimmen nicht rechtfer- 
tige. Ein Befchluß über den Bericht 
wurde nicht gefaßt. Die Demokraten 
unterbreiteten einen Minderheitäbe- 
richt, in dem terlangt wurde, daß der 
Ausfhup aufgelöjt und ein anderer 
Ausfhuß ernannt werde, der Zeugen 
bernehmen und die Stiinmen zählen 
jolle. MWizegouverneur Dalesby, der 
Vorfibende des Senats, entfchied, daf 
der Bericht des Auzfchuffes in gemein 
jamer Situng beider Häufer abgeftat- 
tet werden müffe, während GSpreder 
Shurtleff im Haufe eine Entfcheidung 
über dieje Frage nicht aab, 

Die eingereichten Berichte famen in 
einer lebhaften Situng des Ausichuf: 
jes zur Annahme, die vor der Legisla- 
turfigung ftattfand. Die elf republi- 
kaniſchen Mitglieder ftimmten für An- 
nahme des Mehrheitsberichtes, die fie- 
ben Demokraten dagegen. 

Chicagoer nah Wajbington berufen. 
Nachrichten aus Wafhington zu: 
folge ijt Charles D. Norton, hiefiger 
eneralagent der Northmweitern Mu: 
tal Life Infurance Eo., zum erften 
Hilfsfelretär des Schaßamtes ernannt 
worden. Die Wahl ijt auf Franklin 
Macdeaah, den Schapamtsjekretär, 
zurüdgzuführen. 

Viel befprochen wird in der Bun= 
deshauptitadbt die Ihatfahe, daß 
Ehauncey Demwen, der republifanifche 
„DBoß“ der zweiten Ward und Mitglied 
der hiefigen Behörde für örtliche Ver- 
befferungen, fich jeit Sonntag dafelbft 
aufhält und verfchiedene Konferenzen 
mit Generalpojtmeifter Hitchcod ge— 
habt hat. E3 wird behauptet, daß Des 
wen zum Nachfolger Daniel U. Camp- 
bells al3 Poftmeifter von Chicago au3= 
erjehen it. Dewen und Staatäjenator 
Ettelfon, fein politifcher Bundesaenoj- 
fe in der 3. Ward, fetten im Vorjahre 
durch, daß die Delegaten de3 von ihnen 
fontrolirten 1. Kongreßbezirl3 ange- 
iviefen murden, im republifanifchen 
Nationaltonvent für William 9. Tafts 
Nomination zu ftimmen. General- 
pojtmeijter Hitchcod mollte fich nicht 
Darüber ausfprehen, ob Campbell 
durch Dewey erfeßt werden würde, 
und erklärte, daß deſſen Amtszeit 
noch nicht zu Ende ſei, und daß daher 
die Wahl eines Nachfolgers jetzt kaum 
erfolgen werde. 

Republikaner eröffnen Kampagne. 

Die republikaniſche Parteileitung 
eröffnete geſtern die Kampagne für die 
Frühjahrswahlen. Iſaak N. Powell, 
Kandidat für das Schatzmeiſteramt, 
u. Jakob H. Marks, Kandidat für das 
Stadtſchreiberamt, eröffneten im Aſſeſ— 
ſorengebäude ihre Hauptquartiere, und 
der Direktorenrath der Parteileitung 
wird morgen Nachmittag zuſammen— 
treten, um die Lage zu beſprechen. Un— 
behagen verurſacht den Parteileitern 
der Konteſt, den Stadtſchreiber Me— 
Cabe gegen ſeinen erfolgreichen Neben— 
buhler im Kampfe um die Nomina— 
tion für das Stadtſchreiberamt ange— 
ſtrengt hat. Sie ſind ſich bewußt, daß 
die Erbitterung unter den Anhängern 
MeCabe’3 arch iit, der al8 Kandidat 
der Lorimer’fchen Faktion anzufehen 
war. Die Barteiführer geben zu, 
dat Marks einen jchweren Stand ha= 
ben wird. 

Die demofratifhen Kandidaten für 
das Stabtfchreiber- und Stabtichah- 
meifteramt, Frant D. Connery und 
Harry Hildreih jr., haben ihre Kam= 
paane bereit3 vor mehr al3 einer Wo- 
che eröffnet. Sie haben ſich Kam— 
pagne-Haupiquartiere im Sherman: 
‚Houfe gefichert h 
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für jedes Mittel, das Campholin über— 

trifft als ein allgemeines Heilmittel 

für die Linderung und Heilung von 

rheumatiſchen Schmerzen und Pein, 

Kopfſchmerzen, Wundheit der Bruſt, 

Anſchwellung, wunde Füße, Neuralgie, 

Kopfweh und Verſtauchungen jeder 

— Art. Als Stand⸗ 

ard Heilmittel, 

das immer zu— 

verläſſig iſt in 

obengenannten 

Leiden, iſt Cam—⸗ 

pholin nicht zu 

übertreffen. Die 

nachſtehenden 

und andere erſte Klaſſe Apotheken in 

der ganzen Stadt verkaufen und 

empfehlen Campholin, nämlich: The 

Public Drug Co., 150 State Str.; 

Bud & Ranner, Ede State und Mabi- 

fon Str.; Ihe Confumer?’ Drug Eo., 

Ede State und Randolph Str.; The 

Bud & Rayner Zmeig-Apothete, Ede 

Madifon und La Salle Str.; auch tit 

eö in der Droqguen-Abtkeilung der gro- 

Ben Departementö-Läben in der gan: 
zen Stabt fäuflich. 


Auktion 
Vollſtäu— 
diger 


in wenigen 
Tagen. 


Ausverkauf! 


Krankheitshalber 
mus id Chicago 
verlalien, 

Alle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
u.ſ.w. müſſen au je- 
dem annehmb.Breite 
berfauft werden. 
Maſſiv goldene — 

Baby-Ringe, 50e 

Damen-⸗Ringe, 750 

Herren-Ringe, 1.65 


Im Schaufenſter ſind 


Dieſe Damenuhr 
alte Waaren m. Aus» 


Echt Silber v. 82.25 an } 
Echt Gold von 56.50 au verfaufs:Preifen vers 
Herren-Uhren v. 750 an ſehen. 


MAX GUSY, 106 Glybourn Av. 


nabe Larrabee Sſfraße. 

Alle Tage ıı. Sonntags bis 10 Uhr A683. viieı. 
Piano fait neu, und Möbel au verkaufen. 
Zadeneintihtung mit od. ohne Waare, an lihr: 
mader oder Juwelier fofort zu berfaufen. 1b 
rengefhäft feit_ 12 Jahren, Günitiaite Geles 

genheit für Ynfänger mit wenig Kapital. 
Ta, fondo,21m 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Schul-Halle an Woble und Bladhawf 
Ste, für $75,000 verfauft. 

Andrew Schulg hat das unter dem 
Namen „Schulg’ Halle“ befannte vier- 
Itödige Laden= und Wohngebäude mit 
Grundftüd an der Südoftede vonNoble 
und Bladhawf Straße, Wejtfront, 
124 bei 87 Fuß, für $75,000 an 
Trank Klajda von Beaver, Wis,, ver- 
fauft. Herr Schulg nahm eine Farm 
bon 400 Meres in Wiskonfin in 
Tauſch. 

Das Eigenthum in Michigan Ave., 
240 Fuß ſüdlich von der 16. Straße, 
28.15 bei 144 Fuß, Oſtfront, iſt von 
Ann Auguſta Roberts und Anderen an 
Auguſte Mannheimer, Bernhard Ro— 
ſenberg und Mathie Roſenfeld für 
829,400 verkauft worden. 

Moſes Cohn hat von Ellen F. Cox 
und ihrem Gatten Herbert M. Cox das 
Apartmenthaus Nr. 68 Oſt 48. Place, 
40 bei 1243 Fuß, Nordfront, mit 
$13,500 belaftet, für $26,000 gefauft. 

Das Eigentdum an der Nordoftede 
bon Wrmitage Mpenue und KRoben 
Str., 48 bei 125 Fuß, mit $7500 be: 
laftet, ift von Marian Dursfi an Wla- 
dimir Siemfenomitfh für $20,000 
verfauft worden. 

Sohn Wuethrich hat von Otto Sela- 
ner das Eigentbum an der Norboit- 
ee von Daden und Central BarkXbe., 
92 bei 175 Fuß, mit $5,500 belaftet, 
für $22,000 getauft. 

Roger B. Chem und Andere haben 
an Alice E. Shant das Eigenthum an 
der Nordoftede von Stewart Avenue 
und 71. Straße, 245 bei 114 Fuß, 
übertragen. Dort wird die Shant 
Compant) das neue Kanzleigebäude der 
Rod Ysland-Bahn bauen, tele es 
auf 20 Yahre für jährlih $11,500 
pachten wird. Das Gebäude fol brei 
Stodwerfe hoch werden und $150,000 
koſten. 

Bernhard Baumgarten hat an die 
United States Cigar Company den 
Laden an der Südweſtecke von State 
und Monroe Straße vom 1. April an 
auf 13 Jahre verpachtet. 

William F. Monroe hat an John 
H. und William H. Powell zwei Bau— 
geundftüde für $15,000 verkauft. Das 
eine, 75 bei 108 Fuß, ift an der Süb- 
oitee von Kenefaw Terrace und Cla- 
rendon Avenue, da3 andere grenzt oft: 
lih an Kenefato Terrace, 

— — — — — 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag Abend das beliebte 
Luſtſpiel „Doktor Ülaus“. 

Für nächſten Sonntag wird ein gu— 
tes, altes Luſtſpiel zur Aufführung 
angekündigt: „Doktor Klaus“, von 
Adolph L'Arronge, dem im vorigen 
Jahre nach langem und erſprießlichem 
Wirken zur Ruhe gegangenen Theater— 
leiter und Bühnendichter. Die dank— 
bare Karakterrolle des Dr. Klaus wird 
Hr. Marr fpielen, der alle Eigenſchaf— 
ten und Fähigkeiten beit, fie in befter 
Weife zur Geltung zu bringen. Das 
vollftändige Perfonenverzeichnif nebit 
Angabe der Belegung folgt: 


Leovold Griefinger, Juwelier Ludwig Kreiß 
Julie, deſſen Tochter Charlotte Krauſfe 
Max von Boden, deren Gatte.... Franz Kirchner 
Dr. Ferdinand Klaus. Emil Marz 
Marie, Griefinger Schweiter, feine Frau 
Viatbilde Dier!s 
Emma, deren Todter............ —28* Müll: 
Baul-Geritel, Referendar BGuſtav Kleemann 
Marianne, Haushälterin bei Griefinger 
Anna Richard 
Lubomsfi, Kutfher bei Tr. Alaus....®. Melter 
Auguite, Dienitmädden bei Doktor Klaus 


Der Borverfauf der Eintritislarten 
begann heute an der Theaterkaſſe 
—— = die Kaffe von 10 

ormittags bis 1 Uhr unb Mbends‘ 
von 6 Uhran geöffne, 
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Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Buch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


inent, 


Trägt die Unterschrift von 
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⸗ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliejert von der "Associated Press”. 
Inland⸗ 


Brand in einem Zuchthaus. 

Pittsburg, 18. März. Im Wäſche— 
reihaus des Weſtlichen Pennſylvani— 
ſchen Staatszuchthauſes kam ein Feuer 
zum Ausbruch, welches das Gebäude 
und ſeinen werthvollen Inhalt zer— 
ſtörte. 

650 Gefangene (die Halbe Zucht: 
hausbevölferung) waren einer Panik 
nahe; jie wurden genöthigt, nadh dem 
Speifefaal und von da nad ihren Zel- 
len zu marjcdiren. Die beiwaffneten 
Wächter, welche durch einen General: 
aların herbeiaevsumt wurden, bverhin= 
derten jeden Ausbruchsvetſuch. 

Unterſtützt von der ſtädtiſchenFeuer— 
wehr, gelang es der Gefängnißfeuer— 
brigade, die Weiterverbreitung der 
Flammen zu verhindern; aber derVer— 
luſt am Waſchhaus wird ein ſehr 
ſchwerer ſein. 

Mme. Modieskta ſchwerkrant. 


Los Angeles, Kal. 18. März. Der 
Zuſtand der Mme. Modjeska, der frü— 
her ſo bekannten Schauſpielerin (aus 
Krakau, Ruſſiſchpolen) gebürtig) iſt, 
wie aus Newport Beach gemeldet wird, 
ein ſehr beunruhigender geworden. 
Zwei Aerzte ſind beſtändig um ſie 
herum, geben aber wenig Hoffnung. 

(Die Künſtlerin hatte ſich vor etwa 
18 Jahren gefundhe'tshalber ganz bon 
der Bühne zurüdgezogen. Sie ilt 
übrigens erjt 65 ahre alt.) 

Weil die Geldfendung ausblich. 

Balparaifo, Ind., 18. März. Mal- 
donado Florencio aus Coamo, Porto- 
ifo, ein 19jähriger Student in der 
„Balparaifo AUniverfity“, Iiegt im 
Sterben infolge einer tiefen Halämun- 
de, die er jich in felbitmörderifcher Ab- 
fiht beibrahte. Er war ſchwermüthig 
Darüber, dab die Geldfendung, welche 
ihm fonft regelmäßiq zuging, Diesmal 


nicht zur gewohnten ‘Zeit eingetroffen | 


ivar. 
Bankraub in Illinois. 


Vincennes, Ind. 18. März. Räuber 
drangen um 2 Uhr heute früh in ber 
Bank zu Birb’s, Jlls., 12 Meilen weit: 
Yih von bier, und erbeuteten etiva 
$1000 in Baar. Sie wenbeten Nitro⸗ 
glyzerin an der Spinde an. 

Man verſucht jetzt mit Hilfe von 
Schweißhunden, ſie ausfindig zu ma— 
chen. 

Ausland. 
Der Borhang fällt! 

Der befannte Schaufpieler Matfowsfy ae: 
ftorben.—-Deutfdyland fchlug Feine Stun: 
dung der Borerjchuld vor. —Weiterreich: 
Ungarn wid Serbien. 

(Spesialfabeldepefhe Der „N. 9. Etaattzeitung”). 
Berlin, 10. März. Wdalbert 

Matlomsty, der namhafte Schaufpie- 

ler, ift nach .ingeren Leiden im 51. 

Lebensjahre dahingefchieden. Der 

Rünjftler war jeit geraumer Seit ner= 


penfranf, und fein Zujtand war fchon | 
bor Monaten von den Verzien für Eri= | 


tijch erklärt worden. 

(Adalbert Matkowsky wurde am 6. 
Dezember 1858 in Köniagsberg gebo- 
ren. Er befuchte in Berlin die Schule 
und bildete fih bei Dberländer für 
die Bühnenlaufbahn aus. m Alter 
von 19 Fahren wurde er jchon für das 
Fach der jugendlichen Helden und Lieb- 
baber an das Dresdener Hoftheater 
engagirt, in defien Verband 
1886 blieb, ivo er an das Hamburger 


Stadttheater überfiedelte. 1889 wurde. 


er für das königliche Schaufpielhaus 
in Berlin gewonnen, ivo er über ein 
Sahrzehnt als Held, Liebhaber umd 
Charatterdarfteler im jugendlichen 
Face thätig, in neuerer Zeit aber in 
das ältere Charafterfach übergegangen 
var.) f 

Eine englifheTendenzmeldung wird 
von mafßaebender Geite niedriger ge: 
hängt. Darnad folte Deutjchland 
den Mächten den Vorjehlag gemacht 


haben, China die Schuld zu jtunden, . 


deren Zahlung ihm aus den Boreruns 
ruben des Jahres 1900 erwachlen ift. 
Die einfchlägige Nachricht wird gera= 
deheraus als Erfindung bezeichnet. 

AnKiel fand eine überaus eindrudß= 
volle Gedenkfeier ver furdhtbaren Teis 
fun = Kataftrophe jtatt, welche vor 20 
Sahren im famoanifhen Hafen Apia 
deutfchen und ameritanifchen Kriegs 
fhiffen und zahlreihen waderen Gee- 
leuten verhängnißpoll geworden ift. An 
ber Feier nahmen 120 deutjche Gee- 
leute theil, welche dem Unheil damals 
entronnen find. Allgemein murde e3 
dankbar anerkannt, daß Womiral 
Prinz Heinrich von Preußen, der Chef 
der Hochjeeflotte, bei derBeranjtaltung 
äugegen war. 

Mie aus Eifenach weiter gemeldet, 
iit doch der Leutnant v. Buttlar (vom 


5. Xhüringifchen  Infanterieregiment 


er bis! 


in dem erwähnten Duell mit dem Rit- 
terqutsbefier Rudolph v. Schußbar, 
gen. Milchling, erhalten Hatte. (Die 
Gattin des Rittergutäbefiters, welche 
den Anlaf; zu den unglüdjeligen 
beiden Duelfen bot, ift eine geborene 
Chicagoerin, mit dem Mäp- 
chennamen Rofita Marfton. Die Hei- 
tath fand am 26. Juni 1896 ftatt, 
und zwei Stinder find dem Bunde ent- 
ſproſſen.) 

Wien, 18. März. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph, der von Schönbrunn 
hierher kam, führte den Vorſitz in dem 
gemeinſamen Miniſterrath, in welchem 
der Wortlaut der letzten Note feſtgeſetzt 
wurde, die Oeſterreich-Ungorn an Ser— 
bien richtet. In dieſer Note wird Ser— 
bien zur Beantwortung der, von ihm 
unbeachtet gelaſſenen Punkte der frühe— 
ren Note aufgefordert. Die Ueber— 
reichung des Dokuments wird wahr— 
ſcheinlich zu Ende der Woche erfolgen. 
Falls der Beſcheid ausweichend und 
unbefriedigend iſt, wird ein Ultimatum 
an Serbien erlaſſen werden. 

In Ungarn tritt die Kriegsſtim— 
mung, laut Depeſchen aus Budapeſt 
und anderen Städten, noch ſchärfer 
hervor. 

Auf den Ernſtfall deuten mehrere 
heute bekannt gewordene Anordnungen 
hin. Die Mobilmachung des 15. 
Korps in Bosnien und der Herze— 
ı gowina iſt befohlen worden. Die 
| Mobilmahung des 2. Korps in Nieder- 
| öiterreih und Südmähren, des 7. im 
jfüdlihen Ungarn, des 9. im nord» 
öftlichen Böhmen, des 12. in Sieben- 
bürgen, des 13. in Kroatien und ©la= 
vonien iwird vorbereitet. 

Es bejtätigt ſich, daß Erzherzog— 
| thronfolger Franz Ferdinand im 
Striegsfalle Hochitfommandirender fein 
| wird. 
| Die Donaumonitore find bereits 
Ina) Semlin abgegangen, meldjes an 
| der Miindung der Sape in die Donau, 

Belarad gegenüber, gelegen ift. 

Die Zeitungen find erfucht worden, 

; feine Berichte über Iruppentransporte 
zu veröffentlichen. Giüterfendunaen 
| nad) Bosnien, außer für das Militär, 
ı jind eingejtellt worden. 
| Erzherzogin Sfabella und 30 andere 
| Damen der Ariftofratie nehmen einen 
Kurſus in der Verwundetenpflege. 
Der Ernſt der Lage wurde auch im 
Abgeordnelenhauſe des Reichsraths be— 
tont. Der neue Präſident Dr. v. 
Pattai forderte die Redner auf, ſich bei 

den Debatten der größten Kürze zu 

befleißigen. 
| Zu einer Lärmfzene aab der Jung: 
| ruthene Irylowsti Veranlaffung. Er 

befchuldigte die Armee der Graufam- 

fett, die fie bei Niederiverfung des 

Yufitandes in Bosnien und der Herze: 
| gowina begangen. Der Landesverthei- 
| digungsminifter Feldmarſchall— Leut⸗ 
nant v. Georgi antwortete in größter 
Erregung und bezeichnete die Angaben 
des Vorredner® als Verleumdung. 
| Huch der Stomwene Sufterfchie wandte 
| fih genen Irylomäfi, und ein Hand: 
| gemenge ziwiichen den Beiden wurde 
nur mit Mühe verhindert. 

Größte Senfation ruft die Kunde 
aus Prag berbor, daß dort in riefigen 
Mengen Aufrufe des Tihechiicheradi- 
falen Ausichuffes an die Referpijten 
entdeckt worden ſeien des Inhalts, ſie 
ſollten ſich ihrer Verwandtſchaft mit 
den Serben erinnern und den Gehor— 
ſam verweigern. Die Verbreiter der 
Aufrufe werden gerichtlich verfolgt. 

— 1). —— 


Dampfernadhriditen. 
Angelonmen: 
New Perf: Graf Walderfce von Gamburg, 
New Vork: Teutoric non Southampton; Guropa 
von Genua u. f. wm. _ . 
Ar Stasconjet, Majf., vorbei: 
' Neapel nah New York. 
Vortland, Me.: Annion don Glasgow. 
Genua: Nerona don Nein Vort 
Rofton‘ Saronia von Xiverpool. 
Movile: Numidian, von Philadelphia nah Glas— 
ow. 
is Deutfhland von New VYork. 
Niymouts: Pretoria, von Ne York nah Kam: 
burg. 


Finland, von 


—— |) —— 
Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geftri- 
oen Schlußpreife. 


Gröffnung Heh Niedrig 12 1lhr 

Weizen — 

Mai 1.10% 1.15% „1.158, 1.1018 1.15% 

Wii 1.094 —2 1.0053 1.05% 1.04% 1.04% 

Sept EB .8 IE NIS MEY 
Mais— 

Mi KR 

Juli a 664 

Sept 6.666 
Hafer ⸗ 

Mai 5 

Juli A IE! 

Sot MU u—R ‚402 
Sepöt. Schweinefleiih— 

Mai 17.70 MB 1.0 

Juli 17.774 1.776 11.722 
Schmal 

Mai 10.2 

Yuli 10.35 
Rippcher — 

Mai 9.371, 9,40 9.352 9.3740 9.3714 

Juli 09,59, 9.5255 9.902 9.52: 9.59% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 

Markt teilte ih auf 84,000, von Mais auf 269,100, 

von Safer auf 3,400 Bufbels. Verfidt von hier 

‚wurden 45,823 Burfbels izen, 300,283 Buihels 

Mais und 1,570 Dufhels Safer, R 


17 März 


a 6. 
OR HU 2.6574 
Sue 


ar 


u Iris 
4OtE 


10.3 
10.35 


10.2% 10,2% 


10.2; 
10.2—3 10.35 3* 


Nr. 94) der Wunde erlegen, welche er 


Teſegcuphiſche Notizen. 
Inlaud. 


— Gouverneur Deneen von Illinois 
bat die Sperre gegen die Einfuhr bon 
Died aus Michigan, Maryland und 
New Jerjey aufgehoben. 

— 300 bis 325 Millionen Dollars 
pro Jahr ſoll der abgeänderte Zollta= 
tif abmerfen, nad) der Schäßung un= 
feres Kongrek-Hausfomites, das ihn 
entwarf. 

— Die Go.” 


„Sambria Cheet 


(18,000 Mann befchäftigend), fünz | 


digie wirklich, wie aus Johnstown, 
Be., aemeldet, auf den 1. April eine 
zehnprogentige Lohnherabjeggung an. 
— In New Horf entleibte jich der 
7ijährige Ludwig Auguſt, weil er 
beim Bankerott von Dowie's Schö— 
pfung Zion City, Ill, 83000, ſeine 
ganzen Erſparniſſe, eingebüßt hatte. 
— Zwei Mädchen in Ghent, O., 
ſtarben am Genuß von Milch einer 
kranken Kuh, und noch zwei andere lie— 
gen im Sterben, während die Eltern 
vielleicht noch gerettet werden können. 


— Im Wahnſinn oder im Rauſch 
erſchoß der Farbige James Shelton, 
angeblih aus Chicago, auf ber 
Straße in Xndianapol!s den Arbeiter 
Patrid V. Carroll, den er noch nie zu> 
bor gejehen. Seiner Angabe nad) hatte 
er ihn mit einem Anderen vermechlelt, 
den „Gott ihm zu tödten befah!.“ 


— Eine Jury in Talequab, Ofla., 
fprahh Thomas und Kohn Wppeliffe 
bon der Anklage frei, ven Bundeshilfz- 
marfhali Gildftrep getödtet zu haben, 
da ihre Spentität nicht genügend feit- 
geitellt wurde. Die Wpcliffes wurden 
jeit 6 Jahren von der Polizei verfolgt 
und ftellten jich endlich, auf das Ver— 
Iprechen eines unparteiiichen Prozeſſes. 

— — — w—e — 


Ausland. 


— Neue heftige Erderſchütterung zu 
Reggio, auch von einer Springfluth 
begleitet! Doch Niemand umgefom- 
men. 

— Der Zuftand des ruffiichen Pre- 
miers Gtolypin, welcher ſchwer an In— 
fluenza litt, hat fich jegt doch bedeutend 
gebefiert. 

— Der Minifter des 


franzöfifche 
anſcheinend 


Auswärtigen hatte eine 


Botſchafter über die Balkanfrage. 


— Der italieniſche Konſul in Pa— 
lermo, Sizilien, iſt in Drohbriefen da— 
vor gewarnt worden, die Unterſuchung 
wegen der Ermordung des New Yorker 
Geheimpoliziſten Petroſino fortzu— 
ſetzen. 

— König Edward beſuchte bei Pau, 
Südfrankreich (von Biarritz aus) wie— 
der das Feld, auf dem die Gebrüder 
Wright ihre Fuftfahrten veranſtalten, 
und war Augenzeuge zweier erfolgrei— 
chen Aufſtiege. 

— Nach ſpäteren Nachrichten ſind 
bei dem berichteten Bahnunglück zu 
Montreal, Kanada, (Hineinfahren ei— 
ner Lokomotive in einen Damenwarte— 
ſaal) „nur“ 4 Perſonen getödtet, aber 
etwa 30 verletzt worden. 


— Königin Helena von Italien iſt 
in Verbindung mit dem Unfall, den fie 
beim Bejuch der zerftörten Stadt Mef- 
fina erlitten hatte, jet leidender qe- 
worden, und es jtellte fich bei einer 
Unterfuchung heraus, daß fie eine ge- 
brochene Rippe hat. 

— Die Landungsmandver dfterr. 
Kriegsichiffe bei Spinza, Herzegowina 
(unfern der montenearinifchen Grenze) 
erregen bei den Montenegrinern fo gro: 
pen Anftoß, Daß die Behörden alle 
Mühe haben, Angriffe auf die Defter: 
reicher zu verhindern. 


— Die Meuterei fubanifcher Land: 
jäger joll zu Ende, ein Meuterer, der 
fich der Verhaftung miderfeßte, erjchof- 
fen, und die übrigen umftellt fein. 
Auffallend find nur die vielen Zufam- 
menziehungen von LZandjägern, wenn 
es Sich wirflih nur um 8 Meuterer 
handelte. 


— Die Londoner „Iimes“ Täßt fich 
aus Belgrad melden: Wenn Enalano, 
Frankreich und Rußland bereit ſeien, 
Serbien zu benachrichtigen, daß ſie die 
Annektirung Bosniens und der Herze— 
gowina als eine abgeſchloſſene Sache zu 
betrachten, die Europa nichts mehr an— 
gehe, ſo ſei auch Serbien bereit, dieſer 
Auffaffung beizutreten, vorausgefeht, 
daß ihm Schuß gegen Angriff garan- 
tirt werde. 


— Wbmiral v. Tirpi, der deutfche 
Marineminifter, faate in einer An- 
fprade an den YBudgetausfchuß des 
Reichstages, Die Zahlen, melde der 

| Erite Lord der britifchen Abmiralität 
in der erwähnten Unterhausdebatte 
über die Erbauung der neuen deutfchen 
Rieſenſchlachtſchiffe anführte, ſeien 
durchaus unrichtig; dem jetzigen Pro— 
gramm zufolge werde Deutſchland im 
Herbſt 1912 nicht 17, ſondern nur 18 
„Dreadnoughts“ beſitzen. 


wichtige Konferenz mit dem ruſſiſchen 
| 


Eokalbericht. 
Merkwürdiges Erlebniß. 


Fremder Anwalt kam, er weiß nicht wie, 
zu Uhr und Kette. 

Ein hier beſuchsweiſe weilender An— 
walt, deſſen Name geheim gehalten 
wird, übergab heute der Polizei eine 
Uhr und Kette, die ihm geſtern Nach— 
mittag, wie er glaubt in einem Fahr- 
ftuhl der zeitweiligen Stadthalle, von 
irgend wen, er weiß nicht wie, in bie 
Ueberziehertafche geitedit wurden. Da 
ein kleiner Theil der Kette fehlt, alaubt 
die Polizei, daß Uhr und Kette ein 
Dieb ftiebigt hat, der dann, Entdedung 
fürchtend, fie dem Yyrempling in die 
Tafche gleiten ließ. E3 fei aber auch 
möglich, daß der Burfche aus irgend 
einem Grunde den Anwalt in Ver: 
fegenheit jegen oder ihm Ungelegenhei- 


ten bereiten wollte. Die Unterfuhung 


— 


| 
| 


! 


WiderruldesSonntagsgejepes | 


— — — 


Abgeordneter Cermal ſtellt einen 
dahingehenden Antrag im Hauſe. 


Schankſcheine für Vereine. 


Die von Hopkins' Anhängern prophezeite 
Sunahme an Stimmen bleibt aus. — 
Er:Senator erbält 76 Stimmen. lad: 
zählung gibt Neingewinn für MeCabe. 


(Cioeubericht det „Abendvoſt“). 

Springfield, 18. März. Widerruf | 
des gegenwärtig in Kraft befindlichen | 
Sonntagsgejetes, das die Schließung 
der MWirthfchaften am Sonntag bor= 
fieht, verlanai der Abgeordnete Anton | 
$. Cermat, Sefretär der Vereinigten | 
Gefelfiehaften für örtliche Selbitregie: | 
rung in Chicago, in einer Vorlage, die 
er in der heutigen Situng des Haus | 
jes eingehracht hat. A 

Die Mafreael, die als Untwort auf | 
die County Zotal Option-Vorlage der | 


| Anti-Saloon League anzufehen ift, 


| 
fieht den Widerruf des Sonntagsge- | 
fees vor und gibt Stadt und Dorf | 
gemeinden das Net, die Sonntags: | 
frage gemäß den Wünfchen der Mehr: | 
heit ihrer Bewohner zu regeln. | 

Weiterhin brachte der Abgeordnete | 
Germat eine zweite, ebenfalls von den 
Vereinigten Gejelljchaften befürmwor- 
tete, Vorlage ein, die Stadt- und Ge- 
meinderäthen das Recht aibt, Schanf- 
fcheine an anftändige Vereine und Ge- 
jellichaften auszuftellen. Die Vorlage 
it als AUmendement zum gegenwärtig 
in Kraft befindlichen ſtaatlichen 
Schankgeſetz anzuſehen. 

Den Verkauf von geiſtigen Geträn— 
ken in einer Entfernung von einer 
halben Meile von einem Soldatenheim 
verbietet eine Vorlage, welche der Ab— 
geordnete G. H. Wilſon von Quincy 
heute Vormittag einbrachte. Die Maß— 
regel ſieht für Zuwiderhandlungen 
eine Gelditrafe von $25 bis $200 und 
eine Oefängnißftrefe von menigftens 
zehn Tagen vor. 

Erhält 76 Stimmen. 

Die heutige Abftimmung, die nad 
der Ankündigung der Anhänger des 
früheren Senators Albert 3. Hopkins 
die Entfcheidung zu Gunjten ihres 
Kandidaten bringen follte, brachte fei- 
ne Zunahme an Stimmen für den 
rothhaarigen Staatsmann von Yus 
rora. 

Sm Gegentheil, er hatte aegeniüber 
der gejtrigen Abjtimmung einen Ver: 
luft von einer Stimme zu verzeichnen. 
Er brachte es nur auf 76 Stimmen. 
Das Refultat der Abftimmung war, 
wie folat: Hoplins 76, Yoß 18, 
Shurtleff 18, Mafon 4, Lomden 2, 
MeKinley 2, Sherman 2, GCalhoun 1, 
Henry B. Bergen 2, Stringer, Dem., 
33; und Aufus M. Petts, Dem., 30 
Stimmen. 

Die heutige Abjtimmung war Die 
ſechsundvierzigſte. 

Geſtern Abend wurde von einer 
Hopkins naheſtehenden Seite der Ver— 
ſuch gemacht, die Mitglieder der Legis— 
latur zu veranlaſſen, heute mehr als 
eine Abſtimmung vorzunehmen, in 
der Hoffnung, daß dadurch die Sper— 
re gehoben werden könnte. Der Plan 
kam aber nicht zur Ausführung, und 
ſchon vor der Sitzung war bekannt, 
daß heute nur eine Abſtimmung ſtatt— 
finden werde. 

In Legislaturkreiſen iſt man der 
Anſicht, daß die nächſte Sitzung am 
Dienstag eine Entſcheidung bringen 
wird. Gouverneur Deneen gilt trotz 
aller ſeiner Erklärungen, daß er nicht 
als ein Kandidat anzuſehen iſt und daß 
er eine Wahl nicht annehmen würde, 
immer noch als Favorit und der wahr— 
ſcheinliche Nachfolger Hopkins'. 

Nachzählung abgelehnt. 

Beide Häuſer der Legislatur lehn— 
ten heute in gemeinſamer Sitzung 
das Geſuch Adlai E. Stevenſons um 
eine Nachzählung der für die Gouver— 
neurskandidaten abgegebenenStimmen 
ab. Mit 120 gegen 64 Stimmen 
wurde der Bericht der Mehrheit des 
Ausſchuſſes, dem das Geſuch überwie— 
ſen worden war, angenommen. Er 
empfahl die Ablehnung des Geſuches. 
Der Verſuch der demokratiſchen Min— 
derheit, die Annahme des Berichts zu 
vereiteln, ſchlug fehl. Der Antrag, ihn 
zu den Akten zu legen, erhielt nur 65 
gegen 119 Stimmen. 

VNeue Bank für Chicago. 

Der ſtaatliche Rechnungsführer Me— 
Cullough gab heute die Erlaubniß, die 
Northweſtern Sparbank in Chicago zu 
organiſiren, deren Aktienkapital ſich auf 
8200,000 belaufen wird. Das Ge— 
ſuch um Erlaubniß, die Bank zu inkor— 
poriren, wurde von A. P. Sievers, 
Alfred Anderſen, James Davis, Char— 
les A. Zahn und Peter Orbeſen ge— 
ſtellt. & N. B: 


Uahzählung beginnt. 


In den Räumen der Wahlbehörde 
begann heute Vormittag die bon 
Countyrichter Rinaker angeordnete 
Nachzählung der in der Vorwahl für 
die Kandidaten für die republikaniſche 
Stadtſchreibernomination abgegebe— 
nen Stimmen. Der Anfang wurde 
mit der 20. Ward gemacht, in der 
Stadtſchreiber MeCabe ſelbſt wohnt, 
und die jein erbitterter politifcher Geg- 
ner GStadtgerichtsfchreiber Homer K. 
Galpin im Parteirathe vertritt. Die 
Zählung der Ward wurde bis Mittag 
beendet. Sie ergab für Stabtfchreiber 
McEabe einen Stimmenzumah3 um 
eine Stimme, für feinen fiegreichen 
Gegner Jakob H. Marks einen Ber: 
luft von 22 Stimmen. Derfeingeminn 
McCabes jtellt jich demgemäß auf 23 
Stimmen. 

Das Rejultat ber urfprünglichen 
Zählung und der Nachzählung war, 
wie folgt: 

Marks Nr. 1....1588 

Maris Nr. 2.... 75 

MeEabe .......1858 


1566 
— 
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Sparſamkeits-Baſeme 


Große *815-Offerte in Frühjahr- Anzügen 


20 verſchiedene neue Stoſſe — alle wenigſtens 1.50 per Yard werth 
Mir haben eines Tuch-Webers ganzes Lager von einzelnen Stücken in die modiſchſten und feinſten 


Qualitäten Anzüge verarbeitet, die wir je in dieſer Abtheilung zu $15 zeigten. 


Mit Stoffen, werth 


1.50 die Yard, weiß irgend eine Frau daß ſie die größten Suit-Bargains in Chicagos Retail-Ge— 
ſchichte erhält, und daß ſie früh hier ſein muß um einen zu erhalten. 


Es ſind 


Die Farben rangiren 


neuen Frühjahr— 


prachtvolle 


Schattirungen. 


in all De. Roſe, 


81 5 und 


grau, 


neue Serge-Gewebe 


Atlas = Streifen, 
d eine Anzahl hübjcher Worited Streifen. \ 


modernen Patterns,, ım 


in 


Navy, Reſeda, Taupe, ſchwarz, 
in 


anderen. 


—* 


mehreren 


Irgend ein Suit wäre billig zu 820 


Jede einzelne Coat iſt gefüttert mit Satin, garantirt für zwei Saiſons. 


Die Skirts ſind alle nach 


dem neuen gored Flare Type, einige einfach einige mit Knöpf garnirt. 815. 00, ſo lange 350 vorhalten. 


Naumung von einzelnen Wortieres etc. zu 7IC 


Einzelne Bortieren und Couch -Ueberzüge — die beite Auswahl von Yacons und Macarten welche | 


iwir je zu old niedrigen Preifen verfauften. 


— 5 — 
zu 75c, 1.50. 2,85 und 3.85. 


Eingeichloffen find: Velour-Portieren in begehrten yarz 


ben, Tagejtry und Armure Bortieren, und Tapeſtry Couch-Ueberzüge; Werthe aufwärts bis zu $10, | 


Schuh:L2adens ganzes Lager zu etwa der Hälfte 
Damen:, Mifjes’: und Kinder:Boots, :Orjords und -Slippers von 
einem erflufiven State Strage:Schuh:2aden, zu cinem Bargain 


Das ganze Lager eines ziemlich großen Gefchäftes ijt auf den Bargain-Counters— die größte Chuf 
Transaktion in der Gefchichte diefer Wbtheilung. Preife weniger al WhHolefale. #. 


3.50-Wertte 1,85) 
\ 


350 und $4 
elegantes, modernes Schuhzeug, 


metal, sidffin, Iohfarbigem rujjiihem Kalbleder; in 
„Blucher⸗- und Schnür = Modellen; ſämmt— 
liche Größen find eingefchlojien, das Paar für 1.85. 


Sinöpfs=, 


1.85 


u 
\ 


3.50 Abend » Slipver3 fiir Damen, bon boghfeinem 
Ladleder oder Kid gemacht, ımd mit Perlen bejekt, 
prachtvoller Gffeft; ein und drei Strap = Modelle; 
auch Theo Ties und Pumps; in allen Größen; Ver: 


lauf3 = “Preis, 1.85. 


Schuhe und Orfords fir Damen — 


4.00: Werthe 


in Ladleder, Guns 
der = 


un 1.50: Werthe 


2.50 und 3.00 Schuhe, Crford3 und Elipper3 
Damen, die Schuhe in Knöpfe, Schnürs und ‘ 
Modellen, in allen Zederjorten; die SIt ıpers 
in allen Facon;, in allen Größen, 
breddenden Preis für die Satjon, 1.35. 


2.50-®ertie 1,35 — 
— 


ge 


zu dem M .eford 


1 5e a e 


T5c und 1.20 für Boots für Mädchen und Ki nder— 
1.50, 2.00 und 2.50 Boots, in einem fol pracht- 
vollen Sortiment, wie c3 nie zubor den 
Mandels offerirt wurde. 

Lederſorten und Finiſhes. 


Kunden 


In all den beſten Facons, 


50e : VBerfauf vou ausgebeſſerten Tre ſfouſſe— 
Glace-⸗Handſchuhen 


Eines der größten Ereigniſſe des Jahres. 
$2 Sorte. 50c wird der Preis dafür fein. 


Sedes Paar das offerirt wird ift eine 1.50, eine !1.75, eine 
Vermechjelt diefe nicht mit unvollfommenen Handfhuhen 


— biefelben find von Fachleuten ausgebefjert, und völlig fo gut alö die vom regulären Vorrath, 50. 


NHaumung von Männer : Anzügen, eriter Floor 


Ein Preis, der jeden in Eritaunen jegen 
wird, der unjer 1. Floor: Lager ETennt 


57% 


Zu mwiffen daß diefe Kleidungsftüde von unferm hochfeinen ausichließlihen Vorrath vom erften Floor 
ftammen, ift für manden Mann alles was er willen will. Er meiß, daß dies eine meiterr: Art ift die 
Zhatfachen von außergewöhnlicher Qualität und Facon befannt zu machen. 


Zroßdem c3 Cdd5 und Ends find, findet Xhr in der Räumungs:Partie faft jeden Forreften Stoff und jede Forrefte 
Farbe — alle Sorten bübjche Facon3 — alle Größen, 33 bi3 37 und 44 bi3 50 — jämmtlih zu einem jtaus 


nenswerthen Preis, 7.50. 


Knaben : Anzüge zu 2.25 


u 


Eine ungewöhnlihe Diferte in Kniderboder-Anzügen für Knaben, in mehreren 
neuen Frühiahr-Facons, in Wolfitoffen, grau, grün und lohfarbig; in Größen 


25 


7 bis 17 Rahre, zum Breiie von 2 


3.50 fir biaue Serge - 


Anzüge für Knaben -—— abivlut reine Wolle und jtrift echtfarbig; doppelte Knopf: 


reihe; Sniderboders; Größen von 7 bis 17 Jahre — ungewöhnlicher Yargain, 3.50. 


83.00 für Frühjahrs - 


dem Roth — Wlter 3 bis 10 Jahre, 83.00. 


E 


Bei der Nachzählung der in der 17. 


Ward abgegebenen Stimmen gewann 
McCabe deren 40. 

Daß der Konteſt MeCabes in politi— 
ſchen Kreiſen das lebhafteſte Intereſſe 
hervorruft, war daraus zu erſehehk, 
daß ſich gegen fünfzig bekannte repu— 
blikaniſche Politiker der Stadt einge— 
funden hatten. Countyrichter Rinaker 
ordnete an, daß jede der betheiligten 
Parteien vier Aufpaſſer ſtellen dürfe. 
Auf den Vorſchlag des Richters einig— 
ten ſich die ſtreitenden Parteien dahin, 
daß alle Stimmzettel, über deren Gil— 
tigkeit Zweifel beſtänden, bei Seite ge— 
legt werden ſollten. Kanzleivorſtand 
Powell ſagte unter Eid aus, daß die 
Stimmkäſten ſich in derſelben Verfaſ— 
ſung befänden, wie am Tage ihrer Ab— 
lieferung an die Wahlbehörde. Der 
Nachzählung wohnen die Wahlkom— 
miſſäre, die drei Kandidaten und ihre 
Anwälte bei. Der Anordnung des 
Counthyrichters gemäß werden vor der 
Hand die Stimmzettel in den folgen— 
den dreizehn Wards gezählt: 20., 17., 
18., 28., 15, 16, 21, 283, 28,8.7. 
und 30. Ward. Ergeben fich nennen3- 
merthe Uenderungen gegenüber dem 
Rejultate der urfprünglichen Abftim- 
mung nit, jo mird Stadtfchreiber 
MecEabe den Kampf einftellen. 


Simmer erhält freie Bahn. 


Louis Beſſerer, republikaniſcher 
Kandidat für den Stadtrath in der 
12. Ward, zog heute ſeine Kandidatur 
zurück. Damit erhält der gegenwärtige 
Vertreter der Ward im Stadtrath, der 
Demokrat Michael Zimmer, freie 
Bahn. Was Beſſerer zum Rücktritt ge— 
bracht hat, konnte nicht in Erfah- 
rung gebracht werden, doch iſt anzu— 
nehmen, daß er die Ausſichtsloſigkeit 
ſeiner Bemühungen erkannt hat. Die 
Ward iſt ſtark demokratiſch, und Ald. 
Zimmer, der ſich außerordentlicher Be— 
liebtheit erfreut, ift ftet3 mit jehr gro- 
Ber Mehrheit gemähli worden, 


Kommt $foreman zu Bilfe. 
Me 8 


— 
| den traf heute Morgen aus der Bun— 


deshauptitadt hier ein, um Ald. Mil- 
ton %. Foreman in feinem Kampf 
um eine Wiederwahl für den Stabt- 
tath beizuftehen. Er wird verfchiebene 
Anſprachen im Intereſſe des Stadt- 
vaters halten, ſich aber nicht bis zur 
Wahl in Chicago aufhalten, da die 
Berathung der Tarifvorlage ſeine An— 
weſenheit in Waſhington erfordert. 
Madden erklärte, daß ihm nicht nur 
Dantbarkeit gegen Foreman, der ihm 
| im vorigen Herbft in feinem Kampfe 
um eine nodhmalige Nomination für 
ı den Kongreß beigeitanden hat, ſon— 
dern auch Bürgerftolz veranleffe, für 
die Wiederwahl des Stabtvaters nad: 
; Drüdlich einzutreten. Ald. Yoreman 
fei einer der tüchtigiten Männer, melche 
der Stadtrath aufzumeifen habe, und 
die Bevölferung Tchulde ihm für die 
Dienfte, die er ihr im Stadtrath ge- 
leijtet habe, die Wiederwahl. 


Das VBerhör beinahe beendigt. 


Sn dem bon der Bundesregierung 
eingeleiteten Verfahren behuf3 Auf: 
löfung der Verfchmelguna der Güd- 
und der Union Pazifif-Bahngefeilfchft 
wurden heute Vormittag vier Zeugen 
vernommen, und meitere zwanzig find 
borgeladen worden, nach deren Ber: 
nehmung da3 Verfahren in St. Louis 
fortgejegt werben wird. 

MW. H. Eribben von der hiefigen 
Dfenfabrifantenfirma Gribben, Ser: 
ton & €o. jagte heute aus, daß vor 
der Verjchmelzung Agenten beider Ge- 
jelfchaften fih um das Frachtgeſchäft 
der yirma bemüht hätten, feither nur 
ein gemeinjamer Vertreter. J. F. 
Ryan, der Verſandtleiter der Union 
Wire Mattreß Co. und D. W.Barker, 
Geſchäftsührer der Jones and Laugh— 
lin Steel Co. in Pitt3burg, beftätigten 
die Ausfagen. ALS lehter Zeuge wur: 
de heute Vormittag M. VB. Gallagher, 


t lUnterbeamter in dem Ber- 


| 


ihn und dann in ber 
sehtaufeken. 


Neefers für Anaben, in neuen Miicdhungen; aud) in ichlichter Lohfarbe und glänzen: 


I 


Die Bundesregierung verfucht den 
Nachweis zu erbringen. daß die beiden 
Bahngefellihaften durch ihre Vereini- 
qung einen unbilligen Vortheil über 
andere Ueberlandbahnen erlangt ha— 
ben, und daß die Verfcehmelzung, weil 
fie natürliche Mitbewerber feien, unge- 
ſetzlich iſt. 

— —e ⸗ —ñs ——— 
Entweder — oder. 


Steuereinzieher machen wieder mit dem 
Möbelwagen die Runde. 

Mehrere Steuereinzieher, an deren 
Spitze der Countyanwaltsgehilfe Jones 
und Henry Scheffel, ein Angeſtellter 
des County -Schatzmeiſters, ſtehen, 
machten heute, mit einem Möbelwagen 
ausgerüſtet, die Runde bei Steuer— 
drückebergern. Ihr erſter Beſuch galt 
der Art Bedſtead Company, 38. und 
Rockwell Straße, die mit Steuern für 
die Jahre 1906 und 1908, im Ge— 
fammtbetrage von $1500, im Rüd- 
ftande if. Die vorjährigen Steuern 
hat die Firma bezahlt; die vom ‘ahre 
1905 fonnten nicht eingezogen werden, 
da die yirma angeblich einen Einhalts- 
befehl gegen den County-Schagmeijter 
erwirft batte. 

Bald nachdem die Beamten in den 
Gejhäftsräumen der Firma eingetrof- 
fen waren, theilte Jones dem County- 
anwalt Schmiß telephonifch mit, daß 
die Firma millig fei, die Hälfte t.: 
rüdjtändigen Steuern zu zahlen. 

„PBränden Sie, fall die Firma nicht 
den ganzen Betrag zahlt," antwortete 
Schmit. 

Herr Schmit erklärte päter, daß 
heute im Stadtgericht gegen 58 Perjo- 
nen oder Firmen Klagen ‚wegen rüd- 
ftändigen Steuern im Gefammtbetrage 
bon $4000 anhängig gemacht werben 
mwürben. 


* übſche junge 
hen . Männern o 


Mäbchen verdre- 
ft ben Kopf, um. 
Ehe wieder zu⸗ 
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Gipfelpuntt der Freiheit. 


Den TYautejten Schreiern menigftens 
ſcheinbare Zugeftändnifje zu machen, tft 
eine Hauptvorſchrift der praftijchen 
Bolitif. Daher haben die republifani- 
Tchen „Iarifreformer” des Abgeorbne- 
temhaufes in ihrer Zollvorlage augen 
Theinlich zunächft diejenigen Forderun= 
gen berücfichtigt, die mit bejfonderem 
Naddrud oder von befonders einfluß- 
reinen ntereflen erhoben worden mwa= 
ren. Den Farmern wird „billiges Holz“ 
in An Sficht geftellt, ven Schuhfabrifan- 
ten fa:ies NRohlever, den Eijenbahnen 
eine er\ Jebliche Verminderung der Zölle 
auf St ıhlichienen und — den Zeitun: 
gen to hlfeileres Drudpapier. Au 
dem ne en Präfidenten, der ja nod) 
feine gan ze Patronage zu vergeben hat, 
alfo bei , guter Laune erhalten werden 
muß, mit d durch liebepollesg Eingehen 
auf zwei feiner Wünfche gejchmeichelt. 
Ihm zulie be ſoll die Bundeserbſchafts— 
ſteuer wiel ereingeführt und den Phi— 
lippinern e rlaubt werden, wenigſtens 
einen Ihei | ihrer Erzeugnilie zollfrei 
in die Ber. Staaten zu fehiden. Nad)- 
dem ‚aber die Verfaffer des fchlauen 
Machwerfes auf diefe Art bemiejen ha-= 
ben, daß fie es ehrlich meinen und bie 
Verfprechung en der republifanifchen 
Platform zu erfüllen gedenten, machen 
fie „nebenher‘ einige Borfchläge, Durch 
deren Annahr 1e das Schubzollfi,item 
geradezu auf Tre Spite getrieben mer- 
den würde. der Mecfinley= und der 
Dingleptarif fi innen im Vergleiche mit 
dem PBaynetarı if beinahe als Tyrei- 
handelsgefebe i zeichnet werden. 

Die „unfchult sigen“ Beitimmungen, 
die bon den jac Hoerftändigen Bericht: 
erjtattern der Q 3eltblätter faum be— 
achtet oder fjogar lobend hervorgehoben 
werden, machen mit einem Schlage 
allen NReziprozit ätsbeftrebungen ein 
Ende. Jedes 30. labfommen, das un- 
ter der Koofevelt’| chen Verwaltung ge= 
troffen worden ift,; um die drohenden 
Handeläfriege zu  zrmeiden, fol entive- 
der gleich nach deir: „nfrafttreten des 
neuen Gefetes oder einige Monate jpä- 
ter in Meafall fen ımen. Dafür joll 
jeder Nation, die der : Vereinigten Staa- 
ten nicht ohne jeglich e Gegenleijtung ih- 
ren niebrigften Tarif bemilligt, eine 
Strafe in Geftalt eines Yufabzolles 
bon 20 Prozent aruferlegt werben. 
Wenn alſo beiſpiels weife Deutfchland 
nicht ohne Handelsvertrag den Ber. 
Staaten alle Zugejtändniffe macht, 
die feine Nachbarn durch Gegenfeitig- 
feitäverträge erlangt ‚haben, fo follen 
alfe feine Erzeugniffe hierzulande dem 
„Marimaltarif” untersvorfen fein. Die 
zollpflichtigenWaaren firlien einen Auf: 
Ichlag von einem ünftel zu bezahlen 
haben, und die auf der „Freililte jte- 
henden follen mit 20 Prozent belajtet 
werben. 

Damit nicht genug, verfügt Die Vor- 
lage weiterhin, daß bei der Werth- 
abjhäyung aller Waaren, die nur für 
den amerifanifchen Markt hergeſtellt 
merden, nicht der in ihrem Urfprungs- 
Yande ermittelte Preis, fondern der in 
den Ver. Staaten üblidye Großhandel- 
preis zugrunde gelegt werben joll. Das 
ift der ITodesjtreich, mit dem Die den 
Standpattern fo mwidermärtigen Zoll- 
haus⸗Anordnungen der Wooſevelt'ſchen 
Verwaltung aus der Welt geſchafft 
werden ſollen. Wird die Abſchätzung 
nach dem freien Ermeſſen der amerika— 
niſchen Beamten auf der Grundlage 
der hierzulande geltenden Großhandel⸗ 
preiſe vorgenommen, ſo wird in vielen, 
wenn nicht in den meiſten Fällen die 
Einfuhr geradezu unmöglich ſein. Was 
alſo zuerſt Deutſchland und ſpäter ei— 
nige andere europäiſche Länder nach 
langwierigen und mühevollen Unter— 
handlungen als „modus vivendi“ er— 
rungen haben, wird ihnen ohne Wei— 
teres wieder entzogen. Das Ausland 
hat überhaupt nichts zu fordern, ſon— 
dern nur zu bewilligen. Jedes Land, 
das ſich den Beſtimmungen des neuen 
amerikaniſchen Zolltarifs nicht ohne 
Widerſpruch unterwirft, wird gewiſſer— 
maßen für pogelfrei erklärt. 

Sogar gegen das freihändleriſche 

Großbritannien ſucht die Paynebill 
„Wiedervergeltung“ zu üben. Da die— 
ſes ein Geſetz erlaſſen hat, demzufolge 
die von ihm patentirten Gegenſtände 
wenigſtens theilweiſe innerhalb ſeines 
Gebietes hergeſtellt werden müſſen, ſo 
ſollen fortan auch die in den Ver. 
Staaten patentirten Sachen den Pa— 
tentſchutz hierzulande nur genießen, 
wenn ſie auf amerikaniſchem Boden 
erzeugt werden. Dadurch wird die 
Payne'ſche Vorlage vollens zu einem 
Einfuhrverbote geſtempelt. Weiter 
kann die Schutzzöllnerei ſchwerlich noch 
getrieben werden. 

Das Abgeordnetenhaus wird an der 
Bill nur wenige Aenderungen vorneh— 
men — dürfen. Mit Hilfe ſeiner be— 
rühmten Regeln wird es gezwungen 
werden, den Vorſchlägen des Ausfchuf- 
ſes im Großen und Ganzen zuzuſtim— 
men. Der Senat aber wird vermuth— 
lich die freihändleriſchen Paragraphen 
des Entwurfes ſorgfältig ausmerzen 
und die Einfuhrverbote freudig beſtä— 
tigen. Er hat es ja mit einem Volke 

u thun, das den Humbug leidenſchaft— 

Hi liebt. 
Die verfolgte Unfhuld. 


E3 gibt in unferer Zeit wohl feinen 
sernunftbegabten Menichen mehr, der 
den hohen Werth der Eifenbahnen für 
Das Gemeinmwohl nicht anerfennte und 


FE: 


‚nit müßte, Da eine Shebigung be 
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Eiſenbahnen eine Schädigung der Ge— 
ſammtintereſſen bedeutet. Es wird 
daher auch wenige Leute geben, die 
Maßnahmen verlangen, bezw. billigen 
würden, die ohne Noth den Eiſenbahn— 
betrieb erſchweren, oder vertheuern 
oder ſonſtwie den Bahnen Abbruch 
thun. Aber auf der anderen Seite 
würde doch wohl eine Umfrage zeigen, 
daß es noch recht viele Bürger gibt, 
und zwar keineswegs nur „Soziali— 
ſten“ und „Anarchiſten“, die noch nicht 
überzeugt ſind, daß der „Staat“ durch 
die beſtehende Kontrolle und die in 
Kraft befindlichen Geſetze ſein Auf— 
ſicht- und Regulirungsrecht ſchon er— 
ſchöpfte und die Bahnen in allen Stü— 
cken den gerechten Anſprüchen der Ge— 
ſellſchaft entſprechen. Die große Mehr— 
zahl der Bürger iſt unſtreitig gegen 
jede geſetzgeberiſche Beläſtigung der 
Bahnen, die nicht nothwendig erſcheint, 
und will vor allem durchaus nichts 
wiſſen von ſolcher kopf- und einſichts— 
loſer Geſetzgebung, wie wir ſie in den 
letzten Jahren vielfach erlebten; aber 
ein Pflänzchen Rührmichnichtan ſind 
die Eiſenbahnintereſſen dem Publikum 
doch noch lange nicht, und daß ſie vom 
„Staate“ ſo ungeheuerlich geſchädigt 
worden wären, daß ſie die von ihnen 
beliebte Rolle der gekränkten und 
grauſam verfolgten Unſchuld mit Recht 
ſpielten, das will ihm nicht ſo recht ein= 
leuchten. Es wurden unbedachte, thö— 
richte Geſetze „gegen die Eiſenbahnen“ 
erlaſſen, aber durch ſie wurde — eben 
weil ſie ſo dumm waren — weit mehr 
der „Staat“ geſchädigt als die Eiſen— 
bahnen, und damit, daß lächerliche Ge— 
ſetzgebung nicht beſtehen kann und wei— 
terhin ſorglichſt vermieden werden 
ſollte, iſt noch nicht geſagt, daß jegliche 
neue Eiſenbahngeſetzgebung von Uebel 
und kurzerhand zu verwerfen iſt, ſo— 
fern die Bahnen dagegen ſind. 

Bei dieſem Verlangen ſcheinen die 
Bahnen nachgerade angekommen; ſie 
haben die Rolle der gekränkten und ver— 
folgten Unſchuld die letzten anderthalb 
bis zwei Jahre ſo ausdauernd ge— 
ſpielt, daß ſie ihnen beinahe zur „zwei— 
ten Natur“ geworden ſcheint und den 
Eindruck der Echtheit macht. Vielleicht 
glauben ſie wirklich ſelbſt daran — 
die Macht der Auto-Suggeſtion iſt ja 
groß. So hat beiſpw. geſtern wieder 
Herr Daniel Willard, der zweite Vize— 
Präſident der „Burlington“-Bahn, in 
Springfield vor dem Senatsaus— 
Ichuffe, der fich mit mehreren Eifen- 
bahnvorlagen zu befaffen hat, ein. jo 
bemwegliches Klagelied gefungen, daß 
man beinahe verjucht ift, eine öffent: 
(iche Sammlung zugunften der jtaat- 
(ic) gefhundenen und beraubten Bahn 
zu veraitalten. „Die Eifenbahnen,“ 
jagte Herr Willard, „stellten alle Ver- 
beflerungsarbeiten ein und bejchneiden 
die Ausgaben. Das Bundesgejeb, 
daß für Bahn » Telegraphiften ben 
neunftündigen Arbeitstag vor⸗ 
ſchreibt, verurſacht dem Burling— 
ton-Syſtem eine Mehrausgabe 
von rund 870,000 das Jahr. 
Es gibt heute auf unſerem „Syſtem“ 
neunzig müßige Lokomotiven und von 
5000 bis 15,000 unbenutzte Frachtwa⸗ 
gen. Die „American Car Foundry“ 
arbeitet zu nur 300 ihrer Leiſtungsfä— 
higkeit. Die Baldwin'ſche Lokomoti— 
venfabrik hat ihre Arbeiterſchaft von 
25,000 bis 30,000 auf 5000 bis 7000 
Köpfe verringert; die „American“ Lo— 
tomotivenfabrik ließ eine ähnlich große 
Reduktion eintreten. Fünfzig Prozent 
des bearbeiteten Eiſens und 50 Pro— 
zent des bearbeiteten Holzes des Lan— 
des werden für Eiſenbahnzwecke be— 
nutzt, und jetzt kaufen die Direktoren 
nicht, noch bauen ſie, da keine beſondere 
Nothwendigkeit vorliegt und ſie in 
Zweifel ſind wegen der Zukunft.“ 

In Zweifel — weshalb? Wegen 
der geſchäftlichen Zukunft des Landes 
oder der Zukunft der Stahl- und Ei— 
ſenpreiſe, bezw., Zölle, die ja jene ſtark 
beeinfluſſen? Ih bewahre! Daraͤn 
denkt die „Burlington“ nicht, wenig— 
ſtens ſagt ihr 2. Vizepräſident nichts 
davon. Was ihn bekümmert und die 
Zukunft in ſo zweifelhaftem Licht er— 
ſcheinen läßt, das ſind die Eiſenbahn— 
bills, die in Waſhington und den ver— 
ſchiedenen Staatsgeſetzgebungen, und 
in der Illinoiſer im Beſonderen, einge— 
reicht wurden. Denn die Bahnen ha— 
ben ja mit der Geſetzgebung ſo ſchreck— 
lich ſchlimme Erfahrungen gemacht: 
der Burlington wurde der Telegra— 
phendienſt um 870,000 das Jahr ver— 
theuert und wenn dadurch vielleicht 
auch ein paar ſchwere Bahnunfälle ver— 
mieden wurden, ſo iſt das doch grau— 
ſam hart für die Bahn — beinahe 
ebenſo hart wie das Anti-Paßgeſetz, 
das ihr unzweifelhaft mehrere Hun— 
derttauſende erſpart hat; wie das Illi— 
noiſer 2 Cents die Meile-Geſetz, das 
die natürlichen Verluſte durch ſchlechte 
Zeiten im Paſſagierverkehr wettmachte 
durch die Erhöhung des Geſchäfts, die 
der Preisermäßigung natürlich iſt; und 
beinahe ebenſo hart für die Bahnen 
wie das neue Ratengeſetz, das die Bah— 
nen der Rabattzahlung enthob und ſeit 
deſſen Inkrafttretung ſie ſo „hinten— 
herum“ ihre Frachtraten recht nett er— 
höhten! 

Beinahe könnte man zu Thränen ge— 
rührt werden von den Klagen der Ei— 
ſenbahnen, aber ganz nicht. Denn man 
muß die Mache doch erkennen. Die Ab— 
ſicht: Die natürlichen Verluſte der Pa— 
nik und folgenden Depreſſion der Ge— 
ſetzgebung zur Laſt zu legen; die ange— 
ſichts der möglichen Herabſetzung der 
unverſchämten Zölle auf Eiſen und 
Eiſen-, Stahl und Stahlprodukte und 
damit möglichen bedeutenden Preiser— 
mäßigungen, ganz natürliche und ge— 
ſchäftlich gebotene Zurückhaltung, den 
der Erledigung harrenden Geſetzge— 
bungsvorlagen aufzubürden, um ſie 
möglichſt ungeprüft abgethan zu ſehen. 
Und dieſe Erkenntniß des Schwindels 
ſollte genügend verſtimmen, ein ent— 
ſchloſſenes „nun gerade nicht“ zu zeiti— 
gen. Nun erſt recht ſollten bie 'in 
Springfield eingebrachten Eiſenbahn— 
bills ſorgfältig geprüft werden und 
dann nach ihrem Verdienſt behandelt 
werden, unbeeinflußt von dem, was die 
Bahnen vorklagen mögen. 


Die Tyrannei des Sprechers. 


Zu jedem Tage und zu jeder Stunde 
kann der Sprecher des Bundesabge— 
ordnetenhauſes durch Beſchluß einer 
Mitgliedermehrheit abgeſetzt werden. 
Geine vielbefehrieene tyrannifche Ges 
malt über das Haus fann er alfo nur 
ausüben mit Willen und Zuftimmung 
ber Wlehrheit. Das hat fiy vor Augen 
zu halten, wer das große Wehgefchrei 
über des Sprechers Ginmannsherr- 
Iaft, Willfür und Despotismus ge= 
bührend würdigen will. 

Man jagt von Verfaffungen, daß fie 
zum Schuge der Minderheiten gemacht 
find, denn die Mehrheit kann jederzeit 
jich jelber bejchügen. Die Verfaflung 
des Haufes jedodd — die vielverjchriee= 
ren Hausregeln — ijt ausschließlich) 
zum Schuge der Mehrheit gemacht. 
Zum Schute der jeweiligen Mehrheit3- 
partei. Auch das muß fich vor Augen 
halten, wer durch das erhobene Ge: 
Ichrei nicht irregeführt fein will. 

Die Thatfache feldit, daß die Regeln 
den Schube der Mehrheitspartei bie- 
nen, |pricht nicht gegen die Regeln. Die 
Mehrheitspartet ijt die Partei, Die bom 
Volt mit der Führung der Regierung 
betraut if. Damit die Bartei die ihr 
bom Bolf geftelte Aufgabe erfülle, 
muß fie ihren Willen zur Geltung 
bringen fünnen. Daß fie ihn zur Gel- 
tung bringen fann, ift der Zmec. der 
Regeln. Die Geltenpmachung des 
Mehrheitsmilleng fol von der Minder- 
heit nicht verhindert werden fünnen. 

Das tft, wie es fein fol, ivar aber 
nicht immer fo. Ehe (por nunmehr 
achtzehn Jahren) den Regeln ihre jebi- 
ge Gejtalt gegeben wurde, mar bie 
Macht des Sprechers geringer und bie 
Macht der Minderheit größer als jebt. 
3 waren beifpielöweife durch die frü- 
beren Regeln gewiffe Anträge als be- 
vorrechtei anerfannt, fo daß fie ber 
Sprecher jederzeit ohne Weiteres zur 
Abftimmyna bringen mußte. Einer Die- 
fer beborrechteten Anträge war der 
Antrag, daß fich das Haus auf einen 
gewwiffen Tag vertage; ein anderer war 
ber Antrag, dak in der GSitung eine 
PBaufe gemacht werde. Zu jedem diefer 
Anträge waren zwei Amendements zu= 
läffig, und über jedes Amendement fo- 
twie über den Hauptantrar fonnte na-= 
mentliche Abftimmung gefordert mwer- 
den. War der erfte Antrag von ber 
Mehrheit niedergeitimmt, fo fonnte 
unmittelbar darauf der zweite gejtellt 
werden, dann tieber der erfte u, f. 
mw, Wollte alfo die Minderheit 
ein von der Mehrheit verlangtes Ge- 
jek nicht angenommen haben, fo 
brauchten nur zwei Mitglieder ber 
Minderheit abmwechfelnd die beiden be- 
borrechteten Anträge zu ftellen. Blie- 
ben beide Parteien hartnädig, fo 
fonnte der Kampf nur durch förper- 
che Erfchöpfung zu Ende gebracht 
werden. Bei einer gemiffen Gelegen- 
heit hat, ehe das Ende erreicht 
murbe, das Haus acht Tage und 
ebenjo viele Nächte ohme Unterbrechung 
in Situng bleiben müffen. 

* * * 

Außerdem gab es verfchtedenartige 
andere Berfchleppungsmandper, bie 
bon ber Minderheit mit gleichem Er: 
folge und gleihem Unfug angewendet 
merden fonnten. Hierin Wandel zu 
Ihaffen, wırrden von der Mehrheit in 
denfwürbigem Kampfe die jegigen Re— 
geln durchgefekt. Die früher bevor- 
rechteten Anträge find nicht mehr be: 
borregtet. Dem Sprecher ift die Zu- 
rüemeilfung aller Anträge geitattel, 
die (feines Grachtens) auf Werzöge: 
rung berechnet find. Es ift ihin erlaubt, 
ein „Quorum zu zählen“, wenn geq= 
nerifche Mitalieder durch Enthaltung 
bon der Abltimmung das Haus be- 
Ihlußunfähig zu machen fuchen. Und 
es it ihm geitatiet, mit Hilfe des von 
ihm ernannten Gefchäftsordnunggsaus- 


Ihufles dem Haufe fogenannte „Spe= ! 


zialorders“ vorzulegen, wonach eine 
gewiffe Vorlage zu einer aetwilfen Zeit 
zur Wöitimmung zu bringen tft — mit 
oder ohne Geftattung von „Wmende- 
ments“, je nachdem es die Order be: 
Stimmt. 

Es iſt darnach möglich, felbft die 
alleriwichtigfte Geiegmaßregel mit nur 
10 oder 20 Minuten „Debatte“ durdh- 
zujeßen. oder auch ohne jede Debatte, 
ohne daß den Gegnern geftattet ift, 
auch nur die geringfte Uenderung zu 
beantragen; ohne daß fie auch nur eine 
Kritif üben dürfen. Mit anderen 
Worten, es tjt die Möglichkeit gegeben, 
die Minderheit vollftändia mundtobt 
zu macen. Das ift der Fehler der 
Regeln; fie gehen zu meit in einer 
Richtung, in der fie vorher nicht weit 
genug gegangen jind. Menn irgendwo 
die Tyrannei fißt, fo fiht fie hier. Kei- 
nem der republifan. „Reformer“ aber 
ift es eingefallen, jich darüber zu er- 
eifert. Der Spreher maq Iyrann 
fein, gar und Despot, fo viel er mill, 
der Minderheit gegenüber — bloß ih- 
nen perfönlich foll er feine Schranfen 
auferlegen. Weil e8 aber unmöglich 
angeht, dem Sprecher Gewalt iiber die 
eine Hälfte des Haufes zu geben, oh- 
ne ihm die gleiche Gewalt auch über 
die andere Hälfte zu geben, fo war von 
bornherein die ganze republifanifche 
„Reform“ zum Frehlfchlag verurtheilt. 
Braucht der Sprecher den Mann nicht 
zu „leben“, der auf der demofratifchen 
Seite das Wort fordert, fo kann er 
auch gleicherweife den MWortforderer 
auf der anderenGeite behandeln. Kann 
er demofratifchen Unträgen den Weg 
berlegen, jo fann er ihn nicht minder 
republifanifchen Anträgen verlegen. 

Was den republifanifchen „Refor- 
mern“ die Hauptfache ift, daß fie 
„ihre BiN3“ zur Abftimmung brin— 
gen können aud, ohne Genehmigung 
bes Sprecher, tft thatfächlich eine 2 
he bon fehr geringem und jehr zivei- 
felhaftem Werthe. Die Bills, um die 
es fich dabei handelt, gehören der gro- 
Ben Klaffe fogenannter Privatbills 
an. E3 find nicht Vorlagen von öf- 
fentlichem, fondern von privatem oder 
höchſtens örtlichem Intereſſe. Bewilli⸗ 
gungen von allerhand Anſprüchen, 
Venſionen und ſonſtigen Forderungen. 
Solche Bills wurden im vorleßten 


En 


* 


reicht und 6624 ſind zur Annahme ge— 


langt. Darunter Tauſende, von de— 
nen es beſſer geweſen wäre, wenn ſie 
nicht durchgekommen wären. 

Daß eine wirklich wichtige und noth— 
wendige Maßregel nicht zur Abſtim— 
mung gelangt, nur weil der Sprecher 
dazu keine Gelegenheit geben will, 
kommt nur ausnahmsweiſe vor. Und 
wenn es vorkommt, ſo hat die Mehr— 
heit jederzeit die Abhilfe in der Hand. 
Sie braucht nur zu beſchließen, daß die 
Maßregel dem Hauſe vorgelegt werde, 
und ſie wird vorgelegt werden. Der 
Sprecher hat ſich ſolchem Beſchluſſe 
noch niemals widerſetzt und wird ſich 
ihm niemals widerſeßen — ſchon in 
Rückſicht auf die bereits erwähnte 
Thatſache, daß die Mehcheit ihn 
felber jederzeit abzufegen die Macht 
bat. Wenn trogdem manchmal Maß: 
regeln nicht zur Abltimmung fommen, 
obgleich eine Mehrheit zu ihren Gun- 
ften vorhanden ift, jo fommt das bloß 
daher, da in folchem Falle die Mehr— 
heit des Haufes nicht die herrichende 
PBarteimehrheit it. Es find Mahre- 
geln ( wie im legten Kongreffe die Bill 
zur Wbjchaffung der Papier- und 
Holzbreizölle), begünftigt von derMin- 
derheitöpartei und von einer Minder- 
zahl der Mehrheitspartei — wo dann 
diefe Minderheit lieber auf Annahme 
der Maßregel verzichtet, als daß fte im 
Bunde mit der Gegenpartet einen of» 
fenen Kampf gegen die Mehrheit ımd 
die Organifatien ihrer eigenen Partei 
unternähme. Was bei folheın Anlaß 
die Inrannei des Sprechers genannt 
wird, wäre richtiger die Tyrannei Des 
Barteigeiftes zu nennen. 

Un diefer Tyrannet fann feine Aen— 
derung ber Regeln etwas ändern. Jede 
Partei — oder-jede Barteimehrheit — 
hat den Sprecher, den fie verdient. it 
der Sprecher reformfeindlich, fo iſt 
er’3, meil die Mehrheit feiner Partei 
teformfeindlich ift. 


Lokalbericht. 


Das verpäönte Dienftbud. 


Streif droht, Seefhiffahrt za lähmen. — 
Die Kachelfeger, 

_ Die Lafe Carriers’ Affociation, der 
Verband der Befiter der auf den gro- 
Ben Seen fahrenden Frahtichiffe, hat 
befchloffen, von ihren Geeleuten bie 
Yührung eines Dienftbuches zu verlan- 
gen. xn Ddiefem foll verzeichnet fein, 
auf weihen Schiff und tie lange fie 
gedient und mie fie fich bewährt haben. 
Die Eintragungen hat der Kapitän des 
Schiffes zu machen. Seeleute, die 
fein folches Dienftbuch aufmeifen fön- 
nen, follen fünftig nicht angeftellt mer- 
den. Gegen die Bedingung bäumt fich 
der Gewerffchaftsverband der Seeleute 
auf; auh die GSchiffäheizer und 
Schiffsköche wollen auf eine folche Be- 
dDingung nicht eingehen, und die Folge 
dürfte eine allgemeine Arbeitspermeige- 
rung fein, der dadurch no Nachdrud 
verliehen werben dürfte, daß die Ge— 
treide=, Erz= und Holzverlader, welche 
der „Lonafhoremen’s“-Union angeho- 
ten, die Seeleute unterftüßen und fid) 
meigern wollen, Schiffe zu verfrachten, 
auf denen Streikbrecher beſchäftigt 
werden. In allen Hafenſtädten an den 
Seen halten die Seeleute zur Zeit Ver— 
ſammlungen ab, in denen ſie zu der 
Forderung Stellung nehmen, die der 
hieſigen Leute wird heute Abend in der 
Halle Nr. 143 Weſt Madiſon ſtattfin— 
den. Viktor Oland, der Präſident 
der Lake Seamen's Union, verſichert, 
daß die gleiche Vorſchrift die in Eng— 
land geborenen Seeleute aus der eng— 
liſchen Handelsflotte hingusgetrieben 
habe, und hier würde es nicht anders 
gehen. 

Die ſtreikenden Kachelſetzer unter— 
handeln jetzt direkt mit Hauserbauern, 
welche ihre Neubauten vollenden möch— 
ten, behufs Ausführung der Kachelar— 
beiten durch Gewerkſchaftler, und ſtel— 
len ihnen vor, daß ſie für zwei Leute 
nur 89 Tagelohn zu bezahlen brauch— 
ten, während die Bauunternehmer als 
ihren Gewinnantheil 83 mehr in Rech— 
nung geſtellt hätten. Zehn der Streiker 
haben auf dieſe Weiſe ſchon Arbeit ge— 
funden. Hingegen verſichern die Ka— 
chelarbeit-Unternehmer, daß vom Oſten 
beſtändig neue Leute einträfen, um an 
Stelle der Ausſtändigen zu arbeiten. 

In den Anlagen der Illinois Steel 
Co. in South Chicago iſt jetzt auch die 
vom Stahltruſt beſchloſſene Lohn— 
herabſetzung um ein Fünftel durch An— 
ſchlag verkündet worden. Sie trifft 
5000 Arbeiter; nur 600, ſämmtlich ge— 
ſchulte Handwerker, erhalten den bis— 
herigen Lohn; dieſe Leute haben ſich 
vor mehreren Jahren auch nicht an 
dem Streik ihrer Kameraden betheiligt. 
Von den 5000 ſind 3000 ſchlecht be— 
zahlte Tagelöhner. 

Sucht das Arreſtbuch. 

Polizeiſergeant John O' Connor das Opfer 

eines Spaßmachers. 


Alle Beamte der Harriſon Str. Be— 
zirkswache, von Inſpektor Wheeler ab— 
wärts, ſuchen ſeit heute Morgen um 
7 Uhr das Arreſtbuch. Als der Schrei— 
ber der Wache, Sergeant John O'Con— 
nor, zum Kaffeetrinken ging, war es 
noch da, als er zurückkam, war es 
verſchwunden. 

„Ich war keine zehn Minuten fort,“ 
ſagte O'Conor. „Wem nutzt wohl ein 
Arreſtbuch etwas? Wir haben eine Li— 
ſte aller darin enthaltenen Namen. Ich 
möchte wiſſen, ob ein Hobo oder ein 
Betrunkener es geſtohlen hat.“ 

Sprach's und durchſuchte zum du— 
tzendſten Male alle möglichen und un⸗ 
möglichen Plätze und Winkel. Kein 
Menſch wollte das Buch geſehen haben 
und ſo mußte Sergeant Danahny ſeinen 
Dienſt um 8 Uhr ohne Areſtbuch an⸗ 
treten. Auch er ſuchte mit heißem Be⸗ 
mühen, aber ohne Erfolg. Er äußerte 
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Parteiiſche Geſchworene? 


Frau Mary Lavender erhebt Anſchuldi— 
gungen gegen ein Gemeindegericht. 


Frau Mary Lavbender, gegen deren 
geſelliges Verhältniß zum Paſtor John 
D. Leet, früher Seelſorger der Metho— 
diſtengemeinden in Woodlawn Park 
und an der Weſtern Avbe., der gegen— 
wärtige Seelſorger der erſteren Ge— 
meinde, Crawford, wenig erbauliche 
Anſchuldigungen erhoben hat, hat 
heute durch ihren Anwalt Crews gegen 
die aus Kirchenmitgliedern beſtehende 
Gemeindejury, vor der ſie heute Nach— 
mittag prozeſſirt werden ſollte, den 
Einwand erhoben, daß die Geſchwore— 
nen unter Crawfords Einfluß ſeien, 
und zwei haben zugegeben, daß dieſer 
Herr ſie zum Jurydienſt eingeladen 
hat, während zwei andere ihre Be— 
kanntſchaft mit dem Geiſtlichen zuge— 
geben haben. Frau Lavender ver— 
ſichert, ihr Urtheil ſei ſchon gefällt, ehe 
der Prozeß überhaupt begonnen habe. 
Crawford wurde von einem Paſtoren— 
gericht vor einigen Tagen, wie berich 
tet, von der Anklage der Lüge, welche 
die Frau gegen ihn erhoben hatte, frei— 
geſprochen. 

— —— — — 
Dora MeDonalds Zwiſchenklage. 


Sie beſtreitet unlautere Beziehungen zu 
B. B. Goodrich. 
SEEN 

Hrau Dora McDonald bezeugte ge= 
jtern vor Richter Mad, daß die Aus- 
fagen von Benjamin Briggs Goodric 
und feiner Frau, Myrtle, fie hätte in 
unerlaubten Beziehungen zu Goodric 
geitanden, unmwahr jeien. Goodrich 
rotederholte feine Ausjfage von lekter 

Wocde, daß die gegen ihn und Frau 

MeDoncold erhobene Beichuldiqung 

auf Wahrheit beruhe. Bezüglich eines 

ald Bemweisftüct vorgelegten Briefes, 
der angeblicd) von Frau McDonald ge: 

Ichrieben und mit „Dodo“ unterzeich- 

net ift, jagte Goodrich, er hätte ihn 

bon Frau MeDoneld erhalten, als fie 

im legten Dfiober in Teras mar. 


— Auf dem Wege zur ITurnftunde. 
— Nu, mei NReeschen, wo tmwillfte denn 
hingehen?”— „In de Dornjtunde, On 
fe. "— „Ei Herrjefes, da bifte. ja e 
Dornreeschen!“ 


Todes - Anzeige, 
‚Sreunden md Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine liebe Gattin 

Olga Goetz geb. Buehrer 
im Alter von 29 Jahren nach ſchwerem Leiden 
am Mittwoch, den 17. März, im Herrn ent— 
fölafen tft. Die Beerdiaung findet jtatt bom 
Zrauerhaufe, 7900 GChauncey Str., Sonntag, 
den 21. März, Nachmittags 2 Uhr, nad der 
Kutberifgen Stiche, Mapdifon und 76. Etr,, von 
da nad Talwood. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Willie Goes, Gatte. 
Walter, Sohn. 


— 
= 


S. umd 
Eltern. 
d. Alban und Ida Glock, Zchwie- 

gereltern. 
Nebit Brüdern, Schweiter: 
gern und Schiwägeri: 


Leo Karuline Buchrer, 


chwä⸗ 


Todes-Anseege. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruoder 
Joſeph A. Fahymouville 
in Nogales, Arizong, Mittwoch, den 10. März, 
im Alter von 46 Jahren ſanft im Herrn eni— 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
steitag, den 19. März, um balb 2 Ubr Nach 
mittags, bon 3227 %. Yaulina Etr., Chicago, 
nach der St. Gregorysstirde ımd bon da nad 
den <t. DBonifazins:Sottesader. Um  ftille 
Iheilmabnie bitten: 
Katherine Fahmionrilte, Mutter. 
Srances M., Bernard ınd William 
%. Faumonvilie, Frau Katherine 
Brand ımd Freu Tofephine Batdhe: 
for, Seichwilier. 
Fitte feine Blumeıt. 


Todes - Auzeige. 
‚Sreunden und Befammten die fraurige Nad- 
richt, dab nein geliebter Gatte 

John P. Wolff 
am Miltwoch, den 14. März, im Alter von 53 
Sahrven fanft im Seren entichlafen it. Beerdi— 
ang findet statt am ‚Freitan. den 19. März, 
9:50 Vorm. vom Trauerhauſe, 114 W. Wino- 
na Zir., nach der St. Mathiaskirche, von da 
nach dem St. Bonifazius-Friedhoſ. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Frau John J. Wolff, Gattin. 
Frau Mat Kauffmann, Anna, Mat, 
Margaret, Minnie, Magdalena u. 
Florence, Kinder— 


<heodore Wat. Wolff, Bruder. 
Mat. Kaufimann, Schwiegerfohn. 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer aeliebter Gatte, Vater, Großba: 
ter und Schwiegervater 

Heinrich Dunien 
am Dienstag, den 16. März, im Miter bon 70 
Sabren und 7 Monaten Telig im Herrn ent: 
fchlafen ifi. Die Beerdiguma findet ſtatt am 
sreitag, den 19. März, mm 12:30 Nahm., dom 
Iranerbaufe, 896 Millard MAve., nad dem Con— 
cordia-sriedbof. Um itilie Iheilnahme bitten 
die trauernven Hinterbliebenen: 
Sophia Dunſen gebor, Tegtmair, 
Gattin. 
Bertha Reeie, Tochter. 
Earl Reeſe, Enlel. 
H. F. Reeſe, Schwiegerſohn. 


Tode3- Anzeige 


Mecen allen Verwandten und VBelannten die 
traurige Nachricht, daß umiere liebe gute Mutter 
Sophie Schlie 
im Alter von 75 Jahren und 6 Monaten — 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 19. März, um ! Uhr, bom 
Trauerhanſe, 2334 M. Robey Stri, nad dem 
Eden-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Schlie, Willh Schlie, Sophle 
Rudolph, Einma Neuhauſen, Meta 
Schlie, Kinder, 
nebft Schwiegerſöhnen, Schwieger⸗ 
töchtern und Enfelin. md 


Tode3- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein atliebier Gatte und unfer lieber 


Nater B 
Chas. Schroepp 
im Alter don 56 Nabren plöglich geitorben ift. 
Die Peerdigung findet Ttatt am isreitag, den 
12. März, um 1 Uhr Nachmittags, von Chas. 
Burmeilter's NKavelle, 303 SLarrabee Straße, 
nad dem Gracelandsisriedbof. Um ftille Theil: 
nahme bitten Die tranernden Hinterbliebenen: 
Ida Scirvepp, Gattin. 


mdo Bertha Schroepp, Tochter. 


Geitorben: Margarete Sieganidhaler, 68 
Sabre und 3 Monate alt. Mutter bon lob 
und Hattie und Schweſter von Nicholas, Mag-— 
dalena Hauber, Adolyh, John u. Charles M. 
Olt. Starb am 17. März, um 10:10 Rachm. Be- 
erdigung Samstag Vormittag um 9 Uhr, vom 
Hauſe ihres Sohnes, 1017, Le Mohne Str. 
nach der St. Bonifazius-Kirche, dann nach dem 
Waldheim⸗Friedhof. Pittsburg, Venn., Zeitun—⸗ 
gen bitte au fopiren. dofr 


Spannende Leltüre! 


Kampf um’s3 Daſein! Wahrheitsgetreue 
Erinnerungen eines Mädchen aus dem 
Volfe al3 Fabrilarbeiterin, Dienſtmädchen 
und Kellnerin. BZirfa 190 

A. €. Brahdogel, „Der fliegende Holländer. 
500 Seiten. Zu dem außerordentlich nie- 
origen Breife don nur 

mM. von Maifoe, Die fhwarze Sirene, aus 
dem Leben einer Dffiziersfrau. 216 € 90€ 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weſtens. 
e Stra 
Zwiſchen Wabaſh und Wichisan Abes. 


Se Für die Konfirmation Kir 
an ® 


dann den Verdacht, daß ein S 
— — — 
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E. IVERSON & Go, 


Freitag ist Koupon-Tag 


Vergeit nicht 


Dieje Bargains 
find nur für morgen 


Falls Ihr e3 nicht zur Gewohnheit gemacht habt, unjeren Laden jeden Freitag 
zu beiuchen — dann macht morgen den Anfang — c3 ift die beite Spar:Ge- 
legenheit, die Ihr End zu Nube machen fünnt. 


Schneidet Konpon ans— Prälentirt denjelben beim Einkaufen bei der Verkäuferin 


Scdmeidet dieien Koupon aus, 
Tiſch-Oeltuch —gute Qual., 
114 9». breit— per Id... 10€ 


Shelf Deltud * beite Sorte —in 

allen fanch Karben; reis 3ı 

tag, ver Yard.........- 2 —* 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Hemden —Partie von Männer-Ar— 
beitshemden — v. ſchwerem blauem 
Chambrahy und feinem Percale und 
Madras gemacht —helle und dunkle 
Farben — Gr. 14 bis 17; 29 
reg. Preis 506; Freitag... c 
— 2 fir jeden Käufer. — 


Schneidet dieſen Koupon and. 


Schuhe —Satin Calf Knaben-Schul—⸗ 
ſchuhe; ſchwere Extenſionſohlen; — 
ganz ſolides Leder, garantirt zufrie— 
denſtellend — Größen 9 bis 13424 
regulärer Preis 1.25; 79€ 
N ® 5 

Freitag nur e 

— 2 Baar Grenze. — 


Scneidet dieien Roupon and. 


Bügeleifen — Mrs. Poits Mufter; 
3 Bügeleiten, ganz utdelplattirt— 
Sriff immer fühl; verfupfert. etfer- 
ner Stand— die $1-Sorte >39 
bollftändiges Set; Freitag. 2» c 
— 1 Set für jeden Käufer. — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
— — — —— — — 


Unterzeug — fließgefüttertes Män— 
ner-Unterzeug; nur Hemden—ede 
Größe 346i544 — das beſte 50c 
Kleidungsſtück zum Ver— 
kauf Freitag für 

— 4 für jeden Käufer. — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Flannelette Skirts — kurze Da— 
men-Unterröcke — von geſtreiftem 
— —— Ruffle 
es ſind gute Werthe zu pr 
89: — — nur ide 

— 2 fiir jeden Kaufer. — 
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Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe Schlicht ſchwarze 
baumwoll. Damenſtrümpfe; die 100 
Sorte, Baar de.— Scartvere gerippte 
baumto. Stinderjtriimpfe; alle 
Größen— Rreitag, Paar 

— 6 Baar Grenze. — 


Geiturben: Henry Zi, Gette von Yriederida 
Zi geb. Trimner, Bater bon Ama, Tillie, Liz: 
ie, ‚stieda, Cora, Pauline, Louis und Auguft; 
Bruder don Frau L. Hilderbramd, Frau M. 
Wieriſch und dem verſtorb. Auguſt Bid, fu 
feiner Wohnung, füdlich von LaGrange, Ill. 
ani 16. März. Beerdigung von der deutſchen 
lutheriſhen Kirche, am 19. März, Rgachm. um 
2 Uhr, nach dem St. Johannes-Friedhof. 


Geſtorben: Matilda Linkeit, geliebte Gattin 
des verſtorbenen Fritz Linleit, Mutter von 
Mary, Katie, Charles und William. Starb am 
7 März 1609. Beerdigung vom Trauerbaufe, 
1820 MAſhland ne, Camsiag Nadınittay 
um 2 Uhr nad Montrofe. dofr 
Geſtorben: Auguſt Gurgel, 
von Alwine geh. Sal, _ Date 
Sohn, Auauit, Edward, ZTopbie, 
Schroeder und Frau Annie Oniman, 
Wohnung, 11820 Bincennes Road. 
gungs-Anzeige ſpäter. 


Danfjagıng. 


Unferen wertben Berwandten und 


a 
r 


von William. 
Frau, Martha 
in ſeiner 
Beerdi—⸗ 


— 


eliebter Gate | 


Freunden | 


möchten wir biermit umferen berzlichiten Dant | 


ausfpreden für die zablreihe Betbetligung und 
die hübfchen Blrmeninenden, die ſie unſerem 
geliebten verftorbenen Tonne 
Walter Tulius Staiger 
bei feiner Beerdigung anı 17. Mürz ertotefen 
baden. Die trauernden Gltern: 
&. F. Staiger und Barbara Siniger 
geb. Strauß. —— 
Eliſabeth, Philipp und Dorothea Stai— 
ger, Geſchwiſter. 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, welche uns 
während der Krankheit und bei dem Tode und 
Vegräbniſſe unſerer lieben Tochter u. Schweſter 

Hedwig 
ſolche herzliche Theilnahme und Beiſtand be— 
wieſen baben duch Wort und That, ſowie 
durch ſo ſchöne Blumenipenden, drüden wir 
biermit unferen tiefgefüblteiten Danft aus. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Johann Raskewitz und Familie, 
350 Stephenſon Ave., Pullman. 


Zur Erinnerung 
Zur Grinnerung an unferen geliebten 
und Bruder 
Johann Ulreich, 


der vor einem Jahre, am 18. 
geſtorben iſt. 


Sohn 


März 1908, 


Du aingit von uns, doc biit dir nicht bergeffen, 
Wir denfen an dich immerfort. 

Einiame Herzen werden immer wandern 
An’3 Grab des geliebten Bruders dort. 
Sanft und rubig it ver Schlummer 
An der Erde kühlem Schooß, 

Nah de3 Lebens Müh’ und Kummter 
Ward dir mu eim befferes Loos. 

Wir ımringen wohl dein Grab, 
Schmuenweomutbspoll binad, 

Doch zur Rube geben aud pir, 

Gott jei danf, wir folgen Dir. 


Deine trauernden Eltern und Geichwiiter, 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


<eleyhon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Gtadt hrompi 
beforgt. Tip,didofa® 


Waldheim. 


Einziger be er Zonfeffionslofer Friedhof don 
€ * MetropolitansHohbahn, eben» 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige B läge find in biefem 
[Könen edbo 


ale 8 A 2 ba 
au r » 
be DO : Da? Barl el oreſt 797 
aub 757. Stapt-Office 673 W. Chicago Me Zel. 


dumboldt 761. 
Ybilivp Maad, Ser. Jacod Schwab, Supt. 


22. Stiftungs-Feſt 
mit Unterhaltung u. Ball, vom 
Sumboldt Frauenverein 


am Sonntag, den 21. März 1909, in Schönho- 
fend großer Halfe, Milmaufee u. Afbland ve. 
Iidet3 im PVorverlauf 25e, an ber KHajfe 35e. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Im weißen Röp’l 


242 Ost North Ave. 


Morgen Freitag, den 19. März: 


Große Jojephi-Feier! 


des it 


Theater in 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bettlafenzeng— 213 N». breites ge= 
bleicht. Bettlafenzeug; tweicher Fin— 
ih; regul. Verkaufsvpreis, 
5205 Freitag, M 

— 10 Yards Grenze. — 


Schueidet dieſen Koupon aus. 


Hoſen — Partie von Männer- und 
Jünglings-Muſter-Hoſen, — gut ge— 
ſchneidert v. Worſted u. Caſſimeres 
nette dunkle Muſter; tadellos paſ— 


ſend; Gr. 28 b.4 Taille; 1 10 


reg. Breis 2.50; Freitag. 
— 1 Paar Grenze. — 


Scmeidet diefen Kuupon aus, 


Zuckek Bowlen — Schwere gebreßte 
Glas Zucker-Bowlen mit Dedel— 
brillanter Finifb) — mit zivei Sei- 
ten = Griffen — freitag 
nur 

— 2 für jeden Käufer. — 


Scdmeidet dieien Roupon and, 
mm 
Unterröde—-von feinem ſchwarzen 


Sateen, ſowie ſchwarzes Moire — 
tiefer Flounce und Ruffle — regu— 


lärer Preis The — Frei— 39c 
tag zu 
2 fiir jeden Käufer, — 
Scmeidet diejen Koupon aus, 
Def — 2 Ungzen:Flas 
% 
Schöne Partie von Berkmuttertnd- 


pien — jede Sröße; merth dc © c 
Duß — Freitag, Dub 1 


Mafdinen = Def - 
ſche beſtes Maſchinen-Oel — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
— — — — — 
Kiſſen-Band — Satin Kiſſen Ruff— 
ling —, M. Stücke —feine hohl⸗ 
geſäumte; jede gewünſchte Farbe — 
gewöhnl. Verkaufspreis IX 
dc; Freitag nur 
— 2 für teden Käufer, — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Taſchentücher —Schlicht weiße ſowie 

farbig bordirte Männer-Taſchentü— 

cher — ein prächtiger Stoff — die 

beiten 5c-Werthe — Kreis 9ı c 

tag, das Stüd 12 
— 6 Grenze. — 


.o—e 


Deutſches 


Powers 


Direftion Leon Wachsners Eſtae 
Sonntag, den 21. März 1909. 


Abonnement3»-PBorftelluug. 
Neu einſtudirt! 


Doktor Klaus! 


Luſtſpiel in 5 Alten von Adolph L'Arronge. 
Site $EBWO, $1.00, Tõc. 50c, 25c. Der Ver⸗ 
fauf_ der, Sige beginnt Ponnerätag, den 18. 


2Närz, ar der stajfe im Powers’ Theater. 
Tonneritag Abend, 
HALL 


26. 


dofafon 
MUSIC 
18. März, um 8.15 


RI ANTEILIG 
Einzige Auftreten in diefer Saifon. 


MyrtleElvyn 
| Pianiſtin. 
* 50c, 75e und $1.00 an der Saife. 
x Direktion von Mar Nabinoff. 


simball Piano gebraudt. 
—ñ— — — 


momido 


G Vnlerhallung! 


verbunden mit 
Theatervorſtellung, Konzert, Maſſen⸗Einfüh— 
rung, freier Verlooſung und Ball, 
veranſtaltet von den Plattdeutſchen Gilden 
5 Lake View Nr. 3, George 
Herwegh Nr. 15, Nie-Bran- 
denburg Nr. 21, Mathias 
Glandius Nr. 28, Schleswig: 
Nr. 39, Hanpver Nr. 65, 


rohe 
eiitin 
emüthliche 


Holſtein 
Sonntag, den 21. März, in der Sozialen Turn- 
halle, Belmont Ave. und Paulina Str. Anfang 
3 Ubr Nachm. Ticfet3 im Borberfauf 15e, aı: 
der Kaſſe 25€. Tedes Tidet berechtigt zur Zbeil: 
nahme an der freien Berloofung. m;18,20 


The Relic House, 


SOON. Clark Str- 
Gegenüber Lincoln Park. 


i8 sera... Eigentümer. 
——— Montag, den d. November, jeden 
Abend und Sonntag Rachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 
175 Wells Strafe, Sübweit-Ede Huren. 
Nordfeite vopuläriter Saloon. Zäglih und 
Conntag zum Frübidoppen Ipaptsii fei- 

Imbis, während der TWode ff. Mittagtiich, 
Eriter Klajie Hiefige und importirte Getränte, 
se u. Aulmbader ftet3 au 3er. Statfreun 
de finden bier immer den dritten Diann. 

24jep,dofon* 


27. Ward-Klub 


— der — 


LIBERTY LEAGUE 


Derfammlung 
in Sierth'3 Halle, Belmont Ave. und 
Whipple Str. 
am Freitag, den 19. März, 8 Nhr Abds. 


Alle Tiberal gefinnten Bürger der 
Ward find eingeladen 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randoiyh Etr. 


——- Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Epeztalttät. 


Rodatd, Gameras und photogr. Material. * 


EMIL H. SCHINTZ, _ 


nn 


au beriaufen. Tel: 


® 
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Größte 
Klleider- 
händler 
der Welt. 


Wundervolle Erſparuiſſe aun Kleidern fir Männer 


65 Freitag für Auswahl aus 300 Männer Frühjahrs = Gejhäftsanzüge, 
De) übrig von lehter Saifon, umfajjend Worfteds, Kajjimeres und Che: 
piots, in Dlau, Tan, Grau und Braun, große Auswahl von Schattirungen 
und Mufter, gefüttert mit Worfted Serge und PVenetian Cloth, alle Größen, 
34 bis 42, werth $9 (zweiter Floor). 
86 50 Freitag fiir rein gangwollene 34 Tange 1leberziehber und Leberröde für Mäns 
- + ner, darunter graue und lohfarbige Whipcords u. Govert Gloths, fowie Chee 
viots und WMorfteds, in Miihungen, Streifen und einfachen Gffetten, gefüttert mit dauers 
bafter Serge, QAermel gefüttert mit garantirtem Satin, in allen Größen, 34 biS 42, Werth 
15 (dritter Floor). 
81 50 Freitag für Männerhoſen, Frutahe⸗ und Herbſt-Facons, hübſche Worſted⸗ 
Streifen und Tweeds. Hairlines, ſowie „Never-rip⸗ Corduroys, wurden frü— 
her zu $2.50 und $3 verfauft. 
25 zn für einzelne MännersMWeften, von $18 und $M Anzügen, außerordentlis 
er Bargain für fleine Männer, nur in Größen 33, 34 und 35. 


Bargains in Kleidern für Jünglinge, Knaben und Kinder 


Freitag für Auswahl aus 1500 Paar einzelnen Knaben-Kniehoſen, 
25 3 bis 17 Jahr, fancy Cheviots, Kafjimeres und Tiweeds, Nähte alle 
ficher eingenäht und dehnbares Waiftband, angebrochene Partien von un— 
jern regulären 50c, 75e und $1 Partien (vierter Floor). 


a: 95 Freitag für die Auswahl aus 475 Kniderboder Anzügen, 150 Kniehofen-Unzis 
« I» gen, 7—17 Sabre; 250 Ruffian und Sailor Anzüge, 24 bis 19 Jahre; ferner 
150 Rnaben-lleberröde, 8 bid 15 Jahre; 175 NRuffian Ueberzieher, 214 bis 6 Nabre, endgils 
tipe Räumung von fchiveren u. mittelſchweren Qual., wth 81, und $6 (vierter Wloor). 
25C Freitag für die Auswahl aus 300 83 Freitag für blaue Serge Knaben⸗ 
2 einzeinen Weiten für Knaben, 11 DD Aızüge, 6 bis 17 Jahre, 2= Piece 
bis 17 Jahre, ſchwarze ClayWorſteds, Ser— doppelbrüſtige Facons, reguläre oder Knichker 
ges, fanch Worſteds und Caſſimeres; ferner Hoſen, alle Nähte taped, mit Seide genäht, 
100 waſchbare Weſten, etwas beſchmutßzt — reguläre 855 Qualitäten (vierter Floor.) 
tourden frühe zu $1 und $1.50 verfauft 54 Freitag für ganzivoll. jhmwarze umd 
(pierter Floor). * oͤlaue Cheviot Anzüge f. Jünglinge, 
81 Freitag für lange Hoſen für Jüng⸗ 14 bis 20 Nahre, aud Miſchungen in dunk— 
H Iinge, angebrochene Sorten aus uns len, mittleren und heffen Effekten, gefüttert 
jeren $2 Partien, Gaffimere und Meorfted mit zuverläfiiger Serge u. Benetian Cloth, 
Gifette. (Dritter Floor). werth &9 und $10 (zweiter Floor). 


Kopfbedeckungen 


Gierter Floor.) 
% 
Freitag für reine Morfted Kappen fün Klnglinge und Knaben, mit Seide ges 
weiche Blouſes für Knaben, ſchwarze 
lär marfirt für $1. 


Yünglings- und Knaben-Ausftattungen und 
Freitag für lange fhtwarze bäumtwollene Knaben-Strümpfe, Größen 5 
bis 9, 250 Werthe (vier Paar für einen Kunden). 
2° 
23c füttert, einzelne Partien, 75c Werthe. 
c Freitag für die Ausw. aus 75 Dep. Freitag für die Auswahl aus 75 
29ei fr 39 Kugend gebgleten WBloujen f. Ana: 
Eateen, in Weiß und farben, einige das ben im Wlter von 7 bis 16 Nahren, regu= 
von etiwvas fehlerhaft, früherer Preis 50c. 


Hüte, Kappen, Koffer und Leder - Waaren 
Freitag für Derby und meihe Männer:Hüte, alle Größen, 6% bis 
73%, reguläre $2-Hüte (erfter Floor). 
we Fyreit fü te Sohlled 
83. id tet. Ge ee 
Mallcable Hardware, Stahlpleh: Boden, mit Body Straps, Meifingfhloß; ferner Come 


Leinwand gefüttert, extra gute Bumpers, bide Orford Taſchen, Größen 15 bis 18 
werth 810 und 812 Gaſement). Zoll, werth 8 Gaſement). 


49€ Freitag für Gold, Auto und Englifh Bulldog Kappen für Männer, ganzmwollen, 
afjortirte Mufter, mit Serge gefüttert, werth Tr. 


95e 


” Freitag für Damen: und Here 
I Hartholz Slats — 


Freitag-Bargains in Ausſtattuugswaaren 


47 Freitag für Männer fanch Negligee u. Hemden mit gefälteltem Bu— 
c ſen, feſtgemachte oder loſe Manſchetten, Hemden übrig v. kürzlichen 
Räumungsverkäufen die geräumt werden müſſen, reg. 81 und 81.15 Werthe. 
Dee : a ie SL See — 
ee 35e o Must = Radirleiter mt 
Hands, zmweds rafher Räumung, iwth. 50c. oder ohne Kragen, bibjch befegt, th. 50c. 
15e oder 2 für 250 Freitag für fancy geftidte Soden für Männer, werth daS Doppelte. 


Zieht den Vortheil ans diefen Schuh-Bargains morgen Fr 

Freitag für Auswahl aus 650 Paar Männer- Schuhen, Velour 
51.35 War und Bor Calf Leder, englifch welt, Bellows Tongue, ein 
fache, doppelte und ertra Tap Sohlen, doppelt genäht, Schnür und Blucher 


TFacons, anderswo zu $2.50 verfauft. 

je Freitag für die Auswahl aus Freitag für die Auswahl aus 
51.1055 Baar Schulihuhe für 51.29 7509 Paar Dreb« und Säule 
Knaben, mittlere und jhwere Sohlen, Lace | jhuhe für Mädchen und Kinder, Patents 
und Blucher Facons; ferner 200 Baar Par | Kolt, Gunmetal, Bici Kid mit PatentTips, 
tent Golt Schuhe für größere Knaben, Blus | einige 10 Zoll hoch, Button, Zace und Blu: 
cher Facons, reguläre 82 Werthe. Ger Facons, Werthe bis zu $2.50. 
50€ Freitag für die Auswahl aus 100 Paar Sample Schuhen für Damen, Größen 24, 

3, 34, A und B Breiten, Werthe bis zu #8. 


EL EEE EEE 


Zofalberigjt. 


Fin guter Rath, 


den jeder und jede Kranfe und Lei- 


| 
| 


— — — 


Boſticks Entdeckung. 


dende beachten ſollte iſt, ſofort den be- Klagt nach mehr als zwanzigjähriger Ehe 


rühmten chineſiſchen Arzt Dr. Chan, 
427 Wabaſh Ave., aufzuſuchen. Die 
Heilungen die er durch ſeine wiſſen⸗— 
ſchaftliche Diagnoſe und die Anwen— 
dung ſeiner weltberühmten Arzneien 
erzielt, ſind wunderbar. In Fällen 
von Blut-, Leber⸗, Nieren-, Blaſen⸗ 
und Magen-Leiden, bei Rheumatis— 
mus, Reißen, Hautkrankheiten, hat 
fich feine Behandlung und feine Arz- 
neien unzählige Male al3 Gefunbheit- 
bringend ermwiefen nachdem amdere 
Doktoren und Medizinen nicht aud= 
zurichten' vermochten. Dr. Chan ge: 
braucht weder das Meffer noch Betäu- 
bungsmittel, fondern verläßt fie) ganz 
auf ſeine wiſſenſchaftliche Diagnoſe 
und die unübertrefliche Wirkung ſei— 
ner aus importirten chineſiſchen heil— 
kräftigen Kräutern, Blüthen und 
Wurzeln hergeſtellten Arzneien. Es iſt 
daher jedem zu rathen der an chronis 
jchen Krankheiten leidet, ganz gleich 
welcher Art oder in welddem Stadium 
fie find, Dr. Chan zu Fonfultiren. 
Man jchiebe e8 nicht auf, je eingewur- 
zelter ein Leiden, defto fehwieriger und 
langtieriger die Heilung. Aber Hei: 
Yung bietet der Doktor in jedem Yall 
den er annimmt und da die Konfulta= 
tion frei, die Behandlung freundlich 
und die Gebühren mäßig find, genießt 
Dr. Chan das unbegrenzte Vertrauen 
aller, die feine Hilfe in Anſpruch 
nehmen. 

„Seit Tanger Zeit Iitt ih an Nexbens 
Krankheit und in den leßten paar Sab- 
ren ivar mein allgemeines Befinden recht 
fchlecht. Ach Fonfultirte verichiedene Merate 
und feine zwei ftimmten in ihren Anfich» 
ten überein. : Damals Ia$ id) don Dr. 
Chan ımd feinen wunderbaren Heilungen 
und ging zu ihm. Nachdem er mich ums 
terfucht hatte, jagte er mir genau Die 
Enmptoame und erflärte, mid heilen zu 
fönnen. AH nahın feine Arzeneien mur 
eine furze Zeit und fühlte mich, mie um«- 
gewandelt. Die Gejundheit meiner rYau 
ivar monatelang recht fchledht und da id) 
von zu Haufe tveg war, ich arbeitete für 
dIEN.N., E. & Ct. 2. Eifenbahn, hatte ich 
Gelegenheit, den Doktor aufzufuchhen und 
ihm von den Leiden meiner ‚rau Zu er= 
zählen. Er ſchien zu veritehen genau 
was ſie brauchte und ſchickte ihr Wedigin, 
die ihre völlige Geſundung bewirkte. 
denfe de&balb, dat feine Kunjt und Ge- 
fchieflichkeit einfach wunderbar tft. 

Anton Arnd, 
Knor, Ind.“ 


&r. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Ahr Abds, 
täglid. Sonntags 9 bis 11 Vorm. und 1 
bis 4 Nahm. 2% Blods jüdlich vom Yus 
bitorıum. 


EEE 
* Der — — 1% No ein 
trliches gen, jo erg hin- 
—— Natürlich, — 


abzurobeln!" — „ 


‚ zobeln kann man ja nicht!“ 


| 


| angeblichen 


! 


auf Scheidung. 

Sames Emmet Bojtid, Verkehrsdi— 
reftor von Armour & Eo., hat fich von 
jeiner Krankheit, die ihn an ein Ho= 
jpital feflelt, am Montag Abend nicht 
abhalten Laffen, jeine Yrau und deren 
Seelenfreund „Bob“ |n- 
gerjoll im Hotel Cecil aufzufpüren und 
verhaften zu laffen. Geftern biftirte 
er bon jeinem Kranfenjtuhl im Hoſpi— 
tal aus jeinem Anwalt George Pfuhl 
ein Gefuh um Chefcheidung, das pä- 
ter im Guperiorgericht eingereicht 
wurde. Bojtid erzählt darin, daß feine 
Yyrau, Rofe Boftid, am legten Montag 
Abend im Hotel Cecil und zu anderen 
Zeiten und anderen Orten mit Robert 
Ingerſoll geſehen worden fei und noch 
andere Befanntichaften habe, deren 
Namen der Gejuchiteler aber nicht 
fenne. Am 2. Dftober 1888 hätte er 
fich verheirathet, und bis zum Iekten 
Montag, als ihm gemwiffe Ihatfachen 
befannt geworden jeien, hätte er mit 
feiner Frau gelebt. Herr Boftick er- 
Härt, daß ihm alle Möbel in ber 


| Wohnung 1419 Eaftmood pe. aeho- 
ı ren, und mwünfcht einen Einhaltsbefehl 


gegen feine Frau, meil er fürchtet, fie 


‚ möchte die Drohung wahr machen, daß 


fie auf feine Rechnung eine Maſſe 
Maaren einfaufen mürbe. 
Ingerſoll ſoll ein auffallend ſchöner 
Mann ſein. Er war früher Handels— 
reiſender und lernte Frau Boſtick in 
St. Louis kennen, als ſie dort zum 


Beſuch bei ihrer Schweſter war. Er 


wohnt im Hauſe 806 Waſhington 


Boulevard. 
u 


Im Weihen Röp’t. 


Auf morgen, ofephitag, den 19. März, 


ſind alle Seppls, Pepis, Joſephs und auch 


Solche, die zu dent heiligen oXfeph in feiner- 
lei Beziehung ftehen, nah dem „Weißen 
Rößl“, 244 Oſt North Ave., zur Joſephi⸗ 
Feier eingeladen. Wer Sinn hat für die 
Freuden eines guten, mit frohem Wort und 
Geſang gewürzten Mahles und Trunkes, 
lkann im „Weißen Rößl“ die Sorgen des Au— 
tags vergeſſen. Alle, ob gelehrt oder unge— 
lehrt, ob fahrende Sänger, Junggefellen 
oder Familienväter mit ihren beſſeren Half⸗ 
ten, ſind willkommen, wenn ſie nur geſun— 
den Durſt, guten Appetit und ein fröhliches 
Herz mitbringen. Daß es an Salbatorbier 
und echten Münchener Leckerbiſſen nicht 
fehlen wird, verſpricht der Wurz'n⸗Sepp. 
— — — — 


wvelie Houfe. 


Im Relic oHuſe konzertirt wieder das fo 
beliebte Mangoldſche Orcheſter mit großem 
Erfolge. Während die Gäſte der altbekann— 
ten Herberge den Melodien lauſchen, iſt Her— 
bergsvater John Weis unermüdlich um ihr 
leibliches Wohl beſorgt; wer daher das Relie 
Houſe beſucht, iſt in jeder Hinſicht wohl ver⸗ 
je: mit mujitalifchen und anderen Geniti- 


Had deutſchem Vorbild. 


Kürzere Elementar⸗ and längere 
Hochſchul-Kurſe vorgeſchlagen. 


Wichtige Empfehlungen. 


Dergrößerung des Kunftmufeums. — Be 
fämpfen den geplante Hochbahn bau 
durch den Humboldt Park. —Regelung 
des Autodroſchkendienſtes. 


Für umwälzende Veränderungen 
des Schulunterrichts, der Ausbildung 
der Kinder nach deutſchem Muſter, 
tritt Präſident Schneider vom Schul— 
rath ein, und er verſichert, daß dieſe 
Entwicklung ſich in einigen Jahren 
vollzogen haben wird. Statt acht Jah— 
re langer Studien in der Elementar— 
und vier Jahre langer in der Hoch— 
ſchule befürwortet er eine Verkürzung 
der erſteren Studien um zwei Jahre 
und die Einſchaltung eines zweijähri— 
gen Vorbereitungs - Studiums für 
die Hochſchule. Dann ſei das Kind 
alt genug, um zu wiſſen, welchen Be— 
ruf es ergreifen wolle, und dementſpre— 
chend könne dann ſeine weitere Ausbil— 
dung erfolgen, entweder in der Hand— 
fertigkeits- oder in der regulären Hoch— 
ſchule. Bislang ſei in den höheren 
Schulen zu viel Gewicht auf die Aus— 
bildung von geiſtigen Arbeitern und 
zu wenig auf ſolche für das praktiſche 
Leben gelegt worden. Es könnten nicht 
Alle Dichter und Gelehrte werden. 
Dieſes Syſtem ſei in den Schulen 
Deutſchlands ſchon vor Jahren einge— 
führt worden, nur dauere dort die 
Schulzeit achtzehn Jahre, ſtatt zwölf 
hierzulande, davon acht in den Gewer— 
beſchulen. Dieſes Schulſyſtem habe 
Deutſchland ſeine Weltſtellung im 
Handel und in der Induſtrie verſchafft, 
ohne Einbuße an der Ausbildung für 
die wiſſenſchaftlichen Berufe. In New 
Yerk iſt der Plan bereits einem Char— 
terkonvent empfohlen worden. 

Nachdem Präſident Schneider, Ge— 
ſchäftsführer Guilford und der Leiter 
der Abtheilung für Ausbeſſerungen, 
Magrady, unverhofft ſechzehn Schul— 
häuſer beſucht hatten, äußerte erſterer 
ſich dahin, daß die geſundheitlichen 
Zuſtände in den Schulhäuſern ſich in 
den letzten Jahren ſehr gebeſſert hät— 
ten. Im Frühjahre 1908 habe er eine 
Inſpektion der Schulhäuſer vorge— 
nommen, und infolgedeſſen ſeien meh— 
rere Maſchiniſten entlaſſen und andere 
verwarnt worden. Jetzt ſeien die 
Schulhäuſer in geſundheitlicher Be— 
ziehung bedeutend beſſer geworden, 
würden auch rein gehalten. Die In— 
ſpektion habe abermals bewieſen, daß 
die anderslautenden Ausſtreuungen 
unwahr ſeien. Beſucht wurden folgende 
Schulhäuſer: MeLaren, Jefferſon, 
Clark, Jirka, Medill, Rogers, Ko— 
minsky, Throop, Walſh, Jungman, 
Swing, Waſhburne, Goldſmith, Fo— 
ſter, Dante und Dore. Die Inſpek— 
tion wird ſich auf alle öffentlichen 
Schulen erſtrecken und dürfte einen 
vollen Monat in Anſpruch nehmen. 


Ausbau des Kunftmufeums. 


Die Südparfbehörde hat dem Ge= 
fuh um Erlaubniß zur Erhöhung der 
Bladjtone-Halle des Kunftmufeums 
um zwei Stocdwerfe zugeitimmt. Durd) 
den Bau wird der öftfiche Flügel eben- 
fo hoch werden mie der mejtliche, und 
die Symmetrie des Gebäudes eine voll- 
ftändige werden. Mit dem Bau joll 
jofort begonnen werden; die Koften, 
$100,000, find bereits aufgebradt. 


Bürger proteftiren. 


In Schaaren proteftirten gejtern 
Nachmittag vor dem Stadtrath3aug- 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen Bür— 
ger der 15. Ward dagegen, daß die 
Oak Park-Hochbahn-Geſellſchaft ihre 
nordweſtliche Zweiglinie durch den 
Humboldt Park bauen dürfe, und Se— 
kretär Mugler von der Weſtparkbe— 
hörde verſicherte, daß dieſe Behörde 
nie ihre Zuſtimmung zu der Benütz— 
ung des Parkgeländes zu Bahnzwe— 


Freies * 
Hämorrhoiden- 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei Euch bewirken. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſ— 
ſen über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welche die Pyramid 
Pile Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn ſie in Eurem Falle wirkt, 
kauft mehr von Eurem Apotheker. Iſt 
dies nicht gut gemeint? Schneidet den 
nachſtehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Ramen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet den 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Phyra— 
mit Drug Compand, 190 Phıramid Bldg., 
Maridal, Mid. Ein Probe » Radet des 
grobartigen Bhramid Pile Eure wird Euch 
— frei, in einfachem Umfſchlag zu⸗ 
geſchickt. 


tet nn 
bie Vörfe * 


cken geben werde. Henry Utpatel, der 
republikaniſche Stadtrathskandidat in 
der 15. Ward, meinte, daß die Oak 
Park-Hochbahn-Geſellſchaft Unter— 
ſchriften zu ihrem Geſuch um Gewäh— 
rung der Gerechtſame zu 25 Cents 
das Stück und einige Glas Bier er— 
langt habe, worauf der Hochbahn— 
Präfident Knight ſich erbot, 85 zu be— 
zahlen für jede Unterſchrift, von wel— 
cher nachgewieſen werden könne, daß 
ſie auf ſolche Weiſe erlangt worden 
ſei. Er warf Utpatel und P. P. Hein- 
richs, welcher ihm mit einem Einhalts⸗ 
verfahren zur Verhinderung des Bahn— 
baus durch den Park drohte, vor, ihre 
Bekämpfung des Freibriefgeſuches be— 
zwecke die Wahl einer anderen Strecke, 
wodurch ſie in den Stand geſetzt wer— 
den würden, ihr Eigenthum an die 
Bahngeſellſchaft zu verkaufen. John 
P. Tanſey meinte, letzterer ſolle die 
Wahl der Bahnſtrecke überlaſſen blei— 
ben, die Bahn ſei eine Nothwendigkeit 
für die Gegend weſtlich vom Humboldt 
Park. 

Nach einer Beſprechung mit Präſi— 
dent Hetzler von der Metropolitan— 
Hochbahn-Geſellſchaft beſchloß der 
Ausſchuß, die von dieſer Geſellſchaft 
eingereichte Freibriefvorlage zur Ver— 
längerung ihrer Humboldt Park-Linie 
bis zur 52., oder, wenn ſie es wünſcht, 
bis zur 72. Ave. zu empfehlen, unter 
der Bedingung, daß der Ausbau in den 
nächſten drei Jahren erfolge; dem 
Stadtrath bleibt es aber vorbehalten, 
jenen Ausbau anzuordnen. 

Die Andeutung des Generalanwalts 
Drennan von der Illinois Zentral— 
bahn-Geſellſchaft, daß er mit Geld die 
Annahme der Freibriefvorlage der 
Kenfinaton & Eajtern-Bahn, einer 
eleftrifchen Worftabtlinie, hätte be= 
Ichleunigen können, daß aber fein Gent 
für Beitehung aufgewendet werben 
würde, hat mehrere Stadtpäter zu 
Entrüjtungsäußerungen beranlaßt. 
Merijnerney erklärte, der Anwalt folle 
den Großgefchmorenen fein Beweisma= 
terial vorlegen, wenn er folches gegen 
ihn habe. Webrigens fei der Bahnan= 
iwalt immer der Leitjtern der Staat3- 
fteuerausgleichungsbehörde, wenn diefe 
zur Herabjegung, nicht zum Ausgleich, 
der Bahnfteuern tage. Stadtpater TFi- 
Ther jah in der Weußerung des Bahn- 
anmwalt3 ein Zugeftändniß, daß bie 
Bahngefelfchaft früher ftet3 „ges 
fchmiert“ habe. Der Ausfhuß verän- 
derte die Vorlage injofern, daß die 
Bahngefelichaft an die Stadt Entfchä- 
digung zahlen müffe, auch wenn jie den 
Fahrpreis herabfege. Nach der biöhe- 
tigen Lesart follte die Zahlbedingung 
mit der Herabjegung des Yahrpreifes 
aufhören. Fifher machte darauf auf- 
merffam, daß die Chicago Southern, 
die Kankakee-Chicagoer elektriſche 
Bahn, Entſchädigung, nach der für 
Weichen feſtgeſetzten Skala, bezahle, 
obwohl ſie den Fahrpreis wiederholt 
herabgeſetzt habe. Und zum dritten 
Male wird, allerdings in der oben er— 
wähnten veränderten Form, die Frei— 
briefvorlage dem Stadtrath vom Aus— 
ſchuß empfohlen werden. 


Regelung des Autokutſchendienſtes. 


Zur Regelung des Dienſtes der 
Autofutfchen und der Raten hat, wie 
ſchon berichtet, Ald. Britten im Stadt—⸗ 
rath eine Vorlage eingereicht, welche mit 
den vielen Mißſtänden dieſer neuarti— 
gen Verkehrseinrichtungen aufräumen 
fol. Es beſtehen hier vier Geſellſchaf— 
ten, welche ſich mit dem Ausleihen von 
Kraftwagen befaſſen. Die Chicago 
Auto Livery Co. rechnet für eine oder 
zwei Perſonen 30 Cents für die erſte 
halbe Meile, zehn Cents für jede wei— 
tere Viertelmeile. Die Auto Taxicab 
Co. rechnet 50 Cents für die erſte 
Meile, die Walden W. Shaw Co. 30 
Cents für die erſte halbe Meile und 
die 43. Straße Automobile Eo., zu de— 
ren Mitinhabern Stadtrathsmitglied 
MeEoid gehört, 50 Cents für die erite 
Meile. Für Fahrten von und nad 
Bahnhöfen, Theatern, für Kinder, 
Gepäd u. ſ. w. haben die Gefellichaften 
berfchiedene Preisfäge, für Wartezeit 
rechnen fie aleihmäßta zehn Cents für 
je jehs Minuten. Klubs, Hotelbe- 
figern und Wirthen gewähren fie ein 
Fünftel Rabatt, wovon jene die Hälfte 
al® Kommiffion erhalten. Unter der 
Vorlage jollen die Preisfäte aleichmä- 
Big fern, joll ferner das Abitellen des 
gählapparats, ehe der Fahrgaft die 
zurüdgelegte Meilenjtrede jehen fann, 
oder die Abitellung des Zählapparats 
überhaupt, wodurch der Fahrer feinen 
Arbeitgeber zu betrügen vermag, mit 
$10 bis $100 Strafe geahndet werben; 
auch andere Berlegungen der Bor: 
Schriften follen bejtraft werden. Der 
Aichmeifter muß jeden Zählapparat 
eines jeden folchen Gefährts mindeftens 
ein Mal in jehs Monaten prüfen. 
Führt ein TFahrgaft Befchwerbe, fo 
muß er 50 Cent hinterlegen, die er 
zurüderbält, menn jeine Befchwerde 
fich al3 richtig erweift. Dann wird ver 
Bejiter des Wagen? von der Stadt 
gerichtlich belangt werben. 

Ein Freund des Bürgermeifterz ift 
eine Woche lang über diefelbe Strede 
Probe gefahren und bat ftets berjchie- 
dene Beträge, von $1 bis $1.75, be— 
zahlen müflen. Der Zählapparat 
ftellte jtetS verjchiebene Streden feft, 
und dabei benußte der Mann drei Mal 
daffelbe Gefährt. 


Grundeigenthumsbörfe und Charter. 


Die Grundeigenthumsbörfe hat fich 
für die Chartervorfchläge zur Vereini— 
gung der ftäbtifhen Verwaltunggäm- 
ter, zur Erhöhung der Schuldengrenze 
und Hinfichtlich der Steuereinnahmen, 
aber gegen den Borfchlag zur Schaf: 
fung eines äußeren Parf- und Boule- 
bard-Gürtels erklärt, fall3 die Annah- 
me biejed Vorfchlages eine Erhöhung 
der Steuern zur Folge haben würde, 
meil der Zeitpunftt für eine Vermeh- 
zung der Steuergewalten nicht günftig 
fei. Die Börfe Hat au das zieite 
Stodivert des alten Univerfity-Flub- 
gebäubes, 118 Dearborn Straße, E 


eiiuh, 118 Denn 
a de Adam 


Die Schub- Ehalleuge 


Bringt für den Bargain: Freitag die größten Spar: 
Gelegenheiten, welche wir jemals 
su vfjferiren das Glüd hatten! 


Laßt dieſen Verkauf nicht vorbeigehen ohne Euren Bebarf für das Früh- 
jahr einzulegen. Die wirkliche Sparfamleit liegt in der Ergreifung der Sparge- 
legenheiten die hier offerirt werden. 


Mir mwünfchen daß Ahr die Freitags: Offerten ftudirt und Euch felbit 
jagt ob Xhr je etwas gefehen habt das venjelden gleich fommt, 


Eine unvergleichlihe Bargain-Treitag Challenge Offerte in Schuhen f. Da- 
men. Zu haben in Gunmetal, Calf, Patent Colt oder PBici Kid, in Schnür-, 


Knöpf- oder Blucher TFacon. Diefelben haben vorftehende 
1 ll) 


Sohlen und Euban Abfäge. In allen Größen vorräthia. 
Gute $2.00 Werthe. Für Challenge-Verfauf, zu 
Dieſe Schuhe beweiſen den wirklich 
Werth unſeres Challenge-Verkaufs — 


per Paar, 
1-Strap Sandalen Elipper3 und Nus 
Suede Schuhe, in London Smofe ode 
ſchwarz, kurzer Vamp und Knopf-Sthle. 


liet Haus⸗Schuhe für Damen, mit hand—⸗ 
Sie haben hohe Cuban Abſätze — 3.50 


gewendeten Lederſohlen; von weichen Vici 
1.50 und 2.00 Werthe — morgen offeris 
und 4.00 Werthe — ⸗das Paar 
2.00 


ren wir ſie das Paar 1.00 


zu 
Suede Anfle - Strap Pumps für Da= 
men — in London Smofe, Iohfarbig oder 
ſchwarz. Alle jind im modiichen neuen 
Yaconz, mit Cuban Abſätzen. Alle Grö— 
Ben in der Partie vorhanden. — $3.50 | 


und $4.00 Werthe — morgen 
marfirt für 2.00 


Schuhe für Mädchen und Raben 


Knaben: u. Mädchen-Schuhe. — Knaben-Schuhe find 
zu haben in Gunmetal Ealf, Bor Calf oder Bei Kid.— 
Schwere vorjtehende Sohlen. — Die Mädchen -Schube 
ſind aus weichen Bict Kidfkin oder Gunmetal Calfftin 
gemacht. Gute vorjtehende Sohlen. Schnür, Anöpf o». 
Blucher Facons, niedere Abſätze, 82.00Schuhe, $1 


— für 
38c 


Kidbffin Upper gemadit; alle Größen. — 
nur 


Damen-Schube, von Gunmetal Ealfl 
oder Pict Kid — Snöpf-, Shhnime oder 
Blucher-Sthles, Yeichte und mittlere Er- 
renjionsSohlen, Cuban Abjäbe— Größen 
21% bi3 S, in D und E Breiten — 2.50 


* 8.00 Schuhe — morgen 1.48 


Baby-Schuhe, Vici Kid, Patentleder Spitzen, keine 
Abſätze — morgen zu 


—G 
* Di 
BRD 
od. Knöpf: Schuhe, Spring Heels, Größen 5 bis 8 — zu 
Knaben: und Mädchen-Schuhe für ftarfen Gebrauch; modijce u. dauerhafte ftarfe Schu: 


be; in Schnür=, Knöpf- ooder Bluͤcher-⸗Styles, in einer Auswahl von TREUE 48 
— alle Größen; gute 2.50-Werthe, für morgen markirt, das Paar zu + 


2.35 if die Challenge morgen für Männerfhuhe, 
Werth $Aı per Paar! 16 Facons in der Partie. 


Faft Jedermann in Chicago wird diefe Schuh-Challenge würdigen. Smeifeln ob 
. w Ihr je was ähnliches gefehen. Hunderte von Paar der beften $4.00 
> 35 Schuhe von denen hr je gehört habt Jind in einem großen Sorti⸗ 
* ment angehäuft zu 2.35. Alles ſind modiſche neue Frühjahrsſchuhe 
in allen Gr. 16 neue Modelle in der ganzen Partie. Einſchließlich Schuhe aus: 
Corona Patent Coltſkin Gunmetal Calffkin Fox Calf 
Velour Calffſkin Vici Kidſkin Einfache od. Fancy Tops 
In Knöpf-, Schnür- und Blucher-Styles, mit Cuban od. milit. Abſätzen u. Goodyear 
Welt-Sohlen; kein Paar ſollte unter 54 verkauft werden; ſpez. per Paar 2. 35. 


Männerſchuhe, von Gunmetal Calf, Velour 
Calf oder Casco Calf. Schnür- oder Blu— 
cher-⸗Styles, engliſche Welt oder MeKay ge— 
nähte Sohlen. Größen # bis Il in D und € 


$3 und 3.50 Männerfchuhe zu 1.85. Von 
Gunmetal Ealf, Bor Ealf, Yelour Calf oder 
Patent Colt, in Schnür= oder Blucher-Mo: 
dellen: Goodyear Melt Sohlen; Euban Ab: 


hat | 


Breiten, 2.50 und 8 Werthe,— 
Spez. Preis morgen zu 


Kamen billig davon. 

Mit nur fünf Tagen Gehaltsabzug 
wurden die Geheimpolizijten Broder 
und Nehls beitraft, weil ein fleiner 
Geldſchrank, mit deſſen Ueberwachung 
ſie beauftragt worden waren, von zwei 
Dieben von einer Bauſtelle an der 
Robey Straße und dem Irving Park 
Boulevard, wohin die Verbrecher ihn 
aus der Wohnung von W. ©. Schnei- 
der, 1423 Edaecomb Place, gebracht 
hatten, fortgejchafft merden fonnte. 
Die Beamten entjchuldigten fich damit, 
daf fie erwartet hätten, die Diebe wür- 
den mit einem Fuhrmwerf fommen. 

Die Pafteurifirung der Milch. 

Meil Sekretär Cogan von ber 
Staatägefundheitsbehörde nicht zu der 
Situng des Stadtrathsausfchuffes für 
Gejundheitsmefen fam, in melcher bie 
Hen’fche Vorlage zur Pafteurifirung 
aller bier verfauften Milch beiprochen 
icerden follte, auch nicht genügend Mit- 
alieder des Ausschuffes anmwejend ma 
ren, wurde bie Erörterung der Frage 
verjchoben. 

Minmwegens freie Kritif. 

Yohn Minmwegen, das langjährige 
demofratifhe Mitglied der Behörde 
für örtliche Verbefferungen, hat ich öf- 
fentlich abfällig darüber geäußert, daß 
die Parker Wafhington. Eonftruction 
Eo. und gemifle andere Unternehmer 
bon jener Behörde nicht gezivungen 
merben, die ihnen übertragenen Stra- 
Benbauten in der feitgefeßten Zeit aus- 
zuführen. Nun hat die Behörde fi in 
ihren Aeußerungen ftet3 eineg Sprad- 
rohrs, in lehterer Zeit ihres Mitglie- 
des yelir Norden, bedient, uno Min- 
megens Kollegen machten ihm daher in 
der gejtrigen Situng Vorwürfe, mo- 
rauf er ihnen antwortete, al3 öffent- 


licher Beamter behalte er fich das Recht 


— — Angelegenheiten, die ihn 


träfen, zu beſprechen. Es wird ge⸗ 
"daf Here Minmegen, der alle | 


gemein als tü 


1. 


fäte: alle Größen; jpez. marfirt 
für den morgigen Verkauf 


36 


Stinderfchuhe, weiche Vici Kid, Patentleder Spisen, handgewend. Sohlen, Shi Age 


1.85 


hr Brandt fein Baargeld 


Benn Ihr bei uns Euren Frühjahr: Anzug Fauft. 


$1.00 die Woche 


Jesst ift da8 Lager am vollitänbigiten 


und die Auswahl am größten. 


Speziell! 
Diefer große Bargain in 
Männer-Anzügen Toftet nur 


Up⸗to⸗date geſchneidert, 
alle Facons u. au: 


unfere eigenen 1 


Spezialitäten. 2 
Diefes prächtige neue 1908 
fpe3. Modell Damen-Suit, nur 


16.50 


Unfere ErfparniB an Mietbe, 
im ®Bergleih au den Läden im 


eriten Ctodmwerf 


ermögliht es 


uns bie Preife für umfere Waa- 
ren um fo biel niedriger zu 
maden. Dies ift Euer Gewinn. 


Kauft jegt und bezahlt wie e3 


Euch Yaßt, 
einziae 
Baarpreiien an 


denn wir find das 
Ktleidergeihäft 
Abzahlung ver- 


da3 zu 


LEVINE&.C0. 


S1lO State Strasse. Fk For. 


Bringt diefe Anzeige mit; gut für $1.00. 


— Energifh. — „Das fage ih Fh- 
nen zum legten Mal: Wenn Sie nod)- 
mal . Sant tüffen.... „erzähle 
ich’ 3 er Frau!” 
er ker Miethern. — „Sie haben 
wohl einen recht raffinirten Haus» 


wirth?" — „Ra, ich jage ‚wenn 
EA we Sigi — 


Fahrſtuhl. 
Offen Samſtag Abends. 


— Kurze Kritik. — A. (vor einem 
modernen Gemälde): „Sie entſchuldi⸗ 
gen ſchon, iſt dieſes Gemälde nicht my⸗ 
ſige — B.: ZJawohl,. u Miſt 
iſch'! 

— Genügend. — A.: Ae Belt 


7 2 
Ei * 





Große Bargains in neuen Frühjahrs-Facons in 


Lloaks, Suils und Mails 


Odd8 und Ends in beichmubten weißen und 


farbigen 


Laton Waijts, unjere jämmtlichen theuren Waijts in ei- 
ner Bartie für den morgigen Verlauf, Waiits 
mit offener Sront oder Rüden, Werthe bis zu 


$1.50, jpeziell für 


Neue Frübjahr-Coat3 für Mädchen, von fancy Mixture 
Cloth gemadt, in mehreren Farben, volle 
Doppelfnöpfiae Yacon, Größen 6 bis 14 

„ Sabre, reguläre $2.50 Coats, für 
Neue Frühjahr Euits für Mädchen und Kinder, 11 bis 
18 Rabre, jpeziell für fleine Damen pajfend, von reinivol- 


Ionem Kammgarn Cloth gemacht, in marineblau, 
Coat3 jind in der neuejten halb anjchließen- 


oder braun. 


den Facon, Sfirt3plaited oder Flare, mit 
Regulärer $8.50 = Suit, 


Ruh = Kalte, 
fpeziell für 


grün 


59.25 


Nee Frühjahr Suit3 für Damen, 67 hochfeine Euits in 


Diefer wunderbaren tohlfeilen Rartie. 


In Panamas, 


Prunellas und fanch Mixture Effekten. Toats find mit 


Atlas gefüttert, Sfirt3 fehr_voll, in allen 
Größen u. Sarben, fein Suit i 
Partie weniger wie $12 mwerth. Speziell. 


in der 


‚56.15 


Dor-Berkauf: Ofter-Bleider für Anaben 


zur Sälfte de8 Preifes vfferirt, ehe die 


Hochfeine Frühjahrs-Kleidungsſtücke 
Frühjahrs— 

Zwei⸗ und 
Anzüge für Knaben, 


dunfle Miſchungen und 


berfauft werden, 


Hochfeine Knaben-Anzüge — Nor: 
ſolls, ruſſiſche und doppelknöpfige 
die Stoffe find reinboll. 
blaue nd Ichwarze Ihibets, fanch 
dunkle Gaifimeres, 


1.98 


‚srübiabr-Neefers fir Anaben, 21% 


Facons;: 
Worſteds, und 
großes Aſſortment, 3 
his 16 Jahre, 4 Extra— 
lesaussannn een 


bis 


Schattirungen. Andere 
verlangen 4.50 für lei— 
ne beſſeren. 
Neue Frühiahr Tam O'Shanters für Mäd— 
chen und Knaben, aus feinen Serges, 
Broadcloth und Worſteds gemacht, in all 


den beliebten großen und kleinen 
490 


Facons, 81.00 Werthe, 


+ 


10 Sabre, fhön gemadt und 
befegt. Haben Geivden-Emblem auf 
ven Nermeln. Voller Echnitt. Rein- 
wolfene Stoffe in all den belichten 


2.85 


Verfänfe angefündigt werden. 

Drei-Stüd Aniehofen- 
biele 
dazu paſſende Weſten—feine Wor— 
ſteds, Cheviots und Caſſimeres — 
einfache 
Farben, würden regulär für 2.75 


Konfirmations-Anzüge für Kna— 
ben, ſtrift reinwollene echtblaue 
Serges, ſowie fanch Worſteds u. 
dunlle Gajfimeres. Alle - Näbte 
eingefaßt. Hofen gefiit- 
tert. 7 bis 16 2.98 
Negul. $5 Anzüge nur 
Llonds fpez. Anzüge für Anaben 
bon 7 bi3 106. Sofen ganz gefiittert 
und eingefaßt. Garantirt veimvol. 
Cerges, fancy MWorfteds und Gafli- 
meres. Ginfader oder Derbhy-Riü- 
den, Nuffhläge an Mermeln. Extra 
Nett gefchnei- 
derte Anzüge, pradt: 
bolle 6.50 Wertbe, 3.98 
nur 
senaben-Anzüge mit langen Hofen, 
14 bi3 20 Jahre, alles neue 1909 
Facons. Blaue Terges und fanch 
Mirture Anzüge, reinwol. Etoffe, 
elegante Facons, nett gemadt und 


befegt, immer für $10 48 er 
verfauft. Berfaufs- 6.95 

prei3 

Walhbare Bloufen für Anaben, Bhron und 

ruffiide FSacon, aus echtfarbigen Percales, 

Cheviots und Madras gemacht, 

groß ı1. bequent, mit Tafche, 19e 


39c _ Wertbe, 5 


baben 


Flaps an Tafchen. 


Golffappen für Knaben, au feis 
nen NXoriteds gemacht, dunkle 
Muiter, 29c Kappen, zu 


Oſter-Schuhzeug zu großen Erſparniſſen 


Feine Kid Dreßſchuhe für Mädchen und junge Damen, in Vici Kibd und 


Patent Colt, einfache Leder- und Cloth-Tops, 
oder Knöpf-Facon, leichte und mittlere Sohlen, 
neuen Frübiahrleiſten, Größen 214 
1.69, Größen 111, Bi3 2, iwertb 2.00, zu 1.49, 

Sraben 836; bis 11, Be 1.75 Soele, Bit....u.-..000c00scnensene 


in Blücher, 
einſchließlich 
2.50, zu 


Schnür⸗ 
all die 


1.19 


bi3 6, Werth 


Echte Ratent Colt Dreßfhuhe für Knaben, 326-doppelte Extenfion - Sob: 


len, Blüder- und Echnürfacon, auf den beliebten Freal- u. 
Bulldog-leiften, Größen 1I—51,, völlig bis zu $3.00 
wertb, zu 1.98, Größen 9-——131%, wertb $2.00, zu 


2.00 Satin Calf Dre Schuhe für Knaben, in_einfad). 
öchen, fehr dauerhaft gemadit für 
‚ Größen 1 Dis 5%, 


facons, tipped 
langen Gebraud 


Ir Verbindung mit diefen Verlauf offeri- 
ren wir 600 Baar bocfeine Drebichube und 
Drfords für Damen, alles neue Frühjahrs- 
Erzeuganifie, in leichten und mittleren Soh— 
len, Ir Bici Kid, Matt-Kid, Patent-Colt u. 
ruſſiſchem lohſarbigem Kalbleder, — In 
Knöpf- und Blücher-Effelkten, einige mit 
Tuchtops, Cuban und militäriſche Abſätze, 


1.79 


follten zu 583.90 und 383.50, ver⸗ 
lauft werden, ſpeziell zu 2.10 


Eokalbericht. 
Für Einwanderer. 


„Leitfaden zur Einbürgerung in Amerika“ 
von Mary F. Severance. 

Frau Mary F. Severance, die Gat— 
tin eines bekannten Rechtsanwalts und 
eine begüterte, infolge ihres literari— 
ſchen und menſchenfreundlichen Wir— 
kens angeſehene Dame, hat zum Be— 
ſten der Einwanderer einen „Leitfaden 
zur Einbürgerung in Amerika“ ver— 
faßt. Sie ſelbſt hat ihr Buch in eng— 
liſcher, deutſcher und italieniſcher 
Sprache verfaßt, und außerdem wird 
es in die ſtandinaviſchen Sprachen, 
ins „Yiddiſche“ und ins Ruſſiſche 
überfeßt. Das erſte Kapitel belehrt 
den Einwanderer, wie er ſich die Fahrt 
über das Meer möglichſt bequem ma— 
chen kann, das zweite, welche Schritte 
er zu thun hat, um auf Ellis Island 
oder in anderen Häfen landen zu kön— 
nen, und wie das Eiſenbahnweſen 
hierzulande eingerichtet iſt. Im drit— 
ten Kapitel wird Aufihluß darüber 
gegeben, wie man Arbeit befommen 
oder Land faufen fann, das vierte ent- 
halt die GEinbürgerungsgejehe, eine 
Zurze Schilderung der Bundes- und 
Staatzeinrichtungen, der Wahlen u. ſ. 
io.» Ferner wird Aufklärung über das 
SMünzigitem, die Kriminal- und die 

oſtgeſetze, Hilfs- und Mohlthätig- 
eitö-Gejelichaften gegeben. Die in 
nichtenglifhen Sprachen verfaßten 
Gremplare enthalten einen Anhang mit 
den gebräudlichiten Nedensarten im 
Englischen. 

Das Bud wird in Amerika zwar 
tauflic zu haben. jein, fol aber in 
Europa jedem Käufer von Dampfer- 
farten nah Amerika foftenfrei gegeben 
mwerden. Die Koften tragen Frau Se: 
perancee und einige aleichgefinnte 
Freundinnen. Frau Severance wohnt 
in &t. Paul, verbringt aber einen gro⸗ 
ben Theil ihrer Zeit in Italien, wo fie 
begütert ift. 


— — · — — 
Präfident Sarris bleibt. 


Präfident Harris Außerte geitern, er 
benfe nicht daran, die Northimeitern 
Aniverfität zu verlaffen. Den Anlaß 
zu dem Gerücht, er würde der Nadh- 
folger von Präfident Northrup von der 
Univerfität von Minnefota werben, 
hatte fein Aufenthalt in St. Paul ge— 
geben. Außer diefer Stabt hat Präfi- 
bent Harris aud) Kanjas Eity, St. 
Louis, San Franzisko, Paſadena, 
Spokane und Seattle beſucht. 

— Gegenfeitige Ergänzung. —,Die 
Mirthin ift wirklich großartig im Er 

en bon Speifen!" — „Ja, und ber: 
Wirth im Erfinden von Preifen!“ 


Ne 


a 


1.49 
1.29 


Echte Bor Calf, Pici Kid, Gunmetal und 


Patent Colt Dreßihuhe für Männer, 12 


berfdiedene Faconz3 zur Auswahl, in Blü— 
cher= oder einfacher Schnürfacon, 1 95 
20 


reguläre 83 und 33.50 
Meise Kid u. Canvas Konfirmations-Slip— 
vers für Mädden und junge Da- 
men, alle Größen, twerth 88c 
DB BUS ssewa neuere een 


— Kaufmann Herter, 4334 Prairie Uve., 
ein alter AUnjiedler von Chicago, ift im Al: 
ter von 71 Nahren geftorbene. Herr Herter, 
früher Kaufmanı, lebte im NRuhejtande und 
war aus Deutjchland gebürtige. Er Hinter: 
läßt fünf Kinder, Frau Hermann Stern, 
Frau Charles Morris, Either und Helen 
Herter und Frau Louis Hood in Nujjell- 
vilfe, Ark. Die Leichenfeier findet morgen 
um 10 Uhr in Furths Slapelle, 35. Str. und 
Grand Boul., ftatt; die Beerdigung auf dem 
Roſehill-Friedhofe. 

> 


Berlor drei Finger. 


Parfer:Wafhington Co. foll$3000 Schaden 
erfat; zahlen. 


Sn Richter Landis’ Gerichtähof wur- 
den dem achtjährigen Donald Mc&o- 
man für den Verlujt von drei yingern 
53000 Schadenerfa von der Parfer- 
Mafhington Company jeitens der 
Such zugefprodhen. Des Knaben Ba= 
ter, Thomas McGoman, gab an, bie 
Gejelichaft hätte an 73. Straße und 
Drerel Boul., wo Sprengungen vor= 
genommen murden, mit Dynamit qe- 
ladene Sprengpatronen in einem Nlb- 
fallhaufen liegen laffen. Donald und 
fein Bruder Charles fanden eine der 
Patronen und nahmen fie mit in bie 
elterliche Wohnung, Nr. 7147 Dobfon 
Avenue. Dort verbanden fie den an der 
Patrone befindlichen Draht mit einem 
Zelegraphen-Apparat und leiteten den 
elettrifchen Strom Hindurd. Durch 
die Erplofion, welche erfolgte, verlor 
Donald die drei Finger. Die Gefell- 
Ihaft will Berufung gegen den Wahr- 
fpruch einlegen. 

— — — 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗KZonzert. 


Das Auftreten des 
Karl Wunderle, des Pianiſten Wal— 
ter Gol3 und Drcefter - Num- 
mern wie bie Dubertüre zu „Die Iu- 
ftigen Weiber“, Wagners „Träume“ 
und „‚Sfoldens Liebestod“ und die 
Dupertüre zu „Figaro’3 Hochzeit” ver- 
leihen dem Konzert des Ballmann’- 
Then Orcefter® in ber Nordſeite⸗ 
Turnhalle am kommenden Sonntag 
Nachmittag außergewöhnliches In— 
tereſſe. Das Programm lauiet: 


Ouverture zu „Die luſtigen Weiber von 
en San ner nas nn — Nicolai 
„Schmetterling im Sonnenfdein* 
„Waldesflüftern“ — 

„Zräume” 

Borfpiel 


Sitherpirtuofen 


agner 
Wagner 


Dt ana ee ae ar . 
Rolla capricciojo zelet 
Ouverture u ui 28 
O „Figaro ———S 
Piano⸗ Kongert —— 
err Walter Golz. 
Marib, „Prılmt und Umitand”, 
Phantafie über „My Did Kentudh 


„Umerilaniihe Schlaht”...uccuensoscenes 
ilippinifhe Schhaarivadhe. anessusnuune 
Ahlareor ber Truppen 


... 


F 


J 
Ds u T nz 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18. März 1909. 


Räuber in Höthen. 


Mufte von der Polizei vor Prügel 


geſchützt werden. 


— — 


In Nr. Sicher. 


Weigerte ſich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. —Charles Gottſchalk 
ſoll erfolgreich den Gimpelfang betrie— 
ben haben. — Schwer mifhandelt. 


Nach aufregender Hat wurde heute 
Morgen der 19jährige Arthur Thomas 
unter der Anklage verhaftet, in John 
Zomascats Kolonialwaarenhandlung, 
Nr. 8755 Saginaw Ave., einen Raub- 
überfall verübt zu haben. Im Nu hat- 
ten fih um den Häftling etwa dreißig 
Arbeiter angefammelt. Die Leute ver- 
juchten, ihn den Häfchern zu entreißen 
und ihm eine derbe Tracht Prügel zu 

| berabfolgen. lm ihn vor der Rolfs- 
wuth zu jhügen, mußten die Beamten 
ihre Revolver ziehen. Der Raub: 
gejelle athmeie aber erjt auf, als er 
hinter Schloß und Riegel jap. 
Tolle Hab. 

sm Laden befanden fich zur Zeit 
außer dem nhaber Frau Anna Wis- 
dromwsti, Nr. 8540 Saginam Avenue, 
und Frau Mary Levinsti, Nr. 8828 
Maniftee Une. Der Schnapphahn 
plünderte den Kaffenapparat um ben 
aus $8 bejtehenden Inhalt, entriß der 
Frau Levinski die VBörfe und ftürmte 
dabon. 

Arbeiter, die fich auf dem Wege zur 
Anlage der „Slinois Steel Co.“ be- 
fanden, nahmen feine Verfolgung auf. 
Inzwiſchen hatte Tomascaf auch mit- 
tels Fernfpredher die. Polizei benad)- 
richttat. Drei Häfcher fprangen auf 
den bereitjtehenden Polizeimagen und 
fegten dem flüchtigen Banbditen nad). 
Der wurde endlich an 89. Str. und 
South Chicago pe. feitgenommen. 

Don der Dolfswuth bedroht. 

Die Häfcher hatten ihn faum gepadt, 
al3 auch athemlos die vorerwähnten 
Urbeiter anlangten. Sie ftürzten ic 
auf -ı)n und verfuchten, ihn den Be- 
amten zu entreißen. Schon hagelte es 
Hiebe und KAnüffe, als die Poliziften 
ihre Renolver zogen und Drobten, 
jeden niederzufchießen, der Hand an 
den Häftling legen würde. Die Menge 
mich zurüd. Qhomas wurde in den 
Magen gefchoben, und fort ging’3, dat 
die Funken ftoben. Seht befam die 
Menge wieder Muth. Gie lief Geulend 
hinter dem Wagen Her. Der Räuber 
bebte wie Ejpenlaub. Erft als die 
Zellenthür fi Hinter ihm Tchloß, 
athmete er erleichtert auf. in feinem 
Belik wurde fein Revolver gefunden. 
Er muß die Waffe während der Flucht 
fortgeworfen haben. Im Webrigen 
weigerte fich der Burfche, irgendwelche, 
ihm geitellte fyragen zu beantworten. 

Ein Schwindelhuber ? 


Huf PVeranlaffung von Frl. Ella 
Barnes, Nr. 182 Center Straße, wur: 
te Charles Gottfchalt, der Inhaber des 
„Imperial Studio“ im Hartford=&e- 
bäude, verhaftet. Frl. Barnes behaup- 
tet, daß fie fih auf Grund einer Zei- 
tungsangeige mit ihm in Verbindung 
gejegt habe, um von ihm zu lernen, 
wie man nach einer angeblich von ihm 
erfundenen Methode rein mehanifch 
Bilder auf Porzellan übertragen fünne. 
Nicht weniger ald $350 Lehrageld habe 
fie ihm gezahlt. Er habe ihr aber we— 
der die fragliche Kunft gelehrt, noch 
das Geld ihr zurüdgegeben. Die Po- 
lizet behauptet, daß gegen Gottfchalt 
mindejtens 20 ähnliche Klagen vorla= 
gen. Gr fei ein ganz gewöhnlicher 
Schiindelhuber. Der Angeklagte ftellt 
das aber entjchteden in Ubrede. Er er: 
tlärte, vor Gericht feine Unfchuld nadh- 
meifen zu tollen. Sein Fall fommt 
am nächſten Donnerſtag vorStadtrich— 
ter Blake zur Verhandlung. 

Wurde erſchlagen. 


Der Sonntag Abend im Veſtibule— 
Hotel, Nr. 99 Van Buren Straße, 
ſchwer mißhandelte 38jährige William 
Winters iſt heute Morgen im County— 
Hoſpital geſtorben. Der Hotelclerk 
Horace Jacobs befindet ſich in Unter— 
ſuchungshaft. James Dillmann und 
Oskar Nelſon wurden in Zeugenhaft 
genommen. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatte Jacobs im Streit mit Winters 
dieſen mit einem Stuhl niedergeſchla— 
gen. Gehirnerſchütterung führte den 
Tod des Mißhandelten herbei. Jacobs 
verſichert, in Nothwehr gehandelt zu 
haben. 

Guter Fang. 

John Regan, der Polizeichef von 
Buffalo, erſuchte geſtern telegraphiſch 
die hieſige Polizei, auf einen gewiſſen 
Georg Lang zu fahnden. Der Burſche 
ſei, nachdem er einen Bewohner Buf— 
falo’s um $1500 in Baar und Schmud 
im MWerthe von annähernd $2000 be- 
ftohlen, auf einem Zuge der. Michigan 
Yentralbahn nad Chicago abgedampft. 
Leutnant Rohan jandte die Deteftives 
Harrington und Conroy nad) dem 
Bahnhof. Die Häfiher erfannten auf 
Grund der ihnen gelieferten Befchrei- 
bung ihren „PBappenheimer”, ala er 
aus dem Zuge ftieg. Der Burfche war 
aber auch auf feiner Hut. Er mijchte 
fih fofort unter die Menge und er- 
reichte die 12, Straße und Michigan 


(rübes Lächeln 


Entfernt 3 von Eurem jonft gut 
ausjehbenden Angefiht — habt das 
Läheln guter Gefundbeit, welches 
Euh Eascarets gibt — die Folge 


einer Heilung von Beritopfung  —. 


oder einer trägen Leber. 
leicht — thut e8 — Ihr werdet 


Eascaret3 10c en, 


& ift fo 
ſehen. 


Ave., ehe er, nach kurzem Kampfe, ver⸗ 


haftet werden konnte. In ſeinen Ta—⸗ 
ſchen fand man das Geld und den 
Schmuck. Da Leugnen länger zwecklos 
war, gab er zu, Georg Lang aus Buf⸗ 
falo zu ſein. Er weigerte ſich aber 
Auskunft darüber zu geben, wie er in 
den Beſitz des Geldes und des 
Schmuckes gelangt iſt. Die Behörden 
Buffalo's ſind von ſeiner Verhaftung 
in Kenntniß geſetzt worden. 
Schankwirth beraubt. 

In ſeiner Wirthſchaft Nr. 3200 Ar— 
mour Ave. wurde geſtern Abend der 
Schankwirth Abraham Cohen von ei— 
nem farbigen Banditen überfallen und 
um den aus 818 beſtehenden Inhalt 
des Kaſſenapparats beraubt. Der 
Thäter iſt entkommen. Die Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, ſeiner 
habhaft zu werden. 

Wohlveidienter Denkzettel. 

Die Polizei hat angeblich ermittelt, 
daß der 17jährige Robert Schultz aus 
Milwautee nicht, wie er behauptet, von 
einer verirrten Kugel zufällig getrof— 
fen, ſondern von dem in der Wirth— 
ſchaft Nr. 323 W. Randolph Straße 
beſchäftigten Schankkellner Clement 
Brown bei einem Einbruchsverſuch er— 
tappt und vorſätzlich angeſchoſſen wur— 
de. Brown, der in einem hinter dem 
Schankzimmer gelegenen Gemach 
ſchläft, wurde um halb vier Uhr Mor— 
gens durch ein Geräuſch geweckt. Er 
ſprang auf und ſah einen Kerl, der im 
Begriff war, durch das Oberlicht der 
Thür in das Schankzimmer zu klet— 
tern. Auf dieſen ungebetenen Gaſt gab 
er einen Schuß ab. Der Dieb flüch— 
tete. Etwa 20 Minuten ſpäter tau— 


melte Schultz in die an Halſted und 


Madiſon Straße gelegene Apotheke 
und bat, ihn zu verbinden. 
— — —n— — 


Unjelige Berhältniffe. 


Eleftrotechnifer angeblidy dem Trunf ver» 
fallen. — Klage der frau. 

Hrau Mary ©. Reynolds, Nr. 5219 
Ellis Uve., hat heute im Superiorge- 
richt auf die Gründe der Trunffucht 
und der Graufamfeit hin auf Schei- 
dung von ‘ofeph F. Reynolos geklagt, 
einem Elektrotechniker. Richter Barnes 
hat auf ihr Gefuch hin dem Beklagten 
auch verboten, fie zu beläftigen oder fich 
ihrer Wohnung zu nähern Frau 
Reynolds verficherte, jte werde fich zum 
Schuß gegen den Gatten einen Rebol- 
ber anfchaffen. 

Die Eheleute waren Schulfreunde in 
Boone, Yomwa; ald Reynold3 dann die 
Univerfität Yale bezogen hatte, traf er 
in Jamestown, N. 9., mo fie ihre 
Großmutter befuchte, mit der Jugend— 
freundin zufammen und heirathete fie 
inögeheim. 

„Ss habe vieles ftillfchtweigend er- 
duldet,” fagte die Frau heute. „Ach 
habe meinen Gatten einmal in einer 
Heilanftalt und einmal im Arbeits- 
baufe unterbringen laffen, um ihn von 
der Trunffucht zu heilen, häufig ift er 
verhaftet und wiederholt in Irinter- 
Heilanftalten gewejen. Am 15. März 
hat er mich gefchlagen, und er that mir 
leid. Ich wollte unfere Kinder por der 
Schmad des Befanntwerdens unferes 
Unglüds hüten, und noch geitern 
Morgen plante ih, meine Schmud- 
jfachen zu veräußern, um ihn nochmal3 
nach einer Heilanſtalt ſenden zu kön— 
nen. Am Nachmittag drang er gewalt— 
ſam in unſere Wohnung ein und nahm 
345 und mein Gilberzeug fort.” Wo er 
jeßt tft, meiß man nicht. 

Die Frau gibt in ihrer Klagefchrift 
an, daß ihr Gatte in den letten beiden 
Sahren $12,000 durchgebracht habe. 
Bor Kurzem Tießen die Eheleute die 
Schmeiter der Frau, Frl. DeliaSmith, 
Nr. 5113 Indiana Aoe., unter der An 
lage verhaften, $8000 Straßenbahn: 
Bonds Reynolds, dem Cigenthümer, 
borzuenthalten. 

— 919.  — 
Der Sajenausban. 


Die Kommifjion wird dem Bürgermeifter 
demnächit ein Bejammtbild unterbreiten. 


sn etwa 14 Tagen wird John M. 
Emwen, Borfiter der Hafentommifjion 
und jeit Kurzem jtädtifcher Spezial: 
ingenieur, dem VBürgermeifter, wie er 
heute jagte, den vollitändigen Bericht 
der Kommiſſion unterbreiten. Der 
Bericht wird praftifche Empfehlungen 
darüber enthalten, melche Arbeiten zur 
Ausführung des allgemeinen Hafen- 
plane® die Stadt fofort aufnehmen 
follte, und welche Vermeffungen und 
andere technifche TFacharbeiten zuerft 
borgenommen werden müflen. 

„Zuerſt muß feitgeftellt merden,“ 
fagte Herr Emwen, „melde Vermef- 
fungsarbeiten erforderlich find, und 
deren Kojten. Soweit ich heute jagen 
fann, merden die Koften beträchtlich 
fein, $50,—100,000. Chicago bietet 
ein noch ganz unberührtes Feld für 
folche Verbefjerungen, und die geplan- 
ten Bauten werden einen großen Un— 
terfchied im Gebeihen der Stadt ma= 
hen. Sie werden allerdings viel Zeit 
in Anjpruch nehmen und große Aus— 
gaben erfordern, inzwifchen jollten 
aber alle Privatunternehmen der Art 
unter Aufficht der&tadt gefördert mer- 
ben. Der Plan zur Anlage eines Ha- 
fens im Calumetjee ift ausgezeichnet 
und ift von allen Mitgliedern der Kom- 
miffion empfohlen worden. Nur die 
Sngenieursarbeit muß noch im Einzel- 
nen ausgeführt werden, und je eher 
das gejchieht, umfo beffer ift e2. 

„Die BVerbefferungen, welche notih- 
wendig find, betreffen die Feititellung 
des Privatbefiges und des Befies der 
Stadt an dem Lande, das für die Ar- 
lagen benöthigt werben wird.“ 

Der Bericht wird vom Bürgermei- 
fter dem Stadtrath zugeftellt werben, 
und dann erft find meitere Mahnah- 
men zu erwarten. 

— Bedentliches Interejfe. — Zucht: 
äußler (der nach fünfzehn Jahren ent- 

jen wird): „Ja, ja, ed wird fich fo 
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Carson Pine Scorrato 
De i Geldjneiderte Suits 


und Covert Conts 


Modifche Sacons zu 


verlodend niedrigen Preifen. 
Geſchneiderte Damen-Suits, gemacht aus guter 
Qualität Satin geftreiftem Prunella Eloth, in den 
neuejten anerkannten Frühjahrs-Modells, loſe paſ— 
ſende Coat, enganliegendes gored Skirt garnirt mit 
Knöpfen aus Self Material. In Electric, Tan, 
Navyblau, Reſeda, Ro i 
—— ſeda, Roſe und Taupe, wie 815 
Geſchneiderte Damen-Suits, gemacht aus feiner 
Qualität Satin geſtreiftem Prunella Cloth, loſe 
paſſende Coat, Kragen und Stulpen garnirt mit 
Satin und finiſhed mit Piping von abſtechender 
Farbe. Enganliegendes gored Skirt, mit Knöpfen 
arnirt. In Roſe, Electric, Tan, 
— _ —* Reſeda, wie Bild, 519.50 
Lange, lofe paffende 52>30ll. Coat, gemaht aus 
ausgezeichneter Qualität hard finifhed Tan Covert 


Eloth, bi zur Watjt gefüttert, on 75 
j! — 


abgebildet ... 
Dieſe auß öhnlichen Werkhe in weißen Waiſt 
Weiße Waiſts, gemacht aus guter Qualität Lawn, Front ausgiebig garnirt mit feiner Stickerei und mit 
Spitzen-Einſätze, Rücken und Kragen ſowie Stulpen mit Cluſter Tucks finiſhed, Kragen und Stul— $1 00 
pen mit Spiben garnirt, offen im Rüden, lange Aermel. . . . . . . . . ....... ee 
Weiße Lingerie Waiſts für Damen, Front der Waiſt, Kra— Weiße Lingerie-Waiſts für Damen. Die ganze Waiſt 
ger und Cuffs mit iriſchem gehäfelten Effeft befeßt, Front in einem geſchmackvollen Entwurf von feinen Valenciennes 


mit Spitzen- Einſatz und Tucks beſetzt, lange 81 25 Spitzen und Stickereien, offen am Rücken. 81 95 
MNermel, offen am Nücden. Speziell, das Stud. +») Nusgezeichteter Werth zu diefem Preis 20 
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Seide, Heatherbloom, Sateen und Gingham Unter- 
röde in großer Auswahl. Die Kleidungsftücde melche 
in der Abbildung gezeigt werden find würdige Erem- 
plare und veranfchaulichen die vielen außergewöhnlichen 
Bargains in diefer beliebten Abtheilung. Zuperläffig in 
Facon und Stoffen. 

Echte Heatherbloom Unterröde mit tuded fectional 
Tslounce mit breiter Openmorf 
Kante — Tpeziell zu 

Ein ungewöhnlich hübſcher Unterrock von ſchwarz und 
weiß karrirkem Stoff, der waſchecht iſt, mit vollem Accor— 
dion plaited Flounce. Bedeutend unter dem regu— 85c 


lären Preis 
Wajchbare Unterröde. von ausgezeichneter Qual. Ging 
So 
3860 


ham. Selten zu einem ſolch ſpe. Preis offerirt. 
Frühjahr⸗Anzüge und Reefers für Knaben. 


gut wie doppelt ſo theure Kleidungsſtücke, für... 
Doppelbrüſtige Jacket und Knicker und Kniehoſen Facons — reinwollene 
Anzüge, gemacht aus zuverläſſigen Stoffen. Schlicht ſchwarz und napyblau und 
4 helle und dunflie Mifhungen; ebenfalls helle und bunfle Corduroys, Größen 6 
bis 17. Ein ausgezeichneter Werth zu, jeder, 83.50. 


Frühjahrs-Reefers für Knaben in navyblauen Serge, Tan Coverts, Scarlet, 
roth, und helle und dunkle Miſchungen, Meſſing-⸗Knöpfe, Seiden-Emblems, Anker 
— Größen 23 bis 8 Yahre, $2.95. 


D ⸗ Waſchbare Madras Waiſts, in echtfarbig und perfekt paſſend; in 
Knaben: Standard-Größen, mit. Berlmutterfnöpfen. zn ſchlichtblau und lohfar⸗ 
Waiſts big, blau mit geſtreiften Effekten und in hübfchen dunklen Mujtern, 50c. 


Golf: und Eton-Kappen für Knaben Etons in marineblauem Serge, Iohfarbigem 
— — — rothe und graue und braune Milchungen; geiteppte Nähte; mit Atlas bg 


gefüttert; in allen Größen, 25e. 


Baummollene Pongee in Naturfarbe, durchwegs ge⸗ 

füttert mit Selbſt-Farbe, u a mit Ggoldfnd- 
ö is 4 Jahr. Eine ſehr 

pfen, Größen 2 bis 4 Jahr ine ſeh $1.50 


hübfche Bacon. ....-.-eruneenenenennne: 
Zu 750. Das Stroh-Bonnet auf dem gleichen Bild 


ift eine fehr gut Hleidende Facon, garnirt mit Band und 


mit Blumen. 

Weihe tvollene Serae Bor Coats, ein waſchechtes Klei⸗ 
dungsſtück u. hübſch —— Gr. 2 bis 4 2 50 
Jahre, ſeltener Werth zu dieſem ſpez. Preis. + 

Zu $1.00, Strohbonnet auf derjelben Figur, mit Blır- 
men und Band garnirt, fpezieller Preis. 

Ein Serge-&oat, in Novelty Ched3, Rüden u. Mermel 
mit Braid und Knöpfen bejeßt. Bedeutend 9 5 
unter dem regulären Preis... ...-..- ——— 

Stroh-Bonnet in hübfcher Facon, mit Blumen und far: 
bigen Bändern garnirt, zum Coat paſſend, $1.50. 


(GEingeſaudt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Lejerfreis ift Die Re 

ae Kt Getautwertiil. — Aufdriften, müß 
fen ındglichit Mar und furz gehalten, das — 
dari nur auf einer Seite beſchrieben fein. —* 
ufchriften, welche den Namen und Yoreffe nei 
Einfendere tragen, werben berüdjichtigt. u 
Wunih wird der Name nicht veröffentlicht.) 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Mit Bezug auf die Nachricht, daß die Bür⸗ 
gerſchaft von Blue Island unzufrieden mit 
der Amtsführung ihres Bürgermeiſters Go⸗ 
bet ſei, möchte ich darauf erwidern, daß 
Herrn Gobet es zu verdanken iſt, daß heute 
nicht — wie dies früher der Fall war — 
die Armen von Blue Island alleir die Maj: 
jerfteuern zu entrichten hatten. „serner ha: 
ben friihere Verwaltungen der Stadt eine 
Schuldenlaft von 866,000 aufgeladen, und 
dabei wirrde nicht das Mindejte mit Bezug 
auf Straßenpflajterung uſw. gethan, ſodaß 
Alıre Island als „Dreckloch“ weit und breit 
verſchrieen war. Seit Mayor Gobet im Amte 
iſt, ſind die Straßen gepflaſtert und rein, 
und trotzdem ſind von den 866,000 Schulden 
über *88000 abbezahlt worden. Grund zur 
Unzufriedenheit mit der Gobet ſchen Admi⸗ 
niſtration hat die Bürgerſchaft von Blue Is— 
land demnach nicht. 

Achtungsvoll 
Ein alter deutſcher Bürger von Blue JIsland. 


Freie Heimſtätten 
in Montana 


Taufende von Aere3 freier Heimftätte-Länderelen, außs 
gezeichnet für Weizen, Roggen, Hafer, Korn, Kartof- 
feln und Gemüle, find noch entlang der neuen Linie 
nach der Pazifif-Küfte zu Haben. 
Unübertroffener Boden, reiche Ernten und gute Märkte 
dafür, mildes und gefundes Alima, gutes Wadiler, 
Holz für Feuerung und Bauzwede und gute Arbeitäbers 
hältnifje find einige der Vortheile vom öjtlichen Dion» 
tana längit der neuen 


Chicago 
Milwaukee & Puget Sound 


Eisenbahn 


Spezielle Heimftättenfucher - Exfuriion bon Chicago 
nah Miles Citn, Cuiter County, Montana, am Diend- 
tag, den 6. April. Rundreijepreis $30.00. Fahrkarten 
25 Tage giltig. Billige Fahrpreiie von und nad) ande» 
ren Bunften. 

Platzbelegungen für diefe jErfurfion von Chicago wer⸗ 
den nicht fpäter al 28. März entgegengenommen. — 
Wenn Sie weitere Auskunft haben möchten, fchreiben 
Sie und in Dentid, wenn Sie das vorzichen, und wir 
werden Ahnen Tentih antworten. 

Neues Montana - Sandfartenhud frei, 


F. A. Miller Geo. B. Haynes 


General Bailenger Agent Immigration Agent 
Chicago. 348 Margquette Tldg., Chicnge. 


CHIGAGO, MILWAUKEE & ST. PAUL RY. 


Aus Bereinstreiien. 

Der Bürger-Frauen-Un- 
terftügungsperein von Lafe 
View hält am Samftag, dem 27.März, 
in Schmitts Halle, Nr. 1400 Elybourn 
Ave. Ede Wellinaton, fein drittes 
Stiftungafeit nebit Ball ab. Der aus 
den Damen Augufte Iriphahn, Präfi- 
dentin; Katie Kalk, Vize-Präftdentin; 
Lizzie Haferfamp, Vorfigende; Emma 
Furcht, Sekretärin; Anna Müller, 
Bertha Lindemann, Katharine Poit, 
Dora Sander, Augufte Hengft, Au— 
aufte Voß, Katie Kamm, \Sulie Zabel, 
Sophie Zabel und Adolfine Müller be- 
ftehende Feſtausſchuß bat fi alle 
Mühe gegeben, den Gäften einen ge- 
nußreichen Abend zu verfchaffen. U. U. 
bat Herr Charles Hengit fich bereit er- 
Härt, einige Gedichte porzutragen, und 
auch für gute Mufit, Speifen und Ge- 
tränte ift geforgt. 

Der Geburtstag de3 alten Kaijerd 
Wilhelm wird, mie üblid, bom 
Deutfhen Kriegerpverein 
und von den Veteranen der 
deutfhen Armee gemeinfam 


id) ‘Segangen werben, unb 


von Kohn Doerhoefer, 257 Dft Kinzie | e& nicht mangeln. €3 find bamit 
Str. Eim entjpredendes Programm teinerlei Koften verfnüpft. ‚Die fell«« 


Si 





Uncle Sam’s Whiskey: 
Brobe für 


Halten Sie 


die 


Beite? 


Hier ift Alles, was Ihr Wncle Sam vom Whiskey verlangt, che er den Kleinen 
grünen Stempel über den Kowt der Flafche Kicht. 

Daher der Probe des Ven St. Aichers in Bezug auf ben Regierungs- Stand: 
ard entjpricht, unvermifcht, 100 Proz. Proof, volles Ma und wenigjtens 4 Kahre 


gelagert. Hier ift die berühmte Cedar Broof Probe: 
Nicht nur muh allen Anforderungen des Incl Sam 


enitjprochen werden, jondern c3 muß böchite 
wunderbares Ucoma, Zartheit, Glätte, Gigenartigfeit vor: 


Qualität, 


fa) 
18 


handen ſein. Muß von 6 bis 8 Jahre gelagert haben. 
Nur das feinfte Getreide and das reinfte Quellwajier 


Iverden verwandt. 


Wm. H. McBrayer’s 
«cs 9 


7 


Im Zollamt auf Klajchen gezogen 


kurz, muß mehr als die Probe von Uncle Sam beftehen, 
Vergleicht das Alter. Das würd Euch den Unterjchied bei 
der Probe zeigen. Wncele Samy verlangt vier Jahre, wäh: 
rend Geder Brook fech3 bis acht Kahre fordert. Fr trägt 
den grünen Stempel an jeder Flache und befteht auch 


die Cedar Broof Probe. Der Heite Whiskey jeit 1847. 
An jedem Pla two guter Branntwein verlauft wird, 


JULIUS KESSLER & CO,, Distillers, 


Lawrenceburg, Ky. 


Anzeigen Annafmeflefen: 


An den nachfolgenden Stielen werten Tleine 
Anzeigen für vie „Abendpoft* und „Sonntags 
poſt“ zu denſelben Preiſen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die 
felben bis 11 Uber Vormittags aufgegaben wer— 
ven, erfceinen jie nohd am nämlihen Qaae, 
während für die „Sonmlagpoft“ bis um 10 Uhr 
Gamätag Abend Mirzeigen enigegeugenommeit 


werden. 
Nordſeite. 
A. — 136 Ceuter Str., Ecke Sheffield 
de, 


Bujie & Shinnid, 156 Center Etr., Ede Billel 
eir. 

D. N. Seraberg, 351 N. Clark Eir., Ede Dat 
Str. 

. J. Schmitt, 1127 N. Clark Str., Ecke Ar⸗ 

8, Winrchbant Go, 1373 
Diveriey Blpd. 

. 9. Boederlein, 1603 N. Clarf Etr., Ede 

. E. Rummell, 2150 R. Glaruf Str, - Ede 

Grace Sir. 

. 9. Sautan, 3954 N. Klar Etr,, nahe Dis 

. Genmer, 4249 9. Clark Etr,, nahe Grans 
ville de. 

. %M. man Tanden, 4392 N. Clarl Eir,, Ede 

x. 6. Kraeminsti, 275 Elybourn 
SHalitet Eir. 

Ghas. Kangfi, 323 Clybourn Mde., nahe North 
Deering Phermacy, 79 Fullerton Ecke 
Clybourn Ave. 

L. G. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str., Ecke Wil—⸗ 
. R. Bahlteich, 886 N. 

ter Eir. ö .. 
5. U. Salhert, 985 N. Halfteo Str., Ede Webs 
Irving Park Blod., nahe Elſton 


lington Place. 
N. Clark Str., Ecke 
Halſted Str. 
toria Str. 
Devon Avoe. 
Ave., Gde 
O3 
Ave. 
Avbe., 
low Str. 
Halſted Str., Ecke Cen— 
ſter Ave. 


— 807 
= Fi, gut, 277 Rarrabee Str., Ecke Clybourn 
Carl Green, 451 Larrabee Str., Ecke Eugenie 
E. — 632 Larrabee Str., Ecke Cexter 


eir. i 
224 Lincoln Live, Ede 


Sohn ©. Hettinger, 
Bela Bros., 284 Lincoln Ave. Ecke Orchard 
fted Er. * 
A. M. Reis, 311 ©, North Mve., Ecke Cleve— 
North Ave. Ecke Seda— 
wid Etr. — 
Piovneer Drug Co, 316 Sedgwick Str., 
Tr, o nn . 
8. 3. 3indt, "557 Sedgwiel Str., Ecke Meno⸗ 
96 Sheffield Ave., 
Ecke Elybourn Ave. 
Louis Steinbrecher, 
Southport Ave. * 
GB. 
Sanas Meihner, 117 Wells Etr., Ede Ohio Etr. 
Geo. A. Seßler, 269 Wells Etr., nahe Locuft 
Str. 
A. Gabert, 1312 N. Weſtern Ave., Ecke Ful—⸗ 
lerton Ave. 


Larrabee Str. 

Etr. 

George Karg, 161 E. North Abe., Ede Hals 
land Ave. 

N. Gen. Frey, 354 E. 

R. Ede 
Eulidan Etr. . % i 
Marz Georges, 324 Cedgwid Etr., Ede Siegel 

minee Etr. 
DOgpen Grove Pharmach, 
80 Webſter Ave., de 
Chas. O. Lindftron & 96 Wells Str., 
Ecke Judiana Str. 
Str. ar 
Arcadius Boiß, 395 Wels Etr., Ede DBipiftorn 
Etr. 
Geo. A. Diart, 506 Wels Gtr., Ede Eiller 
WR, 3. Ani, 1565 N. Weftern Ude., nahe Dis 
verfey de. 


2250 N. 
Blod. 

E. Belmont Ave., 
Ave., 


Ave., 


Belmont 


Late View. 
Lincoln Str. 
Albert J. Sachſe, 1088 N. Aſhland Ave., Ecke 
Addiſon Str. 
Kleiners Pharmach, Aſhland Pive,, 
M. 2. Brauns, 156 Ede 
Leavitt Etr. 
Dr. B. Ehlers, 303 €. 
Hoyne Ave. 
701 E. Belmont Ecke 
Paulina Sir. 
C. 4. Anderjon, 1147 E. Belmont Ave., Ecke 
Racine Abe. 
Fraut H. Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr Ave., 
Chas. H. Doerr, 1248 E. Bryn Mawr Abe., 
Ede Winthrop Pipe. 
Geo. Huber, 1358 Diverfey Blbd., Ede Chef» 
field Ave. 
nona Str. 
NR. % Brown, 2324 Edvanfton Mde., Ede Hofter 
be. 
5 8. Stannerh, 1552 N. Halited Er, Ede 
Diberiey Blbd. 
Ede Fullerton Abe. 
W. * — 1881 N. Halſted Str., Ecke Addi⸗ 
on Str. 
Carl %. Bieje, 1220 N, Srbing Park Blod., 
A. zweien, 702 gincoln Abe, Ede Diverfeh 
Sonn A. Mertes, 886 LincolnAbe., Ede South. 
port Ave. 
Albert F. Burhop, 1152 Lincoln be, de 
Guhler Bharmach, Ede 
Cuhler Ave. 
1034 Lincoln Abe., Ede 
Montroſe Ave. 
Frauk Kremer, 2281 Lincoln Ave, Ecke Law⸗ 
U. 3. Deth, 2445 Lincoln Ude, Ede Binne 
ntac pe, 
@. Liebreit, 901 Otto Str., Ede Perrh Str. 
8. G. Bangert, 406 ©. NRabenäwoob Park, Ede 
J. 6. Miller, 1714 €. Raben3wood Park, Ede 
Foſter Ave. 
etr. 
€. e Bubel, 1373 Cheffield Abe, Ede Grace 
etr. 
W. 3. Broby, 930 Eoutdport Abe., Ede Rodcoe 
Kohn G. Vierte, 831 N. Wrightimood Ape., Ede 
Monticello Ave. 
Sheffield Abe. 
Weitfette, 
bolbt Str. 
8. &. Eihart, 952 Armitage Ave, Ede Kedsie 
Bm 8. 
Balou Etr. 
Ave. Bharmach, 1190 MArmitage 
UÜde., Ede Central Part Ave 
tr. 
Win Swoboda, 560 N.Afhland YIde, Ede Mil 
maufee Mve. 
Eir. 
8. WB. Lubolph, 455 W. Belmont Ave, Ede 
Mlband Ave. 
e i 381 Blue Island Abe, Ede 
— F 
Belitan Bros., 570 Plue Island be, Ede 
Afſhland Abe. 
dolt Str. 
Bun; ze, 1784 N. California Ade., nade 
Elſton 
ter, 62 Canalport Ave, Ede Jef⸗ 
ferfon Er. _ 
M. D. Staiger, 457 ©. Center Ave., Ede 14. 
18. Str. r 
®. Wrede, 368 W. ChicagoNbe., Ede Noble Str. 
Ge. Bochet, 465 ®. Chicago Ave., nahe Afh- 
be. 
Walter ee 568 DW. Chicago Abe, Ede 
T. 
Chad, Matthai, 626 W. Chicago Abe, Ede 
Grachie & Knehler, 748 W. Chicaao Abe., Ede 
Hohne Abe. 
1600 WW. Chicago Abe,, 
Ave 


Srenft Eifenfoctter, 456 E. Addifon Str, Ede 
Ecke Irbing Park 
Ecke 
Albert Gorges, 
Ede Evanſton Ave. 
F. F. Kruger, 2208 Evanſton Ave. nahe Wi⸗ 
Umanhoefer & Aumann, 1100 RN. Halfted Etr., 
abe 42. Court. 
School Str 
1659 Lincoln Ave., 
Hauover Pharmach, 
rence Abe. 
Frauk Kremer, 2520 Lincoln Ave., Ecke Foſter 
Ab 
Melroſe Str. 
F . O Schmidt, 359 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
Rivd 
Joſ. Swanſon, 1402 Wrightwood Ave., Ecke 
ſtaraſick Bros, 801 Urmitage Abe., Ecke Hum⸗ 
Abe. 
Baeslau, 1118 Armitage Abe., Ecke 
Gentral Part 
Rie. Kann, 471 N. Alhland Abe, Ede Emily 
Dtto Behmer, 305 Augufta Str, Ede Wood 
MNobert Helfer, 
4 
©. 8. Herblida, 418 ©. California Abe, Ede 
Ave. 
“u @ We 
Str. 
Chad. ©. Foncel, 586 ©. Center Ave, de 
land 
Lincoln Etr. 
Gentu 


rn vBha r 
Ede Koui k 
Dleliadie Piermac, 1iss ®. Ghlcago We, | 


—— 


Bornhoeft, 578 
Albany Ave. 
Ruby, 296 W. 
Str. 

Fernitz, 418 W. 


J. W. Diverſey Bloyd. nahe 
S. D 


ivifion Etr., Ede Wood 

Divifion Str., Ede Robey 
Etr. 

Victor B. Kowarik, 588 W. Diviſion Str., Ede 
Leavitt Str. STH x 

E. 3. Heiß, 764 WB, Divifion Etr., Ede Maple» 
wood Avbe. 

W. 9. Mejirow, 723 Elfton Ave, nahe CElh⸗ 
bourn Ave. i 

Chas. 4. Bertram, 2132 Eliton Ave, Ede Als 
bany ide. 

©. Mann, 724 W, 18. Str., Ede Paulina Sir 

©. ®. Thorien, 208 Grand Blvd., Ede Kar» 
penter Er. A 

Lincoin Pharmach, 527 Grand Ave., Ede Lin: 
coln Eir. 

R. 3. Livejcy, 819 Grand Ave, nahe Weltern 
Abe. 

1950 Grand Abe., Ecke 


Graud Pharmach, 
Hamlin Ave. 
Halſted Str., nahe Mil— 


187 N, 


709 Milwaulee Ave., 
1570 Milwaulee 


215 W. 


nahe 


S. 
S. 


nahe 
nahe 


Louis A. Elisburg, 16 S. Halſted Str., nahe 
E. Behrens, 807 S. H 
Irving Park Blod., nahe 
Monticello Ave. 
Louis Lange, 
1072 W. Lale Str., Ecke 
Campbell Avoe. 
26. Eir. 
R, Hartwig, 476 Milwaulee Ade., Ede Chi» 
Noble Str. 
Didifion Eir, 
nahe Robeh Str. 
2de., 
Ede 
Weſtern Ave. 
Ede Kalifornia Ave. 
Diverſeiy Abe. 
mont Avbe. 
North Avbe., 
Ede Wood Etr, 
688 %. North Ude., nahe 
bourn Abe, 
1184 W. 
tral Bart pe. 
Or. Phillip Sattler, 1324 Dgden Abe, Ede 
Robin, 465 ©. Paulina Etr., Ede Taylor 
83. 
S. Bernard, 882 W. 
C. W. Graßßly, 287 W. 12. Str., nahe Halſted 
Str. 
12.Str. Ecke HohneAvbe. 
* — * 
E. G. F. Brill, 949 W. 21. Str., Ecke Leavitt 
Chas. Blcek, 2170 W. 26. 
Auguſta Str. 
roe Str. 
Joſ. Berman, 
C. Grund, 3511 Archer Abe., Ede 85. Str. 
57. Str. 
Cottage Grobe Avbe., 
H. M. Ortenſtein, 4701 
me Strauf, 702 E. 47. Str. nahe Grand 
E. P. Seibert, 1260 W. Garfield Blod., 
Garfield Blod. ng 


Randolph Str. * 
Sohn P. Lee, 262 S. Halſted Str., nahe Harri⸗ 
Halſted Str., Ecke Canal⸗ 
pori Ave. 
Wu. Bad, 807 W. 
Keyn« Seibert, 482 W. Lale Str., Ecle Shel⸗ 
don Str. 
— 674 W. Lale Etr, Ede Wood 
Str. 
Bibby's Pharmach, 
&. Tonnejen, 2109 9. Lale Str., Ede 42. Abe. 
Kelifan Bros, 1256 ©. Xaivndale Ave, de 
2.9. Leigh, 234 Milwaufee Ade,, Ele Green 
Etr. 
cago Abe. 
3 9. Xelowsty, Ede 
d- I. Lichtenberger, 883 Miltwaulee Abe, Ede 
Jver X. Duales, 1086 Milwaulce Abe, nahe 
Gbergreen Vive, 
Adc., 
Upton Pharımach, 1488 Milwaukee 
Upton Sir. 
Abe., 
Huchuer & Ban Delden, 1901 Milwaufee Ube., 
Bm. Strvesel, 1983 Milivaufee Abe, de 
Sullerton de. 
30. 3. Zaf, 2798 Milwaulee Ave, Ede Bels 
Noriy Ave. Pharmach, 
nabe Didfon fr. 
3. A. G. SHoclzer, 
Weſtern ve. 
WB. North Ade., nahe Eli: 
Garl_ Gruener, ſtorth Ave.,, Ede 
Spaulding Ave. 
G. J. Kappus, 1754 W. North Ave., 
Tripp Ave. 
Sawyher, Ave. 
Chas. Thiel, 1620 Ogden Ave., nahe Lawndale 
etr. 
Hellmuth, 1095 N. Nobey Str., Ede Sams 
€. I: Zahlor Etr., Ede Ros 
bei) Str. 
Mount Pleaſant Rharmach, 1472 
Etr. 
M. J. Meyer, 473 W. 12. Str., Ecke CentreAve. 
J. G. Roeſing, 968 W. 
P. % Goffey, 1543 W. 12. Etr., nahe Albany 
12. Etr., Ede Paulina 
Sir. 
nes Pharmach, 871.8. 22. Etr., Ede Robeh 
zit. 
I 3: Chwatall, 1347 W. 22. Etr., Ede Calis 
6. 8. Neubert, 329 W. Ban Buren Str., Ede 
Aberdeen Etr. 
452 N. Weftern Abe, Ede 
®. 9. Dreiiel, 323 ©. Weftern Ade., Ede Harris 
472 ©. Mindefter pe, 
Taylor Er. * ne 
Südfelte 
= — 5100 ©. Afhland Je, Ede 
ol. Kir. 
Afhland Ude, nahe 
8. Woodward, 7118 
71. Str 
Cottage Gr Q 
_ Sde 47. Etr. 06 RE SER 
©. 82. Rrant, 4057 ENt3 pe, Ede 41. Court. 
Drienftein & Banfe, 960 €. 51.Str., nahe Prai« 
rie Ave. 
Eir., Ede Ingle 
Gentre Ave, 
Gen. S._Nahlis, 3659 ©. Halfted Etr., 
ar eg 6053 ©. Halited Eir., 
3. Sit 


A. Romand, 
waufee Ave. 
ſon Str. 
Northweſtern Pharmach, 1218 Milwaulee 
Ecke 
O. J. Hartwig, 
Thes. H. Dewitz, 2404 Milwaulee Avde., «Ede 
Sohn Brod Chemical Co., 340 W. North Ave., 
C. J. Powell, 915 
9. M. Shaper, 1369 W. North Ave, Ede Cens 
Sanmel Kas, 477 Daden Mve., Ede Koll Str. 
de. 
3 
burg &tr. 
1 W. 85. Str., 
Ede Wond Etr. 
— J. Wolta, 616 W. 12. Str., Ecke Laflin 
Ude. 
Henp Stulik, 649 W. 
ornia Ave. 
—A Ede 42. Abe. 
GC. R. Storfan, 
6. 9. NRoestce, 124 ©. Weitern Ave, nahe Mons 
fon Etr. 
F. = Bent, 2876 Arder Ave, Ede Bonfteld 
Albert Evens, 5656 
Chicago Abe, nabe 
<homas ©. Gard, 3455 
nabe 35. Str. 
Henry J. Bate, 404 €, 43, Str., Ede St. Lams 
rence Abe. 
NR R. Bowen, 560 E. 55. 
ur 2 
>. 2. Bramftiedt, 1082 €. 58. Etr., 
ze rie Abe. — Be 
37, Etr. 
James F. Sweeneh, 5458 ©, Halfted Str., 
Engieiwood Pharmach, 8300 ©. SHalited 
Cde 63. Str. 


nabe 

Etr.,, 

mite . Shebleiich, 3459 Indiana Ave., nahe 

A. B. Dewey G Co., 612 E. 68. S 

A. Diele le. W. 68. ar Aſh⸗ 

— 1250 W. 69. Str. nahe 
Centre Abe. 


nahe 


John Dietz, 4146 State Str. nahe 42. Str 

€. E. Arenster, 5059 State Str., nabe 5Str 

We. F Hermann, 166 €. 31. Str., Ede Ealu» 

mer De. 

W. Schleizer. 938 €. 31. Str., Ede Loomi 

Ghab. A. Stat, 1410 8. 35. Cir., Ede —X 

na Sitr. 

— 420 E. 26. Str., Ecke Canal 

Sit, 

®. N. Phillipd & Co., 2458 Wentworth Abe, 

He EUER Co. 2601 Ü 

ar we 

Abe, Ce 26. Er. — 
— 83046 Wentworth Abe., nahe 
8. SEtr. 

J. * ze, 4259 Wentmwort5 Abe,, nahe 
3. &tr. 

9. Schmidt, 4466 Wentworth Abe., nahe 45, 
Etr. 

A. 8 Zuber, 5108 Wentwortb Ave., nahe 51. 
ir. 

%. Zanda, 3601 ©. WindhefterApe., Ede 36.Str. 

Borftädte, 

The Cranfton News Co, 823 Lufter Abenue, 
Evanfton, IL. 

Zehn ©. Link, 6R01 RW. 12.-Str.,. Dat Barf, IH. 

®. Kramer, 11048 Michigan Abe., Bullman, IU, 

wai, uch, 235 W. 116. Er, Welt Rullman, 

geb. 2. Jewel, TO1 Greenlenf-Abe., Ede Eaft 

Rabenswood Karl, Nogerd Par, Ju. 


bendpoft, Chicago, Donneritag, den 18. März 1909, 


Zobesfälle. 


Nanftchend veröffentlichen wir bie Namen de: 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldang zrging. 

Dunſen, Henry, 70 J.; 806 Millard Ave. 

Eichler, Annie, 37 93.; 6928 Chauncey Ave. 

Gilerftein, Albertine, 62 3.;: 337 Webfter Ape. 

Kadatz, C. 80 J.; 3089 Milwaukee Ave. 
ſKtremer, Gerland, 66 J.; 6429 Wood Sir. 
Lichter, Martha, 6 J. 140 Montana Str. 

Miemenjcneider, %., 76 3.; 2607 W. 50. Str, 

Scalf, Gertrude, 24 3: 52 Haftings Str. 

Selid, Jobn, 40 3.; IM W. 18. Etr. 

Scultz Helen, 18 J.; 2614 Wallace Str. 

Von Goens, M. 82 J.; WIN. Rodwell Str. 

Wiedlin, Magdalene, 70 3, 21 Burling Etr. 

Wedel, Erneft, 59 3; 1637 51. Str. 

— en — 


Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichfeiten fuchen 
im Diſtriktsgericht nach: u 
Ssojevh Trojanowsti — Verbindlichkeiten, $1141.66; 
Leitände, $185.50. 
Gejuh von Wilfon Bros. u. And, um Banfkerott- 
erklärung von Niaac 9. Hart. 
Arthur Nuttal — Werbindlidhkeiten, $1459.79; 
Beitände, -$50. 
George Gammon — Verbindlichkeiten, $1568.15; 
Reitände, 8708. 
Albin G. Kuhns — Verbindlichkeiten, 2ITR.48; 
Beſtande, Bi. 
— — — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von 

Vera gegen- Frederick Baſtian, Verlaſſen; Auna 
gegen Leon J. Alcorn, Verlaſſen; Dora gegen Harry 
B. Northrup, Ehebruch; Albie gegen Emil Zeniſek, 
grauſame Behaudlung; Minnie gegen Frank J. 
Hottinger, grauſame Behandlung; Ola gegen Wu— 
ham 9. Ghatterton, graujame Behandlung; Dlarie 
gegen Stephan Pelar, Trunkſucht; Julie gegen 
Richard L. Cresch, Ehebruch; Anna gegen Edward 
VPenkam, Trunkfucht; Math gegen Joſeph Eella, 
graujame Behandlun: Ora gegen William Mark, 
Be Lehandlung; Sadie gegen William X. 
Cobb, granjame Behandlung; Willie gegen Simon 
N, Blih, Irunkjut; Helen genen Herry 2. Hough, 
grauſame Behandlung; Marcella gegen James J. 
Roche, Verlaſſen; Cora gegen Emanuel V. Bachä— 
vach, Lerlajier; Edith gegen Frederid 9. Glart; 
Berlaſſen; Leopold gegen Marie Donatelli. Ber: 
lajjen; Kames gegen Noja Rottid, Ehebruch; Lotta 
gegen Robert B. Palmer, Trunffuht;  Heurtetta 
gegen Giurenee M. Franklin, PVerlafjen. 


— 
Bau:Erlanbnißfcheine 


— 


* wurden ausgeſtellt an: 

16612 Apenue G, l-⸗ſtödck. Frame-Cottage, 
mnan, 81400. 

9828 Avenue E, l⸗jtöck. 
man, 81400. 

10524 Avenue G, l⸗ſtöck. 

man, 61400. 

0623 Avenue G, l⸗ſtöck. i 
—A ©, .Riug⸗ 

Mn are Str., 1⸗ſtöck. Backſtein-Anbau, K. Horſch 

2103 Douglas Pipn,, 3⸗ ſtöck. Backſtein Flatgebäude. 
S. R. Roß, 813,600. 

IT 2, Pe, fehs 1-ftödige 
Backſtein-Cottages, B. Wilen, 812,000. 
104340, Gourt, 2ſtoͤck. Bacſiein Flaigebäude, A. 
Suſter, 38. 

638 W. Harriſon Str., 3-ſtöck. Backſtein Laden- und 
„Slutaehäude, R. aß, $14,W. 

sw 12. Sir, Beftöd. Baditein-Anbau, €. 

Apart⸗ 


Stone, u, 
552749) Madijon Str., 2-ftöd. Wadftein 
ER, J. J. Walſer, 8150, 000. 
ST Troy Str., L2ſtock. Vackſtein Flatgebä 
"Rroit — f Flatgebäude, F. 
EC Grenſhaw Str., 
BR } Donlan, 85500. 
23 Higgins Ave., 2-ſtöck. Backſtein Flatgebäu 4 
2 Sfrobat, HM. ’ Diate — 
2704 W. Waſhington Ave., 2⸗ſtöek Backftei 
T t ve, 2eftöd. in Flat: 
gebäude, MM. Ghriftianjen, $3000. 8 
N. Springfield, Ave., 2-ſtöck. Backſtein Flatge— 
— S. Fritz, 4000, 
913 R. Springfield Ave., 2-ſtöck. Bachſſtein Flatge— 
bäude, J Trenter, mn. — 
— — — j—j—— 


Der Grundeigenthumsmark:. 


. Rings 


Frame-Cottage, U. Ring: 


FramcesGottage, U. Rings 


Frame-Cottage, 


2⸗ſtock. Backſtein Flatgebäude, 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höohe von 81000 und darüber wurden anitlich ein⸗ 
getragen: 

Abton Place, 571 3. öfti. don Ekaniton Abe., ©.s 
— bei 156, 2. F. Weber au Ole L. Uthus, 
HR, 

Abland Are, 1094 F. nördl. von North Shore 
Zive,, Weitfe., 50 bei 124, T. W. Gapen an Geo. 
W. 9 Rewe, SO. 

Haves Ave., 280 F. öſtl. von Sheridan Road, S.⸗ 
Ft, 25 bei 141, E. J. Mandeville an Wm. H. 
Queeneyh, 81750. 

Hayes Ave., 235 F. öſtl. von Sheridan Road, S.⸗ 
Ft, 25 bei_14l, E. J. Mandeville an Mary A. 
Loomis, FIT. 

— Str, ir nörbi. De Sunnyſide Avbe., 
Veſtfr., 3744 bei 150, Erneſt J. t 
MM. Webfter, $15,70. — — 
Earley Avbe., zwiſchen Southport und Wayne Ave., 
Rordoftfr., 3715 bei IS, E. L. Ruhmann can 

Chas. 2. Weitberg, $13W. 

Bofter Ave. Südoſt-Ecke Southport Ave. Nordfr., 
Söla bei 130, Axel F. Johnfſon an Charles F. 

„Swanſon, 814 000. 

Lincoln Ave, 25 %. füdl. von Pauline Etr.; 
Ditfr., 3 %. duch bis Paulina Str, Aafob 
2. Thielen an Nafob Laster, 83500, 

Maple Square Ave., 232 5. fjüdl. von Waveland 
ve., Cftir., 30 bei 133, €. ©, Jadjon an Frant 
S. Arado, 816500. 

Perry Str. 151 F. ſüdl. von Belle Plaine Ave., 
Oftfr., 50 bei 101, W. C. Moeng an Franz U. 
Lchmpuhl, 3000. 

Noscoe Etr., 72 5%. tweitl. von Robey Etr., Südfr., 
— 125, Frank Schrom an Chriſtian Schrom, 

Eddy Str. 58 F. öſtl. von Central Park Ave., 
— 25 bei 120, A. Cubycheck au Ewpald Wold, 

. 

Elton Arc, 95 $. 
front, 25 bei 119, 
81950. 

Hamlin Ave., 146 F. ſüdl. von Schubert Str,, Oite 
front, 25 bet 125, W. E. Hatterman an Tho⸗ 
F.Wne, dlan 

Lawudale Une, 234 5. 
Oitir., 35 bei 15, U. 


öftl. von Scheol Etr., Nord: 
H. Gerken an Anton Cubychek, 


jüdl. von, George Str., 

Damſatowski an Leo Pos 
lornows li, 82275. 

Milwaukee Ave., 209 F. 


iln v N weitl. von Byron Etr., 
Sümeltir., 50 bei 125 


W. Hoef i 
—————— W. Hoeft an Emil 9. 
Huron S:tr., Nordweit-Ede Franklin Str., Eüpfr., 
4 g * q . > * E 
u Albert Atlinfon an Mm. Philp, 
Butler Str., Nr. 31, Meftfr., 3 bei 19 
WB. Wefteott an Annibale Guido, $ 25 er 
Bereit ‚pe, Nr. 3740, Oftfr., 18 bei 24, Aulia 
Dawjon an Briscilla R. Damwfon, 5000. 
— Dee SEIEN: ER. NR. Weges 
tet, 25 bei 126, Yurt 3. Fißgerald an E. 
Sol Go., Truftee, $3000. du⸗ ER 
dalſted Str., zwiſchen B. und 7. Str., Oſtfront 
50 bei 125, Ino. M. Tanauevicz an Ah Me 
Kormad und Ano. MeDerm.tt, 82600, 
Indiana Ave. 199 F. nördl. von A. Str., Weſt⸗ 
zer 30 bei 178, €. ©. Pomwell an Wincent Ru, 
UN. 
Morgan Str., 32 $. nördl! von 35. Etr,, M 
organ Str., 32 #. nördl: 3. Weftfr. 
25 bei 130, James Reilley an Marſen8 ijfer 
„a. J v an Marie vV. Riffer, 
allace Str. Südweſt-Ede 26. Str., Oſtft., 2 
bei 150, Roſe K. Foreman an Bar $ 
— $10,000. a { 
tate Str, Nr. 19% bei 100, Truft Decd, 5 
44%, Chancellor %. Jents a { Er 
„sa 60. i n €. x & T Eo,., 
lay Str., 6 %. füdl. von 59 Weftfront, 2 
194: RR Datmi Natrs x on 
De 3; 3. Lewis an Patrid %. Murray, 
114. Etr., Nordiveitede Princeton Ape ü 
tt... ! ! pe., Sid 
Er 123; Gerrit Bon an Richard Bein 
Sl 
Maplewood Ape., 205 F, nördl. pon Humb 
r Ave. MF. oldt Blvd. 
Weftfront, 5 bei 15; U. Str E 
wa kn. > CSttom an Edith U. 
Wabanfia Ape., 73 F. weſtl. 


abe 5 R bon Raulina Str. 

Südfront, 2% bei 80: WW. Diierdsi ; 

— Rafoimsfi, K20W0. IHRER 0 one 
ornelia Str., 371 F. öſtl. von Aibland Ave, Nord- 
front, 25 bei 128; Chas. van der Heiden an *on 

——— Pe t Deiden an Ian 
eſtern Ave. Rordoſtede Fecker Place, 

18 bei 87. Win. Lyons nn. And., aus 
Ch., an Win. €. Jenkins, $2000. " 
Emma Str., 3 F. iweftl. von Elfton Ape., Norb- 
—5* 2bei 100;: Jos. Glon an B. Eucdosti, 

Dasſelbe Grundeigeuthum; B. Suchoski 

— — MEN an Een 
Ronroe Str, 03 %. öftl. von Laflin, Norbfront 
25 bei 168: Edward U. Blopgert : 

ar, SM, I ER 
pie Str., 8 F. öftl. don Marihfield Ape., Nord: 
tont, 24 bei 100; Michael X. O’Leard an Sal- 
batore Lorcca, BMW. ORTE 

18. Place, 150 #. öftl. von Weftern Ave, Nord: 
front, 50 bei 125; M. Zarmftorf u. Und. dur 
Spezialfommiffär, an Heurp 2. Mueller, $3000. 

— Etr., 8 x — von 14. Place, Weſi 
ront, 50 bei 90; N. D. Chadman an 9 
McSureld, 87300. er 

=. Etr., 39 x öftl. von Halfted, Nordfront 
2 bei 73; Ano. M. Hengels an Chat. 4. Mul- 
brandon, 8120. \ —— 

Nodwell Etr., 50 F. nördl 
Weitiront, 25 bei 10; 9. 

2 eg ee 5 

Dasjelbe Grundeigenthbum; ®, $. Bora an Fra 
x. Hora, 180. u 

55 Armour Une, 4414 Unten Ave, 39 MR. m. 
Str, 36 €_6. Place (Hyde Par), 6338 €. 72, 
acc, 7243 MRidgeland Upe., 639 bit 65 €. 73, 
Etr., 12814 €. 74 Str.; Nachlaß von Riley Burs 
dette, durch Truſtee, an Henry Krauter, lebterer 
an Ben. Bartlett, 8B, O00. 

Truft Deed—Everett Ave, 20 F. nördl. von 55. 
Str., Oftfront, 150 bei 150, 5 Ya. 5% Bros.; 
Frau Mary Krueger an Simon W Strauß, Trus 
ftee, 52,000 

Michigan Ape., Nordiweitede 113, Place, 78 bei 116; 
En Leiwinfind an German Teninga, $10,500. 

Ralmer Ave. Süpmeftede 71. Str., Oftftont, 97 
bei 124; 3. 2. Eottie an Elizabeth &. Voung, 


2000. 
South Part Ape., 75 F. nörbl. von 56. Str., 
ost, 25 Bei Its ©. Mbblien ar dar 


Be 8 3. füdT. von itfen, O 
ernar .r . juDi. on Uſon, > 
Az bei 151; U. 9. Bill an Emma at 
Dident ao 74 8. iwelll. von Qatondale, Rord 
tden 0, ER. . bon Zatondale, 
25 bei 135; 9* an Celia Roitonig, Bu 
Eberiy Ane., 349 #. nörbl, von Sumnpitde, Oft- 
front, 3744 bei 15; 4. 8. Hill an Frauf Stang, 


4800. 


bon Potomac Ape., 
- Holton an Samuel 


‚Bearing, 38, 


&ive., 259. $.. öltl. bon Lincoln - 
35 bet 140. Nobn Germanen un 
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X GREATEST VALUES, LOWEST PRICES- 


Der glüchlichle Schuh - Einkauf feil unferen Bellefen 


Hochmodernes, fatfongemäßes Damen : Schuhzeug zu riefigen 
Preis: Herabfesungen erjtanden von Chicagos vornehmiten 
Händlern, $. €. Soiter & Co., 26 ®. Wafhington Str., Chicago 
Siauften von diefer twohlbefannten Firma, die anerfannt vornehmiten Händler in modiichen Damen: 

Schuhzeug in Chicago, ihr Neberihuß = Lager angebrochener Bartien und Reiter der Saijon, wir waren 


ehr dahinter, diefen Kauf zum Abjchluß zu bringen, weil e3 bejonders paflend fchien, dat diefe unfraglic) 
größten VBargains in eleganten Schuhen, die den Damen Chicago je offerirt wurden, von Rothichild & 


Company ausgehen follten 


Straßen 


Stiefel und Schuhe und Gefellichaft3 = 


Folter & Co. zu $ 


deren Ruf ald Chicagos Bargain=- Zentrum bereits feft begründet iit. Damen 
Slippers, die von F. ©. 


5 bis 812 


das Baar verfauft wurden, fommen bier morgen zum PVerfauf in drei großen Partien zu pofitiv den niez 
Drigiten je notirten Breiten, das Paar 


148 1989 2.45 


an: 
. 
zu 


3. O 


Auswahl der Facons beſteht in Boot, £ 


rfords, Pumps, Buckle 


Ties, Colonial 


* 
Ties, 


Gibſon 


Ties und Perlen beſetzten u. einfachen Strap Slippers. Lackleder, franz. id, Demi-Ölaze, Bud, ruſſiſches 


Halbleder, Caſtor, Gunmetal und Suede, in ſchwarz, weiß, braun, grau, Smoke uſw.. 


bei Hand genäht, 


hervorſtehende und biegſame gewendete Sohlen. JedesPaar perfekt und mit Foſters Name und Handels— 


marfe ge 


Heirath3 = Lizenfen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Offie 
des Couniyelerks ausgeſtellt: 


John A. Carlſon, Olga G. Anderſon, 33, 20. 
Wm. V. Burgeß, Lotfie Bloodgood, 2h, 18. 
W. Sievert, Jennie Harms, 21i, 23. 

Harry W. Harper, Nellie Huſſey, 2h, 18. 

Y. H. Johnſon, Pearl A. Gielow, B, 10. 
zur 5. Surtienne, Margaret Korper, 25, 28. 
aniel A. Murphy, Gajiie M. Gilboy, 22, 21. 
2. Sampayiano, Guifeppa Tomajina, 3, 29. 

Pernard GC. NReily, Ella Burns, 23, 23. 
Abraham Fleibam, Aennie Rofenthal, 55, 45. 
Witliam Broithivaite, Anna Kenuy, 3, 28. 
Eugene Farmidella, Karoline PBetbte, 24, 21. 
Emil Vogt, Pertda Rok, 27, 20. 

Anders Opergaard, Mary Sommer, 22, 24. 
Henry Sids, Pearl Yytle, 38, 28. 

Henry Ryder, Luey Roder, 70, 58 

James Adams, Belle Cameron, 37, 21. 
Matbiad Yeinen, Emilie Nienik, 53, 5. 
Louis Martopig, Frieda Wolt, 236, 21. 
Kari €. Berner, Chriftina Kroß, 25, 12. 
Knut Gueifon, Stella Shelleftad, 28, 23. 
George Beilfe, Mabel Holg, 23, 18. 

Gdward E. Koficld, Piola 6 .‚Pinnic, 42, 26. 
Bari M. Anderfon, Augufta Peterjon, 40, 37. 
Samuel Platt, Bertha Gluck, 28, 20. 

William Gajb, Emma Humpbren, 51, 49. 

Nohn Keller, Fpa Baum, 28, 23. 

Horzn Klupta, Katie Lahutz, 26, 

Andrew Negro, Mapdalena Verna, 46, 40. 

® 4A. Woite, Wilhelmina A.MacDonald, 23, 17, 
Julius Schmolzer, Rofie Hirk, 21, 20. 

Iſtidore Apolsth, Ruth Luom, 28, 2. 

Frank Curry. Pleaſant Hume, 31, 9. 
Gilbert Lobſtein, Caroline Lang, 26, 22. 

S. Digrazia, Marianna Cammarata, 45, 32. 
Mar Kaplan, Annie Solkind, 30, 24. 
Charieg MeCormid, Marn O'Nalia, 27, 97. 
James DB. Brrdid, Harriett S. Mellen, Al, 
James W. Fiſh, Jennie A. Vogler, 28, 34. 
Henry W. Daul, Adelia Thies, 19, 19. 
William Rormel, Elſie Burk, 2, 21. 
William A. Riling, Cora M. Schultz, W, 
Harry Hall, Mathilda Nelſon, 24, 24. 
Milton Michgels, Roſe Laſſer, 24, 2. 
Stto Bland, Mamie Wertmeiiter, 24, 18. 
Francisco Bafozzo ‚Anna M. Frigo, 39, 2 
John Fentiman, SHattie McDonald, 21, 21. 
Leo Gaejer, Helen Nah, 28, DR. 

Ghriftian Scherf, Maude Doiwning, 29, 19. 
Joſeph E. Breots, Maude Jarvis, 21, 18. 
James F. Dooley, Nora Keating, 21, 18. 
Leite W. Wilfon, You Fafteino, 28, 28. 
Simon Herscovig, Ruth Flarman, 30, 20, 
Kames Gafiidn, Margaret Gurreen, 39, 37. 
Samuel Potroß, Githber Goldberg, &, 4. 
Fmil Hobenktein, Helena Stiebner, 30, 24. 
Iſadore Grawold, Roſe Bernſtein, 18, 

Richard Rolſtrom, Frances P. Wills, 

Guſtav A. Freichel, Alma Magnuſſen, 

G. O. Johnſon, Elga A. Stahlandste, 

Ole Ronning, Jennie Helgeſen, WB, M. 

Auguit F. Schade, Kelvia Sands, 28, 24. 
Eıneft E. Prunte, Lilian E. Ahlborn, 20. 
Fred Gas, Stella Le Budd, W, B. 

Arthur Standeford, Mamie L. Trodgen, 42, 31. 
Albert M. Thompſon, Minnie Mever, 23, 9. 


— — —û— — 
Marktbericht. 


. 


20. 


März 19M. 
Großhandel.) 


Chicago, den 18. 
(Die Preife gelten nur für den 
Getreide und Hen. 

(Baarpreije.) 

Winterweizen Nr. 2, roth, $1.22—$1.4%; 
Nr. 3, rotb, S1.16-$1.2: Nr. 2, bart, $1.15— 
$1.17%; Nr. 3, bart, $1.10-$1.1514. 

Frühjahrsweizen, Nr. 1, $1.17-$1.19%; 
Nr. 2, 81.15-41. 18;: Nr. 3, $1.10-$1.17. 

Mais, Nr. 23 Hl; Ne. 2, weiß, Ge: Nr. 
2, gelb, Abt; Nr. 3, 566: Nr. 3, I 
weiß, Gare; Nr. 3, geld, GH; Nr, 
4, H-üdiar. 

Hafer, Nr. 2, 5c; Nr. 2, weiß, 54%c; Nr. 3, 
dk; Nr. 3, mweik, 5Iöf; Nr. 4, meiß, 5 
530; Standard, 540. 

Noagen, Nr. Nr, 8le; Ar. 3, 747%; Nr. 4, 
Tor. 

Gerite „Malting‘, SuTlac; „Miring“, 65— 
6ic; „Sermanings“, 6e. 

Mehl. Winter-Batents, 85.60-85.70 das ak; 
Roggenmehl, B.5—$3.82:; Minnelota Hard Bas 
tent, Etraigbt Erport Bags, H.0—$5.10; bes 
fondere Marken, $6.40. 

Gew. (Verlauf cuf den Geleiien),. — Beftes neues 
Zimotbn, $12.50-$13.50; Nr. 1, $11.50—$12.00; 
Ar. 2, $10.00—$10.50;,,Rr. 3, $9.00-810.09; 
beftes Brairie, $11.00—$11.50;_do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00—$7.50. 


Klee fa men, „Cafb Lot”, 87.90-88.70, 


weiß, 


115 .. 


Etandard, 
eabliaht, 
Focene 

Michigan Teſt .. 

Gaſolin .. 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, ber 5 Faß...... 

do., gereiniot. per 5 Faß 


Ter pentin 
Schlach vwieh. 

Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25-87.25 rer 10 Pfund; mittlere bis gnte } 
Sorte, 85.50-80.25; mittlere bis ansgeiucte 
Kühe, 88. 0 85. 03 ſchwere Kälber. B.10— 
5.35; gute bis ausgeſuchte Kälher, 86 00428.25; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 8. 085. 00. 

Sähmeine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
85.75-86.85 per 100 Pfund; gute bis ausgejtchte 
(gum Berjandt), $6.75—$6.%0: gute bis ausge: 
fuchte fFleijchermaare, 85.80-87.00; aute Bi3 
ausgefuhte Fertel, 86.00-80.25; Eber, 8.,5— 
8.68. 


150 


— 


525555522 
—A 
HR 


m 
⁊* 


Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 85.25 
—.30; „Native Gmes", .50-85.75; „Veatz 
u HH; „Native Lambsr, 7. 

>19 


Molterei-Produtte, 
Butter— 
„Sreamerp”, extra, das Pfund...$ 
Re. 1, 
= % ar rn: Pr ... 
aitıe3*, erira, UNd.o.. 
Wr. 1, DaS Mundescuunenonnuen 
„Ladleh", das Pfund. .uonuncsee 
Baodiwaare, daS BPfund...euecccoes 
Eier— 
Briihe Waare, ohne Abzug bo 
Berluft, per Dusgend (Rihen F 
N EEE 0.16% 
. — Kun ag retoften).. & 0.17 
Üeinen:, das Bubenb.n.ccanne 0 10 


Räle- 

Rahmiäfe, „Xivins”, das Pfund.. 0.14 
iſies daß * 

et Mean 


ttempelt. 


Geflügel und Kaibileifd, 
Geflügel (Icbend)— 
Sührer, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Sähne, da3 P und. ........ .... 
Sruthühner, das Pfund... 
Gänie, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Seflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, Das 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, dazs Vfund............ — 
Gänſe, das Pfund........... — 
Kälber (geſchlachtet — 
d0— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.07 4.9071 
6 50 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.09 
8-10 Pr). Gericht, das Pfund 0.09:—0.11 
Gemüje und friides Obſt. 
Buſhel = 
Ritronen, Kalifornia, die Kijte 3 
Orangen, Stalifornia, Die Kifte...... 1.75 
Bananen, Jumbo, das Bund... 
Ananas, die Hüfte 
Kraut, Die . 
Liumenfobl, die Kite. 
Gurken, das Dutzend 
Kepfſalat, die Kiepe. 
Blaͤttſalat, die Kiſte. 
Spargeln, die Kiſte 
Champignons, das 
Rothe Rüben, der Sack 
Mohrrüben, 
Zwiebeln, der Buſhel......... —XR ) 
Sellerie, das Bündchen 


ebos+> 
28355* 


Aepfel. der 


250 
1.45 


3.2 


50 


— . 
Rüben, der . 4 °—0.65 
Rettige, das Dugend Bündchen —0.35 
Meerrettig, das Bund 0.65 
Brunnentreiie, das Dugend Bündchen 0.126—0.15 
Peteriilie, Dukend Bündchen 0.15 —0.390 
Icmaten, 1.253 —2.75 
Kronsbeeren, das Fab....-... — 9.50 —12.0 
Erdbeeren, Florida, das Duart...... 0.15 —0. 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, QYufhel 

MWachsbohnen, die Kite 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Mothe Nieren-Bohnen 1.90 

Simabobnen, Kalifornien, 100 Bf. 4.40 
KRertoffele, Garladuna, der Auijhel.. 0.85 
Süßkartoffeln, das Faß............. 


—ñ— — nn 
Hielt Wort. 


3.75 
— . 

2.48 
—1.05 
—4.45 
—0.9 

2.50 


ein Ende gemadht. 


Bor 14 Tagen drohte der 28jährige 
Kellner Mar Uhrih, Nr. 459 Wells 
Straße, fich das Leben nehmen zu wol- 
len. Er hat Wort gehalten. Gejtern 
fand man ihn an Leuchtgas erjtict, 
das er mittels eines mit einem offenen 
Brenner verbundenen Gummifchlauchs 
eingeathmet hatte, auf einem Armftuhl 
in der Küche fiten. 

Seine Frau hatte eine Freundin be- 


ſucht. 


u 


| 
| 
| 


; apparat verbundener Gummiſchlauch 
anſcheinend losgelöſt hatte. 


Seht die ſpezielle Fenſter-Auslage. 


F Der Sünde Lohn. 


Frau Emma Hermann und Peter 
Jarn an Leuchtgas erſtickt. 


— — 


Unglücklicher Zufall? 


— — 


Die zrau hatte erft fürzlih ihren Mann, 
einen Milhbändler, verlaffen.-Studen: 
ten von einer Eleftrifchen über den 
Haufen gefahren. — Ein Pecvogel. 


in einem Zimmer des Hotels Nr. 
647 W. Madifon Straße find heute 
früh die 25jährige Frau Emma Her: 
mann, Nr. 896 W. 13. Straße, und 
der 26jährige Peter Jarn, Nr. 173 N. 
Weſtern Ape., an Leuchtgas eritidt, 
das einem offenen Brenner entjtrömte, 
von dem fich ein mit dem MWafferheiz- 


Mie bie 


| Unterfuchung ergab, hatte der zu große 


Schlauch nur fehr loder auf dem Bren- 


‚ ner gefeffen. 


Frau Hermann trennte fich erjt fürz- 


ı Tich von ihrem Gatten, einem Mild- 
i händler, mit dem fie fich nicht recht hat- 


| te vertragen fünnen. 


| x * 
Hat mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein | tet,im Hotel bor. 


Zimmer. Kurz nach Mitternacht nahm 


Geſtern Abend 


um 9 Uhr ſprach ſie, von Jarn beglei— 
Jarn miethete das 


der Hotelclerk Peter Kallias Gasge— 


ruch wahr, der aus dem Zimmer zu 


Adolph Meltzer, Nr. 294 Aberdeen 
Straße; Brauſchen am rechten Bein. 

Orlando Pruſenz, Nr. 263 Forquer 
Straße; Schädelwunden. 

Thomas Ryan, Nr. 1137 N. Ha— 
milton Ave.; Verletzung der linken 
Knieſcheibe. 

Sah und hörte nicht. 

Theodor Breakman aus Crete, Ill., 
Student der Medizin am Chicago Col— 
lege of Medicine and Surgery, wurde 
geſtern an Weſt Madiſon Straße und 
Gampbell Avenue von einer Eleftri- 
Shen der Mabdifon Straße - Linie 
über den Haufen gefahren. Der Vers 
unglücte, der fchwere Verlegungen er— 
litt, fand Aufnahme im W. Monroe 
Straße = Hofpital. 

Ihr Verhängniß. 

Wie geſtern kurz berichtet, wurden 
Frau Maud Keller, Gattin eines wohl— 
habenden, hier im Hauſe Nr. 235 
Haſtings Straße wohnhaften Fuhr— 
halters, und John Richter, der Ver— 
walter ves Kellerſchen Landgutes in 
Willow Springs, von einem Zuge der 
Santa Fe Bahn erfaßt und getödtet. 

Richter und Frau Keller befanden 
ſich auf der Fahrt nach dem Land— 
gute. Jener kutſchirte und fuhr, vom 
Fuße eines Hügels aus, der einen freien 
Ueberblick über die Bahnſtrecke verhin— 
derte, auf die durch keine Schlagbäume 
geſchützte Kreuzung. Im nächſten Au— 
genblick wurde das Buggy von der 
Lokomotive erfaßt. Richter und Frau 
Keller wurden eine Strecke von 100 
Fuß durch die Luft geſchleudert. Als 
man ſie aufhob, waren ſie todt. Richter 


dringen ſchien. Von der ſogleich be⸗Jhinterläßt außer der Wittwe drei Kin— 
nachrichtigten Polizei wurde die Thür "her, Seller befand fich in Lemont. Er 


gefprenat. Frau Hermann und Jarıı 
lagen, Seite an Seite, entjeelt im Bet- 
te. Die Leichen wurden nad) dem Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 660 W. Mabdifon 
Straße gefhafft. Dort fiel Hermann, 


| als er feine rau identifizirte, beinahe 
in Ohnmadt. 


As fie um 11 Uhr Abends | 


heimfehrte, war die Thür von innen | 


verriegelt. Sie ahnte Unheil und holte 
den Poliziiten Eperd. Der fprengte 
die Thür und fand die Leiche. 


Bereinigte Gefelfhaften. 
Rorgen Abend 8 Uhr findet in 


Schönhofens Halle, Aihland und Mil: | 
maufee Anpenue, die regelmäßige Ber= | 


| fjammlung der Delegaten der deutfchen | 
| unglüdten follen beide Studenten ber 


Vereine der Norbmeitjeite, die zum 
Verbande „Vereinigte 


Gejelichaften | 


für örtliche Selbftregierung“ gehören, | im County = Hofpital. 


jtatt. Jeder Delegat ift erfucht, fich zu | 


diefer Verfammlung beftimmt einzu- 
ftellen. 


Lange Miffionsfahrt. 


%. Wilbur Chapman, Charles M. 
Alexander 


hier ab, um ſich auf eine ausgedehnte 
„Erweckungs“-Reiſe zu begeben. Sie 
wollen Hawaii, Auſtralien, Neuſeeland, 
Tasmanien, China, Japan, Korea, die 
Philippinen- und die Fidſchi-Inſeln 
beſuchen und in allen dieſen Ländern 
Erweckungsverſammlungen abhalten. 


Frauenlogik. — Er: „Da hört 
ſich doch Alles auf. Jetzt haſt Du einen 
neuen Hut um vierzig Mark und kaufſt 
Dir auch noch dieſe Pelzmütze um ſech— 
zig Mark!“ — Sie: „Aber, Männchen, 
das iſt ja nur Deinetwegen, damit Du 
Dich nicht immer an dem Hut zu ſto— 
Ben braucht.“ 

— fein Wunder. — „Ich hab’ eine 
Tchlaflofe Nacht gehabt, fein Auge hab’ 
ich zugemadt." — „Wie mollen Sie 
Schlafen, wenn Sie die Augen nicht zu= 
machen?” 


ür irgend eine 
$50 Belohnung ©: 
En Er EEE A, ee: 
d morrboiden, das €: " } 
ae ee m be gr, le 


Siegel:Coop: „ei ing, 


—** Store 


und eine Anzahl anderer | 


Evangeliften reiften geftern Abend von gel, Nr. 11820 Vincenes Ubenue, bon 


; der Zofomotive eines Güterzuges der 


Die Polizei ift angeblich feit davon 
überzeugt, daß ein unglüdlicher Zus 
fall vorliegt. 

Wen trifft die Schuld ? 


An W. Madifon und Laflin Straße 
wurden heute Vormittag ein gemwiljer 
Frant Slid und Wm. W. Omen3, ber 
angeblich im Haufe Nr. 9 Warren Abe. 
wohnt, von einer wmeftlich fahrenden 
Eleftrifchen ver Madifon Str. = Linie 
über den Haufen aefahren. Die Ver— 


Sie fanden Aufnahme 
Dort wurde 
feftgeftellt, daß Slid einen Schädel- 
bruch, und Owens ſchwere Bruſchen 
erlitten hatte. Am Aufkommen von 
Slick wird gezweifelt. 

Starb in der Ambulanz. 


In Bernice Junction wurde geſtern 
Abend der Ziegelſtreicher Auguſt Gur—⸗ | 


Medizin fein. 


PBennfplvania-Bahn über den Haufen 
gefahren und tödtlich verlegt. Er jtarb 
während der Yyahrt nach dem Engle- 
mood Union = Hofpital in der Ambu= 
lanz der New Eity-Wade. Die Lei- 
che wurde nah dem Beltattungäge- 
Ihäft Nr. 5438 Halfted Straße ge: 
Schafft. Der Mann war in einer bei 
Bernice Xunction gelegenen Ziegelei 
beichäftiat. 


Die alte £eier. 


Mehrere Fahrgäfte erlitten gejtern 
Nachmittag, ala eine von dem Motor- 
führer E. Bottforff, Nr. 5614 Union 
Straße, bediente Wentmorth Ane.- 
Elettrifche mit einer 12. Straße-Elef- 
trifche zufammenftieß, mehr oder min- 
der ſchwere Verlegungen. 2 
Speed, Motorführer der 12.Str.-Elet- 
trifchen, hatte fich bemüht, diefe recht- 
zeitig zum Halten ;u bringen; bie 
Bremfen verjagten aber. 

Die Berunglüdten find: 

Patrid ECajey, Nr. 2630 Lowe Avbe.; 
Berlegungen am linten Knie, 

Leo Xanisti, Nr. 658 Rodiwell 


ET 


begab fi, als ihm die Unglüdsbot- 
Ichaft übermittelt wurde, jogleich nad) 
Willow Spring3, 

Kiel unter die Räder. 

An Canal und 18, Straße fiel ge- 
ftern Abend der Fuhrmann John Mo— 
ran, Nr. 2619 Canal Straße, von jei- 
nem Wagen unter die Räder. Er 
wurde überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Der Mann mar wahrjdein- 
lich auf feinem Sit eingenidt, al3 er 
das Gleichgewicht verlor und purzelte, 

Bandelte unbefonnen. 


An State und Madifon Straße 
wurde gejtern Abend die 16jährige Ka= 
therine Glid, Nr. 239 Potomac Uoe., 
von einem der Omen Fan Livery, Nr. 
53 Plymouth Court, gehörigen, bon 
Frank Freimuth bedienten Tarameter 
über den Haufen gefahren. Sie be= 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 
Yhr Zuftand gibt zu keinerlei Befürdh- 
tungen VBeranlafjung. Freimuth wur= 
de verhaftet und wegen angeblicher 
Körperverlegung gebudt. Er betheus 
ert, daß Frl. Glict direft in ben Pfad 
des in lanafamer Fahrt befindlichen 
TIarameter getreten fei, den Unfall 
alfo felbft verfchuldet habe, 

Abgeſtreift. 

Als geſtern Abend ein Perfonenzug 
der Wabaſh Bahn durch den 16. Str. 
Viadukt fuhr, wurde der 20jährige Ri— 
chard Morg, der als „blinder Paſſa— 
gier“ auf dem Dache eines der Wagen 
hockte, abgeſtreift. Der Verunglückte, 
der Verlezungen am Kopf und im Ge— 
ſicht erlitt, wurde nach der Wache auf 
den Viehhöfen geſchafft und dort vom 
Ambulanzarzt verbunden. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland; 100 Mark....$23.53 
Oeſterre ich: 100 Kroonen.... 20.36 
Schweiz: 100 Francs......... 10.40 
Holland: 100 Gulden........ 40.40 
Dänemarf: 100 Sroner...... 26.90 
Rußland: 100 Rubel......... 51.75 


— Bolativud. — „Die Frieda ift 
verlobt?“ — „Ya, und lebt mit ihrem 
Bräutigam fon ala ob fie 
thet wären — ben 
fe fi" > 


an 


RE 
TE 


— 





Bergnügungd - Wegweijfer 
Bower®. — „Ihe Thief, * 
Eolontal. — „Little Nemo.“ 
Grand Opera Houfe — „Xhe Zend of 


the Houſe.“ 
9. Sothern 


Garrid. 
Spielplan. 
Illinois, — Polly of the Circus.“ 
e. — „The New Magddaien.“ 
e. — „Secret Service.“ 
oaple' „Shore Acres.“ 
cdago Opera Houſe. — „Viag Wireleß.“ 
ic je. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
ienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


in wechſelndem 


Verlangt: Sion Painter für Fabrikarbeit mittle⸗ 
rer Rlafke. MWeftjeite. Adr.: 2. 841 Wbendppoft. 

Verlangt: Harneßmadher. Y137 Houſton 
South Chicago. 


Berlangt: Zwei gute Tifchler in einer Piano— 
Gabrit, melde Xuft haben, außerhalb der Stabt 
u geben. Stetiger Plah bei gutem Lohn. Nadızus 
tagen bei Herrn Willi Gebharpt, 6 Dunn 5 tr. 

s ofria 


ve, 


Berlangt: Elır Tapezierer. 668 Augufta Str. 


‚Berlangt: Zunger Mann, 18—18 Nahre alt, 
ür allgemine Dffice-Arbeiten. Kaufmänntice 
orbildung erwüniht. Adr. 2. 843 AUbendpoft. 
Verlangt: Junger deutiher SKonbitor mit hie 
figer Erfahrung an Cafe findet gute Etele. 
Adr. 3. 919 Abendpoft. 


Berlanat: Ein auter Porter. Einer ber auch 
n Zifhen aufwarten Tann. 87 6. — 
Str. 


Verlangt: Zunge unter 16 Jahren als Office⸗ 
affiftent. Muß än Remington Schreibmaſchine 
arbeiten können. Adr. 3. 5315 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Rolls. 
513 N. California Abe. 


Verlongt: Buperläfitger Aunge für allgemeine Are 
keit. 823 Larrabee Straße. 


Rerlangt: Shuhmader auf Neraraturarbeit. 4435 
Nord Klar? Straße. 


Berlangt: Ein guter Shhreiner, u 


Greamery Ladage Mia. Eo., 182 €. Kinzte Str. 


Berlanat: Starker, ftetiner junger Mann  gur 
Htlfe beit und zum reinigen von Teichten Mafhinen. 
381 Monrre Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Prot und Cake!. 
502 W. Madifon Str. 


2 Wagenmaher. 


Verlangt: 711 Grand Avennue. 


Verlangt; Erfahrene Cabinet Makers. an Par lor · 
Nahmen. Karpen Bros. 22. und Union Str. bofr 


Verlangt: Schneider, an Eonts. 245 Welt YJadfon 
Poul., 8. Floor. 


Verlangt: Tinner. 202 Firth Une. Meden & Son. 
Derlangt: Zumnger, auter Porter. ber Bar tens 
den verfteht md gut reinmachen fanıı; mir quter 
ſoll vorfprechen, kein Trinker, 1668 W. North Moe. 


Verlangt: Guter Blackſmith. 1102 Elſton Ave. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagen. Belmont 
und Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 18 Jahren zum 
Kegelguffehen. Muß bei Rorterarbeit helfen. 898 
Southport ve. 


Lerlangt: Guter Porter. Etivad3 Bartenden. — 
658 Oft Belment Ave. 


Berlangt: Fin auter Partender. Mu Morter- 
Arbeit verrichten. Guter Cohn. IR E. Halften St. 


Rerlangt: Aunger Mann fiir Hotel umd einer ihr 
Mar. Apr.: 3. 919 Abendbpoit. 


Rerlangt: Grfahrener Fyenermann. Anaufranen 
zivilen 8 und © Ihe Morgens, TR-—T12 ©. Alb: 
land Avenue. 


Verlangt: Friſch eingewanderter deutſcher Junge 
von 1ñ bis 18 Jahren fſür leichte Farmerbeit: Fein 
Trinker braucht anzufragen. A. E. Meyer, Blue 
Island, Ill., auf Frank Popp's Farm. 


ſtändige 
dofr 


mdo 


Verlangt: Zwei Schneider (Bujhelmen), 
Arbeit. 704 Of 6. Straße. 


Verlangf: Porter. 106 Oft North Une. 


— 


Rerlangt: 
€o., 1406 W. Late Str. 


Helfer in Färberei. Mufil & Anders 
mbo 

„Spotter* in Dve Houfe, 
Abr.: 8. 19, 
mido 


Erfahrener 


Perlangt: re 
Pügel- Mädchen. 


ebenjo erfahrene 
Abendpoft. 


Rerlangt: Hutmahber, um an Männer-Hiiten zu 
arbeiten, auch foihe zum Lernen. 71 Meft Jadſon 
lvd., 5. Floor. midofr 


Verlangt: Glashläfer file Creamery Glaswagre. 
Wir nehmen alle an, die Grfahrung in Diefen Yach 
haben. Garantiren jtetige Stellung und zablen die 
beften Löhne. The Wagner Glak Work!, MT Caft 
2 Etr., New York Kity. 16m31m 


Berlangt: Domenfchneider, an Damenröden zu 
arbeiten. U. Goldftein, 437 WM. 63. Str. Dmbofr 
— — — — —ö ——— ——— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Hiäbriger dentfher Mann fuht Stalls 
arbeit oder am Wagen zu helfen. Kann aud in 
Union eintreten. M. Sifrar, 459 W. 19. Sir. 


Geſucht: Junger Mann, Sprit Cnalifch, 
Deutfih, Ungariich, etwas Slawifch, fucht ir- 
gendwelche Sethäftigung. Adr. R. 770 Abend- 
poit. dofr 


 Gefuht: Junge mit 2 Jahren Erfahrung in 
Aäderei um Wagen zu treiben. Miündlih oder 
Brieflich voraufprechen. 3. T., 1099 N. 41. Et. 


Gesucht: Sriih eingewanderter polniider Schuhs 
smacher fucht Stelle. Gilitowig, 674 Auftin Abe. 

Sucht: Saloonporter mittleren Alter, fucht 
Stelle, farn gut Lund aufwarten. Mbr.: K. 767 
Aben dpoſt. 


Bautechnifer (28), bat 3 Klaſſen einer Baugewer⸗ 
beſchule abſolvirt, 3 Jahre Erfahrung als Architelt⸗ 
Zeichner und 4 Jahre Erfahrung als Carpenter. 
fucht Stellung mit Architelt oder Kontraktor. Adr.: 


8. 764 Abendpoft. 


Sefuht: Guter Bartender fucht ftetigen Plaf. — 
Adr.: F. 136 Abendpoft. do ⸗mo 

Geſucht: Guter Wagenmacher, der hier noch nich 
gearbeitet hat, ohne Tools, ſucht Stelle. 7 Weſt 
Erie Straße. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle in Bäderei, 
ſtetige Urbeit; und Mann ſucht Stelle als Treiber, 
ſpricht auch engliſch, iſt gut bekannt auf der Nord— 
ſeite. 193 Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann, der Erfahrung mit 
Pferden hat, ſucht ſtetigen Plaß. Votzuſprechen von 
7 bis 9 Uhr Abend oder ſchriftlich. Joſ. Herman, 
4436 Wentworth Avbe. 

Geſucht: Mann ſucht Stelle als 
Chief Engineer. Gute Referenzen. 
1031 Weft 21. Str. 

Gefucht: Dentichsungariicher Butchere und Wurfts 


wmacher mwünicht ftetigen Plab, um fih als Store: 
tender zinzuarbeiten. Adr.: KR. 758 Abendpoſt. dfr 


euerinann und 
tchael Jacob, 


Gejiucht: Gute dritte Sand fuht Arbeit an Brot 
orer Bates. 546 MWafpingten Bloud. Phone Welt 1301. 
dofr 


Geſucht: Maſchiniſt und Engineer mit Bigens 
ſuht ſtetige Stelle. Schopf, 172 Emerſon Ave. 


Geſucht: Dritte Hand Brotbäcker wünſcht ſtetigen 
Bas. 39 Weſt Fullerton Ave. Telephon: 6080 
Humboldt. 


Geſucht: Zuverläſſiger erſte Hand Bäcker an Brot 
und Rolls Jucht Arbeit, We-jährige Erfahrung. — 
Telephon: Lincoln 2868. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker ſucht Stellung, 25: 
jährige Erfahrung. Adr.: K. 760 Abendpoſt. 


Geſucht: Jungert Butcher ſucht Arbeit als Fleiſch— 
bader, Wiit, 4448 Root Str. 18maimXt 
Gefucht: Plafterer, mebrere Jahre Erfahrung, fucht 
Stellung. €. Chriftenien, 860 W. North Abe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Damenſchneider wünſcht 
Arbeit in Privatfamilte. 1527 Part Une. Freiman. 


Geſucht: Flinfer junger Bartender ſucht Stellung, 
tann au Lund jerpiren. Adr.: 8. 987 Abenppoft. 
doft 


Geſucht: Elcktrifer mit Diplom ſucht Anfangs⸗ 
ſtelle. 3400 Indiana Ave. 


Geſucht: Paperhanger und Painter ſucht Arbeit. 
Paul ©.. 29 W. 2. Place, doft 


Geſucht: Steindrucker (Auffteder) ſucht Stelle. — 

Karl Balitichka, 494 Blue Asland Une. 

Sefuht: Maihinift und Etationary Engineer, bat 
Etadt:Lizens, fucdht Arbeit, quter Urbeiter. M. T., 
0265 Commercial Ave., 3. Floor. didoia 


Geſucht: Guter Bartender, anftändiger 
beitempfoblener Mann, fucht ftetigen Plag. 
9. 212 Abendpoft. 


folider 
Adr.: 
mdfc 
Geiuht: Ein’ jumger deutiher Mann, 2 Nabre 
alt, jucht ftetige Arbeit auf Farı. 5 Auffin 
re, 2. Blat, Front. mido 


Beiudt: Erfabrener Vlumen und Gemäfegärtner 
tut dauernde Arbeit. ©. Epl, 6419 St. Law⸗ 
renee Abe. mido 


——— Ein junger Deutſcher ſucht 
‚oder 2 t engliih. R 
ee 


* — 


Arbeit in 
anfragen 


. Genter Str., Store. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent dag Wort). 


Geſucht; Suche Stellung als Collector oder. ders 
gleichen. G. Leitermann, 305 Orchard Str. dimido 


Gejuct: Erfabrener Grocery⸗Clerk ſucht Ar— 
beit. Adr. 3. 934 —5 — — 


—i“ e.c — çe — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
a en 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Verläuferinnen für feinen Verſchöne— 
tungSartifel. Scuette, 392 Webiter pe. 

18m3, 110% 

‚Verlangt: Fräulein, flotte Etenograpbiltin, 
für deutfhe Korrefpondenz und leichtere Komp» 
totrarbeiten. NKenntniffe der enalifhen Sprache 
in Wort und Schrift erwünfgt. Ausführliche Of- 
ferten in eigener Handfchrift erbeten. 2. 842 
Abendpoft. 
Verlangt: Ein Mädchen alß Gebilfin bei Kleider: 
macerin gewünfct. 353 Purling Str. 
‚ Berlangt: Mädchen oder Frau für Teichte Arbeit 
im Borzellangeihäft. 823 Larrabee Straße. 


DVerlangt: Ginige Mädden fr Damen:Schneibe: 
rei an Efirts und Goat. Kommt fertig zur Arbeit, 
42 8. Sir. 


Verlangt: Zwei erfahrene SpuleMäpden. Phoenir 
Eteam Type Houje, 12 Eouthport Avenue, 


Verlangt: Mädchen, fofort. Kommt fertig zur 
Arbeit. Erfahrene Kunftblumenmader. Wir zahlen 
die beften Löhne: auch Lehrmäddhen. Bifhop_ & 
Nofen, 865 W. North Ave. do—fon 


Berlangt: Erfahrene Bafterd_ an Yadets, fetige 
Arbeit, guter Lohn. 92 State Str., 2. Floor, Bim: 
mer 2. doft 
Verlangt: Mädhen an Männerhüte zu nähen. 
Anzufragen: Colonial Kat Eo., 31 S. Canal ja 
dofr 


Perlangt: Sofort, 40 Mädchen von 16 oder mebr 
Jahren, um Mapterbiumen zu verfertigen, ftetige 
Arbeit, guter Lohn. Schad, 1309 Milwaulee Upe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen für Arbeit nach 
Jaufe zu nehmen an Weikwaaren; guter Lohn. 
215 &. Madifon Str., 4. Floor. Faltenitein Bros. 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, mit @rfah- 
Nicholas Diamond & Eo., Ca: 


tung im Sleiftern. 
mdo 


tal und Wafhington Str. 


x Verlangt: Erfahrene Majhinenmäphen an KHoien. 
107 9. 19. Etr. mido 
Verlangt; Mädchen zum Kleidermachen erlernen. 
Mis. Madſack, 734 Clybourn Ave. 8mzmodo ſadw 
Verlangt: Intelligentes junges Mädchen um Mil—⸗ 
Lohn während 


linery und Kleidermachen zu lernen. 
mdfr 


der Lehrzeit. 921 R. Glart Str. 

Verlangt: Erfahrene Operators an Power-Ma— 
ſchinen, einfaches Säumen. A. Pick & Co., 199 E. 
Mandolph Str. mido 


Verlangt; Frauen und Mädchen für Männer: 
bitte zu nähen; guter Lohn gm Unfang. 71 Weit 
Jackſon Boulevard, 5. WYloor. mibofr 


BVerlangt: Erfahrene Mafchinen- Mädchen melde ge- 
wohnt find $0—15 per Woche zu verdienen an 
Ehirt-Maifts3, Haustleider und BDreffing Sacques. 
894 Milmaufee Ave. mdofr 


Perlangt: Mädchen zum Nähen von Taihen, Lin 
ings, Collerg, und Edae Stither an Coats. Nachzu⸗ 
fragen 5. Floor bei M. Roeſch. 

Kelir Rabn & En, 
Ede Market und Ban Buren Straße. 
17mzim& 


Berlangt: Damen für Stamping, zuhauje, $1.50 
das Dutzend aufwärts: ZEN Firma. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. 16mz1108 


Verlangt: Geitbte Strobhut-Näherinnen au Power 
Mafhinen. 1632 N, Albany Ave. 13m31w 


Merlanat: Grfahrene Weberinnen, um Tape und 
Pänder zu weben. Manfure & Co., 74 Michigan Ave. 
16mz1w 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
in Familie don drei Erwachſenen. 
Champlain Une. 


außarbeit; 
Main, 4106 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen lönnen; Heine Yamilie. 844 Pine Grove 
Ave., Flat 1. 


Perlangt: Saundrek, 41.69 pro 7 Nachzuftager 
fyreitag, von 4 bi8 8 lhr. 1414 Gdgecomb lace, 
2, Apartment. Nehmt Northiveltern-Hochbahn Evans: 


tuon-Zug bi8 Eheriven Station. 


Verlangt: Gute Haushäfterin. 69 N. Hamlin 
Ade., nabe Grand Are, 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie. 5727 Calumet Ave., 2. Flat. Dofr 


Perlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2672 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 86.0. 6M Gast 48. Place, nahe Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, feine 
Familie, auter Lohn. X. Großman, 9832 ©. Etate 
Str. Anzufragen im Etore, 


— 


Verlangt: Zweite Köchin für Reſtaurant, die ba: 
den veritcht, feine Sonntanarbeit. Anzufragen U, 
Weiß Co., 39 &. Cart Str. dofrfa 


Nerlanat: Kinderfrau mittleren Alter, bie deutich 
fpricht, fir OO Monate altes Kind; Empfehlungen. 
5204 Prairie Une, 2. Flat. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1338 Lincoln 


Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß enalifch fprechen. 530 Ordard Str. 


Perlangt: Sofort eine qute Frau, die mithelfen 
fann im Cundroom. Vorzufprehen 63 GE. Wafhing: 
ton  Etraße. 


Verlanot: Ein engliſch ſprechendes deutſches Mäd— 
chen für Hausarbeit, Waſchen und Bügeln. Kleine 
Familie. 55. 454 Oſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1685 Barry Ave. 


deutſches Mädchen für allge— 


Verlangt: Starkes 
Schmitz, 1213 Lincoln Ave. 


meine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
8% ver Woche. 533 ©. Canal Str. 


Verlangt: Deutihes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 103 MW. 51. Str., im 
Store. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Lochen und machen 
fan; guter Lohn. A531 Ellis ne. 


Verlangt: Fin Mädchen für ziveite Arbeit; guter 
Sohn. 4531 Ellis Unenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3534 Vernon Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Familie don drei, Mähdchen das etwas engliſch ver⸗ 
ſteht vorgezogen, Empfehlungen erforderlich. Guter 
Lohn der rechten Perſon. Anzufragen 1465 Fulton 
Sitt. nahe Kedzie Ave. Car. doſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
P. L. Kohn, 41 Eaſt 37. Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Erwachſenen. 1828 Aldine Ave., 
Fat 5. Telephon: Lafe Vieo 5949. 


Derlanat: Ein junges Mädchen für 
orbeit. 58 Marjhfield Are, 1. Bla 


Berlangt: Meinliches junges Mädchen für Teichte 
Sausarbeit. 5533 Sitd Paulina Str. 


PVerlangt: ran zum fehruppen. Anyufragen 1075 
Herndon Str. %. €. Geir. 


leichte Haus⸗ 
9 dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen. Anzufragen 1075 Herndon 
Straße. X €. Gair. 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee Ave., Store. 


Verlangt: Fin erfabrenes Mädchen für gemwöhnlis 
che Hausarbeit. Empfehlungen. 45% Praitie Ave. 


PVerlangt: Haushälterin, Tutberiich, nicht gu alt, 
muß etwas focen und baden Ffönnen und Sinder 
lieb haben, (kann friich eingemandertes Dienitmäds 
ben jein) bei jüngerem Wittiwer mit Kinder, nabe 
Chicago. Adr.: F. 141, Abendpof. 

mibafr 


Verlangt: Mädhen für einfahe Hausarbeit. 154 
mido 


Verlangt: Gutes Iutherifhes Mädden für allge: 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 517 MW. © tr. 


I. 


midfrja 


für Küche und 
38315 N. Her: 
1imztg&* 


Verlangt: Ein gutes Mäpdden 
Haus, Kein Wajchen oder Bügeln. 
mitage Ade., nabe Devon Ubpe. 


Starkes Mädchen oder Frau in der 
u arbeiten, Meines Privat⸗ 
ing, B. DO. 2og 453, Yale 

dimido 


Verlangt: 
Küche oder Diningroom 
Roftbaus. Mrs. E. €. 
Foreſt, Illinois. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 403 W. Jadſon Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Ein ungariſches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. Keine Kinder. 955 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie für 
eligemeine Hausarbeit, dag kochen fann. Anzufeagen 
ım Store, 1892 M. 12. Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Haus: 
arbeit; $5 die Woche. IN. Elart Str. lömyim 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Dausorbeit, 
frtich eingewandertes bevorzugt. Anzufragen Abends, 
818 Warren pe. dimido 


W. Fellers größtes 
engen 56 M. 
dche 


— Bl 


- 
deu —— Einem a 


Eibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent dag Wort.) 
a ar Ne I a 


* Hausarbeit. 
erlangt: Nettes deutfches oder ungarifhes Mäbd: 
Gen filr_ziweite Arbeit. 1530 Oaldale Ape., nahe 
Halfted Str. 
Terlangt: Starkes Mädchen, jofort. 346 W. North 
Avenue. 
— > 
Verlangt: Mädchen ſür Hausarbeit, 2 in Fami— 
lie, kein Kochen, 55.00. 50 Cifton Ave., nahe Gens 
ter Straße. 
aa ee A a et 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß im Store mithelfen. 624 Larrabee Etr. 
Verlangt: Haushälterin, ältere achtbare Fraıt. 
bei Wittwer, muß au fochen beritehen. Gutes 
Heim. Mor, 2. 844 Abendpoft. 


Verlangt: Eine rau oder Mädchen für Haus: 
arbeit. 2872 N. Hermitage Ave., nahe Lawrence 
Nlde. 3 Blods Wweitlih von N. Clarf tr. Car. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine_Hausar- 
En Muß Englifp fprechen. 1058 Southport 
Ave. 


Berlangt: Erfahrene Hödin, 1253 N. Califors 
nia Ave. 


Verlangt: Mädchen, auf Baby zu achten, gu— 
tes Heini. 20 Edgewood Ave., nahe Milwaukçe 
Ave. dofr 


Berlangt: Mädchen Site allgemeine Hausars 
beit. Wu Englifh ſprechen. 4549 Prairie 


Ave., 3. Ylat. 


_2erlangt: Mädchen oder Frau für ‚adlgemeine 

Hausarbeit. 802 Burling Str., Top „lat. 
Verlangt: Eine Walchfran um Wäſche nach 

Haufe zu nebmen. 231 N. Man Str. 3. W. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hautarbeit. — 
78 Larrabee Straße. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 913 
Milwaukee Ave., 3. Flat. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. 26 €. North Uve., Flat D. 


Verlangt: Mädchen. Saloon, 507 N. Halfted Sır., 
Ete Blackhawk. 


Verlangi: Mädchen für clgemeine Hausarbeit, 
Gmpfeblungen; Naht? nach Haufe geben, 85.0. — 
52 Prairie Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Deutjches Mädchen das fochen Tann, 
für eine Familie; zweites Mädchen wird gehalten, 
617 Fullerton Ave, nahe Chart Str. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirr zu waſchen und 
Kartoffel zu ſchälen, kann friſch eingewandert ſein; 
ſowie erfahrenes Klichenmädchen. 1628 Orrington 
Uvbe., Evanſton. dofr 


Verlangt: Gute Köchin in kleiner Familie. Nach— 


zufragen, 1843 Wrightwood Avbe. 


für allgemeine Hausarbeit: 
Bierfeld, 5 Grand 
dojr 


Berlangt: Mädchen 
guter Lohn. "Mrs. Louis 
Toulevard, 2. Apartırent. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 40 Elaine 
Place, nahe Halited und Roscoe. 


Verlangt: Mäpdchen jür allgemeine Hausarbeit. 
4315 Vincennes Ape., 2. fyloor. 

Verlangt: Mädchen für ollgemeine &Kaußarbeit. 
Anzufragen 1029 Fulton Straße. 


erlangt: Ulleinitehende Frau, in Heiner Familie; 
gutes Heim, geringer Lchn. 2942 man Str., 
oben, zwischen Archer Ave. und 31. Str. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſch-unga— 


riſches Mädchen es einen ftetigen Plag für Haus 
arbeit. Perfönlich vorzufprehen: & Oft North Up. 


Gejucht: Friih eingetvanderte ungarijhe Köchin 
juht Stelfe in Reitaurant oder Saloon. 12% 
41. Court. 


Geſucht: Junges Mädchen jucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 919 W. 21. Str. 


Geſucht: es Mädhen fucht 


Deutfhes Mädchen juht Stelle 
Haus: oder Küchenarbeit. Bitte vorzufprechen. 
Welt 21. Etr. 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. &&5 Weit 21. Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht 
euch den ganzen Tag. 18 
Floor, hinten. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. 859 Grand Ave., nahe Weſtern. 

zeſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 806 Didjon Str., Flat 1. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
rıohpläke für Mittwoch und Dennerftag. 140 Day: 
ton Straße. 
ae 

Sejucht: Alteinftehende Fran im mittleren Alter 
fucht Stelle “ir Sausarbeit oder für Küche, aeht 
cuc) auf Farın. 174 €. North pe. 


v3 


Hausarbeit, 
Adc., 2. 


Stelle für 
Milwaukee 


gewöhnliche 


Geſucht: Fin deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, ſpricht auch gut enaliih. 
Vitte ſelber vorzuſprechen oder ſchreiben, 368 Fifth 
Avenue. 


Geſucht: 
Stelle in 


1. lat. 


Mädchen fucht 
m Holt Str., 


deutſches 
Familie. 


Anſtändiges 
anftändiger 


Gejucht: unge deutſche Frau wünſcht Wache, 
Bügel: und Reinmadpläe. Mifcher, 5 Mohawt Str. 


GSefuht: Deuticheg Mädchen, das gut enaliich 
fpricht, jucht Stelle, Yäder:Store zu tenden. 496 
Yarrabee Str., Hinterhaus. 


Befuht: Anftändige Frau mittleren Alter fucht 
Stelle für Hausarbeit. Gebt auh in Reftaurant.— 
Pitte perfönlih porzufprehen. 389 Oft North Wpe., 
Flat 2, hinten. 


Sefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fürgaus- 
arbeit. 204 Hudfon WApe., unten, vorne. 


Mädchen fjuht Stelle 
vorzuſprechen. 


für 


Geſucht: Anſtändiges 
445 


Küchenarbeit. Bitte perſönlich 
Sedewick Str., hinten. 


Geſucht: Wäſche in oder außer dem Hauſe. 638 
Barry Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen, 15 Jahre, ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 4400 LaSalle Str. 


Gefucht: Eine deutfche Frau fucht Wafhpläge, 3 
Tage die Woche. Vorzufpreden: 215 W. 45. Place. 


Geſucht: Eine junge Ddeutfche, anftändige ran 
mit ziwer MAnaben von 5 und 6 Nabren, bittet um 
Hausarbeit, dei nur anftändigen Leuten ohne Kin 
der. Adr.: 3. 914 Abendpoft. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen jucht Stelle für ir 
meine Hausarbeit in Meiner Yamilie. M. Hönig, 
1410 Weit 92. Straße. 


Gejuht: Deutichzungariihe Köchin fuht Stelle in 
Privatbaus. Alone, HM Eming Ave, South 
Chicago. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchpläte für je: 
den Tag: nimmt auch Wäſche in's Haus. v 
Robey Str. 


Geſucht: 
zum Bügeln. 


indo 


Deutſche anſtändige Frau ſucht Plätze 
432 Princeton Ave. mdo 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein— 

madpläge. Wallenwein, 12 Gleveland pe. mdo 


Geſucht: Deutſche reſpettable Frau, 10 Jahre Er— 
fahrung im Roominghaus, wünſcht Stelle als 
Hausbälterin oder bei einer Dame, iweldhe beichäf- 
tigt ift. Keine Yaundrp Arbeit. Sche mehr auf gu: 
te8 Heim als großen Lohn. 229, Cheftnut Str. 

17m3 1wx 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht drei halbe Tage 
in der Woche Waſch- und Reinmachplätze, Weſtſeite. 
Adr.: 9. 22, Abendpoft. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches a 
Etele als Sanitor, fyrau qute deutichsungarifhe 
Köhin, Mann verfteht Gartenarbeit, Weinkeller, 
auh mit BVierden umzugeben: woröglih unterzu= 
fcmmen bei Herriaft. Wenzel Schneider, 27 Elys 
bourn Avenue. 


kinderloſes Ehepaar 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle (geb. 
in Budapeit). Mann Majchinenarbeiter, rau Haus: 
crkeiterin. Adr.: &. ®., 37 Coneord Place, Cottage. 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stelle, Reftaus 
rant oder Saloon, Frau erfter Klarie Köchin, Mann 
derfteht Alles, auch Butcher oder Wurftmacher. Apr. 
3. 990, Abendpoft. mido 


Gefuht: Ungarifhes Ehepaar wünſcht irgendwel— 
he Arbeit, Hils-Janitor, Vorter, usarbeit, Ko⸗ 
chen, Waſchen. 1535 Milwaukee Ave., 2. Floor, 
hinten. dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


$45 Taufen — 
Kohlen⸗Office. 


Zu tauſchen oder zu verkaufen, eine qute Stute, 
1100 Pfd. ſchwer, will ein ſchweres Pferd haben. 
Reichs Grocery Store, 2546 Bernard Str. doft 


Zu verfaufen: Vierd und Wagen, Preis 80. — 
315 Hudſon Avenue. 


Verkaufe billig mein (ganz Glas) Stationswagen, 
ferner Familien Surrey und Trap, ſowie Harneß; 
nıuß verkaufen. 3636 Prairie Ave. dofria 


170 Haufen siwei gute Ürbeitspferbe, 2200 Mfund 
E> 8 1 SE lie ton ts 
[ran billig. I81.W. Lale Sir. mode 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer MNubrit 2 Eents dad Wort.) 


Alexander Surniture & Garpet6&o, 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe ©. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrichtungs-Sahen 
fauft, will man fo viel wie möglich fitr fein Ge:d 
haben. Wir gehören zu den alfergrößten Käufern 
bon Mufter-Waaren von den fabrifanten in der 
Stadt. Zu beachten, wir verfaufen Waaren „egin 
Baar oder auf leichte Wbzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn She Pranf oder arbeitslos fein. 
Unſere ſind' die niedrigſten in der Stadt 
—— h von den machftehenden überzeugen 

* 


‚Wir kbaben Eiſen-Beltſtellen von 75 Kents; 
Liſen Bett Srrinas von ........ ....$1.00 aufwärts 
Dieſſers mit Spiegel von .......... 85.00 
Brnfjel Augs DOM.coenenonesenseeene 87.00 
Koptfifien von = 
Natrugen bon 

Terlor Enits, 3 Stüd, von. * 
Küchentiſche von ...... — — * 
Küchenſtuüͤhle ben 


Sprecht vor und fragt nad unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo fauft. 


Alerander Gurniturek Garpet Go. 
lo und 21 Wabaſh Ave., nahe A. Er. 
—W 


Wegen Umqugé verſchleudere verſchiedene Möbel. 
Prabmanstp, Id Oft Erie Str., 3. lat. 
‚St berfanfen: Worrisftubl, nener grüner 
Plüfih Sprimgfederfig, %5,  mertb $20. 1987 
Southport Ape,, über dem Store, Abends. 


An verkaufen: Gas Range Reliable“, nen. 5 
vincoln Place. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. 428 Larta— 
bee Straße. 
— — — EEE 
Arftion-Berfauf! Morgen um 10 Uhr WVorm, in 
mieren Woaren-Räunten AG bi! 540 Sheifteld Nine. 
nabe Yincolm Ave., verfanfe ich ein grobes Sort!: 
ment Monel, Nıgs. Karpet, Bilder, Yettzeug, Mei: 
ſina- und Giſenbettſtellen, Steingut, Glaswoaren 
und unzählige andere Artikel. 
J. Ralph, Verſteigerer. 


Muß ſofort verkauft werden um irgend 
Schleuderpreis: Wunderſchöne Hauseinrichtung, 
neu, 2 Meiling:Wetten, vollftandig, 2 Rugs, 
Trejjer, 2 Ghiftoniers, herrliches Mabagonyn Parlor: 
Set, Speifegimmer:-Ginrihtung, Bric-a-Brac, feines 
Piano uw. Nachzufragen Hotel Netherland, 2124 
Michigan Blyd., Room 223 inmztgX* 


223. 


einen 
faſt 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
cbeufalls vollſtändige Auswahl von wohlfeilexen Fa— 
brikaten in neuen Uprights, rangirend von, 8150 bis 
$250. Bedingungen: $10 — $15 — 85 Anzahlung 
und dann don $ den Wonat aufwärts. Pianos vers 
imiether und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Geris Piano Co., Bujb Temple, Clark Str. 
und Chicago WAve., Chicago. Yjan,jalondido* 

Zu bverfaufen: Eine fchöne Zitber. 130 W. 
Fullerton Ade., erites Flat. 


8235 Bıany, ein Jahr gebraudt, muk jofort ver- 
tauft werden. 2 Wabanjia Ylve. 

KE Upright Piano mit 
Straße. 


Garantie. 


865 Taufen . 
Do—Ddi 


629 Yarrabee 
Pin gezivungen mein, herrliches Mahagonn Piano, 
fait nen, um irgend einen Preis zu_verfchleudern, 
Hotel MNetherland. 2124 Michigan Blvd., Room 
39° Iimytg&” 


8459 neues Kimball Piano. Eichen, billig für baar. 
Diejel Storage Go., TO N. Kalited Straße. 
16mz*xX 


Bu verlaufen: Sofort, Bradford (N. 9.) 
Uprigbt Piano, wie neu, modernfte Facon, 8135. 
Koftete $450. 401 Milmanfee Ape., 1. Floor, 

15mz, 1w 

Nur 875 für ein ſchönes Bauer Upright Piano 
S monatlich. A. Grob, 592 Wells Str. nahe North 
Avenue. WifbgwX 


Nähmafchinen, Bicheles nu. f. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Billig, ivegen Wbreiie, eine qute 
neue Singer Nähmaichine. 1088 Elfton Ave., nahe 
Fullerton Wpe,, hinten, oben. 


Zu veckaufen: Zwei gute Schneider-Nähmaſchinen, 
biſſia. Henry Dieſchbeurg, 210 N. Lawndale Ave. 
Nachzufragen Abends oder Sonntaas. 

Atkam, 46 Jackſon Blyd., mit Foley &K Williams, 
3. Floor— Neue und gebrauchte Nähmafchinen, $5 u. 
aufiv.; Reparaturen durch Grperten; Xheile, Nadeln 
u. Sciffchen für alle Majchinen. Tel. Br — 

30ja 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebote. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Kauft Eure Laden:KFinrichtungen bei 
SuliusPender, ß 
I-II2H- IRB Weft Madijon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Sier Könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
Neuceundgebraudte. 
Preife Die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeine Yäden u. Verfaufsräume 
20-2223 2H—233 Weit Madifon Etraße. 
Xelephon: Monroe 1712. Yulius Bender, 


Baar oder leihte Zahlungen. 
1ldag*X 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 
Heiratbsgejub: Bin 50 Nabre alt, jehr Brap, 
babe jiheren Werdienit umd einige Frfparnijie, wir: 
1te die Velanntjchaft eines anftändigen Mädchens 
oder MWittwe, verlange fein Nermögen, nur ruhige 
Terfon, zwecks baldiger Heirath. Antivorten er» 
mwünjcht bi Samftag unter Adr.: 3. 92 Abendpoft. 


Heiratbägeiuh: Fin gefunder, fraftiger Man im 
Alter von 56 Nabren, in güten Verbältnifien fte= 
bend, fucht mit guter Frau bekannt zu werden, bie 
ein gutes Heim winjct, womöglich etwas Vermöds- 
gen, ziveds Heirath. Adr.: 2. 848 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe unfehlbares Mittel gegen Rheumatismus 
und Haarwuchs, möchte Vartner haben mit 8600 
um es in den Maxrkt zu bringen. Adr.: K. 754 
Aktendpoft. 


Deutihe Hebamme nimmt Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe, zu mäßigem Preis Rath 
frei. Mrs. Schade, 522 Xarrabıe Str. 16mz, Im 


Dr. Meiß und frau behandeln alle Frauen:Frants 
beiten umd nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milmaufee Ave. Tel.: Monroe 94, 

—A 


—— — — — ——r ry — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 

a En vn 


. Becker's Asphaltum Meady Roofing Comp,, 
1519--12 Milwaukee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo fange. Direkt von 
unjerer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und Voranicläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelephbon: Humboldt 18. Ailex 


Iſt Euer Dah befhädigt? Ahr könnt ein befieres 
und billigere® Dah befommen, al8® Schindeln oder 
Graprl von der Glaborated Ready NRoofing Gomp., 
4423 Lafalle Str. Nordfeite-Offtce: 1061 €. Belmont 
Ave. Telerbone: Yard 7W. Gegen Paar oder auf 
monttlihe Abzahlung. l1mz*% 


Ak OB — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Alberxt A. Kraftt, deutſcher Advokat. 
Ptozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchafte beſtens beſorgt. — eingezogen. Gut 
ausgeitattetss Kolleftirungs- Dept. Anſprüche überali 
durchgeiegt. Löhne jchnell folfektirt. Abftrafte erami- 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
National Bank Building, Dearborun u. Monroe Str. 

11jul® 


Iohr Wagner, deuticher Advofat. 


Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
fadhen prompt beiorgt. Beiter Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 


Imyim& 

Rihard AM. Roc, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutjcher Advotat und Rodar. “um 

Alle Rehtsfahen prompt und auf’ beite_ beiorgt. 

RordfeitesDffice: 270 North Une, Ede Larrabee. 
Morgens 8-9, Mbends 7—9, Sonntag: 10-12. 

löm;*X 


— — geredet Sehe 

Leopold Saltiel, deutfher Rehtsanivalt. 
Ranzlei: Zimmer 27 — 163 Randolpb ce Tel. 
Main : Wohnung: 1217 Sheridvan Road, Tel. 
Graceland 4747. l6jan, jadido* 


red Vlotke, deuticher Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. en in allen 
Gerichten. Rath, frei. 79 ‚Dearborn Str), Zimmer 
1444. Abends: 1644 PBriar Place, nahe N. Halfter. 

i TiebX* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
—Mihacel 3. Start & Sons— 
atent- Anwälte, n= und ausländifche 
eut ich ochen — 


te.. marten ett. 
ie Kon on. Mechani 


3m 


7 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
De einteilen serie 


Zu vermiethen: 3 _Meres mit Gebäude, einigen 
Frucdhtbäumen, gute Geftligelfarm, $8 das Nahr, 2 
Meilen von 8. & I. Gars und Patavia syriedhof. 
Mr, M. I. Crauswid, Worth, IL. Tel. Worth 
06. 
ee genug 

Au vermietben: Gine Wohnung don 3_ Zimmern 
flir em älteres deutiches Ghepaar ohne Kinder. — 
042 Geminarp Ave., nahe Velmont, 2. lat. bit 


Zu permiethen: Flat an deutiche Leute. Können 
aud Porter halten. 41405 Fmterald pe. dofa 
885 Seminary 


Zu vermietben: 3 heile Zimmer. 
mdo 


Ave. 


Zu bermietben:  Hinterhbaus: bon 4 großen 
und bellen ‚immern, $10. 22 Grobe ‘Place, 
zwifchen Gartield und Tiebfter AUpe., nahe Xar- 
rabee tr. und Lincoln Part. 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent: das Wort.) 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer, Bad, 
as, privat, sahe Hodhbahn. 32 Webiter Ave. 


su bermietben: Großes, gut möblirtes Yront: 
simmer mit YBaffer ımd stleiderkloiet. 138 Lin: 
coln Nde, 
Zu vdermiethen: Zimmer, Dampfheizung, 
ivenn gewünscht. 5 Yincolm PBlacc. 


Board 


Zu vermiethen: Helles Zimmer mit ſeparatem 
Eingang, ohne Board. 1021 N. Halſted Str. 


Verlangt: Boarders. 445 Sedawichk Str., hinten, 
oben. 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer mit 
Dampfbad. 75 Oft Nortb Ape., Flat F. dofr 


Kinder finden Voard. 


18m3,dojadidoia 

Gewünſcht: Zwei Herren. Zimmer und Board bei 

dentich:böymisihen, finderlofen Leuten. 161 Aberdeen 
Etr., nabe Gongreh Str., 1. Flat. 18m31wx 


Möblirte Zimmert für leichten Haushalt. Dampf⸗ 
heizung, 2.23 aufwärts. 172 €. Optario Str. 
18mz 1w 

Zu vermiethen: Schlafzimmer, 
Koſt. 4100 Wentworth Ave. 


mit oder ohne 
dido 


finden gutes Heim bei kinderloſen 


Venſionäre 
Härtwig, 294 Well 


Leuten in Vorort Chicagos. 
Straße. 


Verlangt: Oeſterreichiſche Boarder. Scheibl, 253 
W Gur. 2. 2 mdo 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung, Gilfig. 13 Wisconiin Str, Lincoln Part. 
16m31wx 


— — — —e — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Aelterer Hexr wünſcht geheiztes Zimmer, mit 
oder ohne Koſt, wenn möglich bei einer Wittwe. 
Ndr. mit Preisangabe und genqueſter Be— 
ſchreibung verlangt unter L. 840 Abendpoſt. 
doſo 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim— 
mer nahe Lincoln Part oder Hochbahn. (Wiitwe he⸗ 
terzugt.) Adr.: K. 766 Abendpoſt. doft 


Zu miethen geſucht: Store mit Wohnung, paſſend 
für Päderei. DO, R. 203 Abendpoft. indo 


Zu miethen geſucht: Wünſche gqute vegetariſche 
Koſt nebſt Logis, nahe Union- Joder Jefferſon-Vark. 
John Nentwich, 360 Mohawt Str. dmido 


Zu miethen geſucht; Hellez 5 Zimmer Flat mit 
Bad und Yard von finderlofem jüngerem (Ghepaar, 
für 1. April, Nordjeite. Apr.: M. 411 Abendppoft. 

1231wx 


ô — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte bproz. Hypo⸗ 
theken in Summen von 8400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 
Geld zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 


Office: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 
20f6*X 


Erfte Hppothefen-Darleben auf verbejjertes Chi: 
cago Örumdeigenthum zu laufenden Naten. 
— Hibernian Bant 
12 Monroe Straße. 
Ojan,fajondido* 


t:_ 81200 auf neues Gebäude — 
Superior Str. 15m31w 


Zu berfaufen: Erſte Hppotheken auf Farmlände— 
reſen, Titel und Noten garantirt.. Henry G. Bart- 
ling, 7, 59 Dearborn Str. 931m,x 


Wir verleihen Geld auf Gtundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Sapings 
Banf, 997 Milwaukee Abe., nahe Paulina Straße. 

12ja*X 


Zweite SHppothefen auf Grundeigenthun prompt 
beiorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 

1401%* 


feenes 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
bon $0 bis 8300 auf bebautes Grundeigenthum. 

C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710 
11jp*% 


„ee 6 Baunling 13 Laöale Str. — Erfte 
Hypotheten zu verfaufen. Geld ji verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*X 


Sohn PB Focerfter & EC o., 151 LaSalle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu Den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
1711°% 


Zu Teihen u 


Adreffe: 2459 9 


Geld zum Bauen, feine Rommiffton, Feine Adpo= 
fatengebühren, Heine Verzögerung; WUnleiben auf 
Grundeigenthbum in &bicago und Vorftädten, verbef- 
fert und unbebaut. 20 Phoned, Randolph 
9. O ‚Stone ‘& Eo., 15 Monroe Str. 


20fb*% 
Greenebaum Son8, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedriger ginsfuß, f a 
Sichere Erite Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu berfaufen. 
Nordoftefe Clark und Randolph Str. Surt 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten voriprehen bei Gresnebaum Sons, Nordoede 
Glart und Randolph Str. Maprt 


Gel auf Möbel 1% 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 
— Geld au verleihben— 

auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lager, 
baus-Receipts u. °. w. , 

Mir laffen die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Aber Geld braucht, fo fommt 3u uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihe nicht dvorfpreden Fönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jchidt ihm nach unjerer Office und der 
Agent wird fofort vorjpreden und alles Zoitenfrei 

mit uch beipreden. 
Name 
Adrefie 
Gemünihte Summe $.... EEE 
Auf Eicherheit von.. a 
Wann vorzufprechen : 
Federalkoan Go, 
9 SBearborn Straße, Zimmer 8. 
Telephone 5059 Gentral. 


Geld!? 
Brauchen Sie Geld? 
Sie önnen den Betrag bargen — 

Ihre Mebel Viano oder anderes perſön⸗ 
liches Figenthum zu ſehr niedrigen Res 
ten. Rüchahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 


ungeftörten Peiik. Alles durchaus vertraufich. 
N Reltiance 2oan Go. 
Fredrih Wilhelm Ries, Mor, 


10 Wafbingten Etr., Zimmer 504, 
NL Zitle and Truft Bldg. 


24244422 


226 


art 


apk® 


Niedrige Raten auf Möbel: u. Viano-Darleihen; 
825 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid;_ $75 
für $2.00 monatlih; 8100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortpeile, 
die Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 

Mutual Security Co, 
69 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Sim dh 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos in zehn 
monatliben Zahlungen: Kapital und alle Koften 
iind mit eingerechnet: Nabatt, wenn früher begaplt. 
8 zahlt 8.25; 80 zahlt 8. 00; 80 zahlt 810.75; 
30 zahlt 84.50; SD zahlt 8.35; KM zablt $12.00; 
$40 zahlt 85.75; 870 zahlt $9.50; $100 yablt 113.25. 

Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Str., — 


— — — — —— — — — 
Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Erſte u. Aelteſte Schule (Illinois College) 
Engliide Sprade für Herren und Damen 
in fürgefter Zeit garantiert (durch Konitraft); auch 
ute Stellungen gefichert. Privatitumden ftet3 frei. 

hule ftet3 geöffnet aucd während d. Sommers. MW 
SfÄt North Ave. (Vollsgarten-Gebäude), nahe Halfted. 

doſon 

Mandolin-⸗, Guitar⸗ 
563 N. Aſhland Abe. 

Z3nd, dido ſaſo, 6m 


50 Cents die 
En⸗ 
midofr 


Violin⸗ Biano-, Zither:, 
Unterricht, Erpertlehrer, 50%. 


Piano:Unterricht wird ertbeilt, 
Stunde, in und außer dem Haufe. 
zabeth Sir. 

Engiijde Sprade befanntlid am beften ges 


ebrt im RW. Chicago Zu 6; gear. 
ERESTSENE 


So 


dofrfafo | 


‚Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Mort.) 
$1%00 taufen 42 Zimmer Roominghaus, Einnah⸗ 

men 8375, Ausgaben #175. Derfelbe Eigenthümer 
ir 14 Jahre. Leaje 5 Nahre. Zieht fih vom Ge— 
öft zurlid. 255-263 Weh Adams Str, Ede 
organ Str. 


$1500 faufen 15 Zimmer Roominghaus, Dearborn 
Ave., feine Möbel, Piano, Brufjels Carpets, 
Dampfbeizung. Miethe 585. Reingemisn $125 mo: 
natlih. Wdr.: 8. 920 Abendpoft. 


Grocery und Meatmartet muß fofort t 
iverden, feine Firtures, großer Vorrath, billige 
Miethe, mit Wohnung .1 Blod von 2 neuen Yabts 
fen, wo AM) Xeute arbeiten. Dies tft ein Plas, Ivo 
ein Butcher viel Geld machen tanrı; für nır 34), 
billig für RW. Kommt jchnell. 1841 Welt North 
Ade. dofr 


ee a BE a 
Bu Taufen gefucht: Storebäderei biß $2000. 
dr. 8. I71 Abendpoft. 
Zu derfaufen: Gafh Grocerh, an beiter Sid» 
feite-Ziraße. Wohnzimmer, niedrige Miethe. 
Gute Gelegenheit für Mann und Stau als De: 
lifateflenitore. Nachzufragen bei E. PR. Ander— 
fen, c. 0. Steele Wedeles Ko. dofr 


Sr verfaufen: Delikatejienitore. 947 W. Fullerton 

pe., Yogan Square. Keine Agenten. 
—— Adtung! Achtung — 

— Delitatejien:, Zigarren: und Gandp-Store!— 
8285, billig zu $500, kaufen, iwern morgen genouts 
nen, lang etablirten, ft2t3 gut zahlenden TDelifat: 
eſſen-, Zigarren- und Gandy-Storc, fait nene gr 
tures, großer reiner MWaarenvorratb, Mietbe EM, 
mit Mohnzimmern; Theil auf leichte Abzahlung. 
Kommt jofert für Dieje jeliene Gelegenheit. Sprecht 
tor Donnerftag 1-5, 1921 R. Elart Straße. 


Achtung! 


verfauft 


—— AUdhtung! 

— Grocery: Store und Meat:Marfer!— 
Mus jofort verlaufen, lang etablierte Südjeite 
Groceryg und Market zu irgend einer annehmbaren 
Offerte, großer Vorrath von importirten und einheis 
miichen Groceries; elegante vollitändige Daeinfe 
Martet u. Grocery Firtures. Wenn Sie gutzahlen: 
den Xaden haben wollen, fommen Sie fofort; Theil 
leichte Abzahlungen. 238 State Straße. 


Habe zu verkaufen: 3 Saloen!, mit und ohne 
Vuſineß-Lunch, tägliche Einnahmen von $25 bis $y5; 
4 Grocery-, 4 Delitateſſen-4 Zigarren-Stores, täg: 
liche Einnahmen bis zu 245: 3 Butcher-Stores, 3 
Bädereien, gute Nachdvarſchaft. Wer überhaupt 
irgend ein Gefhäit kaufen oder verkaufen will, mel: 
cher Art es auch ſei, komme Morgens 9 Uhr. 
Clybourn Ave. 


Zu vertaufen: Reſtautant. 819 Nord Halited Str., 
nahe Center Str. 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Schuhreparatur⸗ 
Shop. 1780 Nord Hoyne Ave. 


Zu vertaufen: Eine der beſten Retail⸗-Bädereien 
der Mordjeite, wegen Krankheit. Adr.: U. M. 129 
Abendpoft. doja 


Zu verfaufen: @in guter Saloon mit eigener 
Ligeng, billig, iwegen Abreiie nach Deutihland. — 
363 Milmaut:e Ave. 


Ö 


Zu verlaufen: Delikateſſen- und Groceryſtore, 
feine Cat jirtures, reiner Waarendorratb, vier 


Zimmer dahinter. 3 MW. 12. Str, nahe n. 
ofr 


Zu verfaufen: Ein gıt gehendes WReitaurant mit 
10 itetigen Boarder?, nahe yabrifen, ift wegen Ab- 
reife billig zu verkaufen. Nachzufragen: 73 €. 22. 
Place, J. 9. Cloidt. doſami 

Zu kaufen geſucht: 8100 baar, kleiner Zigarren— 
oder Confectioneryſtore oder Firtures. Schreibt 732 
Van Buren Str. dofr 


Zu verfaufen: WBäderei, ebener Erde, Nordſeite, 
alter Plag, autes Geihäft. Eigenthümer jest ſich 
zur Rube. Adr.: 2. 847 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Schneiderei, Färberei und Reini: 
gungs:Plag. bilig, mub jofort derfanft werden, 
297 W. Randolph Str. do—jon 


Muß verkaufen: Grocern und Market, wegen 
Krankheit. 659 N. Paulina Str. dofria 

Bladijmiths aufgepabt! Ein in einer guten Village 
von 1200 Einwohnern und in der beiten ze. 
gelegener Bladfinitb Shop ijt zu verlaufen oder zu 
vermiethen. Arbeite mit 2 Mann und babe fünmt: 
lihe Majchinerie. Zu erfragen 5 Larraber Str., 
oder Julius Pohl, Edgar, Wis. 17m3 1w* 


Zu verkaufen: Gin qutgehender Saloon und 
Tanzhalle wegen Erbſchaft. 29 Weſt Chicago Ave., 
nahe Milwaukee Ave. Polniſche und ſlawiſche Nach— 
barſchaft. midofrſaſon 


Zu, berfaufen: Gute Bäcerei in Country Town 
mit über ON) Ginwohnern. Zu erfragen in Bäde- 
rei 3923 Wentiwertb Ave. ö midofr 


Zu verlaufen: Guter Saloon, Sildjeite, billig, 
ipenn fofort genommen. Adr.: 2. 801 Abendpoft. 
16mz1m&t 


Zu verfaufen: Saloon, gutes®ejhäft, fehs Wohn: 
zimmer, Nordfeite. 189 Webfter Ave. 

fonmodimido 

Saloon zu verlaufen. Schr guter Platz. Adr.: F. 

137 Abendpoft. Dido 


Zu verkaufen: Wegen Todezfall, ein Meiner Des 
litateſſenſtore, guter Plaz; feine Agenten. 21 
Roscoe Boulevard. dido 

Zu verkaufen: Feiner billiger Caſh Grocery-Store, 
gut für dentſche Leute. Nachzufragen bei S. Peter⸗ 
ſen, c. o. 124 W. Randolph Str. Fragt nah Me. 
Staſtny. 13m3 10* 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt; Anſtändiger Mann mit ei— 
nigen hundert Dollars in altetablirter Metal- 
Cornice Werkſtätte gefucht. Guter Lohn, ſtetige 
Arbeit. Erfahrung nicht nöthig. Adr. K. 750 
Abendpoſt. 


Vartner geſucht für Hotel in Fernie, B. C., Ka— 
nada. Briefe an Fred. Mund, Fernie, Kanada. 
di⸗ ft 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Am Dienſtag, Handtaſche. Ehrlicher 
Finder wird freundlichſt gebeten, gegen Belohnung 
zurüczuerſtatten. 626 ESchgwid Str., Flat 2. 


Perfönliches. 
(Angeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fri S., komme beim, ich tolinfche dich zu fpre- 

Kin. Margaret S. dofr 
Fürdie Deutſchen! 

Angenehme und lehrreiche Beſchäftigung für Da— 
men und Herren. Wir garantiren Jedem von 10 
Jahren aufwärts in 1 bis 2 Stunden eine Kunft 
zu erlernen (Oelmalerei), eine neue Methode, welche 
Sie in die Lage ſetzt, jedes Vorträt oder Landſchaft 
ſelber und perfekt malen zu können. 

Moden Art Co., 20 Clybourn Avenue. 
Afbſondidolm 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schornſteine oder Brick⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1130 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Stri, Phone 713 Late View. 

25apdojamo* 


Windom Shades gut gemadt, billiefte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Morts, 
563 Wells Str., nahe Rorth Une. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjajodido* 


Voof, Pillard und Eupply, alle Reparaturen wer: 
den gut und billig ausgeführt. Robert Stelper, 799 
W. — Ave. dido 


Teſtamente, Vollmachten iür In- und Ausland, 
—A und jonitige NRotariats-Gefchäfte. 
PBrompt und zuperläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags IX Mohawnt Str. dofadi* 


Mache biermit bekannt, dab ih feine Schulden 
bezahle, tele meine Frau cuf meinen Namen 
maden jolite. Stefan Yantovih, M5 W. Harriion 
Stroke. mido 


Notiz! Für VBädermeifter und SHausbejiker' 
Empfebfe inid; für erftffafiigen Badofenbau und Re: 
varaturen. Buftad Ergang, 1 N. Weitern Ave 

mido 


Geſichts-⸗Maſſage, Manicuring, Lillie Sanford, 197 
Cat Madiſon Str., Ede Fifth Ave., 2. Floor. 
lömzimf 


wradbt befördert. 
Können Hitige Raten für Sendungen von Haus: 
baltartifeln nah allen weftlihen Bunften bejorgen. 
Buler Bros., 52 S. Weltern Ave. Tel.: Meft 1408. 
Anz, ImoX 


Echte deutihe Filzihuhe und PVantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und bäl* vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Upe., nahe Larrabee Str. lOmzim 


Alerander Detektive-Agentur, 171 ———— 
Str., Zim. W, ſammelt Beweis material für ge⸗ 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtauds fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns, Rath frei.  6ip* 


Butcherd, Grocers, Reftaurant und Boardinghäufer 
tönnen die jernften aelohten Schinken haben zu den 
billigften Preiien, außerdem TInochenfreie geräucherte 
Schinken. Billiges_ Schintenfett. Herm. Hubener. 
18 R. Sınaamon Etr. lömsim! 


Deutfher Detektive. 414 Otto Str, 2. Fat. 
Pnzim& 


OGrundeigentHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2- Cents-das Worh. 


Nordieite. . 
Berlangt? Junges_Mädden von M Jahren, aus 
uter Yamilie, zur Beauffichtigung eines Zsjährigen 
ndes, muß perfelt veutih fprehen. Steveion, 
1857 Barry — 


& Derfaufen: Bargain, kommt fofort und jeht 
dieje feine 7 Zimmer e, Bad und Gas, in 
an —5* Abe 22123:vreis 


 Berlauf; es iind en! nebenan 
n Idmzlio 


en, Die ‚gelor 


u — 


nn 


Grunbeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gent$ DaB Wort.) 


Rordfeite, 


Zu verfaufen: Nur $2550, fhöne Be . 
ftödige Eottage, 5_Bimmer, Bad ne Gh 
wie 6 Zimmer im Bafement. Meltofe Str., nah: 
Lincoln Ave. Nur $500 Baar und 910 monat- 
lich und. Sinfen, Xohn Heim, 1713 N. Afhland 
Adc., naben Belmont.  mıdo 


— — — hei 
Nußs innerholb 3 Tagen verkaufen wegen Ge— 
richtsperfauf, f&önes Keim, 1117 Dunning Str. 
Aug. Zorpe, 147 Oft North Ave. dında 


—_ 

Zu verlaufen: Gutes Dreiftödiges latgebäun 

Lot 40 dei 144, Epgebvater, $10,5W, a Korye 
d 


147 E. North Ave. tmido 


—— Önte Lage fitr Fabrikanten — 
Lot, S123 Fuß mit Nodigem Flatgebaude, nake 
Southpott und Elybourn Ade., nur 22700, Aug. - 
Torpe, 10 E. Rorth Ave. dimido 
Zu verkaufen: Sehrt gutes Geſchäftzhaus an 
North Ade. W, Oo0. Auguft Torve, 147 E. North 
Ave. dimido 


gu pertaufen: An Melrofe, nahe Southport, 
— Framehaus; Gas, Toilet und Sturm— 
enftern; Lot 25 bei 125; ein. Bargain; 8260. 
John P. Foerfter & Eo., 151 La Enlle Str. 
dimidofria 


Zu dverfaufen: Vargain für Milchmann, Teamfters 
oder Kohlenhändler, OXIS Fur Boden, mit feiner 
6:Zimmer Cottage, Bad, Gas und cleftrifches Licht, 
Combination Figtured, mit großem Stall für 8 
Pferde und großem Hühnerhaus, muß jofort verfauft 
werden. Eigenthümer till Stadt verlafien. Kommt 
licher für diefen Verkauf jofort Dieje Moche, 3500; 
leichte Bedingungen. Scht 13m31w 
Frank Bed, 316 E. Irving Park Blovd. 
en en 
Vertauſche drei Lotien, Nordjeite, Bde, nehme 
—— Haus oder Cottage. Hillman's ge Tidbourn 


u verkaufen: 
NR 
Gleveland Avbe. 


Sioeiftödiges Brickgebdude 
wegen jdhneller Abreije billig. 


nabe 


“u. 
304 


Zu verfaufen: Bargain! 2-Flat Gebdude, 5 und 
5 feine Zimmer, Wafierheizung, Cat Fukböden, 
Mantles und rates, große Garage, KT4 Miethe. 
chin don Clark Str., nördlich bon Buckingham 
Vlace. Eigenthümer Abr.: 8. 763 Abendpoſt. 


Seltene Gelegenheit! Muß ſofort herkaufen. ach: 
auf Die Fatm. brauche Geld, aroße 40 Fuk Lot mit 
Heus, Stall und jhönem Garten, Alles für 15m 
werty KW, 

——Rartie, 1759 N. Weſtern Ave — 


‚gu berfaufen: Scht Diefes prächtige moderne 21z- 
födige Framegebäude, Brif-Vajement, je 6 Zimmer 
Jementfloer, Yaundıy Tubs, ertra feine Mumbiny 
Fronttreppe führt nad der Attic, mit Geländer ar 
ben Seiten, fertig für ein weiteres Flat, 30 Fuß 
xot. Preis 8560. Beſitzer braucht Gelde jür ſein Se: 
chaft; dieſes Grundeigenthum muß geſehen werden 
rin deſchätzt werden zu fünnen. Scht Rz 
Frank ed, 346 €. Irving Part Blop. 
jad:do 


Zu verlaufen: Modernes Me-küdi F 
* ufen: Be⸗ſtoͤckiges Framege⸗ 
bäude, zwei 5 Zim mer und * 2 — Sat. 
Miethe 848 das Jahr, Preis 3700; Teichte Bedin⸗ 
gungen; H0 Anzahlung, Reit aleih Miethe. Seht 
Grant, Bed, 346 E. Irving Park Bir. 
fadide 
nern 
SM Anzahlung und 810 nebft ini i 
l { ü ıD $ injen monatlich 
faufen eine bibfche Ssgimmer Gottage, mit Bar, 
heißem und kaltem Waſſer; hohes Baſement und 
Attic. MW, Yuetell, 1728 Lincolm pe. 
12, 13,13,19.20ın3 


3u verfaufen: — Handelt jchnell; 
werden! Feines 2:jtödiaes Frame:Gebäude, Konkret: 
Pafement, 5 und 6 Zimmer, I Room in Attic, Bad 
und Gas, Zement:Boden, Waichtöpfe, alles modern. 
Preis SIR) oder befte DOferte für fchnellen Verkauf. 
Grace Str., öftlih von Afhland Ade. modfrfa 
Prant Bed, 345 Oft 

a 


— 


muß vertauft 


Irving Park Boul. 


Nordweiticite. 

7 Zimmer PBrid:Cottage, 50 bei 1%, jihufden- 
frei, vertauſche für dreiftädiges —— re 
nehme Schulden. MNorbieitjeite. Adr.: 3. 017 
Abendpoft. 


Zw verlaufen: Gine jihöne 6-Zimmer Kottene, mit 
allen neuen Girrichtungen; (igenthümer im We: 
ihäft. Nachzufragen: 1475 Armitage Yve., mahe 
45. Une, im Store. dofrjajon 


Zu verfaufen: 5 immer Cottage mit Baienent 
und zivet Yotten, an JO. pc. nahe Nortb Abe., 
billig; muß diefen Monat verkauft werden. Nude 
zufragen 0 W. North Ape., 2. Flat. 


Zu verlcufen: Zwei Lotter, Weit Belmont Ape,, 
nahe Sacramento Ape., vom Cigenthlimer, fehr bil: 
lig, iwegen Abreife. Schwarzkopf, 275 €. North Ave. 

Bihdidojatın 

Zu verfaufen: ' Syrame Cottage und Brid:Stal; 
Preis 8140. _79 Fmerfon Str., nahe Robey. Auch 
zu erfragen Stegger3, 206 Mohawt Str. modfia 


— 


in he eh a 
Zu verkaufen: Avcrs Une, moderne 5 Bimmer 
Cottage, 1600, $200 haar, Reft in monatlichen Zah: 
lungen. DO. 2. Meyer & Co., 59 TR. North pe. 
midofr 

$425.00 Bargain. 25.0 
Harding ve. nahe Chlcaao Une. Ausceafuhte Oft: 
front:Yot. Ale Verbefierungen vorhanden und be: 
zahlt. Zement:Mege. AUsphalt-Pflafter. Werth $600. 

DO. 2. Meyer & Co. SIW. North Are. 
midofr 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Haus und Lot, mit Milchwagen. 
Vertaufe mit oder ohne Haus, wenn gewünſcht.— 
John Suß, 476 W. 23. Str. 


Südweſtſeite. 
Zu verlaufen: WO W. 21. Str., ein Wo weſt⸗ 
ti von 40. Ave. Meter. Hohbabnftation-- Modernes 
2-ftödiges und Bafement Steinfront Gebäude, zimei 
6:3im. Flat3, PBargain. Eigenthümer U. R. Pohl, 
165 MW. 47. Straße. Unzufragen am Plage. di—ſa 


Borftäbdte. 

Zu verfaufen: An Riverfide, neue modernes 6- 
Zimmer Stucco und Shingle Haus. Ronkret=zun: 
dament, Zementbaſement, Hartholzsszußböpden, Dat 
Trim. Waſſerheizung, Laundry ZTubs, Gas: und 
eleltriſche Fittures Kamin, alle Verbeiferungen, 
Yot 100x1615 84500. George Schoof, Dimitead 
Road, Riverfide. 


WFarmländereien. 


Zu, verfaufen oder vertaufhen: 50 Were Farın in 
Mihigan. 1455 Milmaufee Apde. dofr 


Zu faufen geiudt: Kaufe gute Farm mit Ge: 
bäuden. $50. Anzahlung, $50_ale 3 Monate 
auf Abzahlung. Mor. 213 Etephenfon Abe, 
Pullman. 

Zu tauſchen geſucht: Farm in Junction Cityh. 
Wisconjin, gegen Stadt-Orundeigenthum. UAnzufra- 
oen T. Pleet, 581 Holt Une, dofrja 


Zu derfaufen: Schöne 40 Ace Farm ift Famıi- 
ltenverbältnijie halber mit Pich, Maichinerie und 
Geräthichaften, Sämereien n.f.w. zum verfaufen. N&- 
beres duch den Gigenthümer Aohn Stump, Ne- 
tocja, Wcod Go, Wisconjin. dojafo 


Nur 82200, mit $I500 Anzahlung Haufen eine 
fhöne Acker Farm, fehE Meilen von Stevens 
Point, Wis. Schöner Boden, 45 Ader unter 
Plug, Reit Wald, Haus, Stallungen, Barn, 
Pferde, Vieh und Inventar. Eofortige Uebernad: 
me. Gin Pargain, mie er jelten geboten ivird, 
Echreit fofort an H. 20 Abendpoft. dofr 


Verfaufe oder vertauihe eine meiner fyarmen 14) 
und 40 Ucres, mit Vieh, in Michigan, Näheres: 
Schwarz, 5 N. Clarf Str. doja 
— [000000 

£0 Aereö von beiten Sand in Baldwin County, 
Alsboma, am Golf von Merifo, nabe dem berühnt- 
ten Glberta-Diftrift; Preis $M der Were. Reine 
Agenten. Adr.: 9. &17 Abendpoft. lemzjimX 


Arbeiter! 


— 


Kommtnadh Taplor Eounty, Wis, 


wo noch gutes Land zu annehmbarem Breife in der 
Nähe von Kirche und Schule zu haben ii. Mei 
illuſtrirtes Bampblet frei auf Verlangen. Wegen 

Näherem wende man fidhan die 
Taylor hl AImmigration Affocietion, 
Medford, Wis. 15mgz, Im 


— — — — — u 
Zu verlaufen; 40 Acres verbeſſerte Obſtfarm 
Catlinie nahe Holland, Michigan, 800 a en 
Acres PVeerenobit, alle tragen, feine Gebäude (ziver 
Gigentbümer in 21 Jahren). U. Nelion, 595 Welt 
Tiverfen Anve., Chicago. dido 
Ich kaufe, verkaufe oder vertau ndi 
Michigan und Wiskonits Farmen. neue, 
LaSalle Etr., Zimmer 50. 1753,dojajopi* 


Farmd zu verfaufen oder zu bertaufden für Chi: 
cago=Örundeigenthum; von 10 bi8 400 Ucre Farmz, 
in allen Theilen der mittleren Staaten. John GC. 
PVelzer, Bor 14, Tenbam, Ind. l’myim 


Zu verkaufen: & UcreS verbeiferte arm, 
und Stellungen, 5 Meilen von ——— —— 
Hauptweg. Juterurban Landbahn fährt an der Ede 
der Farm vorbei; Kirche und Schule nur 5 Minuten 
entfernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln Une. 
lömzim 


e1500 Laufen 80 AUder vom beften Land in 
County, Wis. Taufe für Chicago Suchen 
Ride a Ror 115 Dearb 

ihard U. Rod, earborn Str., 7. 
NRordjeite Dffice: 270 North Ude, Ede —— 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10-12. 13m;X? 


Zu verfoufen: Stevens Point, Wis., ei : 
fhen St:ıdt von 12,000 Einwohnern mit guten Sie 
Ien. Gute3_ 8 Zimmer Wobnhans auf Stein-Bale 
ment mit Stallung etc. auf Ed-Lot 100x150 nebit 
1 Bu vom Ste Lan. Idenfrei. Preis 

5. auf en bebaut 
* riet, geg utes Grundeigentum 

ihard A. Ko. i1l5 Dearkorn Str., 7. 
Rordjeite-Dffice: TO North Ave, Ede — 


—XR 
tudt- 


Beſtes Corn⸗ Weizenz, Hafer:, Klee und 
land; Preis 10 per Acre, $1O Anzahlung, € mo: 
natlih oder jährlih. Ulfo berdefjerte Farm zu ber» 
faufen oder zu bertaufchen. Spr bor oder eibt 
In Ar, Ei ne DE Et 
2 a = cags, © . 
Eounty, Wistonjin. 


ride Unfienler, 


En 





'o! 


Ein Bruch 


En en 2 * 
———— — — ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN wären, hob der Knabe, mie zum | ihn der Zufall tmieber mit Bernard 
Schuß bereit, die Arme und fagte: 


Pe | dem alten Schul- 


IHEFA 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. _ _TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— — — — —ñ —— 


Sreitag:Bargains in Srühjahr-Trachten 


Dice Frühjahrs - Eröffnung von Snit, — * 


— 


„Ha, — wir alle Oeſterreicher, knax, 
knax!“ Auf das Gefängniß weiſend, 
ſagte der kleine raufluſtige Spitzbube 
triumphirend: „Da habe ich auch 
ſchon geſeſſen, weil ich einen Kame— 
raden durch einen Steinwurf in den 


Nacken traf. Er war aber nicht ganz 

tobt.“ 
Getinje liegt auf einem Hochplateau 

bon Wiefen, Mais: und Kartoffelfel- 


tet der fteinige Boden nicht. Eine breite 
Straße durchzieht wie ein Lineal die 
Stadt von Nord nad Süd, Die fau- 


freunde und Kindheitsgefpielen. 
Beide waren brave, tapfere Solda- 
ten, die fich aber jehmwer der Disziplin 
unterordneten und ebenjo ftreng und 
anfpruchspoll den anderen gegenüber 
iwie gegen jich felbjt waren. Vielleicht 
war e& ihnen wegen diefer Eigenfchaf- 
ten nicht geglüdt, das rothe Bändchen 
zu erwerben, das fie über manche wirf- 
liche oder eingebildete Ungerechtigfeit 
im Dienste getröftet hätte. Nun wur— 
den eines Tages, nach einem nicht un= 
bedeutenden Gefecht, einige Medaillen 
der Kompagnie zuertheilt, bei der 
Dubar und Bernard Dienjt leifteten, 


’ berihlingun 
Tann; ein 


feine3. 


fen begogen werden 


it ein aefabrdrohendes 
Leiden. da leiht Darms 


chlecht paſſen⸗ 
bed Zand. ſchlimmer wie 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein aut pafſendes Band für Jeden, don 
650 aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 vorräthig. 
Bandagiiten —- für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwertbbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anbaffen ift frei, und ein gut Yafiendes 
Band lan no in dielen Fällen einen Brad heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Maaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Fünftlihe Arme und Beine, Leibbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifdem Ma» 
tertal, genau nah Mach gemadt; alles Tann von unferer Fabrik zu den niedrigiten Preis 


Edit nah unferem neuelten Katalog; er iit frei. 
Dffen täslih dom 8 Uhse Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bi8 12. 


eintreten 


Unfere 


Waifts und Sfirts wird aud am Freitag fortgefekt. 

Alle find eingeladen um unfere winderhübfche Aus» 
stellung zu bejichtigen nnd theilzunchmen an den Er- 3 
iparniffen die durch unfere Preife ermöglicht werden. I u 


beren, EleinenHauschen find mit rothen 
Ziegeln gededt. Ein anmuthiges Bild 
inmitten ber Gebiraslandidhaft, das 
durch den meithin leuchtenden fchnee- 
weißen Kirchthurm noch gehoben wird. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Bar Milwaukee Ave,, 
aa Chicago Ave. und 
ER May Str. 


und der Zufall wollte cs, daß eine Me- | 
daille an der Brujt Bernards Platz 
fand, während Dubar leer ausaing. 
Das war das Ende,der alten Freund-. 


dern umgeben; andere Kulturen gejtat- 


war Bernard 


TFreitag ſpezielle Bargains 
Gefchneiderte Suits, Covert Conts und Waiſts 


Dies find fpez. Werthe um viele und enthujtaftiiche Käufer 
nah unferee großen Srühjahr-Eröffnung zu bringen, 
Gefchneiderte Damen-Suit3, von feiner Dualität franzöjifchen 
Serge, in ſchwarz und populären Farben, halbpajjender Goat 


mit Strap Nähten, mit Skinner Satin gefüttert. 
Gored mit offenen Nähten, ein ausgezeichne— 
Prächtig geſchneidert und ausge— 


ter Suit. 
ſtattet, zu 


Skirts ſind 


2475 


Covert Coats für Damen, von feiner Quol. Worumbo Go— 
vert, in einer ſehr hübſchen Schattirung v. Lohfarbe, halbpaſſend 


und prächtig geſchneidert, gefüttert mit Skin— 
ners Satin — ein ſehr modiſches Außen-Gar— 


ment, zu 


19.75 


Mejjaline und Net Waifts für Damen, ein grofer Cinfauf 


»s und eine ungewöhnliche Qualität von feinen Mefr 
gr jaline und hübjchen ereamfarbigen und weißen 
a: Neh = Waifts, zu 
Lawn Damen-Waiſts, Allover Tucked Waiſts von. 
feinem Weißen Xaton, 
Aermel, ein fehr urodijches Modell, zu 


hoher Kragen, Tange fpige 


3.95 
980 


Putzwaaren Bargains für Sreitag 


Unfere $4.98, $6.75 und 88.50 ſpeziellen Eröffnungs-Bargains in garnirten „Dreß“-Hüten werden 
jetzt noch zum Verkauf offerirt, zuſammen mit den nachſtehenden 


Fertige Hüte, Facons und Stroh, Freitag 


Zum Gebrauch fertige Hüte — In 
unſerer Sektion für fertige Hüte zeigen 
wir eine feine Sorte von tailored Hüte 
(wie Abbildung), in all den neuen Far— 


ben. Speziell markirt für 2,75 


Freitag-Verkauf zu 


Ungarnirte Formen (wie Abbildung), 
in feinem zuſammengeſetztem ſchwarzem 
Chip und Tuscan, 6 verſchiedene For— 
men zur Auswahl; der gew. 


Preis iſt 33.45. Spez. Freitag 1.95 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


Draht-Geſtelle, in all den neuen For— 


men, ſchwarz und 15€ 


weiß, 
faney 


12-Yard Stücke Braid 
e 
3% 


| mit 
Kanten, in all den neuen 
Schattirungen, 


e für farbige reinwollene 
e /y. enaliiche Lovert Suitings 


Der Fabrifant erlitt einen Berluft an diefem prachtvollen ganziwollenen Suiting-Bargain; zu haben in dem 
modifchen Grau, Tan, Braun und Grün, 50 Zoll breit, hübfche Herringbone ganziwollene Coverts in den hodh= 


feinsten Srühjahrs-Farben. Der Werth berfelben beträgt $1.00 per Yard. Dies ift ein großer Bargain 


für morgen, die Yard zu 


Schwarzes reinwoll. Panama Cfoth, 
114 YbE. breit, glänzender Finifh, 


abſolut reinwollene Quali— 
tät, per Yard 49€ 


Naturfarbige Ehiffon Eeide Pongee?, 27 Boll breit, jehr 
feideartiger Stoff, garantivt abfolnt wahdhegt — macht 
prächtige Suit?, Sfirt3 und Watft3 — 50c= 


Merthe — morgen, die Yard zu 


Farbiges leinenappretirt. Chambray 
Suiting, fieht aus. wie reinleinener 
Stoff — ihöne Sniting und Waift 


Styles — die PIZT 


Yard 


Ein Adftcher nah Montenegro. 
Don Eltfabeth v. Dettingen 


Ein ſchöne Lloyddampfer führte 
uns von Gravoſa an der dalmatini⸗ 
ſchen Küſte entlang nach Caitaro. Hin⸗ 
ter der Halbinſel Lapad tauchte die alte 
FeſtungsſtadtRaguſa auf, trotzig ragen 
ihre fteinernen Forts in's Meer hin⸗ 
ein. Hohe Felſenketten bilden den 
Hintergrund. Zwiſchen Oliven, Pi⸗ 
nien und Mürihen Tiegen bie Küften> 
orte verftreut. Eine von mächtigen 
Steinmauern geftügte Straße läuft, 
auf halber Höhe am Meer dahin. Das 
ariine Infelhen Lacroma und bie Fel⸗ 
feneilande Merkan und Borarar ent⸗ 
ziehen uns kurze Zeit das Küſtenbild. 
Nun öffnet ſich eins der fruchtbarſten 
Thäler Süddalmantiens, das Cana— 
lithal. Hohe Berge treten wieder an's 
Ufer heran und laufen in der ſchmalen 
Landzunge Punta d'Oſtro aus, die das 
nördliche Sperrfort der Bocdhe bon 
Gattaro bildet. Zur Rechten erblidt 
man die Teodobai, den ſüdlichſten 
Stützpunkt der öſterreichiſchen Marine. 
Durch einen engenKanal, die „Catene“, 
ſteuert das Schiff in den Golf. Zwei 
Forts ſchauen von hohen Klippen als 
Mächter herab. Ein unvergeßliches 
Bild dieſer Fjord von Cattaro! Steil 
und grün ragen die hohen Felswände 
aus der Fluth. Ihre bleierne Fär— 
bung ſteht in wunderſamen Gegenſatz 
zum ſüdlich blauen Himmel. 

Im äußerſten Hintergrunde der 
Bucht liegt Cattaro, eine unſcheinbare 
Häuſerreihe mit wenigen Kirchen— 
hürmen. Ueber der Stadt iſt ſchon 
auf weitere Entfernung die Fahrſtraße 
nach Montenegro ſichtbar, die, in 64 
Serpentinen ins Gebirge hinauf ſtre— 
bend, ſich in den Wolken verliert. Un— 
ſer Dampfer geht in Cattaro vor An— 
ker. Ein großes Kriegsſchiff und 
mehrere Torpedos liegen in der Bucht. 
Wir vertrauen uns einem der monte— 
negriniſchen Kutſcher an, um nach Ce— 
tinje, der 40 Km. entfernten Haupt⸗ 
ſtadt Montenegros, zu fahren. Nach 
ausführlicher Paß- und Gepäckreviſion 
ſetzen fich unſere Pferde in Trab. Cat⸗ 
taro ſelbſt bietet nichtsBermerkenswer⸗ 
thes, bugahnüch legt es zwifchen 
hohen Mauern. Schritt vor Schritt 


Männer-geſchneiderte Skirts —Wir liefern 
Euch aus obigem Material ein modiſches 
Männergeſchneidertes Skirt — nach Si 
Mak gemacht (alle Zuthaten), für el 


250 
Schwarze reinſeidene rauſchende Taffetas, 
27 Zoll breit, glänzende Seide, die gemacht 


iſt um ſich gut zu halten, 50€ 


per Yard, 


find wir von Gattaro nur 31%, Kilos 
meter entfernt. Der weiße Weg, ben 
wir gefahren find, hebt ich wie eine 
Reihe munderlicher Schnörfelzüge ab. 
Bei 2700 Fuß umbläft uns kalter Ho- 
henwind. Wir ziehen mit mallenden 
Wolken in’s Alpenreich hinein. Stolz 
deutet unjer MRoffelenter auf Die 
Grenzpfähle. Mtontenegro ift erreicht. 
Ein von Cattaro direkt heraufführen- 
der, 1844 angeleater Saumpfad mün- 
det hier in die Yahrjtraße. Aus der 
Tiefe grüßt das Meer herauf, ruhig 
liegt das öſterreichiſche Kriegsſchiff in 
der Bucht. Ein paar wohlgezielte Ku— 
geln von den Bergen herab würden es 
ſicher in den Grund ſchießen. Die 
Straße wendet ſich landeinwärts, das 
Innere der „Schwarzen Berge“ nimmt 
uns auf. Rings tiefe Stille. Schaf— 
herden graſen an den Abhängen, von 
einer Montenegrinerin in weißem, hä— 
renem Halbmantel bewacht. Emſig 
ſtrickt ſie im Gehen. Unter dem run— 
den Käppchen umflattert ſchwarze 
Haarfülle das breite, friſche Antlitz. 
Hin und wieder taucht ein ſteinernes 
Wohnhaus mit runder Ziſterne auf. 
Vor den Häuſern liegen oder hängen 
Hunderte von Lammfellen, Schweine 
ſaugen das heraustropfende Blut auf. 
Der Kutſcher erklärte auf Befragen, 
daß die Bevölkerung wegen des dro— 
henden Krieges und aus Furcht vor 
Kontribution faſt den ganzen Viehbe— 
ſtand abſchlachte. Von der herzego— 
winiſchen Grenze ſei ſchon längſt das 
letzte Thier fortgetrieben worden. Et— 
was Kraftvolles, Mächtiges ſpricht 
aus dieſen Felſenbewohnern, die alles 
zum Leben Nothwendige ſo mühſam 
der ſtarren Natur abringen müſſen. 
Kraftvoll ſind ihreGeſtalten, groß und 
ſehnig, wahre Söhne der Berge. Alle 
ſind bewaffnet und tragen Nationalko— 
ſtüm, bei dem ein leuchtendes Roth 
vorherrſcht. Die Abendſchatten ſenk— 
ten ſich ſchon nieder, als wir das 
Keſſelthal Njeguſch erreichten. Eines 
der ſtrohgedeckten Häuschen dieſes 
Thales iſt das Geburishaus des Für— 
ſten Nikita. Neben dem Gaſthaus, in 
dem wir uns zur Weiterfahrt ſtärken, 
iſt Zollſtation. Unſerem Reiſegefähr⸗ 
ten, einem Wiener, nimmt ‘man - den 


nn 


En 


49€ 


Creame reinwoll. ſchweres Suiting 
und Skirting Serges, große Breiten, 


ſollten 85e die Yd. koſten 
per Yard j >9e 


Naturfarbiges reinfeidenes raubes Bongee Suiting — 97 
goll breit, in der populären ımd modischen Natural Bongee 
Cchattirung, ein Stoff der überall Tdc die Nard 
fojtet — per Yard zu 30€ 


N Waſchbares „Pliſſe“ Crepe Suiting, 


rieſiges Sortiment von hübſchen 
Streifen zur Auswahl — ſie brau— 


chen nicht gebügelt zu 12€ 


werden, per Md 


2 


geht’3 beraan. Nach 214 ftündigeryahrt | Revolver ab. Mit unverblümter Ked- 

heit erklärte der Zollbeamte, der in 
Gold verbrämten, 
Iharlachrothen Wefte jehr imponierend 
ausfah: „Den brauchen Sie nur in 
‚shrem fultivirten Defterreich, bei uns 
Wir 
hatten durch unferen Gefährten die all- 


feiner rei mit 


braucht man fo etwas nicht!“ 


gemeine Aufmerffamfeit auf uns 
gelenkt und wurden fo feindfelig be— 
trachtet, Daß twir bei der Weiterfahrt 
borzogen, Rufftich zu reden. 

‚ Hinter Niegufch tauchte der majeftä- 
tifche Kegel des Lomtifchenberges auf, 
in deffen unterirdifchem Schloffe Iva— 
nopgrad der Barbaroffa von Monte- 
negro fchlafen fol, his einft die Tür- 
fen au3 Europa vertrieben fein wer— 
ben. Die eriten Sterne erglänzen über 
ben zadigen Gipfeln, Yanafam fenfen 
ir uns in’s Hocthal von Cetinje 
herab. 

Spät Abends famen wir im Hotel 
an, wo ein Dolmeticher den Verkehr 
vermittelt. 13 wir uns zum Abend: 
ejjfen in einen „Salle a manger“ iiber: 
Ichriebenen Speiferaum begeben twoll- 
ten, verfuchte uns der Wirth auf jeder 
Weile daran zu hindern, was wir 
uns natürlich nicht gefallen ließen. Bei 
unferem Cintritt bemerften wir eine 
Gejellihaft von Montenegrinern und 
Serben,die einfo lebhaftes antideutfches 
Gejpräch führten, daß wir die Hand» 


lungsmeife des Befiters nachträglich | 


beariffen. Möglichit unauffällig fegen 
ipir uns in eine dunfle Ede, aber die 
Säfte zogen trogdem vor, das Lofal zu 
berlaffen. Nur ein uuffallend Yiebens- 
würdiger Serbe ſetzte ſich, gewiſſer— 
maßen zur Entſchuldigung ſeiner 
Landsleute, an unſeren Tiſch. Er 
warnte uns, Abends allein auszugehen, 
weshalb wir ihn auf einer Wanderung 
in's Städtchen, in ein echtnationales 
Kaffeehaus, begleiteten. Da der Herr 
jelbft fremd war, ließen wir uns bon 
einem Anaben führen, mit dem mir 
eine tuffiiche Unterhaltung begannen. 
Wahrhaft begeiftert begrüßte er biefe 
Klänge, erzählte fofort, daß auf dem 
Gymnafiun alle Jungen Ruſſiſch 
lernten und die Ruffen ihre großen 
Freunde wären. lnfer Wiener SReife- 


genofje Thtwieg. wohlweislic. 


Das Palais des regierenden YFürlten 
an der Schildiwadhe und am rothen 
Rakai ertenntlich, ift ganz fchmudlos. 
Ym Hintergrund lehnt fich ein Kloiter 
an den Bergrüden. Dort lebten frü- 
ber die Vladifen, Herren der Schwar= 
zen Berge, jetzt iſt es Reſidenz des Me— 
tropoliten. Der Thronfolger, Fürſt 
Danilo, wohnt gleichfalls in einem ein— 
fachen Steingebäude von ſteinerner 
Gartenmauer umgeben, an deren Ecken 
hiſtoriſche Kanonenkugeln aufgeſtapelt 
find. Beim Stadtpark, Anlagen hin— 
ter dem Hotel, liegen die üfterreicht- 


| fchen, rujlifchen und franzöfiichen Ge- 


fandtjchaftsgebäude. Die Straßen find 
gegenwärtig fo ftark bewacht, dah wir 
mehr Wachthabende als Bublifum 
zählten. Jeder unferer Schritte wurde 
beobachtet. Schon am frühen Morgen 
trafen wir unferen Hotelbefiter mit 
mehreren NRevolvern, außer dem übli- 
chen Gewehr, bewaffnet, weshalb wir 
ihm einen befonders freundlichen Mor: 
genaruß boten. 

Morgennebel lagen auf den Bergen, 
als wir@etinje verließen. Zanafain ar- 
beiten jich Die Pfade zur Pahhöhe wie- 
der empor. Wahrhaft königlich prangt 
die Hochgebirgslandfchaft im Herbit: 
Thmud. Rothagoldene Yaubdeden über: 
ziehen das dunfle Geftein, Inorrige, 
halb entblätterte Eichenmwurzeln zii- 
Ihen den Klippen. Ueber zadige 
Klüfte jteigen die Höhenbemohner auf 
jelbit getretenen 


Geftaiten plößlich hinter Steinkuliſ— 
fen hervor. Höher, immer höher in 
die Wolfenregion! Staunend fchauen 
wir auf ein unenbliches, fteinernes 
Meer hinab, über dem dieSonne leuch- 
tet und glüht und ein tiefblauer Him- 
mel fich mölbt. — 
— — —ñi — — 
Der Letzte. 


Ton Jean Sigaur, 


Albert Dujardin eilte jtrahlenden 
Blides aus dem Kriegsminifterium zu 
feinem Onkel. 

„Diesmal, Onfel“.... 

Der Kapitän Dubar blidte den jun: 
gen Mann zweifelnd an, 

Wirklich?" fragte er mit zitternder 
Stimme. 

„5a, Ontel, diesmal flappt es,“ 
antwortete Wilbert, jedes Wort beto- 
nend. „Am 14. Juli, das heißt in vier 
Wochen, wird der Kapitän der Referve 
Dubar fich das Kreuz für Iapferfeit 
an jeine Brujt heften fönnen.“ Ind 
gerührt den Alten umarmend, fuhr er 
fort: „sch tenne feinen, der den Stern 
fo verdient hat, und der fo lange da= 
rauf warten mußte iwie du.“ 

Der Kapitän lächelte fehmeigend. 
Wie lange harte er fon auf das 
Kreuz, das er in allen feinen Feld— 
zügen, am Senegal, in Tonking, in 
Madagaskar, nicht hatte erringen kön— 
nen. Zwanzig Mal war er mindejtens 
vorgejchlagen worden, und zwanzig 
Mal wer ihm im lebten Augenblic 
ein Anderer borgezogenen tmorden. 
Endlich, diefes Mal follte ex fein Ziel 
erreichen! Aber iwebe, wenn ihm wieder 
eine Enttäufhung bevorftand! Der 
Kapitän fühlte, daß er dann für nicht8 
einftand. Die Augen quollen dem alten 
Soldaten bei diefem Tchredlichen Ge- 
danten aus dem Geficht, und aufgeregt 
fhüttelte er den Arm feines Neffen. 

„Iſt es ſicher?“ 

„Zotjicher, aber”.... 

Ab, e8 gab alfo doch ein Aber.... 

„Ruhig, Ontel, du itehit auf der 
Lifte, und mein Bureauchef hat mir 
verfichert, daß fie nicht mehr geändert 
wird.“ 

„Nicht mehr geändert, nicht mehr 
geändert,“ jtammelte der Kapitän, 
„und es ijt noch ein Monat bis zum 
14. Juli....Haft du die Lifte feldft 
geſehen?“ 

„Mit meinen eigenen Augen.“ 

„Und....an welcher Stelle ſteht 
mein Name?“ 

Albert zögerte einen Augenblick. 

„Natürlich der Letzte,“ donnerte der 
Alte los, ohne ſeinem Neffen Zeit zur 
Antwort zu laſſen. „Ja, ja, der Leßte, 
Du brauchſt es mir gar nicht zu beſtä— 
tigen. Wie ſollte es auch anderz ſein!“ 

Und wie ein Tiger in ſeinem Käfig 
tobte der Kapitän Dubar durch das 
Zimmer. Er war alſo wirklich der 
Letzte auf der Liſte. Aber wenn ſie in 


der That definitiv abgeſchloſſen war — 


„wer ift der Vorlekte?“ 

Ein zweites Mal zögerte der junge 
Mann mit der Antwort. 

„Sit e8 Bernard?“ 

„Ja, Ontel, e3 ijt Bernard.” 

Das war zu biel, Bernard und im= 
mer Bernard! Wa2 hatte er, der Kapi= 
tan Dubar, dem Himmel gethan, um 
wieder Bernard auf feinem Wege zu 
treffen? 

„sit er denn nicht dein alter MWaf- 
fenbruder?“ maate Dujardin eine 
[hüchterne Frage. 

„Wem jaaft du das, Clender?“ 
brüllte der Kapitän, und feine gänze 


ruhmreiche Vergangenheit ftieg vor 


ihm auf, ohne daß er diesmal imftande 
war, feinen Zorn zu mildern. Dubar 
war als Kind Fleiner Zeute unter den 
größten Opfern feiner Eltern bei der 


Marine eingetreten unb nach einem 


‚kurzen Aufenthalt in Breit in die Ko= 


b wir alle Ruffen Ionien fommanditt worden. Hier hatte 


Pfaden zum Thal! 
berab. Ganz unvernnuthet wachien die | 


En EEE nenn 
— — — — — 


13. Juli konnte es n 
a Wing, Sem lm 


Ichaft, denn feitdem 
nichts weiter als ein Speichelleder und 
Intrigant in den Augen der Kamera- 
den. Und als fie, 45 Kahre alt, den 
Dienft mit dem Kapitänsrange quit- 
tirten, hatten fie beide feine Weran- 
laffung, fich wieder näher zu treten, 


denn feit jener Zeit jtanden beide ftets | 


zulammen auf der Kandidatenlifte des 
Kreuzes, das am 1. Xanuar und am 
14. Juli verliehen wird, Und aud 


diesmal war es Bernard, der ihm das | 


Kreuz, jein Kreuz, nehmen wiirde, 
ivenn man nur einen Namen bon der 
Lilte Strich! 

„Nein, Onkel, man wird deinen 
Namen nicht ftreichen T-* tröftete ihn 
Dujardin beim Abfchied, doch der alte 
Kapitän brummte ungläubig: „Man 
weiß es ja jchon! Doch merfe dir das 
eine, wenn ich am 14. Juli das Kreuz 
nicht habe, enterbe ich Dich!" — „Das 
wirft du nicht nöthig haben,“ lachte 
Albert.... 

Die Befürchtungen und die pejfimi- 
Itifchen Unfichten feines Ontels hatten 
ihre Wirkung auf Wlbert nicht ver- 
fehlt! Er war jet feiner Sache weni- 
ger Jicder, und mit Schreden dachte er 
an die 30 Tage kis zur Veröffentk: 
hung. Was fonnte bis dahin nicht Al: 
les gefchehen! Er aitterte, wenn er an 
alle Möglichkeiten dachte. Nicht etwa, 
daß er die Drohung feines Ontels für 
ernft nahm! Er wollte nur dem alten 
Manne gern die Freude der endlichen 
Erfüllung feines glühendften Wun- 


| fches machen. Die Hälfte des Monats 


berging für Onfel und Neffe in jteter 
Unruhe, und der große Tag rüdte all- 
mählich näher, bi3 eines Morgens Wl- 
bert zu feinem Bureauchef gerufen 
wurde. Nichts Gutes ahnend, folgte er 
der Aufforderung. — „Na ja, mein 
armer Freund,“ begrüßte ihn der Vor- 
gefegte. Der arme Freund hatte nicht 
den Muth, ihn ausreden zu laffen — 
— „Geitrichen?” 

„Ja!“ — „Und warum?" — „Lies 
ber Gott, errathen Sie es nicht? Im= 
mer derjelbe Grund! Das Finanz— 
miniftertum hat uns um die Weberlaf- 
fung eines Kreuze gebeten — mir 
fonnten es nicht abjchlagen, und da ijt 
e3 notürlich der Leßte....“ — „Aber 
das ift gemein!“ Tchrie der jungeMann, 
„das ilt unmwiirdig, ift nicht loyal ge- 
bandelt....und übrigens — ich habe 
es meinem Onfel ganz ficher verfpro- 
chen!“ 

Der Chef fonnte fich eines Lächelns 
nicht erwehren: „Sie haben, e3 ver- 
Iprocdhen? Sehr einfach, nehmen Sie 
hr Verfprechen zurüd.” 

„ber — aber, aibt e8 wirklich fein 
Mittel?" 

„Ausgeſchloſſen! — Höchſtens — 
das hei— 

„Das heißt/ 

„Sie müßten den Muth haben, ei— 
nen anderen Kandidaten zu beſtim— 
men, auf das Kreuz zu verzichten.“ 

„Aber das iſt doch unmöglich — 
— doch — bitte, geben Sie mir die 
Liſte!“ Er ſtudirte dieſe eilig durch 
und ſagte dann kleinlaut: „Bernard! 
Ich kenne unter allen Angeführten nur 
Bernard — und der iſt mit meinem 
Onkel auf den Tod verfeindet! Er 
würde mich gut empfangen —“ Dann 
plötzlich: „Wo wohnt er?“ — „Wer?“ 
— „Nun, Bernard? — „Wie? Sie 


“u 


| wollten wirflih?" — „Sch mill das 


Unmögliche verfuchen!” Eine Piertel- 
ftunde fpäter verließ Albert, die fojt- 
bare Adrefje in der Tafche, das Mini: 
jterium! 

„gum Ieufel — er fann mich doch 
nicht auffreflen,“ fprach er fich jelbft 
Irojt zu, während er in feinem Hirn 
die Rede verarbeitete, mit der er den 
alten Soldaten berrumpeln wollte. 
Der Kapitän war zu Haufe. Kalt: 
blütig und ohne jeden Rüdhalt fchil- 
derte der junge Mann den Siwed feines 
Befuches, Die Verzweiflung feines On- 
fels, wenn er auch diesmal übergangen 
miürde, die Freude, wenn die beiden al- 
ten Kriegsfameraden verföhnt fi in 
die Arme Tinten würden! Albert hatte 
mit hinreißender Beredtfamfeit gefpro- 
chen und alaubte feines QTriumphes 
ficher zu fein. Der alte Soldat hatte 
zuerft fühl und abiweifend zuBoden ge: 
blidt, dann aber immer aufmerffamer 
zugehört. 

„Ja, ja, mein Verehrteſter, was Sie 
da von mir verlangen — ich hätte es 
gethan und gern gethan, wenn Dubar 
für mich das geweſen wäre, was er 
hätte ſein können. Aber zu mir kom— 
men und verlangen, daß ich das längſt 
verdiente Kreuz opfere, und zu weſſen 
Gunſten? Zugunſten des Mannes, 
der mich ſeit Jahren mit ſeinem Groll 
und Haſſe verfolgt? Es thut mir ſehr 
leid, lieber Freund, es thut mir wirk—⸗ 
lich leid — — — aber Sie begreifen 
— — Eine derartige Selbftverleug- 
nung wäre unfinnig.“ — „ch begrei- 
fe vollflommen,* antwortete Albert 
niedergeſchlagen „es wäre ein 
furchtbarer Schlag für meinen Onkel. 
Ich bringe es nicht über das Herz, es 
ihm zu ſagen, möge er es ſelbſt im 
„Journal offigiell“ leſen!“ 

Und er ſchwieg in der That, ſo daß 
Dubar immer ſicherer wurde, je nä— 
her der Tag herranrückie, und noch am 


* 


doch 


—— Ze 
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nadte Wahrheit zu offenbaren. 


„Heute Abend erjt will ich es ihm ı 
| Jagen,“ fprach er sich Jelbit Muth zu, | 
als der Abend aelommen war, | 
| fuchte er noch immer vergebens nad | 
Da ertönte die | 


dem rechten Worte. 
Hausglode — beide fahen Fich erftaunt 
an. Wer fonnte zu Jo jpäter Stunde 
noch fommen. Die Ihür wurde ae- 


öffnet, und ein Mann trat näher — | 


ein erjtichter Ruf Dubars: „Bernard!“ 
63 war in der Ihat Bernard, ber 


verlegen lächelnd nchertrat, ohne ſpre⸗ ' Männerkeanfheiten und meine Bebandiungsmethode 


en zu fd s Dubar blieb vor | 
Gen zu können; auch Dube Re findet Nr die neneften und verbeilerten Apparate, 


Ueberrafhung Stumm auf feinem 
Platze. Nur Albert hatte den Zus 
Jammenbana beariffen und thränen= 


den Auges eilte er dem fpäten Galte | 
Dubar blicdte, verwundert | 


entaegen. 
über die Ergriffenheit der beiden, von 
einem zum andern. 

„Was bedeutet dies alles?“ fraate 
er endlich mit zitternder Stimme. 

„Das bedeutet, alter Kamerao,” 
antwortete Bernard, „daß ich heute 
Abend mit Dir ein Glas auf- Dein 
MWohl trinfen möchte .. .“ Und er 
griff in feine Rodtafche und reichte 


ihm ein Zeitungsblatt, das noch ein 


wenig feucht war. 


„Da lies! Der erfte Abzug des mor= | 
gigen „Sournal offictell“, den ich Dir | 


Thon heute bringe!“ Dubar hatte die 
Zeitung hHaftia Ddurchflogen. 


Du, Bernard, Du bift nicht dabei?“ 


„Ich werde erft am 14. Juli näch-⸗ 
ften abres hier jtehen, darauf fannit | 
antwortete 
Bernard mit einem zufriedenen Läs 


Du Did feit verlafien,“ 
cheln. 


„O, mein alter Freund, mein guter 
der 


Bernard“ — ſchluchzte Dubar, 
nun alles zu begreifen ſchien — und 
die beiden alten Freunde lagen ſich in 
den Armen. Alle drei ſetzten ſich 
ſtrahlenden Auges zu Tiſch, und als 
der Pfropfen des eilends herbeigeholten 
Champagners in die Luft knallte, er— 
hob ſich Bernard und hielt ſein Glas 
an das des Kameraden: 


„Auf das Wohl des neuen Ritters!“ 


Radikalkur 


— der — 


Niervenkehwäche. 


evlaat von Hoff- | 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erfchö— 
pfenden Ausflüffen, Bruit:, Rücken- und Kopf— 
ſchmerzen. Haarausfall, 


ſtopfung, a Errötben, Zittern, Herz» 
Hopfen, Bruitbelllmmung, Aengitlichfeit "und 
Irubiinn — eriahren aus dem „Nitgendfreund“ 
mie einfach, fhnell und billig alle unnatärfihen 


Berlufte und andere folgen ingendlicher Verir- | 
rungen —— geheilt und volle Geſundheit 


und Frohſiun wiedererlangt werden können. 


Ganz nenes Heilverfahren. Jeder fein eigener | Ma : 
8. z ER | fungen. Keine Seblichläge. Sn dee ganzen Welt 
Diefes auberordentlich intereffante und lehr» 


Arzt 


reihe Puch (Deutihe Auflage 7909), welches 
bon jimg, umd alt, Ind 
merben follte, Tann gegen Einiendung bon 25 


Cents in Briefmarfen bverfiegelt bezogen mers | 


den bon der 


Privat-Klinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 
Man erwähne die Chicago UUbendpoft. 
24mzdidofon* 


” ” m. - 
Wichtig für Männer. 
Wenn Merzte odge Argneiey Euch nicht belfeıt, 
bericht ımfere ficheren, erprobten Seilinittel, 
welche niemals fehlichlagen, in folgenden gebei: 
men Krankheiten: Zormulare Nr. 1 und 2 fıts 
riren jeden noch fo bartnädigen Fall von ge- 
heimen Krankheiten und UrinLeiden. Preis 
$1.00 der Slafhe,— Doktor Tuder's Blunt Spe⸗ 
cifie kurirt Blutvergiftung in allen Stadien. —- 
Preis.$2.00 p. Flalbe.— Prof. DeBsis Baitilles 
Bigoratenr beilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerbölität, Cap im Urin, Melancholie 
und micht zufriedenitellendes Gbeleben. Rreis 
$1.00 die Schachtel, 3 für 52.50. — Die obigeit 

Heilmittel ſind nur bei uns zu haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, Ill. 
18m3,ebo*t 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfcier Arzt nnd Bahmarzt. 


Seit 16 Jahren au der Nordoft-Ede 
Hallted und Adams Str, über ber Apotheke 
Gebtife von 82.50 an. 

Goldkronen von 82.50 ar. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 
Gold⸗, Porzel· = 
lan- und Sil« 
berfüffungen, 
von 50caır. 
Ale Arbeit narantirt 

Unterfubung und Rath frei. Auch auf Wü» 
chentliche Abzahlungen. — Zabnpulver fiir jeden 
Patienten frei. Stunden von 9 Vormittags bis 
6 Adends, Wenstan, Donnerstag, Zamstag bi5 
9 Abends. Telepyhon Mon 1017. didofon* 


- Dr zus 


Da3 einfadfte und doch das wirkſamſte 
Reinigungsmittel für die Heilung von 
allen Beihiwerden de3 Magens, der Ein» 
getweide, Leber, Nieren, Blafe, bon Rheus 
mati3mus, CSfrofeln etc. Unter 1 € 
Garantie berfauft. Speziell zu... 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Floor. 
State, Mädiion und Dearborn Sirafe. 
7 
m317,19,22,24,26,29.31 


Borsch 


& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Str. 


von Augen und Anpaf- 
Genaue Unterfudung a Sta. 


002 > PS, Short. Nehmt Elevatar. 
Jeder Beibende wird nedeten, diefe Anzeire in tzubringen. 


© 


„ber | 
| end Rübe werden mit meinen neueften 


Bruchbänder. 


N Abnahme de3_Gehörg | 
und Gefichts, Nasarıh, Magendrüden, Stublvers | 


m r F 2 3 
Tiann md rau, geleien | fhon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 


cas 
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Männer 


die entmuthigt ſind, die ih» 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nutlos verausgab⸗ 
ten in der Suche nah Ges 
jundheit und Kcaft, ich lade 
Eu ein zu mir gu kommen 
und Eu vertraulich ausyus 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
weniden Minuten, daß, wen 
Abr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
Etablitt 1808. geheilt 


Derdet. Ich widmete mein Leben dem Studium von 


iſt die gzeueſte und volllommenſte. In meiner Offlee 
welche ich in meiner Bebandlung anwende. 
Weshalb an verlorener annestraft, Ner ⸗ 
venſchwäche. Krampfaderbruch, Abſonderungen. 
Ausſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung zu haben iſt. Meine Gebühren ſind ſehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 
Ah hafte mein Verſprechen und mache einen 
Mann aàaus Euch. 
Konſultation frei und vertraulich. 
Sprechſtunden: Täglich 10 Vorm. bit 5:80 Upps, 
Dienitag, Donnerftag und Samftag 10 Dorn. bi8 
8 Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
immer 211 (yweiter Floor) Nr. 113 Süd Klert Str, 


8 
ed: Waidington Str., Chicago Opera Houfe Bıdg. 
R lödeg,bidofajon® 


Heil-⸗Bruchband. 


Dieſes das einzb 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte 

es Tas und Nadt ohne 
€ er en erben 


enn und eine there 
Heilung erzielt. 

Mile Bertrümmungen bes Rüdgrat3, be um. 
D # 
» ten pofitib gebeilt. Brudbäns 

va der in allen  dverfhiedeneg 

Sorten, bon 81 aufwärts 
Leibbinden, filt bor unb nad 
Operationen» Gebärmutter 
Senfuna, Nabelbrüche 

fette Leute, don $2_ aufm 
— Geradehalter, Tünitlice 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte beutihe, Bruchhand⸗ 
und Bandagen-Gefhäft fomwie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, Keätident. 


60 Fifth Moe, nahe Randbolph Str. 


Spezlaliit für Brüche und Verwachfungen d 
Körders. — Yu Sonntags offen bis 12 uf 
Samen-Bedienung für Damen, 


Einfay und bappelt. 


Rommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Eu Geld 
Mübe und UrBeauemiliäfeiten fe ae 
bänder nd die billiaften und beiten. 


Behltes Dentihe Apotheke, 
41 ©. State Straße, Ede Bed Court, 
and? 


— e— — ——— — 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 


berfauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von its 
gendiwelder Urfade und ganz glei mie lange 


Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, Chicago. 
2201,d0fadı® 


- Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe mwieber bei eim 
maliger Anwendung bon 


SDr. Lange's harmloſe Haarfarbe 
Schwarz, Braun un 


ch d Blond. 
| Preis 506 und $1.00 per Flaiche. Zur Laufen bei 


Mandel Brothers 


Deiirsw Pharmach, 1011 Miilmaufee Abe, 
8. Elliäburg, 16 ©, Halited Str. 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 


ton,bidofon® 
Ohren», Naien- u. Haldleiden, Ber & 
bandelt biefelben gründlid und 
fHrel bei mäß. Preifen u. fchmersloß. 
Hartnädiger Nofentatarıh, Schmwer- 
Hörigfeit und Kropf oder Didhald * 
neuefter Methode kurirt. Aünſtliche Au⸗ 
en: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Kats frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—i1 Borm, 24 Nadım., 
08 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


iden Sie an berlorener Mannestraft, Ner 
— —— — ſchlechten Trau⸗ 
men, an irgend einem gehlmen und organifchen 
Reiden. fo menden Cie th um fidhere und 
elle Heilung an Dr wee * 2 
2 waufee Ave, el. Monroe 94. 
— —— 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Najen- und Halsarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 libr. 
Schröder-Bebäude, Milmaufee u, Ebicago Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
Ge Spezialiften und bettadten als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenihen jo fhnell ala 
möglig von ihren Gebreen zu heilen. Sie bei» 
len gründäd unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiben und 
Menitruationsftärungen ohne Operation, Haut- 
franfheiten, Folgen von Selbitdefledung, verla- 
rene Vlannbarfeit etc. Operationen bon eriter 
Klafje Dyerateuren, für rabdilale g bon 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fultirt und bevor Ihr | t. Wenn 
piaziven wir Patienten in unfer Privatho 
Frauen merden bom Frauenarzt um bo 
bandelt. Behandlung intl. Media 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18. März 1909. 


Lowest oston Prices Our Store Attractions 
Vorm. (nicht mehr als 8 bis um 10 Uhr wärt® bis 86, une R bis 1 Uhr i 


Bge| 1. OBe| Einh dge| erze STATE MADISON ano WSP’DEARBORN STS. 


le Männer: u. — — = für 


zu, Stüd... Floor)... 8 bis 10 Am. Syloor). 
RETTEN 0 


jeßt hier zu einer "6 parniß bon einem Drittel 


Tapeten zum balben Preis. 


(Fünfter Floor, State tr.) 
Bolitändig | yeine Ehzimmer-Tapeten, 
35 Varniſh Gilt Mufter 
I 10 Rollen Wand-Tapeten, 6 
Werth 69 Rollen Tede, 13 Yd. Einfaj, 
Voll ſtändig 


Zweifarbige Parlor-Tapeten, 


dunfelgrün, roth, braun., 
Werth $2 


10 Rollen Wand-Tapeten, 8 
* Knaben, doppelfnöpfige 


Rollen für Drop Decke 
84, 9 i-Stücke Mode, ſchlichte 84. y8! Io ie 


—* No⸗ 

beitt i 

oder Knicker⸗ — ſowie Ruſſian- und jahr-Reefers für —— 

Sailor Blouſe-Mode, Größen 3bis 17 röhen 3 bis 10 Jabre. 

Jahre. Bei Woolf koſteten ſie 87.50, Worlf würde 8750 dafür 
verlangt haben. 


Für Freitag, 8 bis 10 Vorm. 


Taſchentücher. JFancy Waaren Coutil Korſets. Knabenkappen 


Reinleinene iriſche hohl— | Ganz Zeinen, band: Schwarze und Drab Die neuen Stidoo 
oei. Damen = Tafchen: gemadt, WM) bei 54 Korfet3, in kurgen und Knaben = Rappen 
tücdher, mit  beitidtem Zoll, 3:Stüd Pat: mittleren Moden, aus dv. Spring Weight 
Kranz um das Initial, tenberg oder Hand autem fehweren Goutil, grauen Mifchuns 
alle Initialen. werth Dramn Gcarfs, viele jind erira aut aen, Koften überall 
15c, don 8 kis 10 Uhr $1.75 Werthe, von „Boned“, Größen auf: 5, morgen don 


JVollſtändig 
51.94 


Werth St 
XToltitändig 


32.54 


———— 85 


Bettzimmer-Tapeten, 
10 Rollen für Wand, 
18 Yards dazu vaſſe 
ſende Einfaſſung 


Genügend gute Tapeten 
für 12X14 Zimmer, 
10 Roll. Wandtapeten, 
6R. Dede, 189. Einf 


A MO für ale Srühiabe-Hinzäge | alle Frübjabr: Anzüge 


Die ımerhörte ee bei dem — Verkuaf des — — Lagers findet hier jetzt ihr Gegenſtück, wenn wir neue a ee Kleider zu einem Drittel weniger als die regulären 
Preife gleich zu Anfang der Satfon offeriren. Viele der eriten Nleider-Fabrifanten des Landes hatten die jährlichen Bejtellungen von Woolf3 während der flauen Saiton fertigitellen 
lafjen, mie immer, al8 daher der Krach fam, hatten fie die Waaren an Hand. Um fie fchnell abzujegen, nahmen die meiiten von ihnen unjere VBaargeld-Offerte, ducchichnittlich 65c am Dol- 
lar, gern an. Dies ift, furz erzählt, die Gejchichte, wie zum eriten Mal feit unferem Beitehen wir die beiten Frühjahr - Kleider in Amerifa im Anfang der Saifon zu einer Eriparnik von 
einem Drittel offeriren önnen. Qaufende und Taufjende, die fich ihre Kleider bei dem Moolf = Verkauf fiherten, werden fommten, um fich dieje Offerte zu Nubße zu maden. Sie Willen, wie 
ungewöhnlich und vortheilfaft e8 ift, Woolfs Kleider unter dem Preife zu faufen. 63 ift thatfächlich unmöglich, die vielen Partien zu bejchreiben, dieje wenigen mögen al3 Beifpiele 
— Wir rathen jedem ſparſamem Mann und jeder ſparſamen Mutter, an dieſen Werthen theilzunehmen, wir ſind überzeugt, daß ſie nicht wieder geboten werden können. Das 
Lager iſt vollſtändig, ſchließt alle Größen ein für jeden Mann, Knaben und Jüngling, in endloſer Reichhaltigkeit und Facons und Farben. 
für 


9.9 Männers 512.7 75 alle S16.50 alle 519.98 alle 527.00 alle 


it Männer s Angüge, in Männer-Anzüge, find Männer-Anzüge, alle MännerzAnzüge, aus 
Ungüige, aus ven den — — durchweg handgeſchnei⸗ neueſten Entwürfe und den feinſten importir— 
wollenen fanch Kamm⸗ dert. Aus reinwolle— Farben, aus reinen ten und einheimiſchen 
garnen, blauen Ser⸗ und grauen Streifen, Kammgarnen, Velours Kammgarnen, in einer 
ges und ſchwarzen Kammgarne. Woolf 


und Tweeds gemacht, Auswahl von Farben. 
Ihidets gemadt. Bei würde 18.50 dafür 


t handgefchneidert. Bei Lei Woolf würde man 
—— — >. nlent Klee Woolf wiirde man 8% $0 dafür verlangt 
afür verlang en. . 


524.00 {5 
Männcer-Anzüge, aus 
ſchlichten ſchwarzen 
unappretirt. Kamm⸗ 
garnen, blauen Sers 
ges u. faney Kamm⸗ 
garnen gemacht. Bei 
Woolf würden ſie 
$37.50 gefoftet haben. 


für 


für 
alle 


für für 


514.98 11. 
Männer « Anzüge, in 
allen neueiten Farben 


und geftreiften Gffels 
ten don reintollenen 


für ale fü 

98 14 $14.98 
Wrühjahr = 1lebers 
jieher für Männer, 
alle neueiten Farben 
und Entwürfe 
ganzwollene Stoffe. 
Woolf würde 822.50 
für dieſelben gefor— 
dert haben. 


57.75 für alle 


Mäns 
ner s Anzüge, aus 
fancy gemifhten 
Gafhmeres u. Tmweeds 
und Kammgaren. 
MWoolf würde $12.50 


nen Rammgarıen ges 
macht, in Gray, Blau, 
Braun und Grau. Bei 
Woolf verlangte mon 
$25.00 dafür. 


Fammgarnen, 
25.50 
aben. 


fanch 
MWoolf mürde 
dafür verlangt 


dafür verlangt haben, 
fitr alle 


86.93 


jahr⸗Veberzieher für 


dafür verlangt haben. haben. 
812. 75 t. 


Frühjahr ⸗VUeberzieher 
für Männer, = inner 
Satin Aermel:Futter, 
Dönne, Fancy aus fhlic;ten Fhwar: 
Tiveeds, Cheviots zen Thibets gemacht, 
und Coverts. Woolf — und Sohfarbiges 


: > * overt⸗Tuch Woolf 
würde $11.50 dafurt würde $18.50 Dafür 
verlangt haben, 


verlangt haben. 


— 


89.9 98 fr alle 


Frühiahre 
Weberzieher für Mäns 
ner, aus dunfelgranent 
Govert-Tudh und un: 
appretirtem Kamnt: 
garn gemacht. Woolf 
würde $15 dafür ver: 
langt haben. 


Ueberzieher f. 
Männer, durchweg mit 
Seide gefütt., fhlichte 
ſchwarze unappretirte 
Kammaarne, Goverts, 
Vicunas. Bei Woolf 
würde man 835.00 das 
für verlangt haben. 


520 für Frühjahr⸗ 


für alle für 


522.00 alle 


Männer = Anzüge, in 
den nceueften Schattis 
rungen bon grünen, 
Dlivee und grauen 


Kammgarnen. Wooli 
wurde 832.50 Dafür 
verlangt haben. 


56.98 Cravenet⸗ 


ted Coats für Männer 
und junge Männer, 
find aus dunkelgrauen 
Kammgarnen gemacht. 
Woolf würde 812 da= 
für verlangt haben, 


59.981" 


alle für alle 

57.48 u: 
ſchwarzen 
Coats für 
Jünglinge. Woolf 
würde %$11.50 für 
diefelben gefordert 
haben, 


Grave: 
nette Cocat3 für Müns 
ner, aus  fchlichten 
grauen Kammgarnen 


gemacht, auch geftreifte 
Effekte. Woelf würde 
*15 dafür gefordert 
haben. 


wollenen 
Thibet 


59.98 


lings- Anzüge, 
fhlihtem blauen 
Serge, 
fteds und fanch ges 
ftreiften 
nen gemadıt. 
wiirde $15.00 
verlangt haben. 


für alle 
Yüngs 
aus 
Clan Wors 
Kanımgars 
Moolf 
dafür 


87.98 \ für ale alle 


Früh⸗ 
> = Anzüge für 
Knaben, in 2:Stiüde 
dopelfnöpfiger Mode 
gemacht, Knicker⸗ 
oder ſchlichte Hoſen, 
Größen 8 bis 17 
Nahre. Woolf twlirde 
812 dafür verlangt 
haben. 


s2roL 
jahr-Reefers fitr 
Knaben, Größen 
3 biS S Jahre — 
Woolf Würde 
f. diejelben 4.50 
verlangt haben. 


53.48 für ale 


Frühjahr: 
Anzüge für Knaben, 
doppelfnöpfige 


98 für alle 


Frühiahr⸗ 
für Knaben, 
nach doppelknöpfiger 
Mode gemacht, mit 
ſchlichten oder Knicker— 
Beinkleidern, Größen 
Zbis 1 Jahre, Wei 
Woolf würde man 89 
dafür verlangt haben. 


S2, 48 für alle 


Frühjahr⸗ 
nn für Knaben, 
nad) doppelknöpfiger 
Mode gemacht, ichlichte 
oder Knidersfhojen, jo: 
vie Ruffian und Sai: 
lor:Bluje Moden, Grö: 
Ken 24 bis 17 Kahren. 
Bei — würde man 
$4.00 verlangt baben. 


55.9 


Anzüge 


53.25 


für alle früh: 
jahr s MNeefers 
für Anaben, in 
Größen von 
bi3 8 Sahren. 
Woolf würde 
dafür verlangt 
heben, 


52.89 für alle 


doppel⸗ 
knöpfigen Frühjahr— 
Anzüge für Knaben, 
und Sailor Blufen— ſchlichte oder Knicker— 
— — —— Hoſen, Größen 4 bis 
und —— 17. Jahre. Wooif 
Serges, Gröhßen 2würde 34.50 daflir 
bis 17 Jahre. verlangt haben. 


für alle 
81 98 Frühjahr⸗ 
Anzüge für Knaben, 
nach doppeltnöpfigei 
Mode gemacht, ſchlichte 
oder Knicker⸗Hoſen, ſo— 
wie Ruſſian und Sat— 
lor Blue-Moden, Grö⸗ 
ßen 23 bis 17 Jahre. 
Würden bei Woolf 
83.50 gekoſtet haben. 


81.43 -" 


doppel⸗ 

knöpfige Früuhlahr⸗ 
Anzuüge füur Knaben. 
mit ſchlichten oder 
Knicker-Beinkleidern, 7 
bis 17 Jahre. Woolf 
würde 82.73 dafür ver⸗ 
langt haben.. 


814.93 


alle 
Singlings « Unzlige, 
find durchweg hend: 
geföhneidert, in allen 
neuen Scatttrungen 
und Stoffen. Woolf 
würde 822,50 dafür 
verlangen. 


Move, 
reguläre oder Anider: 
Hoͤſen, ſowie Ruſſian— 


Affe Aenderungen koſtenſtei gemacht 


| 


Reſter von Sleiderftoffen 


(Main Floor und VBafement.) 
Freitag findet Ihr bier arößere Werthe als tvie in diefeom Monat offerirt wurden. 


Unfer großer Bafement: Seide-2aden vfferirt diefe umübertrefflichen Bargains 


27zöllige fancy Seco Konlard Seide, 29c die Yard. 273öllige echte Seco Seide zu 19c die Yard. 27zöllige fancy Seco Seide zu 27c die Yard. 


273öllige fanch Seco Foulard Seide, in all d den neueften Yarben. Taufende von NYards von echter Seco Seide, Zoll breit, in Rreachtvoll glängender Seidenitoff, 27 Zoll breit, in all den neue— 
einichlieglih Himbeer, Old Nofe, Zedar, Wiſtaria, Smote, mari- g jchiwarz, weiß und jeder hellen und dunklen yarbe, ein reich glänzen g jten ‚yarben, weiß und ſchwarg mit eingewobenen Jacquard Dots in 


27 


Reſter non — 


Größere Werthe als ſie je zuvor gebo⸗ 
ten wurden, Freitag im Bafement, Nas 
brif-Rejter und taufende von Stiüden 
bon unjerem eigenen ungeheuren Seide= 
Lager, einſchließlich bedruckte Foulards, 
rauhe Pongees, Habutai, fancı Suitings, 
Kimono und Draperie = Seide, 2730llig 
und 36zöllige einfach e md fancy Seco 
Seidenftoffe uf. uf, in drei große 


fpeziel im Bajement, 


5,000 Yards Kleider-Längen und Muiter Stücke von feinen reinwollenen Klei— 
neblau, Rejeda_ ufin., Gübche Heine Figuren und fchöner " ©eroll, | der Setdejtoff, der fic) perfeft wajchen läßt, aus ag eichnet, für Waijt* | derfelben Farbe, die ideale Seide fir Frübjahr- und Commertrad; | deritoffen und Suitings, einfchließlich fehlichten und ge Satin Cloths, 
Ge und Dot-Cffeite, prachtboll glänzender Stoff f. und Kleider, Freitag, im Vajement, zu dem Abt olut nie= ten, läßt fich jehr gut wafchen und behält feinen, reichen Herringbone Geweben, fancy Streifen, fanch Voiles, Panamas, Prunellas, 

aifts und Kleider, 9 — ſich perfekt waſchen, Freitag, — drigſten Preis, zu melchem echte Seco Seide je — Glanz, in der ganzen Stadt für d0oc verkauft, Freitag, im 3 42 bis 54 Zoll breit, in Längen von 6 bi$ 15 Yards — alle 
e Yard. wurde, die Yard. $ ; 555 Boplins, Ched3 etc., bi 
** — Baſement, die Yard für find begehrenswerthe Frühjahr - Styles, welche — bi3 zu $1.19 merth 
"E find — wir jchneiden Euch irgend eine 
Neue Atlas appretirte „Beibenhoffe, In den neueſten Farben von Catawba, Him⸗ 3630. bedrudte Foulards zu_69c die Yard, reinſeidene weiche Roben-Appretur, Be ab, die Ahr aebrandıt; — Freitag 
beer, Smofe, Bedar, Taupe, Nabt, Noyal, Edifon blau, grau, und fehwarz, mit- in den neuejten Farben von Smofe, Taupe, Refeda, Himbeer, e3dar, Amethyit, C (Haupt-Flur = "btheilung), — die Yard C 
eigen, Hairline Streifen; eine - _— Rartien, die ir "sie —— marineblau, grau, braun, weinfarbig, ſchwarz uſw., mit, wei— zu 
jer Saiſon aeigten, fir MWaiftd und Kleider, ungewöhnlich gute 8öcs Ben Tupfen in verjch. Größen, jeher hübfc) für Waifts und Kleider, $1.00 = u > s ‘ 
Qualitäten, freitag, Ipeziell, die Yard —— C Dnalität, Freitag, im Bafement, die Nard a C Se und S1 Kleideritofje:Reiter, Yard, 330. 
— (Mund: mn en von 2, bis 7 Hards, von reinwoll. feinen Nuns Veilings, Caſh— 
T5c Swif Satin Mejjalines zu 39c die Yard. 59e rauhe Pongee Seidenftoffe zu 27c die Yard, E — — — Akne — — 
Eine weitere Sendung bon 8000 Yard8, gerade richtig für den Freitags-Ver⸗ Die beliebten Seidenitoffe der Saifon für Kojtiime, Coat3 uftw., 24 Zoll breit, J in creanı, fchwarg und allen hellen und d dunffen ————— er 
Yauf; die Atlas-Meffalnes, die Iekten Montag eine jolhefurore veranlaßten, fein all die neuen und beliebten Schattirungen, jchivere Oualität, rauhes Gewebe, | 50 Zoll breit, prächtige 50c, Tde und $1. gd Werthe (Haupt-Slvor), 6 
Wunder, denn nie zubor tvurden folch reich alänzende in der Wolle gefärbte Mei- bochfein glänzende MAppretur; auch einige 3000 Yard3 von 27zÖlligen rauhen Sreitag, per Hard äU.......er0n0nnnnnenernnennnne nenn engen nenne .. 2 
Etwas beſchmutzte Re— 


Fabrik-Reſter v. Worſted 


ſalines zu einem ſo ungewöhnlich niedrigen Preis offerirt; 
tag abermals all die neuen hellen und dumflen —— im — 


die Yard für 


27zöllige Jomokon Seide, ein hübſch glänzender Seideſtoffe, 


für Frei— 
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ſehr weich und 


ſchmiegſam; ganz neuer Shantung gewobener Effekt, ſchon jetzt in großer Nach— 


frage, in 


ment, die Yard für 


Wiener Brief. 


Mien, 26. Febr. 


Wenn Sie diefen Brief erhalten, ijt 
die Sache wohl ſchon entſchieden: ent- 
weder raufen ſich Oeſterreicher und 
Serben um dieſe Zeit ſchon in Ser— 
bien, daß die Federn fliegen, oder der 
holde Götterjüngling Friede halt uns 
bereit3 feine Friedenspalme unter bie 
Nafe. Derzeit ift das erftere noch meit- 
aus wahrfjcheinlicher als Das lebtere, 
wenngleich jehon heute die „ganz win- 
gemeihten“, d. h. Diejenigen, die das 
Gras wachjen hören, behaupten, daß 
von einem Krieg überhaupt nicht bie 
Rede fein könne. 

X bin von niemandem zum Pro— 
pheten bejtellt morben, habe e3 alfo gar 
nicht nothwendig, mich bi auf bie 
Knochen zu blamiren, indem ich das 
eine oder das andere vorherfaae. N 
halte es mit jenen Reuten, die da fa- 
gen: Man wird ja jehen! Nur das 
Eine glaube ich mit einiger Bejtimmt- 
heit vorherfagen zu dürfen: wenn Ser- 
bien wirfli” mit uns anbindet, fo 
brocdt e3 fich eine Prügelfuppe ein, an 
ber e3 lange löffeln wird. 


Die Raftelbindernation, die um fes 
den Preis den Frieden Europa's ſtö— 
ren möchte, glaubt bis an die Zähne 
gerüftet zu fein, meil es foeben auf 
Pump zmeihundert Gchnellfeuerge- 
Tchüe fammt der dazugehörigen Mus 
nition und etwa 60,000 Repetierge=- 
mwehre bezogen hat. Ein ferbifcher Mi- 
nifter, der fich jüngst interbiewen Tieß, 
fagte, wie anno 1870 der franzöfifche 
Kriegsminifter zu Napoleon: „Wir 
find archi-pret.!” (borbereitet) und er 
fügte hinzu: „Es wird ein fchredlicher 
Krieg werden. Denn tpir werden feine 
Gefangenen machen, jondern erbar⸗ 
mungslos alle Oeſterreicher tödten.“ 

Nun ſoll aber doch 'mal Einer ſa— 
gen, was eine Sache iſt! Wir haben 
ja die Serben ſchon im Jahre 1877 
por dem Feind gejehen, zu einer Zeit 
alfo, wo die ferbifche Armee nod) ziem= 
lich qut disziplinirt und nicht mit Kö- 
nigämördern durchfett war. Damals 
führte König Milan die „alorreiche” 
ferbifche Armee über die bulgarifche 
Grenze, nachdem man vorher einen 
feierlichen Eid gefhworen, zu fiegen 
oder zu fterben. Zehn Tage nad Er— 
öffnungen der YFeinbfeliafeiten hatte 
König Milan vier Schlahten verloren 
und der Bulgarenfürft Alerander Bat- 

. tenberq trieb die Heerfchaaren Milans 
bor fich her wie die Hammel. Der Kai- 
fer von Defterreich, der Serbien nicht 
vernichten laffen wollte, fehidte einen 
Spezialgefandten an den Fürften von 
Bulgarien und ließ ihm jagen, daß 
eine: öfterreichifche Armee den Serben 


idivarz, weiß, und all den neuejten 
Karben, Ipeziell beltebt fir Watjt3 und Kleider, 


dunflen 
Fe: 


und 
im 


hellen 
Freitag, 
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zu Hilfe kommen werde, wenn die Bul— 


| garen nicht von der weiteren Verfol— 


gung ablaſſen ſollten. So wurde dem 
Serbenkönig Thrönlein und Krönlein 
gerettet. 


Und heute ſtellt man ſich in Serbien 


fo an, als verfügte man über eine ſieg-⸗ 
gewohnte Armee, die nur auf den Plan 


zu treten brauchte, um jedem Feind das 
Gruſeln zu lehren! Dieſes Siegesbe— 
wußtſein paßt nun gar nicht zur Na— 
tur der Serben. 
heuer leicht zu begeiſtern. Der nächſt— 
beſte Quatfch reicht hin, um ihn 
enthuſiaſtiſch zu machen. Wer's nicht 
glaubt, der leſe nur den Jubel, der im— 
mer losbricht, 
Georg irgendeine Dummheit daherge— 
redet hat. Aber ſo ſchnell die Begeiſte— 
rung geweckt iſt, ſo raſch ſchwindet ſie 
auch wieder hin, wenn die Mißgunſt 
der Verhältniſſe das betreffende Unter— 
nehmen behindert. Und die tiefſte 
Kleinmüthigkeit tritt an ihre Stelle. 
Daran liegt's ja auch, daß die Serben 
gegen die Handvoll Bulgaren nicht auf— 
kommen konnten. Gleich nachdem ſie 
das erſtemal geſchlagen worden wa— 
ren, hatten ſie auf das „Siegen oder 
Sterben“ vollkommen vergeſſen und 
liefen einfach davon. 


Vor ein paar Tagen ließ die ſer— 
biſche Kriegspartei, die zur Verbreitung 
ihrer Schreckensnachrichten ein eigenes 
„Preßbureau“ errichtet hat, der Welt 
die erſtaunliche Meldung zugehen, daß 
die ſerbiſche Armee in dem bevorſtehen— 
den Kampfe mit „Handgranaten“ ope— 
riren werde. Ich habe dieſe Nachricht 
mit aufrichtigem Staunen geleſen. Die 
Handgranate, das iſt ein Kriegsmittel 
aus der Biedermeierzeit. Ich glaube, 
als der alte Napoleon vor Wien lag, 
alſo vor hundert Jahren, hat man ſie 
zum letztenmal in Europa angewendet. 
Dann hat man eingeſehen, daß die 
Handgranate dem Freund beinahe ſo 
gefährlich iſt als dem Feind, und damit 
war die Handgranate abgethan. Und 
nun rückt uns Serbien mit der alten 
Wehr an den Leib! Die Naivität der 
Serben iſt wirklich erſtaunlich. 


Die Leutchen glauben wahrſcheinlich 
auch noch daran, daß man ſich nur hin⸗ 
ter eine Mauer zu ſtellen brauche, um 
vor den feindlichen Geſchoſſen ſicher zu 
ſein! Da habe ich nun im verfloſſenen 
Sommer den Uebungen der neuen 
öſterreichiſchen Artillerie beigewohnt. 
Ich wünſchte, der ſerbiſche Kronprinz 
Georg wäre damals neben mir geſtan— 
den — dann nähme der junge Herr den 
Mund wahrſcheinlich heute nicht ſo 
voll. Unſere Artillerie arbeitet mit 
dem ſogenannten „Richtkreuzg“. Das 
iſt ein Inſtrument, mit dem man eine 
Kanone auf ein Br richten Tann, ge 


Der Serbe ift unges | 


wenn der Kronprinz | 


Partien getbeilt. 

Partie 1 — Scidenftoffe, bis 
89c werth, — en. 
Bartie 2 — 

die - 

Partie 3 — Bis 31 390 werth, 
die Yard.. 


daß man die Kanone felbit zur Hand 
hat. Nehmen wir an, es fei eine Batz | 
terie bon Feldgefchühen hinter einem 
Hügel poſtirt und der Feind ſtehe jen— 
ſeits dieſes Hügels in der Ebene. Unter 
den früher beſtandenen Verhältniſſen 
war unter ſolchen Umſtänden ein 
Schießen nur möglich, wenn die Batte— 
rie auf die Höhe geführt wurde. Mit 
Hilfe des Richtkreuzes aber geht es jetzt 
prächtig. Mit Richtkreuz und Tele— 
phon verſehen reitet ein Offizier auf 
die Spitze des Hügels, 

Entfernung und Schußwinkel und te— 

lephonirt an die im Thal ſtehende Bat— 
| terie, welchen Winkel fie den Geichügen 
! zu geben hat. Der Auffaß wird dem= 
| gemäß eingerichtet und nun beginnt Die 
' Batterie zu feuern, ohne daß der Feind 
| müßte, moher die Gefchoffe, die ihn 
zerjcehmettern, fommen. 

Die Sadıe ift ungemein einfach und 
doch fo finnvoll erdadit, daß man mit 
Staunen ihre Wirkung fieht. 

Eine zweite hochintereffante Neue- 
rung tft die fogenannte „Brilanzgra= 
nate“; menn man eine Granate ab- 
Tchiett, fo erplodirt fie oberhalb und 
por dem Ziel. Die Splitter des Ge- 
fchofjes werden in der Sufkrichtung, 
alfo nach vorwärts gefchleudert. Da- 
raus folgt, daß eine Iruppenabthei- 


| lung, die hinter einer entiprechend ho= 
ben Mauer oder einem Danım aufges 


ftellt ift, von den Granatjplittern richt 
getroffen werden fann. Gietit „ges 
det“, wie der technifche Ausdrud lau= 
tet. 
ı hen fich num jchon jeit Jahren die Kö⸗ 


pfe, wie eine ſolche natürlich ſehr un- 


erwünſchte Deckung unwirkfam ge⸗ 
macht werden könnte. 
ſchieht nun durch die neue Briſanz— 
granate. 
Sprengſtücke nicht nach vorwärts, ſon— 
dern im Gegentheil nach rück— 
wärts. Nun ſchützt weder Mauer 
noch Damm. Nur wenn eine bomben⸗ 
ſichere, bettonirte Bedachung vorhan— 
den iſt, kann man ſich vor dem Unheil, 


das aus der modernen eifernen Pan= 


dorabüchſe ſprüht, ſchützen. Außerhalb 


der befeſtigten Plätze wird man aber 


nach einer ſolchen unbedingt ſicheren 
Deckung wohl vergeblich ſuchen. 

Das ſind ſchreckliche Kriegsmittel. 
Jeder Kulturmenſch kann nur drin—⸗ 
gend wünſchen, daß ſie nur zur An⸗ 
wendung kommen mögen, wenn es gar 
nicht mehr vermieden werden kann. 
Nun vergleichen Sie aber damit die 
paar franzöſiſchen Kanonen, mit denen 
die ſerbiſchen Artilleriſten nota bene 
nicht einmal umzugehen verſtehen. 
Denn ein Schnellfeuergeſchütz iſt nicht 
‚eben leicht zu bedienen. Aber wen bie 


lee 


berechnet dort | 


Die Militär-ngenieure zerbres | 


Das ges | 
Diefe ftreut nämlich ihre 


Pongees in fanch Karrirungen und Plaids, helle und dunkle Effekte, — 27 
‚sreitag, speziell im Bafement, gu dem unvergleichlidd niedrigen C 
Preis, Die Yard 

Schwarze Seide-Nejter und Furze Stüde, einfchliehlih Taffetad, Peau de Eoic3, 
Mefjalines, Satin Duchejje, Pongees, Habutai3 ujw., hunderte von beliebten 
Yängen, viele Stüde von einer Sorte, pafjend für Kleider, Waijts, Drop Sfirt3, 


Futterſtoffe, uſw., il, I und 34 der regulären Preiſen. 


alle markirt zu 


| fie mit Blindheit: 
uns die Serben miffen, 


daß fie den 
Krieg unter allen Umftänden führen 
merden, und zwar — bis zur Vernich- 

Nichts foll 
Und um die= 


Eben heute lafjen 


tung unferer Monarchie. 
bon uns übrig bleiben. 
fen Effeft herbeizuführen, nimnıt Ger=- 
bien ein Unlehen von ganzen 33 Mil- 
lionen Franften auf. 3 ift fo, als 
wenn man einem Glephanten den 
Stoßzahn mit einem Pfropfenzieher 
ziehen wollte. 

Der gute König Peter, der zum Ge- 
neralifimug ungefähr fo taugt, mie die 
Kuh zum Eierlegen, hat denn aug) eine 
dunfle Vorftellung davon, dah er im 
Begriff Iteht, in eine höchjt unanae= | 
nehme Batjche zu geratben. Er möchte willen, daß 
am liebjten aus der ganzen Gefchichte 
. heraus, denn er weiß jehr qut, daß er 
| dabei in einem Strom von Blut die 

Strone verlieren wird, die er in einem 
Strom von Blut gewonnen hat. Ich | 
; Tah den eben neugebadenen Sönig, als | 
er von Genf fommend über Wien nad | 
Belgrad fuhr. Nie habe ich einen uns | 
bebeutenderen Ihroninhaber gefehen! | 
: Klein, bager, ungelent in allen Be- | 
megungen, dabei immer bejtrebt, eine | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 

l 


gemiffe föniglihe Würde zum Aus— MOELLER 


dDrud zu bringen, im Ganzen: ein läs | 
Brothers 


cherlicher Kerl, ven man eber für einen 
3mei | 928-992 Milwaukee Av, 


Ellenreiter als für einen König halten 
würde. Inter den Königen fieht er 
Finsänse } 500-602 N. Panlina Str. 


dem geſchwächten, 


ſind. 
um Büchlein, 


in 


verlebtem Geficht. 
in Zivil aefehen. 


cus, wie der Hauptmann von Köpe- 
Armee Fü 
WE -_ _ ö : r Freitag. _ 
Anders jein Sohn; der famofe Kron= u 
Ne von Blue Bell Kleider-Ginghams. 
Schlingel mit einem hübſchen, etwas — — dien = € 
g 3 
Ich habe ihn nur ſo lange 1000 Yards vorhalten, 
die 
ſtelle ich ihn mir vor, wie einen Ope— Vlaid, Waiſtino Seide, 
rettenprinzen mit einem hübſchen Te— 10Oe Faro. Zianel, ig, Fream 
oder Weiß, die Yard 2 
wenig exemplariſchen Lebenswandel MAe 3 3⸗ 
und bringt ſeinen Herrn Vater um die Muslin:Beinkleider für Kin— 
der, Größen 2 bi3 6, Paar. 
nennt. Der Vater mit dem Sohne S1.00 Größen, Freitag jpeziell. 68 
; werben aller Vorausficht nach ein üb | 10 Frites, Ges Wantie, J 
Liköre 
geradezu darauf hin. Und ſo wird 
hier wieder einmal das Dichterwort zu Res 
— fern Vort un —— Gall... *8* 
afelbier, t 
| auf Erden“, F er i. 9.0—11.50 Kümmel (Aug. Shimmel)..40e 
—— Ungenehmer Auftrag. — Stu⸗ 5 Pfund atanulirter Zuder 
Z3 Büchſen Sardinen in Oel 
militonen): „Was iſt denn los mit Sims Bohnen, % 
Dir, Unter“ Du bift ja außer Rand — ae Ge a 
Se Flaſche Pidles 
int Enider’s Catjup 
Dich mit mir, alter Junge; meine Erb- Kinternt, ertel Beat, * 
r c UND... ... s..... 
tante hat einen Entwurf zu ihrem Prime Chuf Roaft, Piund * 
e 
— Berhindert. — „Sie befommen EEE 
Mittags fein warmes Eſſen?“ — 


nik unter den Offizieren der deutſchen 
prinz Georg. Das iſt ein langer Sveste für Freitag Morgen: 
farben, foitet gewöhnlich 10c, 
In der Uniform 
. 18 
29 Zell breit, die Yard 15€ 
nor. Der junge Mann führt einen 
mden, alle Größen, Etüd. 
‚um 12c bie 
wenigen Haare, die er noch fein eigen — alle 
D fe Wi Sap, Stüd... 
leg Ende nehmen, denn beide drängen er vs 
81.25 Flache Eream Rpe, 3 
| Ehren fommen: „Alle Schuld rächt fich Selilsrnie „Bert 
aſch 
Groceries und Fleiſch 
dent des Hochbaues (zu ſeinem Kom— 
Große Navel Orangen, 
und Band vor Yidelität!” — „Freue 
Dinterniertel Veal, Pfund 
Maufoleum bei mir beſtellt!“ No. 1 Sugar Cured Eal. Schinken... 
Nein, meine Na kocht ja in ber 


SEE Fuerberben — den ” [Bag -Boltstüche mit 


Die Gefundheit von allen im Freien Arbeitenden 


tft im flüffiger Efjenz jeder Flache von Malt Marromw enthalten. 
Gewebe aufbauenden igenfchaften desselben fommen von aereifter Gerfte und feine fräftigenden 
und ftärfenden Eigenfhaften fommen von dem feinften 


MALT MARROW 


zerrüitteten Körper Gefundheit und Kraft bringt. Sie miljen, daß e8 bie ers 
fhlafftem Nerven nährt und fräftigt— verleiht reiches, rothes, gelundes Blut Allen, die blutarım 
Beftellt jugleich eine Kifte. Telephonırt Galumet 1064. Laßt es Euch heute fhiden. Schreibt 
Hervorragende Aerzte des Weſtens.“ 

NMcAVOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO, 


Schiffskarten! 


Fabrik-Enden von rein— 
woll. ſchlicht. Kleiderſtof⸗ 
fen, cream, ſchwarz und 
farbig, wth. bis zu 69e, 
in Längen bis 1 Yard, 
genug um bis Mittag zu 
reichen — im 

Baſement; 23C 


per Pd 


reinwoll. Nuns 
Gafhmeres, 
Beplins, Gerges etc, 
in cream u. hellen ı. 
dunfl. Farben, mwih. b, 


69 — m Ic 


ſter v. 


Suitings, Caſhmeres u. J 
Veilings, 


Serges, in ſchwarz und 
farbig. — in Lingen bon 

» bis 7 Yards, wertb 
en au 296; —- in dem 
Bafement — 


Freitag, per Bafement,, 


Freitag, MP.. 


| Diefe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zupverläflige Sparfafle für 
Sparer — mo fie 34 Zins auf 
Zinfeszind erhalten und ihnen da3 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jevem 

Geichäftstag eröffnet werben. 
First Trust and Savings Bank 

Grund: Floor 

First National Banf:Gebäude 

N-B Ede Dearborn und Monroe Str. 


Die Blutt. Knochen und 


Hopfen. Tauſende Chicagoer Familien 


4411,dido,biv 


(GREENEBAUM SONS 
Dentiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: zeedit auf Chteagoer Yrund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


— — fijerite au 5% u. 6%. 


DEF” Beachtet! wg 
unfere Auslands» abtdeilung: 
Krebitbriefe, Kabelgeldiendungen unb 
landäwediel nach allen Weltthellen. 
Europäiſche Stantd-Obligationen, Aktien 
a. Wertbvapiere mit Bind-Eoupond ge u. 
berfauft refp. direlt — ——— 
Vollmachten, Erbſchafts⸗ uü. a. ale 
beutfhen Rechtsiaden u. f. w. rech Sreäftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Zagedkurfe geiwedsfelt. 
Srete Nustünfte mündl. n. ſchriftlich. 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chicago 
Direftoren 


sreifarten! 
mit den beiten Expreb- umd Rofltdampfern der 
woblbefanmten und beliebteiten Linien tie 
Norddenticher Lloyd (Bremen), 
Hamburg: Amerifa Linie (Hamburg), 
Holland-Amerifa Linie (Rotterdam), 
Ned Star Linie (Ylıtiverpen) und 
Franzdiiihe Linie (Habre). 
und bielen anderen Linien. Wenn br die ridh- 
tigen und Original-Billets fauien wollt, wendet 
Euch verfönlih oder ſoritig an die einzige 
autoeiftzie Agentur der Nordfeite, welche unter 
$5000 Kaution zu den berichiedenen DTamıpi- 
fhifflinien ift und Karten. zu den billigiten 
Preiſen verfauft. Betten in der 2. und 3. Ka— 
jüte für März, April und Mai find jegt zu 
tejerbiren. 


Jos. Aschkar & Co. 
164 Ost Norih Ave. 


Ede Hallted Str., Zimmer 4. 


Difen Abends bis 8 Uhr. Sonntags 9 
mittags bis 5 Uhr Abends. 


Uhr Bor- 
didofa 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Wafier 

Wöchentliche — u iſchen —— Duedee 
tverpool. 
„er age 4 Fu fhönen &t. — 
bie lürzefte Ogeantoute nad Europa. 

Nichts befleres auf dem Wtlantifhen Ogean 
als unfere fKaiferinnen. Drabtlofe Zelegraphie 
auf allen Tampfern 

1.8 Biete $90; 2. RL. 350; einlafj. Kabine $45. 
Sragt irgend einen Zideta enten, oder fchreibt 
um Abfahrten, Raten 2. * in. 

6. €. Benjamin, ©.-U., Glart 9 


inc SE Sri Stern | Wg, G, HEINEMANN & CO, 


‚ASTH MA 92 La Salle Str. 


und Beridileimung Yurirt. 

ent fofort ——— Schlaf. Wir köon⸗ 
nen den Beweis liefern. Bewährt und lobend 
anerlannt feit 14 Sabren. $1.00 vper Flaſche. 
En m wenn nicht befriedigend. 

©tr., Ede Bed Gt, 


Senzad, 441 
ren 


U. Beder 


"ns dofadi,im 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleiten Gelb auf Grundeigentum zum 





